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Vorworü

Mit diesem Band über die vergleichbaren RM-Schluß- und DM-Eröffnungsbilanzen der

im Bundesgebiet tätigen d.eutschen Aktiengesellschaften wird die Veröffenlichungsfolge

,,Abschlüsse deutscher Aktiengesgllschaften" des früheren Statistischen Reichsamtes wieder

aufgenommen. Der letzte Band dieser tr'olge war im Jalire isag ,t, Nummer 5Bg in der

Reihe,,statistik des deutschen Reichs" erschienen; er enthielt die Abschlüsse 1g86/8T uncl

1937/38. während des Krieges wurden die veröffenflichungen eingestellt.

Bei der'Wied.eraufnahme der Biianzstatistik der Aktiengesellschaften im Herbst 1g50

wurden atte nil-eUschlüsse mit Ausnahme der RM-Schlußbilanz übergangen, weil der

Erkenntniswert der vorhergehenden RM-Abschlüsse infolge der damaligen politischen.und
'wirtschaftlichen Verhältnisse stark herabgeminaert ist und weil die kriegsbedingten Ein--

schränkungen in der' Veröffentlichungspflicht der Aktiengesellschaften eine ausreichend.e

Erfassung von Jahresabschlüssen unmöglich machten.

Die vorliegenae Scfrritt beruht in erster. Linie' auf den Bilanzveröffentlichungen im
Bundesanzeiger, doch haben fast alle angesprochenen e?tidhgesellschaften durch über-ö
lassung ihrer Geschäftsberichte und. durch ergänzende Auskünfte zum.Gelingen der Arbeit
beigetragen. Den Gesellschaften sei deshalb an'dieser Stelle für ihre Unterstützung üe-

sonders gedankt.

Die Erhebung wurde in der vom leitenden RLgierungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten

Abteilung ,,tr'inanz- und Steuerstatistik" des Statistischen Bundesamtes tlurchgeführt, und
zwar im Referat des Dr. Berndsen.

Wiesbaden-Biebrich
'im Juli 1952

. Dr. Gerharil tr'ürst

Präsident des Statistischen Bund.esamtes

ilililimiruffiflü!üf,fiffiiilfl'

c§.{-03228)
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A. Umfang und Methode der Statistik

1. Umfang, regionale und gewerbliele
Gliederung der Statistik

a) Umfang iler. Statistik
Die Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften umfaßte

vor dem letztet Kriege die Jahresabschlüsse tler Aktien-
gesellschaften untl Kommanclitgesellschaften auf Ak-
tienr), die ein Nominalkapital von mindestens 500 000
RM besaßen oder deren Aktien an deutschen'Börsen
gehandelt wurden. Der Mindestnennbetrag des Gruncl-
kapitals betrug damals 500 000 RM für neugegründete
und 100 000 RM für bereits bestehende Gesellschaften;
es durfte also unter tlen damaligen Verhältnissen damit
gerechnet werden, daß die Bilanzen aller betleutenden
Unternehmen in die Statistik einbezogen wurden.

Inzwischen hat das DM-Bilanzgesetz (DMBG) vom
21. 8. 1949 den'Mindestnennbetrag des Kapitals auf
50 000 DM herabgesetzt. Die nachstehentlen Ergebnisse
der Bilanzstatistik zeigen, daß zahlreiche Gesellschaf-
ten, deren Grundkapital früher mehr als 0,5 Mill. RM
betragen hat, gezr{rungen waren, ihr Kapitat weit unter
der alten Grenze neu festzusetzen. fn vielen Fällen ist
jetloch nur an einen vorübergehenden Zustand gedacht,
der vielleicht in clem Maße, ip dem verlorengegangene
Anlagen ersetzt werden, wiecler aufgehobeir werden

,soll..tr'ür clie Statistik ergab sich daclurch aber die Not-
wendigkeit, ebenfalls von cler alten Begrenzung abzu-'
gehen und auch Gesellschaften mit'weit geringerem
Gmndkapital in die Berechnungen einzubeziehen.' Hin-
zri kommt, daß im Zuge der Entflechtung deutscher
Konzerne zahlreiche,,Nachfolgegesellschaften" mit
einem vorläu-figen Grundkapital vorr je 100 000 RM bzw.
DM gegründet wurden, die keinesfalls in der Statistik
fehlen durften, weil sie über große Teile des Sachkapi-
tals einer bedeutentlen Wirtschaftsgr:uppe verfügen. fn .
anderen Gewerbegruppen, beispielsweise bei den Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften, überwiegt gerade die
Klein-A.G.; die schematische Begrenzung auf eine be-
stimmte Kapitalgröße würd.e tlazu führen, daß das -
ohnehin nur für die Aktiengesellschaften, nicht aber für
die Gesamtheit d.er Wirtschaft clargestellte - Verhältnis
der Wirtschaftszweige zueinand.er noöh stärker verzerrt
würde. Aus diesem Grunde'wurden alle vorliegenden
Bilanzen ohne Rücksicht auf die Größe'des Grundkapi-
tals zur Bearbeitung herangezogen.

Antlerseits liegen zahlreiche DM-Eröffnungsbilanzen
zur Zeit noch nicht vor.'Hjerher gehören vor allem clie
Bilanzen der eisenscha.ffenden und der chemischen In-
dustrie sowie die der Kreditinstitute und d.er Versiche-
rungen..

. !) Künftia werddn beiate Rechtsformen unter tlem Begriff ,,AG"' zusammengefaßt,

Insgesamt wurden die RM-Schluß- und
DM-Eröffnungsbilanzen von 1952 y'-k-
tiengesellschaften mit 9,8 Mrd. DM
Grundkapital f ür die vorliegende Ver-
öf f entlichun g bearbeitet. Demgegenüber
lagen bis Ende Dezember 1951 die Umstellungs-
beschlüsse von 2387 Aktiengesellschaften mit 10,5 Mrd.
DM Grundkapital vor. Trotz der erwähnten Einschrän-
kungen konnten älso 82 vH aller DM-Aktiengesell-
schaften und fast 94 vH des umgestellten DM-Grund-
kapitäls statistisch erfaßt werden. In der letzten Vor-
kriegsveröffentlichung über die Bilanzen deutscher
Aktiengesellschaften 2) waren es 2893 Gesellschaften
(54vH) mit 17298 Mill. RM Grundkapital (91vH).

b) Räumlicher Beroich iler Statistik
Dem fötleralistischen Aufbau'der Bunclesrepublik

Deutschland entsprechend werden nunmehr auch in der
Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften Ergebnisse für,
die einzelnen Länder erstellt. Es muß jedoch beachtet
werden, daß diese regionale Gliederung nur beschränk-
tenAussagewert hat. Denn die regionaleZuordnung der
einzelnen Gesellschaften kann nur nach dem formalen
Gesichtspunkt tles juristischen Sitzes erfolgen. Bei den-
jenigen Gesellschaften, bei denen juristischer Sitz, Sitz
cler Verwaltung und Sitz des Betriebes (Arbeitsstätte)
örUich zusammenfallen oder zumindest im gleidten
Land liegen, haben tlie Ergebnisse der regionalen.Glie-
derung auch einen- wirtschaftlichen Sinn. Bei mehreren
Großunternehmen sind jecloch die Betriebe über meh-
rere Länder verteilt. Die Nichtidentität von juristischem
Sitz und wirtschaftlicher Betätigung ist am stärksten
bei den Gesellschaften, die auf Grund des formalen Ge-
sichtspunhts tlen kleineren Ländern zugeortlnet sind;
dies ist für Hamburg und Bremen besonders betleutsam.
Eine über das Formale hinausgehend.e Bedeutung hat
die regionale Gliederung in diesem Falle nur insoweit,
wie wirtschaftlich relevante Tatbestände ausalrücklich
nach dem juristischen Sitz orientiert sind; dies gilt vor
allem für die Besteuerung und hier besonders für das
Aufkommen an Körperschaftsteuer.

Entsprechend dem formalen Gesichtspunkt tles juri-
stischen Sitzes sind in'die Statistik alle Gesellschaften
einbezogen, die diesen Sitz im Buntlesgebiet haben. Das
können auch solche Gesellschaften sein, die ihren Be-
trieb ganz oder teilweise außeihalb des Bundesgebiets
haben. Westberlin ist in den hier vorgelegten Ergeb-
nissen der Statistik nicht bzw. noch nicht enthalten. Die
DM-Umstellung cler Berliner Gesellschaften (Gesell-
schaften mit juristischem Sitz in. Berlin) ist noch weni-
ger abgeschlossen als im Bundesgebiet. Denn hier ist
' ' L,Abschltlsse aleutscher Aktiengesellschaften 1936/3? u. 1937i38",'
Benat 39 tler ,,Stat. at. Dt. n..', Berlin 1939,
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1. Die Gliederung der Bilanzstatistik nach Gewerbegruppen 1938 und 1951

Glietlerung 1938 Glietlerung 1951

Nr. Bezeichnung aler Gewerbegruppe ' Bezeichnun8 aler Gewerbegruppe Nr,

1 Industrie der Gruntlstoffe
Bergbau

tlar. : Gewinnung von Steinkohlen
Steinkohlenbergbau uncl Eisengewinnung
§eyinnung von Breunkohlen
Kalibergbeu
Gewinnung unal Aufbereitung von Enen

Baustoffindustrie
tlar. : Zementinalustrie

Eisen- unal Stahlgewinnung
tlar.: Mit Eisengewinnung verbuntlene Werke

Metallhütten und Metallhalbzeugwerke
clar.: Mit Metallgewinnung verbuntlene Werke

Papiererzeugung (einschl. Zellstoffherstellung)

Verarbeitende f ndustrie
Herstellung von Eisen-, Stehl- unal Metallwaren
Maschinen- unal Apparatebau (einschl. Eisenbau)
Schiffbau
Fahrzeugbau
Elektrotechnische fndustrie
Optlsche unal feinmech&nische fndustrie
Chemische Inalustrie

clar. : MineralöIintlustrie
Verbunalene Betriebe
Sprengstoffindustrie

Letler- und Linoleumintlustrie
Kautschuk- untl Asbestintlustrie
tr'einkeramik

dar.: Glasfabrikation
Holz- untl Schnitzstoffgewerbe
Papierverarbeitung
Vervielf ältiBungs gewerb e
Bekleialungsgevserbe

der.: Schuhmacherei untl Schuhinalustrie
Textilinalustrie
Musikinstrumenteninclustrie
Nahrungs- untl Genußmittelgewerbe

tlar. : Mühleninalustrie
Zuckerfabriken
Brauereien unal Mälzereien
Tabakintlustrie

\üasser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung
dar. : ElektrizitätsgerÄ,erbe'

Hantlel (einschl. Verlagsgorverbe und Hilfs-
gowerbo des Han«_lels)

tlar,: Warenhantlel
Grunalstücksgesellschaf ten

Verkehrswesen I

alar.: Vollbahnen, Klein- und Straßenbahnen' See- und Küstenschiffahrt
Binnenschiffahrt
Luftverkehr

Binnen- und Ilochseefischerei, Lantl-, f'orst- und
Jagtlwirtseha,ft

Bergbau, Steine 3rntl Erden, Dnergiewirtschaft
davon:

Bergbau
Steine unq Erden, Gewinnung uncl Verarbeitung
Energiewirtscheft

Eisen- und Metallerzeugung und -vera,rbeitung
davon:

Eisen- untl Stahlinalustrie (eisenschaffentle Inalustrie
einschl. Walzwerke und Gießereien)

NE-Metallintlustrie (einschl. Halbzeugwerke uncl Gie-
ßereien)

Stahlbau (einschl. Waggonbau)
Maschinen- und Apparatebau (einschl, Lokomotivbau)
Schiffbau
Straßenfahrz eugbau
Elektrotechnische Intlustrie
Optische unal feinmechanische fndustrie
Eisen-, Stahl-, Blech- untl Meta,llwarengewerbe

0

11-15
17
19

2

21

22
23
24
25
26
27
28
2S

2

Verarbeitentle Gerverbe (ohno Disen- unal Metell-
vora,ibeitung)

clavon:
MineralöIverarbeitung untl Kohlenwertstoffinalu,strie
Chemische unal chemisch-technische fndustrie
Kunststoffvera,rbeitung (Kunstletler, Linoleum usw.)
Gummi- untl Asbestverarbeitung
tr'einkeramische- untl Glasinalustrie
Sägerei, Holzbe- uncl -vera,rbeitung
Papiererzeugung untl -verarbeitung (einschl. Druckerei

usw.)
Letlererzeugung unal -verarbeitung (einschl, Schuh-

intlustrie)
Textil- untl Bekleialungsgewerbe
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren,

Sportgeräten, Schmuck
Nahrungs- unal Genußmittelgeu/erbe

clavon:
ölmühlen untl Margarineinalustrie
Zuckerinalustrie
Breuerei, MäIzerei
Sonstiges Nehrungs- und Genußmittelgewerbe

3t4

3i
32u
35
36

371§

39

41
42143

44
45-49

465
466
481

3

4

6

6

7

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 5

If&nalel, Gekl- unil Versicherungswesen
tlavon:

Großhanalel (einschl Elin- urfl Äusfuhrhantlel)
Einzelhantlel
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung:, Verleih
Gelal-, Bank- untl Börsenruesen
Versichemngsy,r'esen

0

01--63

7

a7
08
@

711
714
715

Sonstigo Gerverbegruppen
clar. : Fischerei, Fischzucht

Baugewerbe
Gaststättenwesen

Geltl-, Ba.nk- u. Börsen- u. Versicherungswesen
tlar, Hypothekenbanken

Finanzi erungsgesellschaf ten
Versicherungswesen
Beteili g:ungs gesellschaf ten

DionsUeistrurgen
tlavon:

Wohnungs- unal Gruntlstückswesen
Beteiligungsgesellschaf ten
Vermögensvernraltungen
Sonstige Dienstleistungsgesellschaf ten

Verkohrswirtsbha,ft
alavon:

Schienenbahnen (ohne Buntlesbahn)
Schiffahrt, Wasserstreßen- und lfafenwesen
Sonstige Verkehrswirtschaf t

Dienstleistungen im öfientlichen Interesso

I
83
85

I

die Frist . für die Anmeldung des Neufestsetzungs-
beschlusses zur Eintragung i:rr Handelsregister erst am
37. 72. 1951 abgelaufen. Bis zu diesem Termin waren
erst rund 100 Umstellungsbeschlüsse von insgesamt
etwa 570 Berliner Aktiengesellschaften bekannt gewor-
den. Die 36 Gesellschaften jetloch, die neben ihrem
Hauptsitz in Rerlin einen zweiten Hauptsitz im Bundes-
gebiet haben eintragen lassen, sind in die Erhebung ein-
bezogen worden. Sie sind keinem bestimmten Bundes-
land zugerechnet, sondern in einer besonderen Gruppe
als ,,Gesellschaften mit Doppelsitz in Bertin und im

Bundesgebiet" zusämmengefaßt worden. Hierunter fal-
len insbesondere d.ie Siemöns-Schuckert A.G. mit einem
zweiten Hauptsitz in Erlangen untl die Siemens & Halske
A.G. mit einem solchen in München. Durch die Ein-
beziehung dieser beiden Gesellschaften erhöht sich das
in der elektrotechnischen fndustrie erfaßte Grundkapi-
tal um 440 Mill. DM.

c) Gewerbliche Gliederung iler Gesellschaften
Die ,Gliederung der Bilanzstatistik nach Gewerbe-

gruppen ist auf dem systematischen'Verzeichnis der,
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Arbeitsstätten aufgebaut, clas der Arbeitsstättenzäh-
lung 1950 zugrunde lag. Allerdings war dabei, da sich
der Bereich der ,,Arbeitsstätten" viel umfangreicher
und differenzierter darstellt als der der Aktiengesell-
schaften, eine erhebliche Straffung erforderlich. Im
wesentlichen wurde die Gliederung auf die Gewerbe-
gruppens) beschränkt; nur in Ausnahmefällen, in
denen die RechtSform der AG typisch für einen Zweig
oder besonders stark vertreten ist (Zuckerfabriken,
Brauereien u. ä.), wurde bis zu den Gewerbe z w e i g e n
hin gegliedert.

Den Unterschied zwischen der früheren und der
jetzigen Gliederung der Bilanzstatistik nach Branchen
zeigt nachstehende übersicht 1.

Die Vorkriegs-Statistik Uraifrte in 7 Gewerbeabteih.in-
gen 36 Gewerbegruppen und 17 Gewerbezweige, insge-
samt also 60 verschiedene Positionen; heute werden
dagegen nur 44 Positionen arisgewiesen.

fm wesentlichen haben sich folgende Anderungen er-
geben:

Die Gewerbeabteilung ,,Land-, tr'orst- und Jagdwirt-'schaft" fehlte in der früheren Veröffentlicht\g ganz;
letliglich die Binnen- und Hochseefischerei wurde unter .

den sonstigen Gewerbegruppen aufgeführt. Diese Be-
schränkung wäre an sich auch heute noch wohlbegrün-
det, dennEnde 1951 gab es im ganzenBundesgebietnur
3 AJ<tiengesellschaften mit landwirtschaftlichen Auf-
gaben (2. B. Saatzuchtanstalten). Aus methoclischen
überlegungen heraus (insbesondere weil in der neuen
Systematik d.ie Fischerei mit derlandwirtschaft zusam-
mengefaßt ist), wurde jedoch die ganze Abteilung im
Tabellenwerk ausgegliedert.

Die Industrie umfaßte früher drei Abteilungen: Die
Grundstoffind.ustrie (hierunter. auch die Papier- und
Zellstoffgewinngng), die verarbeitende Industrie und
die Versorgungsbetriebe. Das Baugewerbe erschien
unter den sonstigen Gewerbegruppen. Heute dagegen
werden Bergbau, Steine und Erden sowie die Versor-
i'ungswirtschaft in einer Abteilung (1) zusammengefaßt
und in weiteren die Eisen- und Metallerzeugung und
-verarbeitun1 (2), die verarbeitenden Industrien (3/4)
und das Bari-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe (5). Die
frühere Trennung des Bergbaues in seine einzelnen
Gruppen wurde vorerst mit Rücksicht auf die noch un-
geklärte Lage in der Montanindustrie fallen gelassen.
fn diesem Bereich ist die vorliegende Veröffentlichung
zwangsläuflg noch sehr unvollständig; denn während
einerseits die Abschlüsse der früheren Konzerne und
cladurch bedeutende Kapitalbeträge in der übersicht
fehlen, sind die Nachfolgegesellschaften zum Teil noch
nicht gegründet oder, soweit sch'on Gründungen neuer
Gesellschaften vorgenommen werden konnten, nur mit
einem vorläuflgen Nominalkapital ausgestattet, das in
keinem angemessenen Verhältnis zur Bedeutung der
früher'en Konzerae steht. Das gilt mit kleinen Abwei-
chungen äuch für die eisenschaffende und die chemische
fndustrie. tr'ür diese Wirtschaftsbereiche wird die vor-
liegende Darställung deshalb noch durch spätere Ver-
öffentlichungen ergänzt werden müssenr).

Auf die Ausgliederung der Zementind.ustrie aus der
Baustoffindustrie konnte verzichtet werden, tla ohnehin'

t) Die Ärbeitsstätten-Systemetik unterscheiclet,,A b t e i tun -g e n" (Ziffern 0-9), Gruppen (zweistellige Zitrer,l), z w e i g e
(alreisteUig) unal Kless en (vierstellige Ortlnungszahlen); vB:I.
,,Systematisches Verzeichnis aler Arbeitsstätten", Ausgabe 1950,
Statistisches Bunalesa,mt, - r) Statistische Berichte erscheinen unter
der Arbeitsnummer VIIÄ4 beim Ststistischen Bunalesamt, und zwar
unregelmäßig, je nach clem Anfall neuen Zahlenmaterials.

mehr als die Hälfte aller Gesellschaften der Branche
Zementfabrikän sind. Sbweit Einzelheiten hierzu bemer-
kenswert'sind, werden sie im erläuterntlen Teil dieser
Schrift besprochen.

fnnerhalb der Abteilung,,Verarbeitende Gewerbe"
wurde nur wenig verändert. Die Papiererzeugung er-
scheint jetzt mit'der Verarbeitung von Papier zusam-
mengefaßt. Dagegen wurde aus der Gruppe der Eisen-,
Stahl- und Metallwarenhersteller der Stahlbau (einschl.
Waggonbau) herausgenommen; die Kapitalintensität
dieser Gruppe ließ eine gesonderte Betrachtung ange-
bracht erscheinen. - Bemerkenswert ist eine Verschie-
bung im Bekleidungsgewerbe: Die frühere Systematik
erfaßte die Leclerfabriken, die Textilindustrie und das
Bekleidungsgewerbe jeweils getrennt, wobei die Schuh-
intlustrie als Teil des Bekleidungsgewerbes behantlelt
wurde; in der neuen Gliederung werden dagegen Letler-
und. Schuhindustrie einerseits sowie Textil- und Beklei-
dungsgewerbe andererseits zusammengefaßt.

Der Warenhandel wurde getrennt in Einzel- und
Großhandel (einschl. Ein- und Ausfuhrhandel), da diese
beiden Gruppen sehr unterschietllich zu beurteilen sind.
Dagegen wurde das gesamte Geld- und Kreditwesen zu
einer Gruppe zusammengefaßt. Untergliederungen sind
aus spezialisierten Bankenstatistiken zu entnehmen.

Die übrigen Abweichungen sind größtenteils gering-
fügig.

2. Die Gliederung nach Bilanzposten

. a) Grunsätzliches

Gegenüber der Vorkriegszeit ist die Auswahl der er-
faßten Bilanzposten erweitert worden; als Richtschnur
d.ienten dabei - wie auch früher schon - die Gliederungs-
vorschriften des Aktiengesetzes.

Grundsätzlich werden in der neuen
Statistik alle Bil'anzposten brutto aus-
gewiesen, d.h.es werden keine Vermögenswerte
gegen Schulclenteile aufgerechnet. So sind z. B. auf der
Aktivseite der Bilanz die ausstehenden Einlagen auf
das Grundkapital angeführt, auf der Passivseite aber
der volle Betrag des Grundkapitals; auf der Aktivseite
tlie Anlagen. zu vollen Buchwerten, auf der Passivseite
die durch intlirekte Abschreibqngen angesarnmelten Be-
träge und die sonstigen Wertberichtigungen zum An-
lagevermögen. Für bilanzanalytische Untersuchungen
steht auf diese Art das ursprüngliche Zahlenmaterial
an Stelle cler saldierten Zahlen zur Verfügung.

, b) Anlagovermögen unil Abschreibungon

Die Behandlung des A nl a I e ve r m ö ge n s bringt
die .wichtigste Abweichung gegenüber der früheren
Ordnung der Bilanzstatistik. Während vor dem Kriege
nur der Buchrestwert sämtlicher Sachanlagen, vermin-
dert um tlie entsprechenclen Wertberichtigungen, in
einer Summe ausgewiesen wurde, erscheint künftig das
Sachvermögen mit unsaldierten Buchrestwerten auf tler
Ahtivseite cler Bilanz, und zwar gegliedert nach den
wichtigsten Vermögensteilen ; auf der Passivseite stehen
ihm die ausgewiesenen Wertberichtigungen in gleicher
Gliederung gegenüber. Darüber hinaus ist für die späte-
ren DM-Jahresabschlüsse vorgesehen, auch die B e -
w e g u n g des Anlagevermögens zu erfassen; und. zwar
mit tlen Positionen:

.-7-



2. Dle Gliederung der Bilanzstatlstik nach Bilanzposten 1938 und 1951

Bilanzposten nach ilem §chomo 1938 Bilanzposteu nach alün Schoma 1951

Aktiva
1. Änlagevermögen

davon : Anlagen abz, Erneuerrrngsfontls' tseteili8ungen

I. Ausstehenale Einlagen auf tlas Gruntlkapital
II. Anlagevermögen

Sachanlagen (brutto) nach Anlageteilen
Beteiligungen

IIL UmIaufvermögen
Vorräte -

alavon: RohstofreHalbfabrikate r '
tr'ertiBe Erzeugnisse, Waren

Wertllapiere, soweit nicht Anlagevermögen
Eigene Aktien

2. Betriebsvermögen. Eigene Aktien
Elffekten
IIypotheken
Vorräte' tlavon: Rohstoffe

Halbfabrikate
Waren

Fortlerungen unal Voreusleistungen
tlavon: Flüssige Mittel

tr'orderungen
tl,avon: Ilypotheken, GrOnaI- und Rentenschultlen

Liefer- untl Leistungsforderungen
Geleistete Anzatrlungen
tr'orderungen an Konzernunternehmen

Fltissige Mittel
clavon : Ka.sse, Postscheck, La.ndeszentralbank

Andere B&nkguthaben
Wechsel, Schecks

IV. Kapitatentwertungskonto
Außerortlentliches KapitalentwertunBskonto
I(apitalverlustkonto
Posten mit unslcherer Bewertungsgrundlage
Äusgleichsf orderungen
Sonstige Aktivposten

V. Reinverlust

Wechsel untl Schecks

aus alem laufentlen Geschäftsbetrieb
Vorausleistungen und -zahlungen

3. Sonstige Aktiven
4. Bilanzverlust

Summe der Aktiven Bilanzsumme

Passive

1. \tominalkapital I. Gruntlkapital
davon: Stammaktien

Vorzugsaktien
2. Eiäene Mittel

alavon: Nominelkapital abz. ausstehentle Einlagen
Genuß-Scheine
AusBewiesene offene Reserven

Genuß-Scheine

II. Rücklagen
IlL Wertberichtigungen auf

Änlagevermögen
Umlaufvermögen

Unterstützungsfontls
Rückstellungen

f. al. Gefolgschaft

3. Fremtle Mittel
IV. Rückstellungen
V. Verbincllichkeiten

cla,von: Anleihen
Hypotheken, Gruntl- und Rentenschulalen
Sonstige largfristige Verbindlichkeiten

. Empfangene Anzahlungen
Liefer- unal Leistungsschulalen- Verblncllichkelten an Konzernunternehmen.wechselverbintllichkeiten

. VerbintUichkeiten gegentiber Banken
. Sonstige Verbindlichkeiten

VI. Wertberichtigung zu Posten mit unsicherer Bewertungs-grundlage
. SonstigePassivposten

VII. Reingewinn

davon Langf risti ge Versclrultlung
d,avon : Schulalverschreibungen

}Iypotheken
Langfristige Darlehen

Kurzfristige Verschuldung
alavon: Auf Gnrnd von Leistungen

Wechsel
Bankschultlen
Sonstige

4. Antlere Passiven
5. Bilanzgewinn

Summe der Passiven Bilanzsumme

, Anfangsbestand
Zugang
Abgang
Abschreibungen
Endbestand.. ,

Diese tiefer gegliederte Erfassung der Sachanlagen
ist vor allem notwend.ig, um die Investitionen tler Wirt-
schaft durch die Beobachtung des Anlagevermögens
und der Abschreibungen bei den AJrtiengesellschaften
genauer zu erfassen. Zu berücksichtigen ist allerdings,
daß hier nur ein 4ufch die Rechtsforur bestimmter Aus-

schnitt aus dem Gesamtbild der Wirtschaft erfaßt wird.
Außerdem werden durch die Statistik nur die Werte
der Handelsbilanz ermittelt, in denen noch die stillen
Reserven enthalten sein können.

Die Gliederung des Anlagevermögens schließt sich bis
-auf kleine Abweichungen eng an die Vorschriften des'Aktiengesetzes- an

. Bebaute Grundstücke' Unbebaute Grundstücke
Maschinen und. maschinelle Anlagen
Spezialanlagen des Wirtschaftszqreiges
Werkzeuge, Bgtrie§s- un{ Geschäftsausstattung
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fn Bau befindliche Aalagen uncl Anzahlungen in Betrieb genommenen Anlagen ermögticht eine ge-
darauf nauere Ermittlung tlesjeniden Vermögensbestandes, für

sonstige Anragen , i:il.fti,'H?'};:ff3;};,tä,H':Ldes 
vorkswirtschan-

Die bebauten Grundstü,cke werden in den mei- Als,,Sonstige Anlagen" sind in der Statistik
sten Bilanzen entsprechend den aktienrechtlichen Glie- a11e lüerte zusammengefaßt, die keiner cler anderen
.derungsbestimmungen getrennt in Gruppen eindeutig zugerechnet werden konnten; hier-

Geschäfts- oder Wohngebäude her gehören neben Sachwerten (Anschlußgleise, Fuhr-
Fabrikgebäude otler rid."" Baulichkeiten park bei Nicht-Verkehrsunternehmen), vor allem auöh

. die aktivierten immateriellen Güter (Patente, Lizenzen
Demgegenüb." frrt siöh ctie Statistik an die Vorschrif- u. ä.).

ten tles alten HGB angeschlossen; sie trennt clie bebau- Zu einer Analyse des Anlagevermögens gehört auch,
ten Grundstücke in die Erörterung der Ab s chreibungen. fn der Vor- .

, Grunclstückswerte kriegsstatistik wurde der Wert der Sachanlagen gegenGebäudewerte lixi:?Hää"'x y;tffi'."xxää:ä:#:ff8:lL"JüJi ,

r,r--!-r---,-!--r-^,-^o.,,^--- ,r-,^- fahren hatte s. Z. einen guten Gruntt: in der Mehruahl
. Das entspricht der betriebswirtschaftlichen Unter- ;---;

scheidung nach abnut zbarem und nicht 
'äi"J,Är""* 

*.t-"^,-P"""n erschienen die vermögenswerto clurch

unbewegiichen Anragevermögen. Die zaht 1ü ä,ffi::l; ll;1t""",1tt["J",fJ[1::'J"ä-dä1,ä:t"'Hi:fjffi:",1in denen eine derartige Glietlerung vorgenommen wurde'
ist jedoch nicht groß genug,{um :"trt ..rrä"";ü;;: werte blieben unbekannt'

reichende Grundlage zu clienen. rur spatere a;";r- -Hi.er 
bietet nun das Ausgehen vo'n der DM-

untersuchungen soll dagegen auf diese'Ei"t"if""S ro- Eröf f nungsbilanz eine einmalige Gelegenheit

rückgegriffen werden, und zwar in erster l,inie fü"r ttie zu dem Versuch, die Bilanzstatistik in dieser Richtung
Ermittlung cler volkswirtschafUich bedeutsamen fn- zu vervollkommnen: Das Aktiengesetz schreibt vor, daß

vestitionen. Denn ein Zugang an Gebäudewerten t a.rn die- auf die einzelnen Posten des Anlagevermögens ent-
sowohl auf dem Kauf fJrtiger Anlagen beruhen, wie fallentlen Zu- und Abgänge gesondert aufzuführen uncl

auch auf der Schaffung ,r"r""'Werte, deren Erfassung daß auch Abschreibungen und W'ertberichtigungen in
für die Ermitlung dÄ sozialproduktes oder der rn"- digs_erFormauszuweisensind.rnderMehrzahldertr'äIle
vestitionsrate wictrtig ist. Bei d.en Grundstückswerten wirtl demzufolge eine entsprechende Übersicht in clie

dagegen steht jedem bilanzmäßigenztgang ein bilanz- Bilanz eingearbeitet. Unabhängig von der Art der Ab-
mäßigerAbganganeinerandereistelle"cleiwirtschaft schreibung, ob direkt (aktiv) oder indirekt (passiv),
gegenüber. wird es dadurch künftig möglich sein, die Summe cler
- Ärs dem gleichen Grunde wurde der posten ,,IJnbe- Anschaffungswerte von Jahr zu Jahr in ihrer Verände-
baute Grundstücke., nicht mit anderen positionen zu- rung zu erfassen, und zwar ausgehencl von den tWert-

sammengefaßt. Hierunter werden u. a. auch Kiesgrubän, ansätzen in der DM-Eröffnungsbilanz'
Steinbrüchqusw. aufgeführt, während Ausbeutungs- DieTatsache,daßdie Bewertung deram2l'6.
rechte u. ä., obwohl sie als Abart der unbebauten Grund- 1948 vorhariclenen Anlagen entsprechend den Bestim-
stücke angesehen werden können, zu den ,,sonstigen mungen des DM-Bilanzgesetzes nicht mit den ursprüng-
Anlagen,, gerechnet wurden; sie waren in der Mehrzahl lichen Anschaffungs- ocler Herstellungskosten gleichzu-

. Aer fatte bis auf einen Merkwert abgeschrieben. setzen ist, muß dabei in Kauf genommen werden. fmmer-
Als ,,S pezialanlagen cles Wirtschaf ts- hin ist für tlie Bewertung eine Begrenzung nach oben

zweigei" si.rd alle Anlagewerte erfaßt, die für eine durch die Bewertungsbestimmungen des Gesetzes ge-

bestimmte Wirtschaftsgruppe hzw. -zweig typisch sind. geben, eine Begrenzung nach unten durch dieVorschrift'
AlsBeispielseiendieVerteiiungsnetzederVersorgungs- daß die Wertansätze in der Eröffnungsbilanz als An-
betriebe uncl der Oberbau der Schienenbahnen genannt.. schaffungs- oder Herstellungswerbe zu gelten haben,
Nicht als Spezialanlagen wurden dagegen solähe Ver- cl. h. tlaß die bei einzelnen'Wirtschaftsgütern durch
mögensteile blhanclelt, die in gleicher oder ähnlicher . Unterbewertung gelegten stillen Reserven nicht später-
Form auch in anderen Gewerbezweigen vorkom*er, / hin durch Höherbewertung aufgelöst werclen können.
köhnen. In zahlreichenFällen war es nur dieUnmöglich- fn den Eröffnungsbilanzen sind in der Tat stille Reser-
keit einer genauenTrennung bei demPosten,,Maschinen ven bei weitem nicht mehr in dem Maße enthalten, wie

.uncl maschinelle Anlagen", die eine Heraushebung von in früheren Bilanzen. Mangels genauerer Unterlagen
Spezialanlagen verhinderte. können die Vermögenswerte per 27.6. 1948 als Gruntl-

Der Posten,,Maschinen und maschinelle Anla- lagefüreinespäteretr'ortschreibungbenutztwerden.
- ger" deckt sich - bis auf die Striezialanlagen - genau mit Daneben wird in der Statistik künftig die Summe tler

äer entsprechenden Position d.es aktienrechtliäen Glie- aufgelaufenen Abschreibungen für die einzelnen Anlage-
derungsschemas. Das gilt auch für die ,,W'e r k z e u g e, gruppen erfaßt werden. Was bei indirekter Abschrei-
Betriebs- untt Geschäftsausstattung". bung also regelmäßig möglich ist, nämlich die geson-

Eine Position ,,fn Bau befindliche An1agen" ocler auch derte Herausstellung der Anschaffungswerte und ihrer
,,Unfertige Bauten" ist nach dem Aktiengesetz nicht Bewegung sowie der Abschreibungen und ihrer Ent-
vorgeschrieben. Da in der Praxis aber fast regelmäßig ' wicklung, wird künftig für die Statistik auch bei direk-
unter dieser Bezeichnung alle aktivierten Aufwendun- ter Abschreibung möglich sein. Besonclers aus diesem
gen für. laufentle Bauvorhaben zusammengefaßt wer- Grunde wurde davon abgesehen, den Wert'des Anlage-
den ohne Rücksicht darauf, bei welchem Teil des An- vermögens mit den auf der Passivseite ausgewiesenen
lagevermögens die fertige Anlage späterhin erscheinen Wertberichtigungen zu saldieren
.i"d, hut sich die Statisiitr aieser Regelung angeschlos- Bei den tr'inarLzan Iagen unterscheidet das Ak-
sen. Der Erkenntniswert des Zahlenmaterials wird da- tienrecht,,Beteiligungen" und ,,Andere Wertpapiere des' 
durch gefördert; denn die Aussonderung der noch nicht Anlagevermögens", wobei der Begriff der Beteiligungen
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gesetzlich festlelegt ist, während für ctie Entscheidung,
ob die sonstigen Wertpapiere zum Anlage- oder zum
Umlaufvermögen gehören, lediglich. tlie Absicht des
Unternehmens maßgebend ist. DieserTrennung hat sich
die Statistik angeschlossen, jedoch wurde der Posten
,,Sonstige Wertpapiere des Anlageveimögens" im Zuge
der Aufbereitung generell den Wertpapieren des Um-
laufvermögens zugeschlagen. Der Sinri dieser Maß-
ndhme war es, im fnteresse der klarheit neben den
Sachanlagen nur die rqrnen Beteiligungen herauszustel-
len; auch die Vorkriegsstatistik hat bereits nach diesem
Prinzip gearbeitbt.

c) Die übrigen Aktivposten
Die statistische Erfassung des Umlaufver-

mö g ens' entspricht ungefähr der der Vorkriegszeit.
Bei den ,,V o r r ä t e n" hat sich die Einteilung in

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Halbfertige Erzeugnisse
Fertige Erzeugnisse, Waren

bewährt.'Als W e r t'p a p i e r e werden hier, wie erwähnt, auch
diejenigen Papiere des Anlagevermögens erfaßt, die
nicht Beteiligungen im Sinne des Aktiengesetzes sind.

Zr den Posten,,E i ge ne Akti e n" und,,IIyp o -
th eken-, Grund- und Rentens chutden,, er-
geben sich keine Bemerkungen. (Die Bezeichnung
,,Schuld.en" für einen Vermögensposten wurde aus dem
Aktiengesetz übernommen. )

Unter,,Forderungen und Vorausleistungen,, wurden
in d.er früheren Statistik auch die flüssigen Mittel er-
faßt. Demgegenüber erscheinen jetzt beide Gruppen ge-
trennt, wobei unter den Forderungen neben den
sogenannten Liefer- und Leistungsforderungen auch die
geleisteten Anzahlungen und die Forderungen an Kon-
zernunternehmen gesondert herausgestellt werden. Bei
den A nz a}al u n g e n handelt es sich um tr'orderungen,
die liquiditätsmäßig vielfach nicht zum Umläufvermögen
gehören; der Posten stellt deshalb eine wichtige Er-
gänzung der Positition ,,fn Bau befindliche Anlagen und
Anzahlungen darauf" dat. Unter Konzernf orde-
r u n g e n sind im allgemeinen solche Forderungen zu
verstehen, die auf Grund oder im Rahmen eines Abhän-
gigkeitsverhältnisses entstanden sind. Die Beteiligungen
als solche gehören zu d.en Finanzanlagen. Beide posten
zusammen sollen dazu dienen, das Ausmaß der Kgn-
zernverflechtung in d.en einzelnen Gewerbegruppen klar-
zustellen)

Unter den f I ü s s i g e n Mi tt e I n wurden die Bank-
guthaben von den.Kassenbeständen sowie den Post-
scheck- und Landeszentralbankguthaben getrennt.

Neu wurden in die Statistik aufgenommen die posten:
I§apitalentwertungskonto 5)
Außerorclentliches Kapitalentwertungskonto r)
Kapitalvdrlustkonto 5)' Ausgleichsforderungen s)
Posten mit unsicherer Bewertungsgrundlageo).

Die beiden Kapitalentwertungskonten und das Kapi-
talverlUstkonto haben ihre rechtliche Grundlage in den
§§ 36-38 des DM-Bilanzgesetzes. Sie dienen dem Aus-
gleich der Bilanz, wenn nach der Neubewertung in DM
der Wert der Vermögensteile (Aktiva) unter dem der
eigenen Mittel und. d.er Schuld.en (Passiva) liegt, das
Grundkapital aber trotzdem in seiner alten oder in an-
gemessener Höhe beibehalten werden soll. Die Neufest-
setzung des Grundkapitals gilt in diesen Fällen nur vor-

6) Nur in den DM-Eröffnung:sbil,aJrzen. - r) Im wesentlichenauf tlie RM-Schtußbil8nz beschränkt.

läufig. Das Kapitalentwertungskonto darf höchstens
50 vH des Nennkapitals betragen; es muß innerhalb
von drei Jahren aus Gewinnen oder aus Gutschriften
anläßlich späterer Neubewertung getilgt sein. Das
arißerordentliche Kapitalqntwertungskonto ist auf 90 vH
des Grundkapitals begrenzt bei einer Tilgungsfrist von
sechs Jahren. Die Verwendung des Kapitalvelrlustkontos
gilt als Ausnahmefall; sie bedarf einer besonderen Ge-
nehmigung. Diese drei Spezialkonten werdön ihrerNatur
nach im Laufe der Zeit wieder aus den Bilanzen ver-
schwinden.

Auch die ,,Posten mit unsicherer Bewertungsgrund-
lage" stellen nur eine vorübergehende Erweiterung der
Bilanzen dar. Unter dieser Bezeichnung sind alle RM-
Posten zusammengefaßt, deren Bewertung auf Gnind
der politischen Verhältnisse in irgencleiner Weise pro-
blematisch erschien. Hierher gehören in erster Linie die
Forclerungen an das Reich aus Kriegss.chäden, 'Wert-
papieren usw., ferner Ostzonenguthaben, ausländische
Guthaben und Beteiligurigen, Betriebsanlageguthaben
u. ä. In der DM-Eröffnungsbilanz erscheinen diese
Posten fast aushahmslos nur.noch mit dem Merkwert
1.- DM, sie weralen also nach der bisherigen Rechtslage
als verloren angesehen. Es muß jedoch darauf hin-
gewiesen werden, daß dieser Sammelposten keineswegs
die Gesamthöhe der Kriegs- und Nachkriegsschäd.en d.er
Aktiengesellschaften angibt; die tatsäehlich erlittenen
Verluste liegen vielmehr höher. Zum einen handelt es
sich hier um die Wertansätze der Handelsbilanz, in der
:- abweichentl von d.er Steuerbilanz - Kriegsschäden ab-
ges'chrieben oder ausgebucht werden konnten, so daß in
solchen'f,'ällen die Vermögenseinbuße sich schon in frü-
heren Jahresverlusten ausgewirkt hat. Zum anderen
erscheinen hier in den meisten Fällen nicht clie tatsäch-
Iichen Werte, sondern nur die vielfach erheblich gerin-
geren Buchrestwerte. Aber auch unter Berücksichtigung
dieser Einschränkungen kommt den Posten mit unsiche-
rer Bewertungsgrund.lage große Bedeutun§ zu, beson-
ders bei der kritischen Betrachtung d.er Neufestsetzung
tler Kapitalverhältnisse.

A u s g I e i c hf o rd e r u n g e n sind eine Besontleg-
heit der DM-Bilanzen im Kreditwesen und bei den Ver-
sicherungen. Nach § 11 des Umstellungsgesetzes steht
den Geldinstituten eine Ausgleichsforderung gegen die
öffentliche Hand zu, und zwar in Höhe cles Betrages, um
den die Passiven einschließlich des vorläuflgen Eigen-'kapitals die Aktiven übersteigen. )

Unter,,Son sti ge Aktivp o stenl sind alle Ak-
tiva zusammengefaßt, die für die Statistik ohne beson-
deren Erkenntniswert sind; hierher gehören vor allem
die Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen. I

Als Reinverlust wird der'Jahreserfolg + Ge-
winn- oder Verlustvortrag erfaßt. tr'ür die Veröffent-
lichung späterer Jahresabschlüsse ist vorgesehen, diese
Zahl durch die Angabe dös Jahresverlustes im Rahmen
der Gewinn- und Verlustrechnung nt ergänzen. Ent-
sprechendes gilt für den Posten ,,Reingewinn" auf der
Passivseite der Bilanz.

tl) 'Die Passivseite tler Bilanz 
I

Die Gliederung der Passivposten weicht von dem frü-
heren Schema weriiger stark ab als die der Aktivposten.
Die Bildung großer Gruppen von Posten, die sinngemäß
zusammengehören, ist fortgefallen und. an ihre Stelle
ist die Gliederung nach dem aktienrechtlichen Schema
getreten.' I

Das Grundkapital wird mit Rücksicht auf die
Beurteilung späterer Dividenden nach Stamm- und Vor-
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zugsaktien getrennt; auf tlie Errechnung des eingezahl-
ten Kapitals ist verzichtet worden.

Erhebliche Schwierigkeiten bereitete die Unterschei
dung zwischen den. Rücklagen und den Rück-
stellungen. Obwohl es sich hier um Begriffe han-
tlelt, deren Inhalt von d.er Betriebswirtschaftslehre klar
und eindeutig festgelegt wurde, tauchen in den Bilanzen
doch immer wieder Posten auf, d.eren Zugehörigkeit zu
einer der beiden Gruppen nicht eindeutig zu bestimmen
war. Hier mußte deshalb meist von Fall z1u F'alt ent-
schieden werden, welcher Gruppe ein Posten im Zweifel
zuzuordnen war; als Richtschnur galt dabei die Unter-
scheidung

Rücklage : digenkapital
Rückstellung : Fremdkapital

Wo eine solche Unterscheid.ung nicht möglich war,
mußte die in der Bilanz gewählte Bezeichnung als maß-
geblich angesehen werden.

Eine Sonderstellung innerhalb der Rücklagen nimmt
die Rücklage für Ersatzbeschaf f ung ein.
Die seinerzeit durch Ansprüche aus Kriegssachschäden
offengelegten stillen Reserven des Anlage- oder Um-
laufvermögens konnten hier steuerfrei aufgefangen wer-
6"o z) fn der Mehrzahl der tr'älle bildete die ,,RfE" nur
noch einen Korrekturposten für die Kriegsschädenforde-

rungen; sie wurde deshalb in der Statistik mit den
,,Wertbärichtigungen zu Posten mit unsicherer Bewer-
tungsgrundlage" zusammengefaßt.

Die Rückstellung für Pensionsver-
pfli chtung en ist ihrem Charakternach eine echte
RückstellunB. Bei anderen Posten ähnlicher Art war
dagegen nicht immer eindeutig festzustellen, ob es sich
um Rücklagen oderum Rückstellungen handelte. Im
fnteresse der Einheitlichkeit wurden deshalb im Zweifel
alle Passiven, die der Versorgung der Belegschaft zu
dienen bestimmt sind, wie die Pensionsrückstellung be-
handelt, es sei denn, daß der Rücklagericharakter eines
solchen Postens eindeutig feststand.

DieWe r tb e r i c h ti g un ge n werden in der neuen
Statistik in tler Höhe ausgewiesen, die sich aus clen
Bilanzen unmittelbar ergibt. Ihre Rehandlung wurde be-
reits. im Zusammenhäng mit dem Anlagevermögen be-
sprochen. Hinzuzufügen wäre noch, daß än.dieser Stelle
vielfach auch Wertberichtigungen ausgewiesen werden,
die ihre Ursache nicht in den Abschreibungen (als Aus-
druck eines betrieblich bedingtenWerteverzehrs) haben,
sondern die zusammenfassend der Korrekfur von Wert-
ansätzen auf der Aktivseite der Bilanz dienen'sollen.
Derartige W'ertberichtigungen erscheinen in den Tabel-
len als ,,Globale Wertberichtigungen". -

Zi d,en übrigen Passivposten ergeben sich keine be-
sonderen Bemerkungen.

B. Die Neulestsetzung von Grundkapital

1. Der Bestand an Aktieügesellschalten
' a) Gesamtzahl unil Kapital

Nach dem Stande vom 31. 12. 1951 siia ZZ Z +A k t i e n-
g e s e I I s c h a f t e n-.u n d K o m m a n d i t g e s e I I -

3. Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften- nach Ländern
(Stand: 31.12.1951) *)

schaf ten auf Aktien mit Sitz im Bunclesgebiet
. ermittelt word.en 8). Demgegenüber gab es 1938 im alten

Reichsgebiet 5509 Aktiengesellschaften ; am 31. 72. 7947
waren es 4886, davon 2686 im heutigen Bundesgebietl

- 2350 Gesellschaften führten am 31. 72.7951 nach clen
Eintragungen im Handelsregister ihr Grundkapital in
DM, und zwar mit insgesamt 11006 Mill. DMo). Bei
344 Geseltschaften mit 4830 Mill.'RM Grundkapital
stand die Neufestsetzung noch aus; hierher gehören in
erster Linie die Unternehmungen der Montanindustrie
und der chemischen fndustrie sowie Kreditinstitute, Ver-
sicherungen und verlagerte Unternehmen. 30 ,,Nach-' folgebanken" konnten noch kein Grundkapital angeben,
rveil diö Bankenneuordnung noch nicht abgeschlos-
sen ist.

Der Gesamtdurchschnitt aller bis September 1951 er-
faßten Kapitaluinstellüngen beträgt 10 : 8,2 ro; ; rechnet
man das noch nicht neu festgesetzte RM-KapitaI nach

,'diesem Schlüssel auf DM um, was mit allen dabei er-
forclerlichen Vorbehalten für einen groben Vergleich
mit den früheren statistischen Ergebnissen wohl zuläs'
sig ist, so ergibt sich für 2694 Gesellschaften ein mut-
maßliches Grundkapital von rund 15 Mrd. DM gegen-
über 18,7 Mrd. RM im Jahre 1938 (Reichsgebiet) und
11,6 Mrd. RM am 37.12.1941 (Bundesgebiet). Das An-
wachsen des Grundkapitals gegenüber 1941 dürfte eine

. seiner Ursachen in d.en während des Krieges vorgenom-
menen Kapitalerhöhungen haben, die anläßlich der Neu-
festsetzung nur zum TeiI wiedei'rückgängig gemacht
wurden.

344 "".t66A /

t) Fußnote wie S, 12, TabeUe 4. - +.) Hinzu kommen 30 Nach-
folgebarken ohne Kapitalangabe,

?) Vgl. Fachgutachten 14948 tles Hauptausschusses tler Wirt-
schaftsprüfer. - 8) In Liquidation oaler in Konkurs befintlliche Ge-'sellschaften blieben als ,,nicht tätig" urg:ezählt.

, !) D8,runter 86 Gesellschaften, alie in der Zeit vom 21. 6. 1948
bis zum 31. 12. 1951 neu gegrünclet oder nach Liquidation fort-
gesetzt wurden. - tr) Vgl, die Tabelle auf Seite 27.
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Laud

Gcsellsdra ften
' mit RM.Kapital

I Grrrnd-
Anzal,l I krnital'I roob nlr

o
2A
27

128
13
35
27
36
10

4

40 360
197 440
2ß842

2017 ffiA
43 394

1 097 035
88 945

z25 ß9
14 570
5 300

_

Gesellsdraften

67
180
230
603

a7
233
259
378
134

89

.37
5

114 799
1775 ß2

880 104
3324 303

289 tr|5
879 0S6

1 043 947
1 305 005

2492ß
214 634

i ralmit

italÄnzahl krp
I 000

87 ü7
I 800

316

z6

4539 179

250 775

2342

I

10193850.

812 000

Schleswig-I{olstein

Bremen
Ilessen ..............
Württemberg-Baalen

Bundesgebiet ........
Gesellschaften mit
Doppelsitz in Berlin
und im Bundesgebiet

fnsgesamt

Baclen ........-württemberg-

11 005 850a4 4829 954 2 350

Grund-



4. Dte Aktiengesellschaften des Bundesgeblets
nach Gewerbegruppen
(Stand: 31.12.1951) *)

Gcwcrbcgruppc

Geeellsüaftcn mit
Durdrsdruittakapital

de. I
I

DM-Geeells&rfien
in 1000 DM

I

RM.Kapital DM-Kapital

Änzahl Grunilkapital
in 1000 RI\I

Anzrhl Grundkrpital
iu 1000 DM

' Binnen--untt Hochseeflscherel, Ls^rrd-, trorst- unal Jagcl-wirtschaJt

Bergbau, Steine und Erclen, Energiewirtschaft
davon:

Bergbau
fndustrie der Steine und. Ertlen
E:nerg'iewirtschaft ..............

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung .......,
alavon:

Eisen- unal Stahlintlustrie
NEl-Metallintlustrie ..........
Stahlba,u
Maschinen- untl Apparatebau .............
§chitrbauStraßenfahrzeugbau . . , . . . . . .
Elektrotechnik
tr'einmechanik, Optik .......... Eisen-,.Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ...,.

Verarbeitentle Gewerbe

und l(ohlenwerts toff intlustrieund chem.-techn. Industrie
Gummi- unal

Textil-
von

Sonetiges unal Genußmittelgeserbe
Bau-, Ausba,u- unal Bauhiusgewerbe ...
Hanalel, Geld- und Versicherungswesen

davon:
Großhanalel

a
Einzelhanclel....
Ilanclelsvertretung
Gelcl-, Bank- und

Vermittlung,
Börsenwesen

Werbung, Verleih
Versicherungswesen

Dienstleistungen
tlavon:

Wohnungs- untl Gruntlstückswesen
Beteilitungsgesellscha.f ten
Vermögensverwaltungi . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sonstige.Dienstleistungsgesellschaf ten

Verkehrswirt.schaft . . . . . . . . . , . . . . .
tlavon:

Schienenbahnen (ohne Buntlesbahn)
Schifrahrt, Wasserstraßen- unal HafenweseD
Sonstige Verkehrswirtschaft ...,..,.........,.

Dienstleistungen im öffentlichen Interesse

fnsgesamt

25

18
3
4

34

I
2
3I
3

;
54

2
18

1

2
1

1

2

13

I
5
2
6

2

242

14
1

I

71
115

18

7
1

7

5

1

3
1

4

1 245 826

1 209 076
74W

29 300

304 981

74 212
23 000
41 500

144 650

2 659

10 060

2005 818

1S0 000
1 714 s25I 000

2 000
1m
805

1 250

62 153

300
4 000
2 000

20 2&5

1 1.00

1@7 791

14 546
600
100

545 470
637 075

145 048

21 057
25 600
94 240'4251

28 580

21ü5
25 500

975

810

17

240

35
91

114

486

76

30
163

12
21
57
zz
s2

s14

6
1V2

7
ZJ
61
44
59
45

207

6
14
44

168
139

45

219

119
25
'13

m
r2

: 212

123
20
27
42

168

94
53
21

49

40 760

2980 891

847 7il
2313 158

1899 gfi)

2872263

696 SS1
230 600

86 809
607 409

79 900
306 701
784 714

67 600
121 679

27WOn

13rii 350
u5275
28 400

105 605
129 281
36 079

199 303
1§ 422
831 939

14 545
150 665
97 667

320 724
190 861

70 140

690 134

313 265
136 654
20 742

1 19023
660

1 008 233

mv27
808 385
38 678
21 243

590 785

394 000
181 400

15 385

12 A24

2 398

12 420

24
2

16

1

221 \

662
667

5 910

7 865
10 026
2 894
3 726
6 663

14 604
13 760
2 614
1 483

3042

26 670
3 385
40577N

2 635
ü20

3 378
3 032
4 019

2 424
10 761
2 217
1 900
1 373

1 669

2@5
i
2 0r2
6 462
1 696
1 984

275

6 CBg

I 
'OZO

40 419
1 429

606

3 617

4 191
3 423

733

258

344*1) 4gn s54 2 350 +r) 11 005 850 4 683

a

t) rn dieser Tabelle sinal alle in aler zeit vom 21. 6. 1948 bis zum 31. 72.rg5l neg gegrünateten Äktiengesellschaften uncl alle xapitar-veränderrrngen.enthalten, nichqdag-egen aie eeiettsctraiien,-aie im-breiitää zeitrau* in eine Gesellschaft anderer Rechtsform um-gev/ande-lt,oaler aus sonstig-en Grtindei im Hantletsregiiiöi baoicü-t-wä-"ääü-sina-- 
----;"i-Zu-äiesen-zbgi 

Geseuscheften kommen30 N&chfolgebanken ohne Kapitalangabe
.!

b) Die Glieilorung nach Gewerbegruppen

Mit 1400 Unternehmungen oder rund 60 vH entfällt
der Zahl nach der größte Teil der DM-Aktiengesell-
schaften auf die Industrie, davon ein Drittel auf die
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung und zwei
Drittel auf die anderenverarbeitenden Gewerbe. Kapital-
mäßig verfügt die Industrie mit 5,65 Mrd. DM zwar nur
über rund 50 vH des gesamten bisher umgestellten
Grundkapitals, doch steht sie damit noch immer an der
Spitze. Die 240 Gesellschaften der Grundstoffwirtschaft '
(Bergbau, Steine und Erd.en sowie Energiewirts'chaft)
vedügen über rund 27 vH des Nominalkapitals; dieser

i

'Anteilssatz wird. sich noch erhöhen, wenn nach Ab-
sahluß der Montanneuordnung die entflochtenön Berg-
werksgesellschaften mit ihreni endgültige4 Grundkapital
in die Berechnungen einbezogen sind. Das gilt auch für
die eisenschaffende und die chemische Industrie, sowie
für die Gruppen Geld-, Bank- und Börsenwesen und
Versicherungen.
- Unter d.en-übrigen Gewerbeabteilungen und -gruppen

verdienen noch die Beteiligungsgesellschaften besondere
Erwähnung. Ihrer Natur nach sind. diese Gesellschaften
kapitalmäßig überwiegend Großunternehmungen; das
von ihnen ausgewiesene Nominalkapital erscheint aber
bei den Tochtergesellschaften - soweit diese ebenfglls

-12-
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als AG f.rmieren - noch einmal ais Grundkapital. (oas,
trifft auch für alle ancleren Gesellschaften"zu, soweit sie

' Beteiligungen in ihrer Bilanz ausweisen.)

c) Die rlurchschnittliche Größo des Grunilkapitals
Der Vergleich zwischen det Zahl und dem Nominal-

kapital der Gesellschaften ergibt den durchschnittlichen
Kapitalbetrag.
' Im Gesamtdurchschnitt für 2350 DM-
Gesellschaften betrug das Grundkapi-
tal Encle 1951 4,7 Mill. DM je AG.

fm Jahre 1938 lag der Durchschnitt bei 3,4 Mill. RM
uncl am 31.72. L942 bei 5,6 Mill. RM. Trotz tler Herab-
setzung des Mindestkapitalbetrages auf 50 000 bzw.
100 000 DM 11) werden demnach die Vorkriegswerte

' noch übertroffen.
An der Spitze aller Gewerbegruppen liegen 20 Betei-

ligungsgesellschaften mit einem Durchschnittskapital
vori 40,4 Mill. DM. Obwohl es sich hier bis zu einem ge-

- wissen Grade um ein Zufallsergebnis handelt - die Ver-
einigte Elektrizitäts- und Bergwerks-AG verfügt allein
über 500 MiIl. DM -, so übertreffen doch auch die rest-
lichen 19 Gesellschaften mit 16,2 Mill. DM Durchschnitts-
kapital noch fast alle anderen Gruppen. Bei der chemi-
schen Industrie und clem Bergbau muß noch mit Ver-

- änderungen gerechnet werden, wenn die Ehtflechtungen
abgeschlossen, sämtliche Nachfolgegesellschaften ge-
gründet und die Anlagegüter endgültig bew.ertet sein
wertlen. Das gilt auch für die eisenschaffende Industrie,
deren Durchschnittskapital infol§e des hohen Anteils
der sogen.,,Hunderttausendmark-Gesellschaften" bei
nur ?,9 Mill. DM liegt. - Bei der Energiewirtschaft ist
zu beachten, daß fast nur die Großunternehmen dieses
Wirtschaftszweiges als AG firrrieren, daß dagegen ein
sehr beachtlicher TeiI der kommunalen Versorgung von
Eigenbetrieben bestritten wird; das durchschnittliche
Gruntlkapital (16,7 Mill. DM) liegt dadurch fast vier-
mal so hoch wie der Gesamtclurchschnitt. - fn den Grup-
pen Straßenfahrzeugbau (14,6 Mill. DM) und Elektro-
technik (13,8 Mill. DM) beeinflussen einige Großunter-
nehmen den Durchschnitt (Opel, Daimler-Benz, Sie'-
mens-Schuckert, Siemens & Ilalske u. a.). Das gilt auch
für die Minerqlölverarbeitung (26,? Mill. DM) sowie für
die ölmühlen- und Margarine-fndustrie (10,8 Mill. DM),
in d.enen tlie SHELL-AG (120 MilI. DM) und die Mar-
garine-Union (100 Mill. DM) ein starkes Übergewicht
haben.

2. Die Umstellung des Grundkapitals
bis p.rae Dezember 195i traben v on 27 24 .Lktiengesell-

schaften, die am 3L. 72. 1951 im Bunclesgebiet tätig
waren, 2387 otler rund 88 vH bekanntgegeben, in wel-
cher Höhe sie ihr Grundkapital neu festgesetzt haben.
Wie erwähnt, handelt es sich bei den Gesellschaften mit
noch nicht umgestelltem Nominalkapital vorwiegend um
Unternehmen der Montanwirtschaft und der chemischen
fndustrie, bei denen die Entflechtung eine Neufestset-
zung bisher verhinderte, sowie um Kretlitinstitute und
Versicherungen, bei denen das langwierige Prüfungs-
verfahren für die Umstellungsrechnung eine Verzöge-
rung mit sich.brachte. Ein weiterer Teil der RM-Gesell-
schaften setzt sich aus verlagerten Unternehmen zu-
sarnmen.

Als zunächst wichtigstes Ergebnis der DM-UmsteI-
Iung vemitteln die 2387 erfaßten Gesellschaften die
Feststellung, daß clas ursprüngliche Grundkapital von
L2724,9 MilI. RM auf 10.480,6 MiIl. DM, also im Ge-

ü) 60 000 DM für schon bestehenae, 10Q 9!Q DM ftlr neu 8ie8:rün-
dete Altiengesellscäaften (§ 44 und § 60 DMBe).

, samtdurchschnitt im Verhältnis 10 : 8,2 herabgesetzt
worden ist. Die Gesamtverminderung des nominellen- Kapitals beläuft sich somit a:uf 2244,3 Mill. M.

5. Die Neufestsetzung
des Grundkapitals nach' Umstellungsgruppen

(Stand Ende Dezember 1951) *)

Umatellunge.
gruppe

Gcaells&af ten Gruodlrpital vor
dcr Umitellung

Grundkapit. naü
der Umstelluog

Durügdrnitt
der Umatcll.

Änzahl I vH 1!TiII. RI\T vH ]\(ill. DI{ l0: X

10:10....
Höhcr

als l0:10
bis 10;20

höhcr
ele L0:20

Nied rigc r
ala I0:10
bie l0: 5

uieilri gcr
olg l0: 5

Zugammcn

1 187

316

63

494

'szt

4el

t3p

2,6

20,8

-13t7

0077,6

907,8

28,2

3909,9

1 801,5

47ß

7,7

' 0,2

@,7

742

0077,6

1 275J

s'7

2O§,7

399,9

10

14,1

32,2

0,7

2r2

2§7 7m 127249 1N 10480,6 8r2

*) Diese Tabelle enthält atle bis Enale Dezember 1951 bekannt-
gewordenen Kapitalumstellungen, also auch diejenigen' bei denen
äie AG inzwischen in eine Gesellschaft analerer Recht§form um-
gev/antlelt orler aus sonstigen Grüntlen im Retister telöscht vvor-
alen ist; sie ist alaher nicht mit Tabeue 4 vergleichbar'

Jettoch gilt diese Verminderung nur für den Gesamt-
tlurchschnitt aller Gesellschaften. In Wirklichkeit haben
nur 821 Gesellschaften (das sind 34,5 vH) mit einem
RM-KapitaI von 5711,4 MilI. RM (gleich 44,9 vH) ihr
Kapital herabgesetzt, nämlich auf 3036,6 Mill. DM. Das
entspricht einem durchschnitUichen Umstellungsver-
häItnis von 10 : 5,3.

Bei fast der Hälfte aber aller Aktiengesellschaften
wirtl das Gruntlkapital mit dem gleichen Nennbetrag
weitergeführt. ST9.Gesellschaften (15,8 vH der Gesamt-
zahl) mit allerdings nui g36,0 Mill. RM altem Nominal-
kapital (also nur 7,3 vH des gesamten RM-Gruntl-
kapitals) haben ihr Kapital im Verhältnis 10 :14,6 er-
höht.

Bei clen einzelnen Gewerbegruppen ist das Umstel-
lungsverhältnis höchst unterschiedlich (vgl. Tabelle 2
tles Anhangs). Zwar fallen auch innerhalb der einzel-
nen Gewerbegruppen Kapitalherabsetzungen mit Kapi-
talheraufsetzungen sowie mit Gleichbleiben des.Grund-
kapitals zusalnmen. Aber das der ,,Neufestsetzung"
offensichtlich innewohnende Bestreben, das Grundkapi-
tal in seinem Nominalbetrag möglichst unvermind.ert zu
halten, ist nicht nur bei den einzelnen Gesellschaften,
son(lern auch in d.en einzelnen Wirtschaftsteilen mit
unterSchiedlichem Erfol g zum Tragen gekommen.

Abgesehen von den Kreditinstituten und den Ver-
sicherungen, bei .denen tlie Neufestsetzung Sond.er-
bestimmungen unterliegt und auch durch tlas lang-
wierige Prüfungsverfahren bei weiteri noch nicht ab-
geschlossen ist, hat das Baugewerbe. den ungün-
stigsten Umstellungstlurchschnitt des nominellen Kapi-
tals zu verzeichnen (146 MiIl. RM / 73 Mill. DM : 10: 5).
Schon hier wirken sich dib hohen tr'orderungen an das
Reich und die darauf liegenden Verluste aus, die nur in
ganz geÄngem Umfang durch Auflösung stiller Reser-
ven aufgefangen werden konnten. -

Ein Teil der Gesellschaften,.die ihren Sitz nach 1945
in die Bundesrepublik verlegten, nachdem wichtige Teile
ihres Anlagevermögens im Osten verlorengegangen
waren, hatte noch keine Möglichkeit, die frühere Pro-
cluktion im Bundesgebiet wiederaufzunehmen; sie wur-

'tlen deshalb der Gewerbegruppe,,Vermögensverwal-
tung"zugärechnet. Der ungünstige Durchschnitt (10 : 5,1)
dieser Gruppe beruht im wesentlichen auf diesen Gesell-
schajten.
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In der Schiffbauindustrie dürften es in erster
Linie Demontageverluste gewbsen sein, die zur durch-
schnittlichen Neufestsetzung im Verhältnis 10 : 5,5 ge-
führt haben. Die feinmechanische uncl optische fndustrie
(10:5,8).ist in der Statistik mit 23 Aktiengesellschaf-
ten vertreten, die im Duichschnitt über 4,4 Mill. RM
Grundkapital verfügten. Davon haben sieben mit d.urch-
schnittlich 8,8 Mill. RM Kapital niedriger als 10 :5 um-
gestellt, unter ihrien die EmiI Busch AG (früher Rathe-
now) mit 6 Mill. RM / 5000 DM (1200 : 1).

Besonders günstig liegen dagegen, zumind.est nomi-
nell, die Gruppen Bergbau (10 : 10,3 ), Stahlbau/Waggon-
bau (10 : 10,4), Gummi- und Asbestindustrie (10 : 10,5),
Eisen- und Metallwarengewerbe (10 :10,0) sowie die
Zuclierindustrie (10 : 9,9). Auch die Energiewirtschaft
hat mit 10.: 9,8 noch ein bemerkenswertes Ergebnis zu
verzeichneil. Für den Bergbau und bis zu eine,m gewis-
sen Maße auch für den Stahlbau muß für ein abschlie-.
ßendes Urteil das Ende der Entflechtung abgewartet
werden. fn der Gummiindustrie hat die Mehrzahl der
Gesellschaften im Verhältnis 10 : 10 umgestellt, dar-
unter auch die Continental Gummi-\trerke AG mit
88,4 Mill. RM/DM. Zwei Unternehmen mit zusammen
19 Mill RM / 25 Mill. DM (Dunlop, Veith) bewirken, daß
der Gruppendurchschnitt mit 10 : 10,5 ein sö günstiges
Bilcl vermittelt. Die 83 Gesellschaften der Eisen- und.
Metallverarbeitung hatten durchschnittlich 1,5 Mill. RM
Grundkapital; es hand.elt sich hier also überwiegend um
Mittel- und Kleinbetriebe. Bemerkenswert günstig ist
das Umstellungsverhältnis 10 : 9,9 bei den Zucker-
fabriken.

Die Neufestsetzung des Grundkapitals ist jedoch nur
der letzte, und zwar überwiegend. formelle Abschluß der
Umstellung =von der.RM- auf die DM-Bilanzierung. Sie
ist von zwei tr'aktoren entscheidend abhängig:
a) von der Neuermittlung (Umsteltung) des Eigen-

kapitals und seiner Verteilung auf Grundkapital
einerseits, Rücklagen and.erseits ;b) von der Neubewertung tler Bilanzposten, die ihrer-
seits die Neuermittlung des Eigenkapitals ermög-
Iichen.

3.'Die Umstellung des Eigenkapitals

Nach § 35 DMBG ist das neue Grundkapital einer
Aktiengesellschaft ,,in Höhe des Betrages des bei der
Aüfstellung d.er Eröffnungsbilanz nach Abzug d.er
Schultlen sich ergebenden Vermögens festzusetzen, so-
weit der Betrag nicht in Rücklage gestellt wird,.. Auf
Grund dieser Ermächtigung konnte das Grundkapital
d.urch die Dotierung der Rücklagen geringer angesetzt
werden als nach dem Verhältnis der Vermögenswerte
zu dqn Schulden zu erwarten war, und umgekehrt.'
Gleichzeitig ermöglichte die Elinführung der Kapitalent-
wertungskonten uncl der Kapitalverlustkonten in ge-
wissem 

, Umfan§, das Grundkapital von deir strengln
Bindung an den Saldo aus Vermögen und Schulden zu
lösen. Das bilanzmäßig ausgewiesene Eigenkapital er-
rechnet sich somit aus der Summe von Grundkapital
und Rücklagen abzüglich der Summe der Kapitalaus-
gleichskonten.

Noch nicht von allen Gesellschaften, für deren Grund-
kapital die Neufestsetzung bekannt war, stehen auch
die Bilanzen zur Verfügung, sond.ern nur bei 1952 von
2387; damit wurden immerhin 88 vH des RM- und
94 vH des DM-Kapitals erfaßt. Der unterschiedliche Um-
stellungsdurchschnitt für das Grundkapital von 10 :8,7
bei 1952 gegenüber 70 :8,2 bei 2387 Gesellschaften

zeigt, daß auch den nicht erfaßten eine große
Bedeutung zukommt. Es handelt sich hierbei zumeist
um Gesellscha.ften mit ungünstiger, Umstellung desGrundkapitals. t

6. Umstellung des Eigenkapitals

Forro dcg Eigcnkapitrls
RIII.

S&lußbilanz
DIII-

Eröfinunge-
bil anz

Yerändcrung

}IiII. R}I TIiII. DIII TIiII. M vH

Gruntlkapital brtrtto
ahzüglich: aus-
stehenale Einlagm
a.al.Gruntlkapital

112ß,1

w,2

Grundkapital netto ..
Genuß-Scheine . . . . . . .
Rücklagen
l'reuhandkonto &us

Brlanzünstellung +)

abzüglich: Kapital-
ent\,sertungskonten

11 197,9
9,4

3390,2

Eigenkapital 1 4 603,6

I 796,1

8,4

- 1 452,0

+ 41,8

72,6
67,5
34,5

++
I 787,8

15,8
4 566,9

259,1

372,9

- 1410,2+ 0,4
+ 1170,7

+ 259,1

- 372,8

14256,8 - 346,8 - 2,4

r) Bei den Nachfolgegesellschaften der Mont&nkonzerne.

Bei den 1952 Gesellschaften, die durch die vorstehende
Zusammenstellung erfaßt sind, hat sich das bilanz-
mäßig ausgelviesene Eigenkapital - in der Zu§ammen-
rechnung 12) von Grundkapital, Rücklagen und Kapital-
entwertungskonten - um den im Verhältnis zum Ge-
samtkapifal nur geringen Betrag von 846,8 Mill. Mark
vermindert, ist also praktisch (wenn auch nur nominal)
unverändert geblieben. Die Umstellung des nominellen
Grundkapitals, das (abzüglich des nicht eingezahlten
Kapitals) um 14L0,2 Mill. Mark und somit auf gT,4 vH
,,abgewertet" ist, verschleiert dieTatsache, daß - wenig-
stens nominell - ein Verlust an Eigenkapital gegenüber
dem in der letzten RM-Bilanz, der RM-Schlußbilanz auf-
gezeigten Status nicht oder kaum eingetreten ist, und
'zwar auch dann nicht, wenn - wie in vorstehender Be-
rechnung geschehen - die Kapitalentwertungskonten
berücksichtigt sind.
. Es kennzeichnet das bei d.er Durchführung der Kapi-

talumstellung angewandte Streben nach Sicherheit, daß
die tr'estsetzung des Grundkapitals nicht'in vollem Um-
fang dem praktischen Gleichbleiben des Eigenkapitals
gefolgt ist. Die Möglichkeit der Neufestsetzung des
Grundkapitals wurde vielmehr zum AnIaß genommen,
die Rücklagen um 7770,7 Mill. Mark zu stärken, d. h.
um mehr als ein Drittel über den Stand in der RM-
Schlußbilanz zu erhöhen. Selbst wenn man die Kapital-
entwertungskonten gewissermaßen als negative Rück-
lagen ansieht, ihren Betlag daher von den Rücklagen
abzieht, ist mit 798,0 Mill. Mark gleich 23,5 vH die Auf-
füllung der Reserven beachtlich hoch.

b) Unterschietle in den einzelnen Gewerbegruppen
Die Feststellung, daß als Ergebnis der Umstellung

das Eigenkapital der Aktiengesellschäften des Bundes-
gebiets - wenigstens in'seiner nominellen Höhe - prak-
tisch kaum vermindert ist, gilt jedocH nur für den Ge-
samtdurchschnitt aller Gesellschaften. Von Gesellschaft
zu Gesellschaft dagegen ist die Relation, mit der das
bilanzmäßige Eigenkapital der DM-Eröffnungsbilanz ^tdem der RM-Schlußbilanz steht, sehr verschieden. Wirt-
schaftlich belangvoll und aufschlußreich ist vor allem,
daß solche Unter§chiede auch zwischen den einzelnen
Gewerbegruppen bestehen.

Es sei schon an dieser Stelle betont, daß die wirt-
r:; Es ist zweckmäßig, tlie in Dur'chführung aler Montanentflech-tung -gescbaffenen,,Treuha.nalkonten aus Bi-lanzumstellung.. demEigen}api tal zuzurechnen.
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schaftliähen Gründe, die dib Relation des Eigenkapitals
zwischen der RM-Schlußbilanz und der DM-Eröffnungs-
bilanz bestimmen, außerortlentlich vielartige sind. Fest-
zuhalten ist vor allem, daß nicht das tatsächliche, son-
dern nur das bilanzmäßig ausgewiesene Eigenkapital
durch die Statistik erfaßt werden kann. Daß in den
RM-Bilanzen der Abstand zwischen dem tatsächlichen
und. dem ausgewiesenen erheblich und zugleich - auch
von Gewerbegruppe zu Gewerbegruppe - sehr lrnter-
schiedlich war, ist'bekannt. Es ist sicher, daß solche
stillen Reserven tler RM-Bilanzen in der DM-Eröff-
nungsbilanz ,,enthortet" sind; die vorerwähnte starke
Erhöhung der bilanzmäßig ausgewiesenen Rücklagen
bekommt dadurch tlen Sinn nicht der Bildung neuer,

sondern der Offenlegung bereits vorhandener Reserven.
Es ist aber möglich, daß auch in d.er DM-Eröffnungs-
bilanz - selbst wenn man von der seit August 1948 ein-
getretenen Geltlwertverschiebung lunächst ganz absieht
- Abweichungen von der Bilanzwahrheit enthalten und
vor allem in den einzelnen Gewerbegruppen sehr unter-
schiedlich stark sind.

Anhaltspunkt für die Vielheit der Gründe, clie die
Höhe des Eigenkapitals in der DM-Eröffnungsbilanz
uncl sein Verhältnis zur.RM-Schlußbilanz beeinflussen,
werden sich aus der Darstellung der wichtigsten Bilanz-
posten ergeben. Hier handelt es sich zunächst nur dar-
um, die tatsächlichen Unterschiede in der Umstellung
des Eigenkapitals festzustellen.

7. Umstellung des Eligenkapitals nach Gewerbegruppen

*) Einschl.'259,1 Mill. DM Treuhantlkonten aus Bilanzumstellung bei tlen Nachfolgegesellschaften der Montankonzerne.

In 14 der 41 hier gebildeten Gewerbegruppen wird
das Eigenkapital in der DM-Eröffnungsbilanz höher
ausgewiesen als in der RM-Schlußbilanz. Hierunter fal-
len Gewerbegruppen mit besonders hohem Kapital. In
diesen 14 Gewerbegruppen hat daher das Eigenkapital
um die verhäItnismäßig hohe Summe vor. 1744 Mill. M,
das sintl 26,8 vH des in der RM-Schlußbilanz ausgewie-
senen Betrages, zugenommen. Mit den absolut höchsten

Beträgen sind an der Zunahme des ausgewiesenen
Eigenkapitals Bergbau und Eisenintlustrie (obwohl clie
großen Montangesellschaften hierin noch nicht erfaßt
sind), tlie Textil- und Bekleidungsindustrie und vor
allem die Energiewirtschaft beteiligt. Der relativ
stärkste Zuwachs an ausgewiesenem Eigenkapital er-
gibt sich aus den bisher bereits bekanntgegebenen.DM-
Eröffnungsbilanzen cler Eisen- und Stahlindustrie. Nur

Vertndcru ng

Gcscll.
edr a ften Eigerkapital Grundkrpit al

(nctto) Rüc*l agcn
Kspitrl-

entwertun 98.
konten

Eigeukapital

Anzahl ]\IiII. RIII MiII, DM Iliu. M IIiil. 11 ]\Iiil. DI l\Iill. [I

Gewerbegruppc

8104,7 6013,5 - 1 269,6 - 479,3 - u2,2 - 2@1,2 - 25,81 070

)s52' 1 4 603,0 1 4256,5 - 1 404,1 + 142e,8 - 372,8 347,1

vH

Eism- untl Stahlindustiie

Textil- unal Bekleialungsgewerbe ..
Wohnungs- untl Grundstückswesen
HantlelsvertretunB usw.
Verschiealene Dienstleistungen ....

A. Gewerbegruppen mit erhöhtem Eigenkapitol
766,1*)
179,2

3048,4
1 00'1,7+)

s9,9
1 211,4

344,4

a,7
23,7

200,6
23,4

878,6

157,7
301,3

8248,0

70
42

1V2
28
24

180
.90

7
31
20

5
138

72
73

+++++++
+++.+
+
++

+++++++
+++++
++

i
++I
+
+

1

2

400,4
117,3

t316,7
785,5

82,1
013,3
293,5

5,6
21p

1 78,8
21,2

816,0

152,1
295,4

5,2
0,4

29rl
21\8
2,6

35,9
83,0

0,5
2,2
8,0
1,6

64,7

111
43,4

371,0
61,4

773,1
194,4

'15,2

169,2
133,9

0'0
6,4

13,8
3,7

127,7

5,4
34,3

7'0
1,4

19,8
25r0

2r5
29,8
0'6

7,4
6,6

17,6
3,0

10,2
1 6,9
2r5

01,7
7,3

35,4
97,3

1,0
24,9
28,3

35,9
19,0
1'0

145,2
56,0
0,4

909,1

_0,2
11,6

6,9
0,0

0,1

_ 0'5

0,0
10,4

0,9
0,1

4r7

0,4io
2,0
0,1
4,3
0,5
114

3,4
0,0

13,0
7,0
1'1

16,0

365,7
61,8

731,7
210,3

17,8
198,2

5019

1,0
2r7

21,8
2,1

62r6

5,6
5,9

2,9
1,9

17,6
41,0
3,4

39,5
17,5

27$
8,0

195,4
5,0

51,1
32rg
42,1

126,0
113,7
2O3,7
223,3
40,0

173,1
97,8

10'l ,8
59,6
35,8

269,5
s'3

0,9

1744t1
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91,3
52,8
31,6
27,5
27,7
19,6
17,4

16,6
12,9
12,2
70,0
7,7

3,7
2,0

7,9
4,4
6,4
7,2
8,7
9,7

71,8

13,7
15,5
15,8
t6,l
17,1
78,2
27,2

227
22,6
29,0
34,7
35,6
47,0
43,7

54,4
56,2
60,7
71,8
82,0
90,0

Gummi- und Asbestindustrie
Herstellun8 v. Musikinstrumenten usw
Maschinen- unal App&ratebau .........
Eisen-, Stahl-, Blech- u.rral

Metallwarengewerbe . . . . . . . . . . . . . . .
fnalustrie der Steine untl Erden .......
Zusamrnen

Lederinalustrie
Holzinalustrie
Papierintlustrie .......
Schienenbahnen .....,
I{unststoff verarbeiturEi
NEl-Metallindustrie ...
MineralöIverarbeitung

la

Einzelhanalel . . . . . . . . . . . . . . . . . . :
Fischerei, La.nclwirtschaf t us$t.
Elektrotedmik
sonlitäö-näüiärriiiniiü;näii' :. . : : : : : : . . : : : : :
§onstiBes Nahrungs- u. Genu8mittelgewerbe
tr'einkeramik, Glasintlustrie
ö]mühlen untl Margdrineinalustrie

Chemische fndustrie ......
srauerei, MEizeiei -.-.... 

. .. : : : : : : : : : : : : : : : : : : :
Beteiligungsgesellschaf ten
Straßenfahrzeugbau .......,.,
tr'einmechs,nik, Optik ..........
GroßhanalelSchiffbau ....:...............
Baugewerbe-niJriJti'eiitundö;i'di'öif ,;niii.iÄöü'i;ä;ä;ä
Vermögensverw&Itung . . . . . . . , . .
Schiffahrt
Geltl-, Bank- untl Börsenwesen ............,
Versichemngswesen . . . . - . . . . .

Zusammen ..

Insgesamt

Ii. Golverbegruppen mit herabgesotztem Eigenkapital
6498,9
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6
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5
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15
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15
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44
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\
in 7 von diesen 14 Gewerbegruppen ist als Folge des
erhöhten Eigenkapitals auch das Nominalkapital er-
höht worden, nämlich um 70,3 Mill. Mark. In den ande.
ren 7 Gruppen dagegän ist trotz Zunahme des ausgewie-
senen Eigenkapitals, und zwar gerade in den Gewerbe-
gruppen mit besonders starken Ztgängen im Eligen-
kapital, das Grundkapital herabgesetzt worden, und
zwar um 204,8 Mill. M. Hierunter befinden sich einige
Gesellschaften, die von der Ermächtigung der Kapital-
entwertungskonten Gebrauch gemacht haben. fmmerhln
beschränkt sich'dereh Betrag auf 30,7 Mill. DM. Die
ganze als Saldo aus Vermögen und Schulden errechnete
Steigerung des Eigenkapitals schlägt sich in diesen
Gruppen in einer noch'stärkeren Erhöhung'der Rück-
lagen nietler.
, fn den übrigen 27 Gewerbegruppen dagegen, in denen

1070 Gesellschaften zusammengefaßt sind, ist das aus-
gewiesene Eigenkapital um über 2 Milliarden M ge-
sunken. Absolut am stärksteri ist diese Einbuße an
Eigenkapital im Baugewerbe, bei den Brauereien, in der
chemischen fndustrie (in der die IG-f,'arben noch nicht
enthalten ist), im Großhandel, in der Elektrotechnik,
im Straßenfahrzeugbau, bei den Beteiligungsgesell-
schaften und. in der Schiffahrt. Bei dieser ist auch - ab-
gesehen von Banken und Versicherungen - d.er relative
Verlust an ausgewiesenem Eigenkapitalmit 72 vH weit-
aus am stärksten. In diesen Bereich fällt auch fast rest-
los die Verwendung der Kapitalentwertungs- und Kapi-
talverlustkonten; sie beschränkt sich aber im wesent-
lichen auf die drei Gewerbegruppen Schiffahrt, Betei-
ligungsgesellschaften und. Großhandel.

Der rechnerisch sich ergebende Verlust an Eigön-
kapital hat hier zunächst zu der starken Herabsetzung
des Grundkapitals geführt, nämlich im Verhältnis
10:7,9 im Durchschnitt aller 1070 diesen 27 Gruppen
zugeordneten Gesellschaften' geführt. Darüber hinaus
sind Rücklagen im Umfang von fast 480 Mill. Mark,
und zwar am stärksten in d.en Gruppen Straßenfahr-
zeugbau und Schiffahrt, d,ufgelöst worden.
, Die Umstellung d.es Eigenkapitals ist im wesentlichert

das Ergebnis von drei Vorgängen:
1. des Saldos aus der - durch die Geldumstellung von

1948 eingetretenen - Abwertung der Forclerungen
und. Schulden,

2. der Abbuchung der ,,Posten mit ungewisser Bewer-
tungsgrundlage", d. h. der in der RM-Schlußbilanz

noch verbliebenen Ents"üädig,rngs- und sonstigen
Forderüngen und der sonstigen-Verluste,

3. der Neubewertung der Sachanlagen und Vorräte, bei
der sowohl die Abbuchung von Verlusten (Kriegs-
zerstörungen) wie die Auflösung stiller Reserven wie
die Angleichung an die - gegenüber der.Vorkriegs-
zeit und der Reichsmarkzeil eingetretene - Geldwert-
verschiebung zvm Austlruck kommen.
Da§ Maß dieser drei Faktoren, ihr Zusammeuwirken

und. ihr Gegeneinanderwirken, ergibt sich aus dem Ver-
gleich der B:J.anzzahlen zwischen DM-Eröffnungsbilanz
uncl RM-Schlußbilanz (vgl. Abschn. C: Die Umformung
der Bilanzen).

c) ExkurS: Dio vorläufigen Kapitalumstellungen
'Im Gegensatz zur endgültigen Neufestsetzung der

Kapitalverhältnisse gemäß § 35 DMBG bestand. nach
§§ 36-38 die Möglichkeit, das Grundkapital unter Ver-
wendung eines od.er mehrerer Kapitalausgleichskonten
nur vorläufig umzustellen und. die endgültige Neufest-
setzung später nachzuholen. Die Ausgteichskonten stel-
len somif eine Besonderheit der DM-Eröffnungsbilanz
und d.er ihr unmittelbar folgenden Jahresabschlüsse
dar. Dabei sind zu unterscheiden:

(Ordentliches) Kapitalentwertungskonto (§ 36)- AußerordentlichesKapitalentwertungskonto (§37)
. Kapitalverlustkonto (§ 38).
Der Zweck d.er vorläufigen Kapitalumstellung war es

u. a., die Weiterfüärung des Grun§kapitals in der bis-
herigen oder in angemessener Höhe trotz eingetretener
Verluste zu errnöglichen, wenn die Aussicht bestand,
daß das Unternehmen im Laufe der üeit wieder in sei-
nen alten Rahmen hineinwächst. Daneben handelte es
sich hier insofern um eine Bilanzierungserleichterung,
als die Neubewertung aller Vermögensgegenstände, die
noch nicht zuverlässig bewertet werden konnten, noch
zurückgestellt wurde. Gesellschaften, bei denen d.urch
den Krieg und seine Folgen die Summe der Vermögens-
teile kleiner geworden war als die Summe des gewähl-
ten Nennkapitals und. der Schuld.en, konnten die Diffe.
renz einstweilen dadurch ausgleichen, daß sie eines der
drei'genannten Konten auf 'der Al<tivseite der Bilanz
einsetzten; das gilt auch für. Unternehmen, bei denen
sich erhebliche Teile des Verm§gens im Ausland befln-
den od.er bei denen erhebliche Vermögensteile in der
DM-Eröffnungsbilanz nur mit Erinnerungsposten an-
gesetzt sind.

) Bei vorläufl8en' Kapitalneufestsetzung ist alie Bild.ung von offenen Rücklagen untersegt.
Rilclrlagen ./. Kapitalentqrertungs- bzw. Kapitalverlustkonten.

8. Die vorläufigeu Kapitalumstellungen

Grundkapital

.t) Eigenkepital = Grundkapital untl

Umetcllungegruppen
Geeell-
süaftel

Rü&-
lagen

20.6.48

Kap it al -
eItwer-
tuEg8.
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oratentlichem und außerordentlichem Kapitalentwer-
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I(apitalentwertungs- unal Iiapitalverlustkonto . . . . . . . .. .

außeroralenUichem
talverlustkonto

K8pitalentwertungskonto und l(api-
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. Bei Verwendung der vorläuffgen' Kapitalumstellung
ist die Börsenzulassung der umgestellten Wertpapiere
nach § 1 des Gesetzes vom 27.72.1951 an bestimmte
Bedingungen geknüpft. Während die endgültige Neu-
festsetzung nicht als Konvertierung im Sinne des Bör-
sengesetzes gilt und die Börsenzulassung deshalb mit
Erleichterung möglich ist, wirtl bei vorläufiger Um-
stellung eine Neuzulassung nach den dafür geltenden
Vorschriften erforderlich. Es ist daher interessant, in
welchem Ausmaß von der Möglichkeit, I(apitalaus-
gleichskonten zu verwenden, Gebrauch gemacht worden
ist und inwieweit demzufolge mit Neuzulassungsver-
fahren gerechnet werden muß.

Insgesamt wurden 133 vorl äuf i ge Neu-
f ests etzungen g ezählt, von denen 127 in der
vorliegenden Bilanzstatistik erfaßt sind; nur 6 vH aller
DM-Gesellschaften hatten sich also d.er gebotenen Bilan-,
zierungserleichterungen bedient. Die Ursache für die

'geringe fnanspruchnahme der Entwertungskonten
clürfte darin zu suchen sein, daß es den Gesellschaften
verboten ist, Reingewinne auszuschütten, solange das
Grunclkapital noch nicht endgüItig neu festgesetzt ist.
Manches Unternehmen, das sonst vielleicht von den ge'
gebenen Möglichkeiten Gebrauch gemacht hätte, mußte
im Zweifel doch davon absehen, weil - insbesondere im
Hinblick auf eine spätere Kapitalbeschaffung - ein Ver-
zicht auf Gewinnausschüttung in den nächsten Jahren
untragbar erschien.

Das G r u n cI kapital der 133 Aktiengesellschaften
mit Kapitalentwertungskonten wurde von 1168Mill' RM
auf 975 Mill. DM, also im Verhältnis 10 :8,4 umgestellt.
Trotz der Inanspruchnahme cler Entwertungskonten

'weicht clas Umstellungsverhältnis also kaum vom Ge-
samtdurchschnitt (10 :8,2) ab. fmmerhin läßt die Tat-
sache, daß doch eine - wenn auch geringe - Herabset-
zung eingetreten ist, erkennen, daß ein Teil der Gesell-
schaften von der Möglichkeit Gebrauch gemacht hat'
die endgültige Neufestsetzung gemäß § 36 Abs. 3
DMBG mit der vorläuflgen zu kombinieren (Kapitalher-
absetzung trotz Verwend.ung von Ausgleichskonten). Es
handelt sich hier um 62 Firmen mit 296 Mill. RM /
102 MiIl. DM Grundkapital.' Das Eigenkapital der 133 Gesellschaften hat sich von
1,4 Milliartlen RM auf 0,6 Milliarden DM gesenkt; das
Umstellungsverhältnis beträgt hier 10 : 4,3. Das starke
Abweichen gegenüber dem Gesamtdurchschnitt (10 : 9,6
für das Eigenkapital von 1952 Gesellschaften) über-
rascht keineswegs, denn das Hilfsmittel der vorläuflgen
Neufestsetzung sollte ja nach dem Willen des Gesetz-
gebers in erster Linie denjenigen Betrieben zugute kom-
men, die durch den Krieg od.er seine Folgen wesentliche
Teile ihres Vermögens eingebüßt haben. Tatsächlich

sincl auch die meisten vorläufigen Umsteliungen in den
Wirtschaftszweigen zu verzeichnen, die über besonclers
hohe Verluste berichten, während Gruppen mit gerin-
geren Schäden kaum Kapitalausgleichskonten verwen-
det haben. '

Bei 13 Fischerei- und Schiffahrtsgesellschaften stehen
'sich als Folge der großen Schiffsverluste rund 109 MilI.
DM Grundkapital und 83 MilI. DM Korrekturposten ge-
genüber. Bemerkenswert sind hier die HAPAG und der' Nortldeutsche Lloyd mit außerordentlichen Entwer-
tungskonten von je 37 Mill. bei zusammen 91 Mill. DM
Grund.kapitat. Aber auch bei den kleineren Gesellschaf-

, ten dieser Gruppen ist das Verhältnis d.es Grundkapi-
tals zum Entwertungskonto größtenteils sehr ungün-
stig. - Im Großhandel beherrschen die Esso AG mit'
rund 30 MilI. DM Entwertungskonten und die Singer-
Nähmaschinen AG mit rund 81 MilL DM Kapitalverlust-
konto das Bild. (Ihrer derzeitigen Struktur entspre-
chend- wurclen diese beiden Unternehmen der Gruppe
,,Großhand.el" zugerechnet). Während es bei der Esso
AG - früher Deutsch-Amerikanische Petroleumgesell-
schaft - die Vermögensteile im Ausland und die Valuta-
verbindlichkeiten waren, die zu den hohen Entwertungs-
konten geführt haben, lag die Ursache für das Kapital-
verlustkonto der Singer-AG im Verlust des Wittenber-
ger Werkes und in den sonstigen Kriegs- und Kriegs-.
folgeschäden. - Die ,,Vereinigte Elektrizitäts- und
Bergwerks AG", Hamburg, führt ihr Kapitalentwer-
tungskonto rion 113 Mill. DM auf die nur vorläufige
Bewertung wesentlicher Teile des Anlagevermögens
(überwiegend Beteiligungen) zurück;' die. endgültige
Neufestsetzung der Kapitalverhältnisse soII hier nach
der.Kapitalumstellung bei den Tochtergesellschaften
durchgeführt werden.- Nur 6 von 133 Gesellschaften haben ein Kapitalver-
Iustkonto eingesetzt. Dieser geringe Anteil dürfte seine
Ursache in den strengen gesetzlichen Vorschriften
haben; während nämlich das ordentliche Kapitalentwer-
tungskonto jeder Gesellschaft zur Verfügung steht, bei
der das Aktivvermögen nicht zur Deckung der Passiv-
seite ausreicht,'während ferner das außerortlentliche
Kapitalentwertungskonto immer dann zulässig ist, wenn
sich erhebliche Vermögensposten im Ausland befinden
oder nur mit Erinnerungsposten angesetzt wurden, ist
das Kapitalverlustkonto an erheblich schärfere Voraus-
setzungen gebunden: Es muß eine durch Kriegs- oder
Kriegs..felgs5chäden herbeigeführte Überschuldung vor-
liegen, d. h. die Verbindlichkeiten müssen das Vermö-
gen übersteigen, das Unternehmen muß aber trotzdem
lebensfähig sein; außerdem muß die Einstellung des
Kapitalverlustkontos von bestimmten Behörden geneh-
migt sein.
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C. Die ürriforrnung der Bilanzen
' 1. Die Neubewertung
der,wichtigsten Bilanzposten

a) Die RilI-Fortlorungen unil ßM-Schultlen
' Das Bilanzbild aller Unternehmungen und damit auch
der Aktiöngesellschaften mußte durch die Geldumstel-
lung, bei der fast alle auf RM lautenden Forderungen
und damit Verpflichtungdn'im Verhältnis 10 zu 1 ab-
gewertet wurden, entscheidend beeinflußt werden. Die
Zusammenstreichung der Schulden betleutete zunächst,
da das Eigenkapital immer nur das Ergebnis der Dif-
ferenzrechnung zwischen Vermögen und Fremdkapital
(Schulden) ist, einen erheblichen,,Schuldnergewinn".
Auf der anderen Bilanzseite aber ergab sich gleichzeitig
aus der Abwertung des Geldvermögens, d. h. der For-
derungen ünd flüssigen Mitteln, ein hoher Gläubiger-
verlust.

9. Abwertung der E orderungen und Verbindlichkeiten
(ohne Barlken)

Beträge in MiU. RM/DM

Form unil Art der Fordcruugco
und Yerbindlidrkeiten

RlII.
Sdrltrß-
bi Ianz

DM.
Eröffnunge.

bil roz
Äb.

nehme

Fortlerungen
Eigene AktienH;pöthäft;-:. ::::: : :. :: :.:..::. :: :
Anzahlungen
Lief er- unal LeistungsforderunBen
Konzernforalerungen . . . . . . . . . . . . . .
Sonstige tr-oralerungen

Zusammen ....
FIüssige Mittel
Ka,sse ......,..
Bank .,........
Wechsel .......
Wertpapiere. . .

Zusammen

Fortlerungen uncl flüssige Mittel ins-gesamt.......,
VerbinaUichkeitm
Anleihen
Hrp-öuiek,;;' : : : : : : : :. : : :: : : : : : : : : :. : : :
sonst, langfr. Verbindlichkeiten ....
Verbintllichkeiten aus Anzahlungen
VerbincllichkeiteD aus Lieferungen

und Leistungen
gegenüber Konzernen ,. . , , . . , : . . . . .
W-echsel
gegenüber Banken
Sonstige

. Zusammen

Rückstellungen

VerbinaUichkeiten u. Rtickstellungen
insgesamt

ferner Beteiligungen .........,.....

.39,9
72,5

109,9
1 045,4

817,2
836,4

37.0
8,8

76,5
157,1
343,0
1 54,9

2,9
8'8
93,5

888,3
474;z
681.,4

2 981 ,4

745,5
3257,2

12,2
620,'l

777 3

51,1
259,7

0,0
1 06,4

2204,0

2
694,4
997,5

12,2
519,6

4 041 ,0

7 622,4

663,3
157,0
987,1
621,8

955,4
910,6
22,7

706,3
424,1

1

1

1

417 3

1 194!6

498,1
137.3
2@J
182,7

192,6
312,2

2,3
173,0
340,9

4223,7

6427$

1 165,2
1 01S,7

777,4
rß9r0

762§
m4,4
20t4

532J
1 083,1

8454,1

2453,1

2049,4

1426,7

0404,7

1 426,4

10s07,2

2411t7

3076,1

'I 992,3

7&31J,

41 9,4

fn der Summe aller in die jetzige Zusammenstellung
einbezogenen Gesellschaften (jedoch ohne die in diesem
Zusammenhang eine Sonderstellung einnehmend.en
Banken) gleichen sich Gläubigerverluste und Schuldner-
gewinne (mit je 6,4 Milliarden M) völlig aus. Zwar
waren die in d.er RM-Schlußbilanz ausgewiesenen Ver-
bindlichkeiten (8,5 Milliarden RM) erheblich höher als
die Geldvermögen auf der Aktivseite. Aber d.er Abwer-
tungsgewinn wurcle hier cladurch beeinträchtigt, daß für
einen größeren Teil der Anleihei (2. B. Auslandanlei-
hen 13) und sonstige langfristigen Verbindlichkeiten der
allgemeine Umstellungssatz von 10 :1. nicht gilt. Bei der

r!) Valuteverpflichtungen waren nach § 10 des Gesetzes nach einemDollarkurs von l I = 3,33 DM umzurechnen. fnzwischen ist tlerDollqrkurs &uf 4,20 DM erhöht. Um die sich ergebenale Differearz
ermäßigen sich tlie errechneten Schultlnergewinnei

für die Gesamtheit aller erfaßten Aktiengesellschaftert
sich ergebenden Gleichheit von Gläubigerverlusten und
Schuldnergewinnen ist ein Abwertungsgewinn praktisch
nur bei den Rückstellungen, närnlich in Höhe von
1,4 Milliarden M entstanden.

Jetloch enthalten entsprechend der gesetzlichen Vor-
schrift tnl die DM-Eröffnungsbilanzen cler Aktiengesell-
schaften keinen Ansatz für die Ansprüche und Verbind-
lichkeiten, die sich aus dem Lastenausgleich ergeben
werden. Dieser Grundsatz gilt ausdrücklich (Satz 2 des
§ 14) auch für diejenigen Verbindlichkeiten, die bereits
effektiv geworden sind, nämlich für die Umstellungs-
gruntlschulden. Diese sind nicht als Hypotheken oder
unter den Hypotheken bilanziert. Die aus dem Ver-
gleich zwischen RM-Schlußbilanz und DM-Eröffnungs-
bilanz sich rechnerisch ergebenden Schuldnergewinne
werd.en also schon jetzt durch die Umstellungsgrund-
schulden verbraucht. Nach den zusätzlichen Angaben
in den DM-Eröffnungsbilanzen betragen diese Umstel-
Iungsgrundschultlen bei 475 von den erfaßten 1952 Ge-
sellschaften L273,6 Mill. DM.

Bei' der Zusammenfassung von Gläubigerverlusten
(Abwertung der Forderungen und flüssigen Mittel) mit
d.er Abwertung der Verbinhlichkeiten und der Rückstel-
Iungen sowie mit den neu entstand.enen, abei nicht
bilanzierten Umstellungsgrunclschuld en vermindert sich
der ohne Berücksichtigung der Umstellungsgrundschul-
den errechnete Nettogewinn in Höhe von 1403,3 Mill.
DM auf d.en geringen Rest von 189,7 Mill. DM.

Um den Betrag der - Umstellungsgrundschuld.en
(1213,6 Mill. DM) müßte man theoretisch das oben mit
L4256,5 Mill. DM errechnete Eigenkapital und die in
ihm mit 4566,9 Mill. DM enthaltenen Rücklagen kürzen.

Die Feststellung aber, daß Gläubigerverlust und
Schuldnergewinn sich ausgleichen, daß einschließlich
der Rückstellungen sich ein Nettogewinn von 1403,3
Mill. M ergibt, der sich aber einschließlich auch der -nicht bilanzierten - Umstellungsgrundschulden auf
189,7 Mill. DM vermindert, gilt nur für die Gesamtheit
der hier zusammengefaßten 1929 Gesellschaften. Von
Gesellschaft zu Gesellschaft und von Gewerbegruppe äu
Gewerbegruppe ist jedoch das Maß der aus der Geld-
umstellung entstandenen Gewinne und Verluste 'sehr

unterschiedlich ; insbesondere stehen Gesellschaften und
Gewerbegruppen mit einem Gewinnsaltlo solchen mit
einem Verlustsaldo aus der Abwertung gegenüber. Die
bei den Gewerbegruppen sich ergebend.en Unterschiede
zeigt die nachstehende übersicht.

trn 17 Gewerbegruppen mit 802 Gesellschaften gehen
die Abwertungsgewinne bei den Verbindlichkeiten und
Rückstellungen um 2,3 Milliarden M über die Gläubiger-
verluste hinaus. Am stärksten sind hieran die Gewerbe-
gruppen mit hohem Anteil des Anlagekapitals und ent-
sprechend. hoher langfristiger Finanzierung beteiligt.
Dies sind in erster Linie das Wohnungs- und Grund-
stückswesen und die Energiewirtschaft. Hier allerdings
werden die Schuldnergewinne zum großen Teil bereits
praktisch d.urch die Umstellungsgrundschulden wieder
aufgehoben. Außerd.em ergaben sich aus dem hohen
Stand der fremden Mittel entsprechend hohe Abwer-
tungsgewinne in der Elektrotechnik, in der Eisen- und
Stahlindustrie, im Schiffbau und im Bergbau.

fn den übrigen 23 Gewerbegruppen mit 7727 Gesell-
schaften sind. die mit der Abwertung entstandenen Ver-

u) § 14 dles Gesetzes tlber clie Eröffnungsbilanzen in aleutscherMark usw.
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10. Abwertung der Forderungen und Verbindlichkeiten uach Gewerbegruppen
Beträge in Mill. Mark

Gewerbegruppe
Anzahl iler

Gesell-
eürfteD

Äbwertuug der Saldo
Um-

etellunge.
gruuil-

eüuldcn

Forderungcn
unil f,üerige

Mittel

Yerbindli&.
keiteu

Rü&.
etclluugen

ebeolut
vII dea

RM-Eigen-
Lapitala

A. Gewerbegruppon mit positivom Abwerhmgssaltlo
*,,

0,7
612

I'o
253,5

1,0
38,2
16,3
69,6
18,8
2,2
7,8
0,0
114

g'u

Wohnungs- unal Grundstücks\pesen ..,,....
Schiffbau
Eisen- und Stahlinalustrie
Verschieclene Dienstleistungsgesellschaf ten

'90
13
70
31

6
192
42
48
54
28
19
16
87

7
37

138
15

332,2
137,3
245,0

9.3
62:5

814,8
19.9

346,3
66.8

200:0
318;1

29.6
18e;6

8,8
47,4

472,6
72,4

1 125,4
296r7
460,6

15,0
1m,7

'l 055,2
35,2

618,0
s0,2

293,0
304,1
31,4

1ff),o
6,9

44,5
' 406,3

07,3

33,5
24,0
10,2
2,3
4,5

213,6
716

55,6
25,0
45,1

108,8
812

4214
2,3
8'1

92,6
%18

+ 75e,7+ 1&i,5+ 225,7+ 8,0+ 61,6+ 454,0+ 2,9+ 227,3+ ß,4+ 138,2+ 94,8+ 10,0+ 35,7+ 0,3+ 6,2+ 26P+ 23,8

+++++++++++++++++

25e/
81,0
56,4
38,7
35p
19,6
19,5
18,4
77 t7
776
14t7
8,8
6,3
5,3
4,9
3,2
2,6

Mineralölverarbeitung
Energiewirtschaf t
Zuckerintlustrie ......
Elektrotechnik . . . . . . .
Papierintlustrie ......
Bergbeu
Striblnrariiiäüdüa" . . . . . . . . . . . . . :: : . :: : .
tr'einmechanik, Optik,...................
Chemische Inalustrie
Hanalelsvertretung usw.
DiensUeistung im öfientlichen Interesse
Maschinen- unal Apparatebau .........,.
Beteili gungsgesellschaf ten

Zusammen ,..., w2 5042,5 645,6 + 2315,3 1 111,1

Gummi- untl Asbestintlustrie n
180
20
15
18n
72
23
15
85
73
5

34
6

24
83

118
44

150
2

44
36
40

,1 39,8
116,3
12rB
9,1,

97,9
7,0

37,8
39,2
22,4

324,1
50,0
4,4
6,3
219

62,2
99,8

135,6
22,7
65,8
0,0

79,0
13,8

113,1

a4,6
54,8

2r7
18,2
4'6
214

18,1
23,2
4,6

131,2
19,1
6'6
3,0
7,3

14,8
247,9
35,9
10,5
38,3
0'0

40,9
12,0
49,9

or7
48,0

213
4'0

42,0
5'8

16,7
20,5
26,3
07,6
6,0
3,6
712
7r1

15,1
113,8
75,3
45,5

135,1
0,3

118,6
53!8
91.6

0,4
4,7
7,6
7,9
9,7,
9,8

- 77p
-' 12,5

- 132_ 76,0: 16,9

- 77p
- 17,4

- 78,2

- tgi: 79,8

- 252
- 25/
- 6,8
- 30,8

- 37,7

- 34,8

- 48p

1'6
D16
0'3
1,3

18,1
0,1
1,8

10,1
0'0
4r8
5'3
0,0
0'9
0'6
4'8
1,2
4'9
0,3

ffi'7

1'6
0,4
4'8

'Iextil- und Bekleialungsgewerbe .....
Sonstige Verkehrswirtschaft ........,
Fischerei, Lanalwirtschaft usw. .......
NE-MetaUinclustrie
Vermögensverwa,Itun8i ...........1'...,

17!8
31,2

144,5
10,5
7215s'9
63,4

622,9
74,1
13,7
16,4
17,3
Q11

461,5
246,8

7817
239,3

0'4
244,5

79,5
254§

Sonstiges Nahrungs- unal GenußmittelgeE'erbe
tr'einkeramik unal Glasinalustrie .. ... .. ..... .. :.
Brauerei, Mälzerei
Versicherungswesen ..........
Schiffahrt
Letlerintlustrie
Baugevierbe

Zusammen

GeId-, Bank- untl Börsenwesen

Insgesemt

1 127

23

3064,8

1 594,1

1 362,0

1 011,1

780,8

10,9
- 911,9

+ 27p + 23,7

1e,0

1 952 8 02'l,8 8015,8 1 4372 + 14313 + e,8 1 213,6

Iuste bei d.en Forderungen und flüssigen Mitteln so groß,
daß sie durch die Abwertung der Schulden und Rück-
stellungen nicht ausgeglichen werden. Besonders hoch
sind die per Saldo sich ergebenden Abwertungsverluste
bei den Brauereien, den Eisen- und Straßenbahnen uud
der Schiffahrt. Auch beim Großhandel weralen die be-
sonders hohen Abwertungsverluste, die sich bei den
Forderungen und vor allem bei den flüssigen Mitteln
ergaben, durch die Schuldnergewinne so wenig ausge-
glichen, daß per Saldo noch ein Gesamtverlust von
68 Mill. M verbleibt. Bei der Bauindustrie machen die
Abwertungsverluste fast die Hälfte des in der RM-
Schlußbilanz ausgewiesenen Eigenkapitals aus.

b) Die Forderungen an da,s ßeich

Der zweite die Bilanzumstellung beherrschentle Fak-
tor war die Abbuchung der Forderungen an das Reich,
soweit diese noch in d.en RM-Bilanzen weitergeschleppt
und damit in der RM-Schlußbilanz verblieben waren.
Wirtschaftlich war diese Abbuchung notwenclig gewor-
den, weil einer der wichtigsten Inhalte der Geldumstel-
lung vom 20. Juni 1948 göratle' war, die Wertlosigkeit
dieser Forderungen zu bestätigen. Ftir diese Forderun-

gen an das Reich ist daher durch das Gesetz 15) aus-
drücklich angeordnet worden, daß sie nur mit einem
Merkposten za bilanzieten, also abzubuchen siud.

In d.er RM-Schlußbilanz der hier erfaßten 1952 Ge-
sellschaften waren diese Ford.erungen an das Reich als
,,Posten mit ungewisser Bewertungsgrundlage" noch
mit 8,3 Milliarden RM bilanziert worden. Darin waren
die verschiedenartigen Ansprüche an das Reich zusam-
mengefaßt, nämlich insbesontlere die bei Küegsende
unbezahlt gebliebenen Rechnungen für Kriegslieferun-
gen, der Bestand an Schatzanwbisungen und Schuld-
verschreibungen des Reichs, die Ansprüche aus Kriegs-
und Nachkriegsschäalen. /

Abör den Gesamtbetrag dieser nunmehr für vorläu-
flg wertlos erklärten Aasprüche stellen die 8,3 Mrtl. RM
offensichtlich nicht dar. Denn diesem Posten waren noch
nicht die Gegenwerte aller Schäden zugebucht worden.
Sie waren zu einem Teil noch auf den Sachkonten ver-
blieben, oder über die Gewinn- und Verlustrechnung der
Jahre vor 1948 abgebucht worden. Zu einem weiteren
Teil stecken sie in d.em Reinverlust, der in der RM-
Schlußbilanz der erfaßten 1952 Gesellschaften mit
1,5 Mrd. RM ausgewiesen ist. 

_

s) § 21 des Gesetzes tlber die Eröfinungsbilanzen usw. '

_to_

3372,6

B. Gewerbegruppen mit negativem Abwertungssaldo



Posten mit'ungewisser
Bewertungsgrundlage

abz. Wertberichtigungen
Reinverlust
abz. Reingewinn

11. Die tlurch ilie DM-Umstellung abgebuchten Verlust-
konten der RM-Schlußbilanz (in Millionen RM)

ohne Banken

807L,2
3 634,1
7 466,4

776,6
Saldo 5944,5 5726,8

Dieser Verlust ist aber aus-
geglichen durch Gewährung
von Ausgleichforderungen
der Banken in Höhe von
(in Millionen DM) \

c) Sachanlagon und Vorräte
'1

' Das DM-Bilanzgesetz räumte dert Gesellschaften das
Recht ein, ihr Sachvermögen, d. h. d.ie Sacharilagen und
Vorräte, völlig neu zu bewerten te; und clamit ihre

Auch bei den Verlusten ist festzustellen, tlaß tlie ein-
zelnen Teile der Wirtschaft an ihnen sehr unterschied-
lich beteiligt waren. Die weitaus höchsten absoluten Be-
träge entfallen auf die Elelitrotechnik (701,0 Mill.
RM; tz1, die Energiewirtschaft (590,4 Mill. RM), den
Straßenfahrzeugbau (495,4 Mill. RM), tlas Wohnungs-
wesen (472,+ Mill. RM), den Maschinenbau (360,5 Mill.
RM) und den Schiffbau (310,8 Mill. RM) sowie auf tlie
bisher veröffentlichten Bilanzen der chemischen Indu-
strie (294,7 MilI. RM). In diese 7 Gewerbegruppen fällt
also die Hälfte aller Verluste der vörbezeichneten Art.
Im Schiffbau, im Wohnungswesen und im Bankwesen
(soweit hier bereits Bilanzen vorliegen), machen die in
der DM-Umstellung abzubuchenden Verluste mehr als
das in der RM-Schlußbilanz ausgewiesene Eigenkapital
aus; in der Papierindustrie, der Mineralölverarbeitung,
der chemischen Industrie, der Feinmechanik und dem

Bilanzwerte dem wirklichen Wert anzupassen. fn dem
Maße, in dem nun wirklich die tatsächlichen Gegenwart-
werte verwendet wurd.en, mußte sich gegenüber den
noch in der RM-Schlußbilanz eingesetzten Werten eine
starke Aufwertung der Sachanlagen und Vorräte er-
rechnen.

insgesamt

8 303,4
3 644,0
1 468,5

783,2

102,5 4,5ra1
Differenzen 5 841,9 5722,4

Per Saldo war also die Umstellung der Bilanzen auf Straßenfahrzeugbau mehr als zwei Drittel dieses Eigen-
DM mit der Abbuchung von Verlusten in Höhe von kapitals. ' .

5,8 bzw' 5,7 Mrd' M belastet' .,r"ü"y"ä,ä.l* !tfr""rÄ,y-i"#*lt,fä.,rl.1i,,,,i ,113,,."#iä'; EäT"tl:
rr) Mit Großhantlel verbuntlener Bankbetrieb tungsgrunallage ausgewiesen w&ren.

. 72. Die durch die DM-Umstellung abgebuchten Verlustkonten der RM-Schlußbilanz
nach Gewerbegruppen

Beträge in Mill. RiVIJDM

*) Der Verlust verminalert sich um 4,5 Mill. DM Ausgleichsforderungen. - *t) Desgl. 98,1 Mill. DM. - *r.) Desgl. 102,5 Mill, DM

Gewcrhegruppe
Ao z ohl

dcr
Gcsell-

sdra ftcu

Posteo'mit
unsidierer

Bcwertungs.
gru n d lage

(net to)

Reiugcwinu R cin vc rlus t

Saldo

absolut
vU dcs RlI.

Eigcn-
kapitals

Hanalelsvertretung usw. ..stahlbau . . : : : : : : : : : : : : : : : . . : . : : : :
Eisen- uncl Stahlindustrie
Zuckerinalustrie . , . . . . . , . . . . . . .
I{erstellung von Musikinstrumenten usur'. .,...
Versicherungswesen ...........
Letlerintlustrie
Sonstiges Nahrungs- untl Genußmittelgewcrbe
Gummi- und Asbestinalustrie .......,.
Schienenbahnen ......,,......
Brauerei, M?ilzerei
Holzindustrie
ölmühlen, l\Iargarineinalustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Beteiligungsgesellschaf ten
Einzelhandel
Sonsti8:e Verkehrswirtschaft . . . . . . . , . . . . . . . . . . .
Feinkeramik uncl Glasintlustrie .,.............,.
Textil- unal Bekleialungsgewerbe .......... .....
Energiewirtschaft
Inalustrie der Steine und Erden
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe

Bergbau
tr'ischerei, IJandwirtscheft usv,/, ...,,,...... i....
Verschiealene Dicnstleistungsgesellschaften . . . .
I(uns ts toff verarbeitung
Baugewerbe
Maschinen- u. Apparstebau ..............,......
Dienstleistungen im öff.entlichen fnteresse . . .. .

Großhantlel .......:...............
Vermög:ensverwaltung . , . , ,. . . .
NE-Metallindustrie ..........
Chemische Intlustrie
Elektrotechnik
Schiffahrt
Papierinalustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . , .

MineralöIverarbeitung . . . . . . . , . . .
Feinmechanik, Optik ...........
Straßenfehrzeugbau . . . . . . . . . . . . .
Schiffbau
Wohnungs- u. Gruntlstückswesen
Gelcl-, Bank- u. Börsenwesen ...

rnsges&mt ..'.... j..,..............

24
70
42

5
2

36

118
20
83

150
34
15
15

23
20
44

160
1ü2

72

28
15
31
0

40
138
37

85'
20
18
87
48
44
54

5
16
19
IJ
90
Z3

0.1' t"t
20,3

1,5
3,3
0,1

17,5

34,3
19.6
s9,2
88,7

5.3
32,7

154,3

19,7
4.0

24,9
2@,4
605.2

65,0
40,8

m13
6'4
7,1

13,0
73,3

2S1,6
30,5

110,7
24,1

211,7
211,2
291,9
w2,5
176\7

47,4
@,5

378,0
221,5
389.8
z/23

0,1
5,9
1,7
0.2
0.9
0,0
3,3

10,2
4.1

19.8
7.3
1.8
0,9
0,6

2,2
1,0
4,1

10,5
25,9
3,6
5,9

1'6
1,0

- 
0,9

8,3
10,3

1,4

9,9
0,9
5,5
I,g
3,4
1,5
3,6

0'1
0,9
6,7
1,4
0,6
6'6

0,0
.2r8
15,4
9,1
0,0
0,0
5'0

14.5
12,9
22,0
13,5
4,3

11 ,5
44,5

31,1
4,3

22,3
55,2
11,1
30,1
12.6

5ä,1
12.8
1,6
1,9

14,3
79,2
20,8

s5,0
6,2

14r1
s2,4

412§
19,0
12p

56,8
.12,6
124,1
m,4
23,1
2,0

0,7
5,6
8,5
8,8

fi,4
l7:5
72,4

rcö
15,9
77,7
18,8
19,0
21 ,7
27,8

22,8
23,3
24,3
25,1
25.5
31,0
37,3

34,9
35t6
37,2
38,2
42,3
44,2
47,3

47,8
49,6
50,7
51,8
56,7
58,7
67,8

70,6
77,4
77,0

737,2
140,5
780,0

0,0
4,0

34,0
10,4
2.4
bir

19,1

38,6
28,4

101,3
94,9

7,8
43!3

198.2

48,5
7,3

43,0
254,1
590,4
91,5
47,A

273,9
18,3
7,8

14,9
79,4

300,5
50,0

201,8
29,4

220,4
294,7
701,0
2n,0
185,3

1 04,1
81,2

495,4
310,8
412t4
217,7'

+)

**)
,t

1952 4 659,4 1 8rii,4 1 468,5 5944'5**+1 40,7

19 §§ 5 ff. des Gesetzes.
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Diese Aufwertung ergab sich zwangsläufig schon aus
der Verschiebung d'es Gelclwerts, der ge-
genüber der Zeit vor dem Kriege untl auch gegenüber .

den letzten Jahren der RM-Zeit eingetreten war. Für
die in den Bilanzen zu bewertenden Anlagen läßt sich
diese Geldwertverschiebung an Hand des Index der Er-
zeugerpreise für Investitionsgüter messen. An den bei-
den für die Neubewertung wichtigen Zeitpunkten (§§ 18
und 20 des Gesetzes) stellt sich die inclexziffer (Basis
1933 = 1oo) August 1948 auf 194

August 1949 auf 183

tr'ür Anlagen und Vorräte, insbesondere soweit sie
aus der Zeit voy dem Kriege stammen, war somit eine r
Aufwertung bis zu 80 vH möglich. Bei der Beurteilung
der Werterhöhungen, die in der Tat bei der Aufstellung
der DM-Eröffnungsbilanzen zuta.ge getreten sintl, ist
zu berücksichtigen, daß in ihnen in erster Linie die
gegenüber der Vorkriegszeit eingetretene Verschiebung
des Geld.werts zum Ausdruck kommt. Bei einem'Ver-
gleich der Bilarizwerte der DM-Eröffnungsbilanz mit
denen der RM-Schlußbilanz ist die DM nur formal gleich
einer RM, relativ dagegen liegt ihr Wert bis zu 45 vH
unter ihr.

Die Bewertungsfreiheit (gem. §§ 18 und 20 cles Ge- '

setzes) und. damit die Anpassung der Bilanzwertö an
tlie tatsächlichen Werte gelten jedoch nur für die Vor-
räte und für den beweglichen te) Teil des Anlagevermö- '

gens. Grund.stücke untl Gebäucle dagegen sind auch in
der DM-Eröffnungsbilanz höchstens mit den jetzt gel-
tenden Einheitswerten einzusetzen. Eine Wertfort-
schreibung dieser Einheitswerte ist aber bisher fast nur
in den Fällen erfolgt, in denen eine WertVerminderung
durch Kriegsschäd.en zu berücksichtigen war. Die ge-
genüber 1935 (dem Zeitpunkt, in d.em die Einheitswerte
zuletzt festgesetzt wurden) im Zuge der allgemeinen
Geldwertverschiebung eingetreteneWerterhöhung kommt
in den jetzt noch gültigen Einheitswerten nicht zum
Ausd.ruck. Von der allgemein möglichen Aufwertung der
Sachvermögen und ihrer Anpassüng an die Verschie-
bung des .Geldwerts sind die Grundstückswerte daher .
ausgenommen.

Eine weitere Möglichkeit für die bilanzmäßige Auf-
wertung des Sachvermögens (Anlagen uncl Vorräte) er-
gab sich ausder Auflösung der ,s tillen Re s erv en,
die in den RM-Bilanzwerten enthalten waren. Die oft

. r!) Hierbei rechnen uraschinelle Anl&gen unat Sonstige Betriebs-
vorrichtungen, auch wenn sie vesentliche Bestanalteile eines Gruntl-
stückes sincl, zu dem beweglichen Teil.

*) Global nachgewiesene
worden. - rr)

erhebliche Spanne, die zwischen Bilanzwerten und tat-
sächlichen Werten der Anlagen und Vorräte bestand,
ergab sich nicht nur daraus, daß äurch die Verschie-
bung des Geldwerts, (die z. T. erst nach dem Stichtag
der RM-Schlußbilanz eintrat) die Wiederbeschaffungs-
ganz allgemein über die Anschaffungswerte gestiegen
waren. Die in den RM-Bilanzen verbuchten Anschaf-
fungswerte waren vielmehr auch stärker abgeschrieben
als der tatsächlichen Abnutzung der Anlagen entsprach.
Es handelt sich um die gleichen stillen Reserven, die
in den Bilanzen der Aktiengesellschaften seit Jahrzehn-
ten üblich sind und stets einen hohen Umfang hatten.
. Umgekehrt mußten sich im Ztge der Neubewertung

der .Anlagen vielfach die Ansätze in der DM-Eröff-
nungsbilanz gegenüber den Bilanzwerten der RM-
Schlußbilanz vermindern. Denn ein Teil der Kriegs-
und Nachkriegsschäden war von den Sach-
konten noch nicht abgebucht. Während des Krieges war
die bilanzmäßige Offenlegung der Kriegsschäden im fn-
teresse ihrer Geheimhaltung gegenüber dem Inland und
dem Ausland verboten. Auch späterhin blieb die Bilan-
zierung bzw. Nichtbilanzierung der Schäden unverän-
dert. Denn für die Steuerbilanz war es verboten, Kriegs-
schäden als Verlust auszubuchen. Diese für die Steuer-
bilanz vorgeschriebene Verbuchungsform ist weitgehend
auch für die Handelsbilanz beibehalten worden.'

Das Maß aber, mit dem die Anpassung der Bilanz-
werte an die tatsächlichen, d. h. hier die Wiederbeschaf-
fungswerte clurchgeführt wurde, wär in die Entschei-
dung d.er Gesellschaften selbst gestellt. Die volle Aus-
nutzung des wirtschaftlich und gesetzlich ermöglichten
Bewertungsspielraumes konnte verschiedene Vorteile
bieten. Sie gestaltet das Bilanzbild optisch günstiger;
sie drängt sich vor allem in den Fällen auf, in denen
der hohe Betrag abzubuchentler Kriegs- oder Geld-
umstellungsverluste zu einer scharfen Zusammenlegung
dds Nominalkapitals führen müßte. Die hohe Bewertung
der Anlagen hat zugleich den steuerlichen Voiteil, daß
in den folgenden Jahren höhere Teile des Gewinns als
steuerlich begünstigte Abschreibungen verwendet wer-
tlen können.

Umgekehrt konnte sich eine zu starke Erhöhung der
Bilanzwerte nachteilig auswirken. Vor allem ließ die
Rücksicht auf den in Form und Umfang noch unge.
klärten Lastenausgleich üorsichtige Bewertung geboten
erscheinen. Auch über diesen besonderen Zweck hinaus
haben sich stille Reserven jahrzehntelang als brauch-
bares Mittel für die finanzielle tr'i.ihrung der Untdrneh-

13. Die Umwertung der Sachanlagen und der Vorräte

Höhe von 947,9 MitI. RM sinal schätzungsrpeise auf die einzelnen Arten der Anlagen

Arten dcr Aulageu uud Vorräte

RM - Sülußbilanz

Brutto.
wcrtG

llilt. RM

DM - EröEnuugebilauz

Netto-
werte

Veräuderuug bci d. Nettowertcn

MiII.DM Mirr. Dr 
I

vH

Spezialanlagen
Werkzeuge, Geschäf tsausstettun8:In Bau beflntlliche Anlagen ....,
Sonstige Anlagen ...........:,..

Sachanlagen zus&mmen

Rohstoffe . . . . . . , . . . . . . . . , . . . . r . : . .
Halbfabrikate
Fertige Erzeugnisse, Wa.ren .,.

Vorräte zusammen .....:.........

4174,4
207,5

24e6,7
2641,9

225,0
482§
38,8

569,2
2,1

1 093,3
1729,2

45,5
,.11,9

116,0

3605,4
2ü5,4

1 373,4
sl2,7
179,4
470,7

.187,8

3534,1
101,3

4318,2
3618,0

554,4
384,4
378,4

237,4
6,9

474,5
1769,2

8'3
211

,97'3

o

1

2s6,7
154,4
8+3,7
849,5
546,1
§2,4
281,2

- 308.7
50,9

+ 2470,5+ 936,8+ 366,6
88,3+ 93,3

8,6
24,8

+ 779,9
+ 702,6
+ 204,3

78,8
+ 49,7

1 0 502,1

1 553,1
753,7
769,3

3567,3 69A4,8

1 553,1
753J
769,3

1 2949,5

1 945,3
981,1
s05,o

2595,7 10353,9

1 945,3
981,1
905,6

+ 3419,0

+ 382,2+ 227,3+ 136,2

+
+++

49,3

25,3
30,2
77,7

3076,2 3076,2 3ff)l,9 3831,9 + 755,8 + 24p

aufgeteilt
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men erwiesen; insbesondere fangen sie Schwankungen
der Erträge geräuschloser auf als offene Reserven.

fnsgesamt sind bei den hier zusammengefaßten 1952
Gesellschaften die Sachanlagen und Vorräte um fast
4,2 Mrd. M (das sintl knapp 42vH) aufgewertet wor-
clen. Dieser Gesamtbetrag ist das Ergebnis der vier
nachstehend genarurten' und zum TeiI gegeneinander
wirkenclen Kräfte:
a) Anpassung der Bilanzwerte an die Verschiebung tles

Geldwerts,
b) Auflösung der stillen Reserven,
c) Abbuchung der auf den Sachkonten noch liegentlen' Verluste (insbesondereKriegsschäclen),
d) Schaffung neuer stiller Reserven.

Diese vier Kräfte haben sich bei den einzelnen Teilen
des Sachvermögens unterschietllich ausgewirkt. Am
stärksten sincl die Bilanzwerte der Maschinen herauf-
gesetzt worden; bei den Werkzeugen sind sie sogar ver-
tlreifacht worden. Bei beitlen Gruppen wircl das Maß
der gegönüber d.er Vorkriegszeit eingetretenen Preis-
lteigerung weit überschritten; stille Reserven sind hier
offensichtlich in hohem Umfang aufgelöst worden. Bei
den Vorräten dagegen beschränkt sich die bilanzmäßige
Aufwertung auf ein knappes Viertel. Die Bewertung
des bebauten und unbebauten Grundbesitzes ist sogar
um fast 360 Mill. M (fast 10 vH) herabgesätzt worden.
Ilier wirkt sich clie Abbuchung der Kriegsschäclen an
Gebäuden stark aus. Kräfte der Aufwertung kamen hier
sowohl aus wirtschaftlichen Gründen (gerlrückter Er-
tragswert der Mietgrunclstücke) wie aus gesetzlichen
Grüntlen (Bindung der Bewertung an die Einheitswerte
von 1935) nicht zumZuge.

Die vier tlie Neubewertung beherrschenden Tenclen-'
zen sind vor allem bei den einzelnen Gesellschaft'en und
in den einzelnen Gewerbegruppen sehr unterschiecllich
zur Wirkung gekommen

Entscheitlend für diese Unterschiede sincl in erster
Linie das Maß, mit tlem von der Bewertungsfreiheit
für bewegliche Anlagen (im Sinne tles § 18 des Ge-
setzes) Gebrauch gemacht wurcle untl die Bedeutung,
tlie diese Anlagen innerhalb cler einzelnen Gewerbe-
gruppen haben. Die absolut höchsten Beträge erreicht
die Aufwertung der beweglichen Anlagen in der Ener-
giewirtschaft, im Bergbau, in der Textil- und Beklei-
clungsindustrie,' im Maschinenbau und bei tlen Eisen-
und Straßenbahnen. Auf tliese 5 Gewerbegruppen ent-
fallen mehr als drei Fünftel (62 vH) aller bei clen be-
weglichen Anlagen (Maschinen, Spezialanlagen sowie
Werkzeuge uncl Geschäftsausstattung) bilanzierten
Buchgewinne. fm Durchschnitt aller 1952 Gesellschaf-
ten wurden die beweglichen Anlagen um 153 vH (cl. h.
auf das 2t/rfache) aufgewertet; unter Ausschluß des' Sonderfalles der Energiewirtschaft erhöht sich die
clurchschnittliche Aufwertungsquote a:uf 227 vH. über
äiesen Durchschnitt gehen die Buchgewinne in 15 wich-
tigen Gewerbegruppen hinaus. Die Bilanzwerte der be- .
weglichen Anlagen sind in den Gruppen Feinkeramik
und Glas, NE-Metallindustrie, Lederindustrie uncl Tex-
til- und Bekleidungsindustrie'auf mehr als das Vi'er-
fache, bei den Brauereien auf mehr als das Sechsfache
und im Straßenfahrzeugbau auf fast das Achtfache er-
höht worden. fn diesen Gewerbegruppen sind also stille-
Reserven in erheblichem Umfang offengelegt worden.

Auch in den übrigen Gewerbezweigen geht die Quote
cler Aufwertung der beweglichen Anlagen - von weni-
gen unbedeutentldn Ausnahmen abgesehen - über clie
gegenüber der Vorkriegszeit eingetretene Preissteige-
rung für Investitionsgüter hinaus. Die Feststellung, daß

stille Reserven aufgelöst und die Bilanzwerte an die
Gegenwartswerte herangeführt worden sintl, gilt somit
praktisch fast für die Gesamtheit aller Gesellschaften.
Dies läßt den Schluß zu, daß der mit 6,2 Milliarden DM
festgestellte Bilanzwert der beweglichen Anlagen den'
wirklichen Wert viel besser darstellt als die Bilanzwerte
der RM-Zeit.

An dem bei den Vorräten bilanzierten Buchgewinn
ist, d.em absoluten Betrage nach nur eine verhältnis-
mäßig geringe Zahl von Gewerbegruppen beteiligt. Auf
Elektrotechnik, Textil,.Maschinen, NE-Metalle, Eisen
und Stahl untl Großhandel entfallen fast drei Viertel
der bilanzierten Werterhöhungen. Es .sind dies in der.
Hauptsache die Gewerbegruppen, die am Stichtag der
beiden Bilanzen verhältnismäßig hohe Vorräte hatten.
Erheblich sind die Unterschiede der Aufwertungsquote.
über den Durchschnittssatz von knapp 25 vH geht diese
Quote z. B. in der Lederind.ustrie (70,7 vH), NE-Metall-
industrie (58,8 vH), Brauerei (47,2 vH), Großhandel
(44,7 vEI) und Feinkeramik und. Glas (42,1 vH) erheb-
Iich hinaus.

fn der Summe aller Anlagen und Vorräte sind die
absolut höchsten Buchgewinne in der Energiewirtschaft,
in der Textil- und Bekleidungsindustrie und im Berg-
bau bilanziert worden. Relativ - nämlich im Verhältnis
zu den Bilanzwerten der RM-Schlußbilanz - sind diese
Buchgewinne am höchsten in der NE-Metallindustrie,
in der Kunststoffverarbeitung, in der Lederindustrie
und in der Textil- und Bekleidungsindustrie. Anderseits
sind fünf Gewerbegruppen von der Aufwertung der
Sachanlagen und Vorräte. überhaupt ausgeschlossen.
Dazu rechnet vor allöm das Wohnungs- und. Sietllungs-
wesen, dessen Sachkonten in der DM.Eröffnungsbilanz
um ein Drittel niedriger bilanziert sind als in der RM-
Schlußbilanz, weil hier die noch auf den ,Gebäuden,
ruhenden Verluste im Umfang von 289 Mill. M abge-
bucht wurden. ,

Die drei'tr'aktoren, die die dilanzumstellung beherr-
schen, sind also schon in der Gesamtheit der Gesell-
schaften mit unterschiedlichem Maße wirksam gewor-'

15. Gesamtbild der Bilanz- und Kapitalumstellung
(in MiU. Mark)

1. Bilanzvorgänge
a) Saltto aus Schuldnergewinnen untl

Gläubigerverlusten . . . . . . . . . . . . . . . , . . . :
(Umstellungsgrunclschulclen 1213,8)

b) Verluste aus Fortlemngen an das
Reich usw.

c) Umwertung der Sachanlagen und
Vorräte

Saltlo

2. Umstetlung.aes nigentattats
e) Grunalkapital .............
b) Rücklagen
c) Treuhanclkonto der Montanbetriebe
d) Kapitalentwertun8skonten

Salclo

+ 1ß1,2

- 5841,9 *)

+ 4174,8

1

1;I

235,9

4m,8
170,7
259,1
972,8

346,8

*) Unter Berlicksichtigun8 von 102,6 MilI. DM Ausgleichsfortlerungen.
rungen.

Der stärkste Belastungsfaktor nämlich für die Neufor-
mung der Bilanzen war - mit einem Betrage von mehr
als 5,8 Mrd. DM - die Abbuchung der Verluste, clie
hauptsächlich aus den uneinbringlich gewordenen For-
clerungen an das Reich entstanden und noch in der

,-
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RM-Schlußbilanz als nicht abgeschrieben verbucht
waren.

Für den Ausgleich tlieser Verluste stanclen die Ge-
winne aus der Abwertung d.er Schulclen und der Rück-
stellungen zur Verfügung, soweit sie nicht durch die
Verluste aus der Abwertung tler Forderungen und
liquiden Mittel aufgewogen werden. fn der Gesamtheit
tler' Gesellschaften gleichen sich Schuldnergewinne und
Gläubigerverluste aus; nur aus der Abwertung der
Rückstellungen ergibt sich ein Buchgewinn von 1,4
Mrd. M (praktisch, wenn auch nicht bilanzmäßig, stehen
diesem jecloch tlie ; nicht bilanzierten - Umstellungs-
grundschulden in fast gleicher Höhe gegenüber).

Die Buchgewinne aus der Neubewertung der Sach-
anlagen und Vorräte wurden somit ausschlaggebend
für den neu zu gewinnenden Ausgleich der Bilanz. Die
Möglichkeit zu solchen Buchgewinnen war geestzlich
durch die Bewertungsfreiheit für bewegliche Anlagen

untl für Vorräte gegeben; wirtschaftlich ,J""r, ,iu
durch die Verschiebung des Geldwertes und durch die
in den bisherigen Bewertungen liegenclen stillen Reser-
ven möglich. Von dieser doppelten Möglichkeit der Auf-
wertung ist praktisch in solchem Umfang Gebrauch ge-
macht word.en, daß in der Summe aller Gesellschaften
nicht nur die auf den Sachanlagen selbst noch liegen-
den Verluste, sondern zusammen mit'den aus der Ab-
wertung tler Rückstellungen sich ergebenden Gewinnen
auch der große, im wesentlichen den Kriegsschäden und
anderen tr'orclerungen an dasReich entstammendeBlock
der.Verluste fast ganz ausgeglichen worden ist.

Auf diesem zahlenmäßigen Ausgleich von Vörlusten,
Abwertungsgewinnen und Buchgewinnen beruht es, daß
- in der Summe aller Gesellschaften - das bilanzmäßig
ausgewiesene Eigenkapital in d er DM-Eröffnungsbilanz
fast ebenso hoch ist wie in der RM-Schlußbilanz, also
bei dem übergang zur DM-Rechnung ,,erha1ten" ge-
blieben ist.

I

16. Gesamtbild der Bilanzumstellung nach Gewerbegruppen ,

r) ReihenfolBe aler relativen Erhöhung bzw.. Vermintlcrung ales Eigenkapitals (siehe übersicht ?).
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Gewcrbegruppe i)
Gesel l.

süaften
Saldo eue

Sdrulilnerge-
wirnen u, Gläu-
bigcrvcrlusteu

Äbbu&ung der
Yerluate euf

Forderungen an
dae Rcidr usu

Umwertung
der Sadr-

anlagcn und
Yorrä te

Zt-
6Xmmen

Umetellunge.
grund-

a drulden

An zahl Mill. M

Eisen- uncl Stahlintlustrie :....................
Zuckerinclustrie ..........,...
Energiewirtschaft ............
Bergbeu
Stahlbau
Textil- uncl Bekleialungsgewerbe .............
Wohnungs- und Gruntlstückswes6n

Hantlelsvertretung psv/.
Verschietlene Dienstleistungsgesellschaften ..
Gummi- untl Asbestinclustrie .................
Ilerstellung vorl Musikinstrumenten usw. ...
MaschinenJ unat Appara,tebau .... ..., . .. ... ...
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallrvarengewerbe
fndustrie tler Steine uncl Ertlen

GewerbeBr,uppen mit Erhöhung tles Eigenkapita,ls zusammen

Ifolzintlustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Papierintldstrie . . , . . . . . . . . . . . . . . . . .
Schienenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kunststoffverarbeitun g
NE-Metallintlustrie .................
Mineralölverarbeitung
Einzelhantlel
tr'ischerei, Lantlwirtschaft usw. ...
Elektrotechnik
Sonstige Verkehrswirtschaft,.....
Sonstiges NaJlrungsmittelgewerbe
Feinkeramik unal Glasinalustrie ...
ölmtihlen unal Margarineindustrie
Chemische fndustrie
Brauerei, Mälzerei
Beteili8ungsgesellschaften . . . . .', . .
StraßenfahEeu8ibau . . . , . . . . . . . . . . .
tr'einmechanik, Optik ...............
Großhantlel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . .
Schiffbau
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . :. . . . . . . . . . .
Dienstleistungen i* otre,tricie, i;;;;;;;; : : : : : : : : : : : :............ l

Vermögensverwaltung ........ ....,.,......,.,..... 
ISchiffahrt ......... 
I

Versicherungswesen ..........
eewerbeeiruDpen m. vermintterun g des ur".rruurt,"*lIil-rr--l
Gelal-, Bank- untl Börsenwesen

Insgesamt

70
42

1ü2
28

'24
180
90

7
31

20
5

138
72
73

J

+
+i
-f

+
1

,+

:

225,7
z2,g

453,9
138,2

15,1
48,0

759,7

0,3
8,0
0,7
3,6

26,2
16,7
6'0

34,0
10,4

590,4
273p

4,6
254,1
412,4

0,0
7r8

28,4
2,4

360,5
47,6
91.6

+ 170,4

+ ffi'9
+ 962,1

+ 398,6
+ s,5
+ 509,1

- n5,2

+ 0,4
+ 1,3
+ 55,2
+ 8,5
+ 350,1

+ 57,0
+ 114,3

+ 362,1

+ '71,4
+ 825,6
+ 262,9
+ 15,8
+ 207,0
+ 62t1

+ 0,7
+ 1,5
+ 26,1
I OR

+ 15,8
7,3

+ 17,8

5,2
1,0

253,5
69,6
4,8

z2,6
638,9

0,0
10,0
1,6
0,0

57,5
1,8
5,3

ü2

36
34
54

.83
6

18
5

23
15
48
20

118
44
15

87
150

15
19
16
85
13

40
37'20
44

-2

+ 1 545,8

s,g
712

48,4
113,8

7,1
42,0
61,6

20,5
4,0

z27,3
2,3

7512
45,5
26,3

35,7
135,1
23!8
94r8
10,0
67,0

183,5

9'l,6
ö12
5,8

1'18,6

0,3

I
I
+

+

+
+t
+

-f

._

2 1 18.0

19,1

7,8
185,3
101 ,3
14,9

220,4
104,1

48,5
18,3

701,0

38,6
43,0
43,3

294,7
94,9

198,2
495,4
811

1 97,3
310,8

7g14
50,0
N'4

220,0
0'1

+ 2426,2

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
1

+

06,4
12§

115,5
162,8
15,8

z21,3
43,9

s'3
12,2

237,1
9'2

65,1
63,3's,0

123,7
111,1
18,6

't72,0

29\7
108,0
s'8
344
3,0
0,9

39,6
0'0

6'5
211

214
52,3
a,2

4i,1
.8,6

36,7
10,1

230,6
0,4

48,7
35,2
s,o

135,3
118,9
155,8
228,6
41,5

156,3
90,5

136,0
47,8
36.1

299,0
0,4

+ 1 854,0 1 061,8

0,4
0'9

10.3
1,2
0'5

18,1

10,1
1,3

ß,2
0,3
4,9
0,3
0,0

7,8
16,7

18,8
212
4,8
0,7

4,8
1'4
0,1

1u

1 047

23
- 142,5

+ 27,9 119,6

3604,3 + 1 751,4

2,9
- 1 995,3

94!0

1 51,3

1 952 + 1431,2 5841,9 + 4174.8 - 235,9 1 213,0



Aber auch hier ist zu betonen, daß diese Relationen
der Faktoren zueinander nur für den Durchschnitt aller
erfaßten 1952 Gesellschaften gelten. Die Unterschiede
zwischen den einzelnen Zweigen der Wirtschaft sind
erheblich.

fn 14Gewerbegruppen mit8S2Gesellschaften schließt
clie gesamte Bilanzumstellung - in der Zusammenfas-
sung von Abwertung der Geldkonten, Abbuchung der
Verluste und Umwertung der Sachkonten - mit einem
Gesamtgewinn bzw. Buchgewinn von 1854 Mill. M ab.
In diesem Bereich ,,günstig" abschließender Gewerbe-
gruppen gehen die bei der Neubewertung der Sachkon-
ten gemachten Buchgewinne über die Verluste hinaus,
die bei den Forderungen an das Reich und auf dem
allgemeinen Verlustkonto abzubuchen waren. Darüber
hinaus verbleibt hier, nämlich in den Gewerbegruppen
Wohnungs- uncl Grundstückswesen, Energiewirtschaft,
Eisen- untl Stahlindustrie und Bergbau ein Saltlo der
Schuldnergewinne, der auch durch die - nicht bilanzier-
ten - Umstellungsgrundschulden nicht aufgezehrt wird.

Absolut und relativ am höchsten ist clie Suäme der
Umstellungsgewinne und Buchgewinne in der Energie-
wirtschaft und in den bereits veröffentlichten Bilanzen
der Montangesellschaften und in der Textil- und Beklei-
dungsinclustrie. Eine Sonderstellung nimmt das W'oh-
nungs- untl Grunclstückswesen ein. Hier wertlen die
Kriegsschäden, die z. T. auf den Verlustkonten standen,
z. T. aber noch nicht von den Gnindstückswerten ab-
gebucht waren, durch die sehr hohen Schuldnergewinne
aus den Hypothekenschulden mehr als ausgeglichen.
Das Wohnungs- uncl GrundstücksweSen rangiert da-.
durch unter denjenigen Gewerbezweigen, bei denen sich
aus dem Vergleich von RM-Schlußbilanz und DM-Er-
öffnungsbilanz rechnerisch eine Erhöhung cles Eigen-
kapitals ergibt. Aber der doch sehr vorläufige Charak-
ter der Bilanzumstellungen überhaupt kommt bei dieser
Gewerbegruppe besontlers stark zum Ausdruck. Der
Unsicherheitsfaktor des Lastenausgleichs tritt hier in
den 638,9 Mill. DM Umstellungsgrunclschulden in Er-
scheinung. Gleichzeitig erinnert die starke Wertwermin-
derung der Sachanlagen, clie hier abweichend von allen
anderen Gewerbegruppen bilanziert ist, daran, 'daß cler
Einheitswert der Grundstücke der Verschiebung des
Geldwerts noch nicht gefolgt ist. 'fn den übrig'en 26 Gewerbegruppen (ohne Banken)
mit 1047 Gesellschaften sintl zwar auch an einigen Stel-
len größere Buchgewinne aus der Neubewertung der
Anlagen untl Vorräte bilanziert worden, so z. B. in der
Elektrotechnik, in der NE-Metallindustrie, im Straßen-
fahrzeugbau Jrnd bei den Eisen- uncl Straßenbahnen.

Vereinzelt stanclen auch Abwertungsgewinne für den
Ausgleich der Verluste zui Verfügung, so z. B. in der
Elektrotechnik und im Schiffbau. Aber im ganzen sintl
in diösen Teilen der'Wirtschaft die bei den Sachanlagen
gemachten Buchgewinne niedriger, die Abwertungs-
gewinne werden tlurch die Abwertungsverluste mehr
als auf§ewogen, vor allem sind die abzubuchenclen Ver-
luste erheblich größer.'fn cler Summe aller dieser Ge'
werbegruppen schließt die Umstellung der Bilanzen mit
einem rechnerischen Fehlbetrag von 2,0 Mrd. M äb, der
bei dem Vergleich cler Passivseiten von RM-Schluß-
bilanz und DM-Eröffnungsbilanz als entspreöhender
',,Veiluste an Eigenkapital" rechnerisch sich darstellt.

2. Die Wandlung
im Vermögens- und im Kapitalaulbau

Die Umstellung der Bilanzen untl des Eigenkapitals
hat - in der §umme aller Gesellschaften - das Gefüge

des bilanzmäßig dargestetlten Vermögens- und Kapital-
aufbaus wenig geändert.

- ,1?. Vermögensaufbau und Kapitalaufbau' (ohne Banken) ..

Bilanzpoeten
(saldiert)

I I\I-Sdrlußbilarz DM-Eröfinungebilanz

Milr. RII vH l\Iill. D^1 vH

A. Vermögensaufbau
1. Änlagevermögen

Bewegliche Anlagen
übrige Anlagen ....
Beteiligungen _:j__]
zusammen I

2. umlaufvermögen IVorräte I

Fortlerungen I

tr'lüssise Mittel .,.. I

WertberichtiSung .. I

Zusamm€n ..,...
3. Verluste

Posten mit unsich.
Bewertungsgruntl-
'lage ...,.........,...
übrige ..............

Zusammen

Insgesamt

B. I(apitalaufbau
1. Eigenkspital

Gruntlk8pital .......
Rücklagen
Treuhantlkonto ....
Kapital-

entwertungskonten

Zusammen .'..:..,.
2. Fremdkapital

Langfristige Ver-
bincllichkeiten ..

Kurzfristige Ver-
bintllichkeiten .,

Rückstellungen .,

Zusammen .......
3. Sonstige Passiva

fnsgesamt

246f,3
4 461 ,8
2411,7

9,6
17,6
9,5

6238,8
4110,2
1 992,3

35,9
23,6
71,5

9338,9

I, 3076,2
2981,4
4 641,0

,. 358,3

36,7

12,1

11,7
18,3

'1. 1,4

12341,4

3 831,9
781,8
417,3

'1. 8,1

+71,0

22,1
4,5
2,4

10340,2

4 437,1

1289,7

40,7

17,5
5,1

5U22,9

'j

29,0

5726,8 z2,a 0,9

25 405,9

11 '145,6

3337,0

100,0

43,9
13,1

17 371,2

9783,1
4563,8

259,1

'/. 370,9

to0p

56,3
26,3

1,5

'1.2,1

14ß2,6

3807,4

4646,7
2453,1

57,0

1 4,9

18,3
s,7

1 4 235,1

845,1

1204,3'
1U26,7

82,0

4,9

6,9
5,9

10907,2

16,1

42,9

0,1

3076,1

69,9

17,7

0,3

25405,9 100,0 17371,2 100,0

Rein äußerlich betrachtet ist clie traditionelle ReIa-
.. tion, die auf der Aktivseite zwischen Anlagevermögen
und Umlaufvermögen und auf der Passivseite zwischen
Eigenkapital und tr'remdkapitat- besteht, in der DM-
Eröffnungsbilanz nicht wietlerzufinden. Auf der Aktiv-
seite hat sich nämlich das Vrjrhältnis von Anlagever-
mögen zu Umlaufvermögen von 4T :53 in der RM-
Schlußbilanz auf 71 :29 in der DM-Eröffnungsbilairz
verschoben. Im Zuge cltir gleichen Entwicklung hat sich
auf der Passivseite tlie (bilanzinäßig ausgewiesene) Re-
lation von Eigenkapital zu tr'remdkap-ital von .57 :43
auf 82 :18 verlagert. Jedoch ist diese Verschiebung,
nämlich das weit höhere Gewicht'des Anlagevermögens
auf der Aktivseite untl des Eigenkapitals auf tler Pas-
sivseite zunächst nur das Ergebnis der Geltlumstellung
vom 20. 6. 1948, durch clie alle Geldkonten sowohl auf
der Aktivseite wie äuf der Passivseite der Bilanzen bis
zu 90 vH verschwintlen mußten. Bereits in den Bilan-
zen für 1949 und 1950 muß eine Rückbildung der Re-
lationen zum Ausclruck' kommen, uncl zwar in d.em Maße,
wie die Verschuldungsbeziehungen der Unternehmun-
gen untereinander (insbesontlere Lieferantenforclerun-
gen und Lieferantenkredite) und zwischen Banken und

t
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Unternehmungen (flüssige Mittel und Bankkredite) wie-
der hergestellt sind.

Eine gesamtwirtschaftlich becleutsame Relation ist
das VerhäItnis zwischen der Gliederung der Vermögens-
und Kapitalseite. Für jede Bilanz gilt der Grunclsatz,
tlaß die Fristen der Aktivsäite mit denen der Passiv-
seite übereinstimmen sollen, wenn nicht die Liquitlität,
d. h. die jederzeitige Zahlungsbereitschaft, gefährdet
sein soll. Das bedeutet, daß das Anlagevermögen durch
Eigenkapital und langfristige Verbindlichkeiten flnan-
ziert sein m u ß, daß dagegen das Umlaufvermögen
durch kurzfristige Verbindlichkeiten finanziert sein
kann.r

fn der DM-Eröffnungsbilanz steht der langfristigen
Finanzierung (tlurch Eigienkapital und Langkreclite)
in Höhe von 75,2 Mrd. DM nur ein Anlagevermögen
von 12,3 Mrcl. DM gegenüber. Somit war auch von den
Warenvorräten ein Differenzbetrag von 2,9 Mrd. DM
langfristig finanziert. Das becleutet, daß im Durchschnitt
aller Gesellschaften die Unternehmungen'mit stark
konsoliclierter tr'inanzierung in ctie DM-Zeit hineinge-
gangen sintl.
Die wichtigste Verschiebung der Relationen im Ver-
mögensaufbau ist aber durch die unterschiedliche Auf-
wertung der,beweglichen Anlagen, der Anlagen und tler
Vorräte eingetreten. Das Sachvermögen gliedert sich
nämlich in vH cles Gesamtbetrages wie folgt:

Art des
Sachvermögens

in der in der
RM-Schluß- DM-Eröffnungs-

bilanz bilanz
Bewegliche Anlagen 24,6 44,0
übrige Anlagen . 44,6 29,0
Vorräte 30,8 ' 

.27,0.

Es ist möglich, claß in der sehr stark erhöhten Bewer-
tung der beweglichen Anlagen auch jetzt noch stille
Reserven enthaltep sind.; es ist sicher, daß dei We*
der übrigen Anlagen - durch die Bindung cler Bewer-
tung an den Einheitswert von 1935 - zu niedrig darge-
stellt ist; es ist wahrscheinliöh,,daß clie Vorräte am
Zeitpunkt der DM-Eröffnungsbilanz nicht tlie traditio-
neile Iföhe hatten. Aber im großen und. ganzen können
die aus der DM-Eröffnungsbilanz sich errechnend.en
Vörhältniszahlen als typisch für tlie Relation angesehen
werden, mit tler sich - im Gesamtd.urchschnitt der in
Gesellschaftsform organisierten Wirtschaft - die Kapi-
talausrüstung auf Vorräte utrtl Anlagen und hier wied.er
auf bewegliche und. übrig9 verteilt.

3. Exkurs: Die 100OO0.M.Gesellschaiten
in der Mohtanindustrie

. In der Montanindustrie wurtlen zwischen Januar
1947 und Mai 1948, um den bepeits seit 1945'wieder
arbeitenden Betriebsabteilungen zu einer Rechtsgrund-
lage und zu einer vorläuflgen Basis für ihr Rechnungs-
wesen zu verhelfen,'aus den früheren Konzeraen
24 fnterimsgesellschaften ausgegliedert, d.ie mit einem
provisorischen Grundkapital von je 100 000 RM ausge-
stattet waren und denen man die Betriebsanlagen der
Alt-Konzerne'pachtweise übertrug. Gruntllage der
Pachtverhältnisse waren die sogenannten Betriebs-
benutzungsverträge : Die Nachfolgegesellschaften über-
nahmdn die im Eigentum der Konzerne stehenden An-
lagen zur Nutzung untl hatten dafür die laufenclen fn-
standhaltungskosten für die betriebenen Anlagen zu
tragen. Veränderungen an den Anlagen, insbesondere
Wiedeiherstellung oder \[iederaufbau, waren gestatt'et.
Die für Werterhöhungen aufgewendeten Beträge wur-

den von den Entflechtungsgesellschaften vorgelegt,
während anclererseits Wertminderungen zugunsten der
Altkonzerne gesonclert erfaßt wurclen.

fn den Bilanzen der,,Hunderttausentlmark-Gesell-
schaften" erschien demnach kein Anlagevermögen, da-
für aber auf beiden Seiten der Bilanz ein ,,Abrechnungs-
posten auf Grund des Betriebsbenutzungsvertrages". zo;

Problematisch war diese Regelung insofern, als die
überlassenen Anlagen nicht neu bewertet wurden, eine
genaue Berechnung der Abschreibungen also nicht
möglich war; auch, clie tr'estset2ung einer Nutzungs-
gebühr war unterblieben. Behelfsmäßig wurden deshalb
- vorbehaltlich einer späteren endgültigen Abrechnung -
auf der A-ktivseite alle Aufwendungen für Wiedgrauf-
bau, Reparaturen usw. bilanziert und auf der Passiv-
seite der aus der Gewinn- und Verlustrechnung sich er-
gebende überschuß der Erträge über tlie Aufwendun-
gen. Dem Charakte.r des Betriebsbenutzungsvertrages
entsprechend stellteir diese Posten keine Ansprüche und
Verpflichtungen im zivilrechtlichenSinne dar; ihre buch-
mäßige Behandlung bildete vielmehr nur die Grund-
lage für eine künftige Endabrechnung. In die riorläufige
DM-Eröffnungsbilanz wurden die Abrechnungsposten
deshalb auch (mit kleinen Abweichungen) im Verhält-
nis 1 :1 übeinommen.

Grundkapital und Rücklagen mußten unter diesen Um-
stäntlen ebenfalls in alter Höhe in der DM-Eröffnungs-
bilanz weitergefühit werden. Den Saltlo, der sich aus
der Neubewertung des Vermögens und tler Schulden
ergab (und der im Normalfall dem Eligenkapital zugute
kam), stellte man als Sonderposten untel der Bezeich-
nung ,,Treuhantlkonto aus Bilanzumstellung" in die
Bilanz ein. Der Zweck auch dieser Maßnahme war, der
späterhin vorzunehmenden entlgültiden Abrechnung
nicht vorzugreifen; in allen folgenden Jahresabschlüs-
sen wurde das Treuhandkonto deshalb in unveränclerter
Höhe weitergeführt.

Insgesamt ergaben sich für den 20. 6. 1948 bei
24 Nachfolgegesellschaften der Eisen- und Stahlinclu-
strie aktive Abrechnungsposten in Höhe von 54,3 Mill.
RM und passive mit 115,8 Mill. RM.; in den DM-Eröff-
nungsbilanzen wurden sie auf 54,1 Mill. DM und 119,5
Mill. DM korrigiert. Neben einigen kleineren Positionen
(geleistete Zahlungen u. ä.) enthält die aktive Abrech-
nung am 27. 6. L948 vor allem 15,4 Mill. DM Aufwen-
dungen für Ersatz- bzw. Neuanlagen, 26,1 Mill. DM
Aufwantl für Wiederaufbau und 15,4 Mill. DM für rück-
ständige Reparaturen. 9,2 Mill. RM hatten die Konzerne
an ihre Nachfolgegesellschaften zum Ausgleich der Ab-
rechnung gezahlt.

Unter tlen Passivposten cle.r Abrechnung überwiegen
tlie Wertminderungen der genutzten Anlagen (einschl.
Nutzungsgebühr) mit 72,9 MilL DM. Ein weiterer be-
deutender Posten ergab sich aus der Abrechnung der
Eisen- und Schrottpreiserhöhung gemäß den Bestim-
mungen cles Betriebsbenutzungsvertrages (38,5 Mill.'
DM). Die übrigen Positionen liegen sämtlich unter
3 Mill. DM.

Die Treuhandkonteir aus. Bilanzumitellung betragen
257,4 Mill. DM bei Eisen- und Stahlwerken; hinzu
kommt aus dem Bereich Bergbau die Eisenerzbergbau
Ilsede AG mit 1,7 Mill. DM Treuhandverbindlichkeiten
gegenüber der alten Ilseder Hütte. Der größte Teil der
Verpflichtungen steht mit 95,3 Mill. DM d'en Vereinig-
ten Stahlwefken z:u, aber auch Mannesmann (33,? Mill.

." DM), Hoesch (29,8 Mill. DM) verfügen über beachtliche
Guthaben aus der Neubewertung des Vermögens.

!0) fn den'Anhangtabellen sincl tliese Abrechnungskonten mit tlen
Konzernfortlerungen bzw. -verbinallichkeiten zusammengefaßt.
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Nr. Gewerbegruppe
Umetel-
lun geu Gruudkapital

DM
Umatel-
lunga-

gu o tient
10:x

Gruudkapital Eigeukapital

Aozahl nlr. nrrrlnru. on
Umstcl-
lunge.

quotient
l0:x

rrril. nrrrllril. nu
Umstel.
Iuuge-

quo t icnt
l0:r

0

I

11-15
17

19

2

21
22
23
24
25
2A
27
28
29

8;4

31

32133

u
35
36
371§
39

41
4?i43
44

466
460
€1

Rest 45-49

0

61/63

04
67

68
69

7

711
714
715
Reat 7

3'
88

85

Rcet 8

0

Binnon- uril Hochseeffschorei,
Lanil-, tr'orst- untl Jagtlwirtschaft

Bersbau. Gewinnunc uIral Vora,rbei-
tu-ng' von Steinen unil Drilen;
Energiewirtscb.aft .........,..'....
alavon:
Bergbau
Gewinnung unal Verarbeitung von

Steinen und Ertlen
Energiewirtsc,haft ................'

.10

287

00
114

Eison- und Metallerzeugung unil
-vorerb€itung
tlavon:
Eisen- unal Stahlintlustrie .... '..
NEl-Metallinclustrie . . . . . . . . . . . . . . .
Stahlbau

. Maschinen- und Apparatebeu ....
Schiffb&u
Straßenfahrzeugbeu . . . . . . . . . . . . . .
Elektrotechnik ........"......:...
tr'einmechanik und Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

'w'areng:ewerbe

Vorarbeitentlo Gewerbo

400

79
24
28

165
13
21
60
23

83

844

Koh-

105
-7
21
53
44

02
46

2@

5
16
47

175

1/A

5t

201

Gummi-
Holzbe- u.

Glasindustrie
-verarbeitung

-verarbeitung,

von Etlelsteinen ...
Margarineinalustrie

Ban-, Ausbau- unal Bauhilf§Sioworbo

Eondel, Gelil- und Vorsichorungs-
wesen ...,.....
tlavon:
Großhantlel (einschl. Ein- untl

Ausfuhrhantlel) . . . .. , . . . . . . . . .
Einzelhantlel . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hantlelsvertretung, VermltUung,'WerbunEi undl Verleih ........
Geltl-, Bank- unal Börsenwesen
Versichemngswesen .......,....

127
24

13
41
2

219

117
22
35

42

tE0

g2

51
26

5l

Dienstloistungon
davon:'wohnungs- u. Grunclstückswesen
Beteili8ungsgesellschaften , . . . . . .
Vermögensver-waltung . . . . . . . . . . .
Sonstige Dienstleistungsgesell-

schaften

Vorkehrswirtschoft ......,.ä;;;, .; :"""'
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Schiffahrt, Wasserstraßen- untl
Hafenwesen

Sonstige Verkehrswirtschaft . . .,

Dionstleistungen im öfientlichcn
Interesso

Insgcsomt 23t7

67

270,
' 026

262
1 881

I 266

369
320

71
740
152
418
958
1V2

125

8 ttg

148

438
25

155
109

41

235
164
813

15
171
99

4i)5

278

140

t45

366
165

y2
303

1

7 112

282
643
223

.25
708

458

219

690

g7 0,4

0,t

1 0,3

8,8
9,8

7,0

9,7
7,7

10.4
6,2
6,5
7,1
7,5
5,8

10,0

4,7

9,1

8,1
9,3
0,5
7,6
9,5

8.3
7,8
9,8

8,9
8,9
9,9
7,3

7,6

6,!

0,t

8.5
8,7

7,5
1,9
1,4

0r0

0,0
| 6,0

6'1

7,3

4,2

8,5

7.7,
8,3

0,2

2701

a42

231
1ü27

2 688

359
245

74
610

g2
296
714

69

125

2?il

135

354
23

103
129
39

196
128
798

13
153

98
320

210

78

6tt

309
134

17
68
0

704

186
387
113

18

6$

389

108
24

t6 3B 84

203 2716

603

2842

625.

2t2
1 814

2 450

u2
z21

06
674

g2
N4
704

55

28

73
1U2

4tt

70
18
24

138
13
19
48
16

72

708

5

87
0

20
44
34

64
36

180

5
15
42

150

1

251
861

8 0t4

348
290
64

629
152
413
915
s3

111

2 E93

112

2Szt

'134147

409
24

154
136s
224
119
739

15
163
g2

.408

.230

. t80

u2

.322
164

3
62

1

I t87

2A3
g26
60

17

087

425

215
26

u

348
23

162
121
30

187
109
768

13
145

93
30'l

193

84

u7

28S
134

3
20
0

s20

118

40

to

86
23

7
23
2

r60

m
15
20

176
711

19

31

lt7

83

44'20

g7

15

6{0

360

107

48

0,4 62 43 t,8

0,t

10,4

8,8
9,7

t,t
9,8
7.6

10,3
9,1
5,4
7,1
7,7
5,9

10,1

0,1

9,1

8,5
9,6

10,5
8,9
9,1

8,3
9,2

10,4

8,7
8,9

10,1
7,4

814

4,0

4,2

9,0
8,7

10,0
3,2
1,0

7,0

6,7
8'6
3,2

8,8

t,2

8,5

7,8
8,5

6,t

I 420

785

296
2 3n)9

4 108

4 866

1 000

301
3 053

12,7

12,7

10,2
13,1

0r0

1217
9,1

12,2
10,8
6,6
6,5
8,4
a,4

10,4

0'7

8,8

7,8
9,2

11,2
8,2
9,5

913
9,9

12,0

11,0
7,9

15,4
7,7

8,3

4,5

0,t

6,9
8,7

11,7
.1,7
1,0

t,0

11 ,6
7,1
3,8

10,5

4,7

I 792

40'l
434
82

816
227
644

12§
114

152

I 736

147

669
39

179
177

42

274
154

1 014

21
199
117

.605

' 298

It7

704

509
395
100
879
128
421

1 041
73

158

3 8r0

1 30

443
30

2@
145

40

256
152

1 212

23
158
180
390

247

t5

408

423
213

6
121

1

I 2t2

2W
m7

64

22

249
185

7
21
0

I 038

345
644
24

23

090 884

674

342

t07

633 9'3

2,5
716

4,8

106
26

4S

12726 t,2 r 062 ll2ß g 798 4,7 t4 658 r{ 008 0,0

L. Die Neufestsetzung iler Kapitalverhältnisse
naßh Geworb€gruppen '

Umotellungecrgebnieec

daruuter

Anzrhl

r0 4tr

dcr Bilauzetatistik
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Nr. Gewerbegruppc
Gceclhdrrfteu Gruodkapital

Durdradruitt
der

Umetelluog

l0: X

Um s tcl lun gegruppen

l0:10

Anz ah I 1000 RIrI/D]\fAnzahl 1000 RM 1000 DlrI

t

11-15.
17

19

2

21
22
23
24
25
26
27
28n

8il

31

32r'33

34

36
371§
39

41
4?/43
44

405
466
481

Reat 45-49

6

I

61/63

04
07

68
69

7

711
714
715
Rcst 7

t
83

85

Rcst I
0

Binneu- u.tral Hochseeffscherei,
. Land-, Forst- unal afagilwirtschaft

Bergbau, Gowinnuug: unal Vercrbei-tung von §toinen unil Ertlen;
Energiewirtschaft . , . . . . . . . . . . . . . . .
tlavon:
Bergbeu
Gewinnung: uncl Vererbeitung von

Steinen und Eralen
Eherg'iewirtschqft,...,...........,

Eison- untl'Metallerzougung unil
-verarbeitung
davon:
Eisen- unal Stahlindustrie ......., NEi-Metallintlustrie ...............

tr'einmechanik untl Optik .pi§en-, §ütrr-, Eiecn-- una iriääri:
'warenSewerbe

Vorarbeitenilo Geworbo ...
alavon:
Mineralölverarbeitung unal Koh-

lenvrertstoffintlustrie .'. . . . . . . . . .
Chemische und chem.-techn., fndustrie
Kunststoffverarbeitung
eummi- untl Asbestvera;däiiüä
tr-einkerarnische unal Glasinalustrie
Sägerei, Holzbe- u. -verarbeitung
Papiererzeutung: u. -verarbeitung,

Druckereig:ewerbe . . . . . , . . . . . . . .
LetlereBeugung u. -verarbeitunBTextil- unal Bekleidung§gewerbe
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- uncl
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitung von Etlelsteinen .,.- ölmilhlen untl trlfargarineintlustrie

Zuckerinalustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Brauerei, Mälzerei
Sonstiges NahruDgs- unal Genuß-' mittelgewerbe .. , . . . . , . .. . . . . . . . .

Bau-, Ausbau- unil Bauf,ilfsgoworbo

Hanrlel, Glekl- untl Versicherungs-
wesen ....,,..,
tlavon:
Großhandel (einschl. Ein- unal

Äusfuhrhendel) ...............
Einzelhantlel
IlanalelsvertretuDg, Vermituung,

Werbung und Verleih .....,..
Gelal-, Bank- untl Bärsenwesen
Versicherun8iswese.n . . . , . . . . . . . .

davon:
Wohnungs- u. Gruntlsttickswescn
Beteiligungsgesellschaften . . . . . . .
Vermögensverwaltung
Sonstige Dienstleistungsgesell-

sctlaf ten

Verkehr8wirtschaft
clavon:
Schienmbahnen (ohDe Deutsche

Buntlesbahn)
Schiffahrt, W'asserstraßen- uncl

Hafenwesen
Sonsti8e Verkehrsqdrtschajt .. .

Dioorstleistungen in öfi entlichcn
Interesso

fn8gcsamt .

t8

287

33

90
114

49G

70
24
28

165
13
21
60
23

8EI

844

6

105
7

21
53
44

a2
rto

209

5
10
47

176

1rß

6t

127
24

13
41
.2

2la

117
z2
35
'42

tG0

g2

51 r
26

67 007

2 78t t66

625 766

261 805
1 880 584

I 2Bl S$

369 2S0
319 075

71 068
739 841
151 940
417 7U
957 877 '
101 861.

125 395

I t88 080

1rA 300

438 926
24 050

1 64 905
168 888

40749

235 098
104 199
812952

14C25
170925

99 094
4§214

278164

t{5 Et0

tt[626

365 @7
1 54 670

21
w2

625
583
650

I t72g7a

281 613
642929
yzz631

25 205

700 870

458 389

219 481
28 500

69C 2fl

30 630

2 700 c70

6423n

231 042
1 427 308

2 684 082

359 293
245 000
73812

610 31 1

ü24@
n5621
713732

58 939

125 464

2767 467

134 850

353 940
229§

162 605
128 500
38 845

195 935
128 451
7ß479

13 295
152755
97 g28

319 024

209 805

78 t00

611 20?

309 199
1 34 268

17 124
57 m1

75

703 60t

185 719
386 933
112544

18305

580 844

388 849

168 042
23753

E4§2t2

9,4 t0

166

14

57
84

259

20 0ta

0,t

10,3

tTgtü1
1 94 864

8,8
9,8

7,0

9,7
7,7

10,4
8,2
5,5
7,1

- 7r5
6,8

10,0

4,7

9,1

8r1
9,3

10,5
7,6
9,5

8,3
7,8
9,8

8,9
8,9
9,9
7,3

125705
1 470672

I tto 079

t

55I
17
88

6
13
24
12

284205
37 950
57ffiz

405 @6
21 600

171 525
114m7
26887

59 667

r 850 st2

45

176

4

53
6

16
26
27

n
19
08

3I
62

g2

21

72

1 tlii 250

1&3577
20 800

133 855
8i) 184
24 559

69 534
49 0lß

608 9701

11 125
1 36 795

85 019
91 040

7,6

6,0

Brl

1 19 261

28 4ll

$20 740

8,5
8,7

7,5
1,9
1,4

8,4

0,6
6,0
ö,1

7,3

4,2

8,5

7,7
8,3

9,2

47
15

18{.192
117 608

3

t8

48
6

10

20

t8

52

13 650
5 400

2L771

79 192
46 416
8ri|640

I 624

887 802

205 91 I
19
12

1324ß
19 230

t0 606 2t0

2§7 12724t29 l0 4t0 G32 4,2 I tt? 0 077 Et6

2. Die Neufestsetzung
nach Umstellungs'

(Stantl Entlo

1) Diese TabeIe enthält elle bis Enale Dezember 1951 bekanntgewordenen Kapitalumstellungen, also auch cliejeniten, bei denen die
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i
rlas Grunilkapitals
gruppen
Dezembor 1951) r)

no&: UmstellungsgruppcE

höher ale l0: l0

s0 728

AG inzwischen in eind Gesellschaft anderer Rechtsform um8es,andelt oder aus sonstigen Gri.inalen im llantletsregister gelöscht wdrclen ist.

höIer rla l0: 20

niedriger ele I0: l0

bie l0: 5

Anzahl 1000 RM 1000 DM Äozrhl 1000 RM l000.DIu Ar z rlrl 1000 RM 1000 DM1000 DIrI

3 450
67 530

6 040
100 310

500
652
568

1

1

4
3

Anz rhl

1

1

21 796

7
6

3

I L76

100

7li

I

04

10
7I

39

11
1

15

149

82

I

11

8

t8

13
,|

8t4 6t4

2tg 060 828 004 '

282t9

t3a7W

bis 10: 20

IO()O RI\I

62e !70

326 080

55247
38 752

17 510

I 260

a4 00t

3

1

l0

14720
46 000

7 716
62 581

23210
63 500
13 940
92 109

1 000

16963

242728

50

16018

18 000
I310
3 590

1 400

25 495

848 87t

18 9S0
5 110

150 532

25 000
13 755

5 646

27 A70
7 235

212946

19

2I
8

13I
59

1

11
7

23 't33
350

1 300
1 500

28 666
490

2 600
2245

6 5S3

740

2 800

1 993

27958

22500

4 6si
200

44 391
101 493

12
11

-400
5 014
4208

11 504

8t0

t 454

11@

4200

,*
at ß!

)f,

31 000

7 450
400

I
1

3

2

l

I

2

I

7

2

I

2

tt

l
6

3
2

0

2t

4

1

2
2

4I

I

,
4

3

j

t40

0 400

800
5 600

72n

j00

1saz

1 450
850

2 420

t2 090

m

270

1 775

21

400

400

ul

1 026

600
700
250

z s50
3 875

200

66

15

t 006

606

1 000

t7 200

420

733
525

r600

,jP

3 200
14 0m

2gu7

1 500

7:12

47fi
2 050

11 175

80 228

4 893

24@2m
1 200

11
10

300

750

5125

t02

I 8t3

1 000

172

151

4 316

1 815

,j00

864 849

1',l2W2

42139
199 034

t6t t00

50 090
83 490
, 20m
66 693
51 600
87156

ß4875
7 980

25115

004 840

1 34 586
21co
1 350

17 746
6 670

2170
13 540

5257
21 6 648

52 935

Ifl 204

426420

325 94i)
350

1 991

t6t 096

142575

4 066

87 ato

97 536

nn4

12 080
3 4rO

96 087
53 330
a2?21

88 034
13 550

100
I 495

2ö

14
1

8
2

3
4

18

1

lr
'20

l4

s0

29

7
26

1

60

19I
19

7

a0

I
17
5

t0

2t 450I

1

36 380
19m0

r6

0

5
4

40

3
2
1

14
3
3
8
7

5

t8

880 r0t

259 0r8

tg t84

l0 062

00 E{0

10020

22864

31 1u2

691 734

1 615
125175

2 000
160 540
622fi

104 5CD
60 610
a1 724

13 370

8lt 7tt

15 000

40 8m
860

47 378
2 000

20270
34 4m
64 738

I 100

rärs8

68 894

t8 884

6 475
276733

500

42454
68114

136 425

00 510
3 510

36 418
23 000

t7a 183

2 146

4767
42fi

6 817
2720

I 028

67 t0t

1 600

60 t22

49 074

2t 742

7 540

3 546

t7 ü0

I 808

28
60 060

20
38 801
s270

30 900
I 190

20a?'2

4 012

I 094
30

11 524
770

2644
7 110
3817

1 620

4 018

14974

20 r18

774
40 461

60

13 559
6€rI)

6771
14575
24 182

sl8 007 764 I 276726 63 2t 20t

88

4

15
14

6t

10
0
2

18
4
2

14
1

12

2m

15
1

2I
5

17
11
16

2
6
3

93

31

l2

60

35
5

2
7
1

s4

44I
a

8

43

27

10
6

It

6 607

t67 084

I 009 t88

4

1

1

404

496 800

I 266 068

767.3o

84 08t

74 486

161 080

206 501

68 000
1 38 259
71 3 680

11 400

32976

0gl 037

95 915
3 000
2 450

28 316
10 350

26 304
726196
84ß7

60t t20

1 58 907
528 400

700

3 053

2S2tt0

68 250
1 10 550

3 500
109 042

3 800
25 680
I 061

3z.2898

121W2
17 792

200
18950

50

64 491
275815

20a25
5 560

2 6il0 888 827 r tot {t8 800 s88
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Nr. Gewcrbegruppe

I

Anzahl
der er-
faß ten ln8.

8e8rEt

6 866 204

645 617

I r84604

207 658
111 800

35 326
271 7W

58 913
1 58 44t)
256 01 1

z2122

62 442

Sa&anlrgen

dsv on

Aulageu

r 783 680

208 873

We*zeDßc,
B€trieh- E.
Gelchäftr-
auartatt.

61 748
1 326
2y24

12 420
854

3 980
I 019
2126

3 878

26s24

6 085
128

2gn
856
2ß

2§7
13ß

10 137

Äuggte.
heude
Ein.

I agcu
auf ilas
Grunil-
kapital

t2786

z2-7§

2401

760

544

Jso
4ö1

Bebaute
Grund-
8tüd(e

Un-

Gruuil-
stüd(o

2042a t0 770 t0 482 88t 70{

286 80 610

Spezial-

41 7 271

In Bau
beEndl. Äul

8 Een

2 063 2S

281 lt7 294 G5S

7S 451 18 857

4 131 5 80S

I 266 70t

1 69 694

825 037

63 349
61 055
19 4%)

1 50 703
37 210
80 001

1A2218
12207

uTlt
20375

16764
27 ö72

42793
1 611 974

141 275
6 168 398

59 763
1926fi4 185

3 085
292@

I

6

1 681
62V2

155
2 689

492
28

272
15

340

146

960
28
71

59S
3gz

387
85

511

0
0

066
274

177 5§ 209 987

t7 676 07 006 t0 77040 857

6277
6 444
47ffi

13 818
1 012
6 932
92v2

762

807 0t8

41 187§ß7
I 015

71 651
10 905
60 809
61 638
6 473

15 918

s88 76S

2 10:i

76325
13o7

20 305
7 901
2123

40 396
3261

1 10 386

64516
3 28t

717
14 608

3 073
4 693

13642
539

1 931

15508

8 513
16

4 590
1 911

58

3 979
1 ?'23

16 107

:,

I 030 I 428 640 tta 090

37 765 2@4

60 768 03 sB4 68 284 /2520

184 57 4 139 396 497

I

1i

75

75

872

191 m3
I690

@725
50219
13 053

104 041
270f€

313 054

1 05 709
92 160

6 258
7687

93

ß5 424
26426
13 90'l

87 874
7 463

39771
34734
I 601

48 907
19 576

159 30'l

a7 292
87 837

3 454
7 V27

50

838 929
12A77

7 018

6 336
.748

1 059
2561

631

5 065
2240

16 152

7

3

1

276
239
389
940

641
I 855

33 157
11 544

18 465

03fl

12417

12 396
m

2
1

4

1 738
211

I 440

330
254
811
431

255
765
168

.ze6
6 265
0 233

3 535

lqs
43

14
450

150

r8t

t2s2

414

38
465
375

rr 038

0 306

nez

4 993
68 30ö

3740
ßa71
21 241

2V2810
65 929

236232

98 344

83 468

65 005

t8 076

2r4 007 t66 800

1

3
5

I

ö

4 623

r g8t

74/1

5245
2 196

4 915

84?I

t7 869

1 801

878

65

2t7

E 745 2206

13 988
1 432

4 A72
581

2116
24

1

063 2tt 8tr 034 l0 956 11 882

27 207 23 310

725
27

672

231

t2087

1 531

2261 649

t 8t8 r8 7t0

6 378

1 336

-*
484

12 580

4271
2862

0{4

274/d, 8 880

-'540

24ill

17 z23

1 509
10 643

514

26798
4

17
2
5

208
510
572

7 800
2 350

100 168
16 166

10 335
221

4755
1 137

r0 t60 tol 842

740 rE t6t

820 706

685 61 8 273324

40 714
6 607

216

28 648

17651

802 781

I
356

31
4

7 277
41

12871 068 870

Fiuauz.
anlagen

guugen)

I 7tt

040 t87

140 885

44795
455207

438 848

14246
25 181
3182

53 593
10342
39 985

275679
829

0 306

892 763

13142

37 529
1 654
4 308

17633
1 157

5 079
11 326

134 &)2

747
54 632
13 009
32 550

34616

I t84

148922

106 533
26511

369
14 968

541

786 480

5624
745 704

13 915

237

s8 7t8

11 465

13112
I 141

49 087

0

I

11-15
17

19

2

21
22
23
24
25
26
27n
29

I

01/tr)

04
67

68
69

7

711
714
716
Regt 7

t
83

85

R"rt A

0

814 
.

31

32/33

34
35
36
371§
39

41
4?/43
44

406
466
481

Rest 45-49

BinneD- Ir,ltl Ilochseeffscherei.
Lonil-, Forst- unil Jagalwirtbcha,ft

Bersbau. Gewinnung und Vererbei-
tuie 'ron Steinen unil Erilen;
Energiewirtschaft ' . . . . . . . . . . . . . . . .
davon:
Bersbau
Gew-innung und Verarbeitung von

Steinen uncl Eralen' Energiev,/irtschaft . '.. ' '...........
Di6on- untl Motallerzeugung untl

-vorarboitung
davon:
Eisen- untl Stahlindustrie ... '...NE-Metallinclustrie ....... "......
Stahlbau, I[aschinen- und Apparatebau ....
Schiffbau' Straßenfahrzeugbau ' . . . . . . . . . ' ' . .Ellektrotechnik
Feinmechanik unal Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- unat Metall-

warengewerbe

Ver&rbcitendo Gewerbe ... ' ' '. '.....
alavon:
Mineralölverarbeitung unal Koh-

Ienwertstoffinalustrie . . . . . . . . . . .
Chemische und chem.-techn.

fndustrie
Kunststofi verarbeitung
Gummi- und Asbestverarbeitung
tr'einkeramische unal Glasinalustrie
Sägerei, Holzbe- u, -vererbeitung
Paiiererzeugung u. -vererbeitung,

Druckereigewerbe ..... ' '.....'.
LettererzeuS:un8: u. -vera'rbeitung
Textil- unct Btkleialungsges'erbe
Herstellunq von Musikinstrumen-

ten, Spiölwaren, Turn- uncl
SDortseräten, SchmuckwBren,
B-earbeitunc von Ealelsteinen ...

öImühlen unal MargErineintlustrie
Zuckerintlustrie . . . . . . . . . . . . . . i. . . .
Brauerei, Mälzerei
Sonstige§ Nahrungs- unal Genuß-

mittelgewerbe

Bou-, Ausbau- unil Bauhilfsgoworbc

Ifautlel, Gelil- unil Versicherungs-
wesen ..,......
clavon:
Großhanalel (einschl. Ein- uncl

Ausfuhrhantlel) . . . . . . . . . . . . ' ' . . .Elinzelhandel' Ilantlelsvertretung, Vermituung,
Werbung unal Verleih

Gelal-, Benk- unal Börsenwesen ..
Versicherungswesen . . , . , . . . . . . . . .

Dienstlcistungen . . , . . . . . . . . . . . . , . . . .

clavon :
Wohnungs- u. Gruntlstilckswesen
Beteili8ungsgesellschaften , . . . . . .
VermöEiensverwaltung
Sonstige Dienstleistungsgesell-

schaften

Vorkehrswirtschofü '. . . . . . . . . . . . . ,
ilavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Buntlesbahn)
Schiffahrt, Wasserstraßen- unal

Hafenwesen
Sonstige Verkehrswirtschaft ...

DiensUcistungcn im öfientlichcn
Interesso

Irsgcsamt

16

203

2t)

73
1V2

4tE

70
18
24

138
13
19
48
'16

72

700

5

87
6n

44u
54
36

180

5
15
42

150

118

40

t48

85
23

7
23
2

r68

90
15
20

31

147

^^6

44
20

87

r 862 60 t80 4 174 609 207 469
I

2 48s 6s8 
12 

84r 081 224971 4,,2822 aotutlzuznz

3. Aktivseite tler ßM-Schlußbilanzen
nach Giewerbegruppen

' (Behitgio irr 1000 B,ID

a6t2t42

-30-



Nr.

Yorrätc Forderun!en uud ähnliüe Posteo

ine-
ge8 am t

davon

ln8.
geSamt

davon

Liefer. u. Kon-
zcrn-

forde-
runSen

Ei gcne
Äktien

Hypo-
theken

Anzah- Forde.
ruDgeDlungen fo

gen

Halb-
frbri-
kate

Roh-
stoffe

Fertige
Erzeug.

niese

0

t

11-15
17

19

2

2',1

22
23
24
25
2A
27
28
29

94.

31

32!?3

34
35
36
37t§
3S

41
4,r'43
44

405
466
ral

Rest 45-41

6

I

61 /63

64
67

68
69

7

711
714
715
Reat 7

t
83

85

Reet I
0

Binnen- und llochseofl 6chorei,
Lanrl-, Forst- untl JaSalwirt§chatt

Bercbau. Gewinnunc unil Verarbei-
tu-ng: von Steinen unal Eralen;
Etrergiewirtschaft ........'..'.....
tlavon:
Bergbau
Gewinnung unal Verarbeitung von

Steinen und Elralen
Energierqirtschaft . . . . , , . . . . . . . ' . . .

Eisen- unrl Motallerzeugung uni
-vor&rbeitung
clavon :
Eisen- uncl Stahlintlustrie ... t....
NE-Metallinclustrie . . . . . , . . . . . . . . .
StahIbBu
Maschinen- unal Äpparatebeu ..,.
Schiffbau
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . , .
Elektrotechnik
tr'einmechanik untl Optik ........
Eisen-, Stahl-, Blech- unal Metau-

warenBewerbe

Yerarbcitcndo Gcrverbc . . . . . . . . : . , . .
davon:
Mineralölver&rbeitun8: r:ntl Koh-

lenwertstoffindustrie . . . . . . . . . . .
Chemische und chem.-techn.

fnalustrie
Kunststoff verarb eitung
Gummi- unal Asbestvera,rbeitungi
tr'einkeramische und Glasindustrie
Sägerei, Holzbe- u. -verarbeitungi
Papiererzeugung u. -verarbeitung,' Druckereigewerbe ..............
Leilererzeuguh8: u. -verarbeitung
Textil- unal Bekleidungsgewerbe
Iferstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- unal
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeltung von Ealelsteinen ..

ölmühlen una Margarineinclustrie
Zuckerinalustrie ..........'....'...
Brauerei, Mälzerei
Sonstiges Nahrungs- u. Genuß-

mittelgewerbe

Bau-, Ausbau- untl Bauhilfsgowerbc

Ifanilel, Gelil- untl Versicherungs-
we6en ........
cla,von:
Großhanclel (einschl. Ein- unal

Ausfuhrhanalel) ............'.....
Einzelhantlel
I{antlelsvertretung, Vermittlung,

Werbung unal Verleih
GeIaI-, Bank- und Börsenwesen ..
Versicherungsvresen . , . . . . . . . . . . . .

I)ienstleistungen ..,.,..........'....
davon:'Wohnungs- u, Gruntlstückswesen
Beteiligun8isgesellschaften . . . . . . ,
Vermögensverwaltung . . . . . . . . . . . .
Sonstige Dienstleistungsgesell-

sch&ften

Yerkehrswirtschaft
alavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Bunalesbahn)
Schiffahrt, Wasserstraßen- untl

Hafenwesen
Sonstige Verkehrswirtschaft,..

Dionstlcistungcn im öIf entlichen
Intercsse

Insgcsamt

g 69t

278 045

1 40 449

45 892
90 304

r 696 89t

423 953
135927

54 088
381 044

37 919
138 099
334 055
34342

55 364

036 764

22710

1 18 914
I 632

81 551
28212
14 051

64 620
54312

354 628

10 876
32234
54 780
20128

69 116

22 030

t68 t87

119413
33 350

424
0

40 450

18 470
20 890

163

921

42107

32 089

8 999
1 019

78

7 870

206924

93 905

30 664
81 355

?86 84t

229 686
80101
35223

134 558
21 655
75160

11 4 125
12728

32 016

617 270

14744

77 865
6 016

45 m3
16234

6 578

55 423
24 667

172044

4 894
24cfo
12 498
15n7

41 418

t 296

26220

24 568
616

30

14726

3 192
11 009

103

301

88 67t

31 gZ2

6237
4'19

t

2t 861

13927

6 330
1 094

111 944
39 429
17 285

194 552
16209
32341

122427
14 415

15 098

148 260

916

10 954
1Uzs

11 130
2124
1 811

3 066
18252
80 485

3 830
1 47',1
4 513

57

6 612

2zLO

t t8t

8 852
16

rl 0t2

1 934
, rrt

0

7r0

167

519'24

I

I 028

49 870

32617

I 898
7 855

206 748

82323
16 307

1 580
51 934

55
31 192
97 m3
71W

I 250

272244

7 050

30 095
1 988

25 4',18
I 854
5 662

6 131
11 403

1m 099

2152
0 673

37 769
4 864

21 086

12 40t

flo 090

85 993
32718

388
0

t4 718

13 350
743

620

2ü0

0

2243
576

l8

t0 8tt 82

648 4t4 fl 804

10 541

4Ll[

2671

t8 7t7

6 939

3 025
I 753

z24137

30 260
292ß7

677
276

I 379
4641

I 0r4 4ts 12s26 0 800 87 20S

323701
65 469
31 171

213 153
55 450
60 465

zng24
10 985

31 001

622 808

1

1

176
442
37

4U

ß4
889

71
4 935

834
849
751
181

2
I
2
I
o
2
5

368
444
N4
u7
699
666
481
2n

2N
9112

147

377

fl 07,1

315

47 060

1 617

63 209

1 612rß 637

85 855
1 815

21 170
20576

4732

759
79

2U
78

628
641

4213

26

20 838
213

45u
6

91
1 235

7N

688
2ü
171
207
717

4
1

29242
19 665

107 n3
5 851
3 870

15148

5592
43873
13 335
71 7§

gr
§7

2287

7
77

22641

209
812
689
950

4
2

48 890 1 755 1 055 6 005

7 878rag 87t I 026 887

200 2A4l 860 r60 26472

259 50'l
20 487

210
271

425
18fl

25 150
5231

5 119
987 424

221 '199

g 760

s) 1 967 848 260
125

178 030

118127
43 603

s 016

3 193

zAL4S0

t 0c7 7 880

094
447
774

4 473
2570

417

6 060
514
119

20 175 57

r 068 I r03 20148

942z4

160 666
I 579

27 826

44

1:12

877

226

890

16 958

3042
143

l0 r40

I 070 t64 I 663.087 768 737 760 840 I g6t 897 4r t?0 020 804 r80 084 I 046 086 tt? 422 s72278

hoch: 3. Aktivseite tler RM'Schlußbilanzen
nach Gewerbegruppen

(Beträge in 10m RM)

Gcwerbegruppe

7t6 0 0t0 2 ll9

t07 23t t66 702 148 020

48292 1) 88272 67 622

11 245
137 701

6 899 I 135
71 621 72272

4t0 90r 844 68S t00 480

22924
21 399

105727
42216
ßw2

128 514
4 319

15677

tso2g2

19 188
17 590
4525

67 314
8 658

20 700
29 409

5 350

11 735

062
180
845
396
143
188
697
698

13
2

25

0
49

65 423

1872?I

16 447

25288
237

0 189
10 358

1 070

1 380

0a 4$

6 018

13192
35

1 451
1 744
1 062

25 634

20 090
s71

s314
0 949
1 799

6 346
650

20427

6 949
3 671

28 949

s377
I 698

§2'27

688
183
168
897

2
1

4
7

0
32577

736
4t27

27v2
I 203
3 298

31 728

.10200

t08 7t8

roE 063

6 623 24352

6 066 r0 450

6t 707 288 I 80

101 401
1,037

2824
048

43

8it r00

2j298oI 425
358

48 9042M

22

0t 090

60 4€0
25 031

0 183

427 296

83411
14993

1 829
135 888

82 48S

23 440
6 016
1 163

2214

t6t 00047 645 a8 632

19711 13 499 48 135

zz619
5 215

2 404 0 4t6

1) Davon 0,822 Mill. RM Abrechnungsposten eus BetriebsbJ"'t"'"tg"""t"ägen' - z)' Davon 54'288 Mill' R.l\/I Abrechnungsposten 8;s
Betriebsbenutzungsverträgen, - s) Hierunter auch eigene Pfanalbriefe von Boclenkreditinstituten,

\ -31 -

11040
9S3

21
1

2
2

727
z28

t8 860

603 800

4A
255



0

noch: 3. Aktivseite der RM-Schlußbilanzen
nach Gewerbegruppen
. (Beträge in 1000 RM)

I 18242t

11-15
17

8.:4

31

32133

I

4ß 442
7 601 558

142 086

s661 274

1 517 274

G 884840

496572

957 565
64240

348 383
236 691

60 005

490 868
2370€o

1 548 513

577 4ü

816 486

I 62t 770

1 180 077
4124W

0 360 037

1 1 78 4i)1
718742
235 592

2225ffi
w2274

1U6747
2ß7 414

191 170

303 023

19

2

21
z2
23
24
25
26
27n
29

36 665
313 046
178574
808 878

34
35
36
37tß
39

41
4?/43
44

465
466
ß1

Reet

r

01/63

64
67

68
69'

17 332
1 916 640

1 632

7

711
714 '
715
Rcat 7

t
83

85

Bcet 8

0

ü4A27
240 996
89517

I 218 930

65 790

2 8r8 86t

1 454 451

791
73

016
191

r80 428

Nr. Gewerbcgruppe

Flüeaige Mittel

Posten mit
ungewiaaer

grundlagc

Rein-
verlust

Bil rnz.
SUmmcinsgearmt

davon

Kasse Bank Wedrsel Vert-
papicre

Aktiv-
p o8 tcn

Binnen- unil Hoch§eofl §chorei,
Lanal-, Forst- untl Jagilwirt§chaft

Bergbau, Gewinnung unil Verarbei-tuig von Steinen und Ertlen;
Encrgielvirtschaft ..,....'.........
tlavon:
Bergbau
Gewinnung und verarDeitung von

Steinen unal Ertlen
Energiiewirtschrtl . . . . . . . . . . . . . . . .'

.Eisotr- unil Motallerzeugung unil' -verarbeitung . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . ', tlavon:
Eisen- untl Stahlintlustrie .......
NE-Metallintlustrie ... '. ' '........Stahlb&u
Maschinen- unal Appara,tebau .. '.. Schi{bau
Straßenfa.Irzeugbau . .. . . .. . . . . . ' ., Elektrotechnik .....,........"....

. Feinmechanik untl Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- unal Metall-', waren8ev/erbe ...,......,........

Yorarbeitentlo Gewerbe
, al,a,von:

Mineralölvererbeitung uncl Koh-
lenEertstoffinaluttrie ...,.......

Chemische und chem.-techn.
Inalustrie

Kunststofr ver&rbeitung
Gummi- untl Asbestverarbeitung
tr'einkerarnische und Gla§industrie
Sägerei, Holzbe- u. -verarbeitung
Papiererzeu€ung u. -vererbeitung,

Druckereigewerbe,............'
Leclerezeugung u. -verarbeitung
Textil- untl Bekleidungsgewerbe
Herstellungi von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- uncl
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitulg von Ealelsteinen ...

ölmühlen unaL llfargarineintlustrie
Zuckerinalustrie , . . . . . . . . , . . . . . , . . .
Brauerei, Mälzerei
sonstigei Nahrungs- unal Genuß-
. mittelgelilerbe .....'...........'.

Bau-, Ausbau- untl Bauhilfsgowerbo

Hantlel, Gelil- untl 
"*ttir.:::::::.we§en ........

alavon:
Großhanalel (einschl. Ein- unal' Ausfuhrhanclel) ........'........
Einzelhantlel
Hanalelsvertretung, Vermittlung,

' .werbunS: und Verleih
Geld-, Bank- und Börsen's,esen ..

_Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . .

I)ienstleistungen . . . . . . , . . . . . . . . . . . . .
davon:
Wohnungs- u. Grunalstilckswesen
Beteiligungsgesellschaften . . . . . . .
Vermögensverwaltung
Sonstige Dienstleistungsgesell-

schaften

Verkehr6wirtsch.oft
tlavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Bundesbahn)
Schiffahrt,'Wasserstraß en- und

Ifafenwesen
Sonstige Verkehrswirtschaft . ..

DiensUeistungen im öfientlichcn
Interesse

Insgcsemt

2l 176 2 090

7ü2z20

1 06 527

t8 020

19062

56 090
629 603

6 661
58 206

I 828 177 2t224'

49 791
38 068
322§
47 2ü
13 955
54 147
33 595

4 515

8742

1 45 8§B
99 071
72üfi

310257
103 916
289261
23ri| 893

21 965

48 863

t 0ü 1lt3 2ß8n

27 146 4 913

8201
998

5 538
6 442
3 453

142017
171§B
65 066
68 665
13 951

1

498/.7
7138'4

72ß
3754

u2141165 008

I 115
21 561
12391

1S3 268

5
3

904
137
674
0961 4

224791

r47 E80

111 263

16 002

638 40tr 07t 800

325 045
78 363

115542
3 280

5 280
668 855

257

714
41 6 944

18

afl 8lt 0 067

245 1 53
45 896
13182

3 597
5 206

40

7 380 154

627 04t 24248

412074 7 920

104ß7
10 137

13 768
2 655

24 060 I 0t8

tl 421

ESo 828

06 004

40 465
532 857

84t 866

s4 428
68 293
38 735

zn97g
80 955

z33z21
1 56 056

16 251

33-347

820 086

I
21 525

I

98 669
16 060
62 059
50724
I 132

39 336
31 896
86 70S

1

2
3
4
0

453
000
026
56311

90814

lt6 elo

810 044

114
72

716
508

4 017
127 A74

09

278 040

235 919
24775

5 048

6 184

4278,4

345 036

75692
6 916

o

2t 70t

l6t

44

107

848

37.5
257

_44

3

1t 498

081

8t 8r4

21 417

I 964
38 4ß3

100 7tt

1 037
2705
1 088

32821
I 00€
1 898

/ß 598
1 199

6771

284672

708

2
6
0
2

@

25145
1%

7 469
1 1 5[]7

1 267

e2n
I

3 213
26 491
56155

rss

1 973

758
5 424
7@1

67 8m

20741

ls024

2t 928

_34

21 882

=
n0

203

tt

200s22

95 353
2 505

142
549
345
170

28424

5 037
13 851
I 094

1 042

75 00r

58 9'15

15 420
006

2l7S

82 r4t

I 252262

299 315

88 914
m4 003

2 080 6{7

4i) 836
264 933

35 569
897 875
4447ß
ß4879
610 971

88 069

85.667

1 608 485

141 &4

285 758
22327
sl 910
28112
17 W4

2,24571
46718

412511

5 162
89 073
8794

2387m

85 581

264 A00

620 684

100 672
129 621

' 767
232210

r34

880 610

507 430
319 690

283/16

25044

680 07t

1 94 538

374578
19 S62

40 67t

792

84 480

5214

1W2
28 133

s9442

2 988
2234
1 389

18157
624

50 235
16762

203

760

28 987

2165

3 956

2
155
7N
911
518

z?4
127
554

1

1

4

116
1 893

s01
2225

1 442

2120

s 074

1 745
876

34
3 417

1

6 401

1 08
98
37

105

4 ts4

24ß
1 908

538

40t

t2 t88

0B sot

55 130

30 120
11 058

7gB tt3

15 406
14 1272W
7922A
90 362

124 124
412 568

12571

12620

3tt 607

56 804

92 368
1 874

12873
22263

4 299

12 159
4 960

55101

74
11 475
9121

13 545

14 531

- 14825

724244

95 045
31 140

2
43

014
2

76 870

23073
44ßS
6 105

.1643

ß262

2'l 995

18 958
42W

20792

6 400 t6! a il4 t6t 84 rA8 721486 3 803 407 l7t 648 I 48t 450 8E 292 tS4
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Nr. Gowerbegruppc

Änzrhl
der er.
f"öten

GrundLapitrl
GeuuB-

adreine und
Einlagcn

d. pera. haft.
Gesell-

sdrsftcrs

Rü&hgcn Rü&.
etclluugen

I(rertberi<Irt.
z. PoEtcn

mit unsi&-
Bewertunga.
grundlag e

Rcin-'
gewinniEsgcsaEt

d rvou

Strmm-
ahtien

Vor.
luE8.
rLtien

I

I

6

0

11-15
17

19

2

21
t2
23
24
25
26
27
28
N

8t1

31

32133

34
35
3,6
37/38
39

41
42143
44

466
460
481

Rest 45-4!

61/63

64
67

68
69

711
714
715
Reet 7

t
83

85

Rest 8

0

Binnen- urd Hochseef,scherol,
Lanil-, tr'orsL unil ;Iagilwirtsch&ft

IlcrEbeu. Gewinuunr unal Ver&rbci-tuig von Steine-n unil Drden;
Energiewirtschaft . . . . . . , . . , . . . . ' . .
tlavon:
Bergbau
Gewinnung und Verarbeitung von

Steinen und Elrden
Erergiewirtschaft . , . .. . . . . . . .. . . ,.

liisen- unil Motallorzeugung untl
-versrbcitüng
tlavon:
Eisen- und Stahlintlustrie .......
NE-Met&Ilintlustrie .......,.......
Stahlb&u
Maschinen- unal Apparatebau ....
Schiffbau
Straßenfahrzeugbau . . . . , . . . . . . ' . .Elektrotechnik
tr'einmechonik untl Optik
Elisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe

Verarbeitendo Gewerbe
d.a.von:
MineralöIverarbeitung unal Koh-

lenwertstoffintlustrie . . . . . . r. . , .
Chemische untl chem.-techn'

Industrie
Kunststoff verarb ei tung
Gummi- unal Asbestverarbeitung
tr'einkeramische unal Glasinalustrie
Sägerei, Holzbe- u. -verarbeitung
PapiererzeugunEi u. -verarbeitung,

Druckereigewerbe ...,.......,..
Ledererzeugung u. -verarbeitung
Textit- unal Bekleialungsgewerbe
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- uncl
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitung von Edelsteinen ...

ölmllhlen untl MargErineintlustrie
Zuckerintlustrie . . , . . . . . . . . . , . . . . . .
Bra.uerei, Mälzerei ...., :,.........
Sonstiges Nahrungs- unal Genuß-' mittelgewerb" .....,.......,...:.

Bau-, Ausbau- untl Bauhilfsgoworbe

Ilanilel, Gtelil- unrl Vorelcherungs-
weson .........
tlavon:
Großhandel (einschl. Ein- untl

Ausfuhrhandel) . . . . . . . . . . . .. , . . .
Einzelhantlel
Handelsvertretung, VermittlunB,

WerbunB untl Verleih
Geltl-, Bank- unal Börsenwesen ..
Versicherungswesen . , . . , . . . . . . .1 .

Dienstleistungen . . . . , . . . . . . , . . . . . . , .
tlavon:
wohnungs- u, Grunalsttlckswe§P.n
Beteiligungsgesellschaften . . . . . . .
Vermögensverwaltung .....,.....
Sonstige Dlenstleistungsgesell-.

schaften

Verkehrswirtscheft . , . . , . . . . . , . . , . . .
tlavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Bunalesbehn)
Schifrehrt, Wasserstraßen- untl

Hafenwesen
Sonstige Verkehrswirtschsft ......

"ir*'*:r:.1:i.:: .1-":::':'::i. . . . .

fnsge6amt

t6

2ea

28

73
142

Itl
70
18
24

138
13
19
48
16

72

70s

5

6
51

87
o

20
44
34

54
36

180

.42
150

118

lt

t40

86ß
7

23
2

t68

m
15
N
31

147

&|

44
20

87

86 667

j

2 716 880

603 236

250 863
1 861 267

8 et4 80t

347 s28
zfi425

63 604
6287n
1 61 940
4127gA
91 5 254

, ß191

110512

4@ 360
23 800

154 1 55
136 034
32629

z23554
119 389
739 263

14925
162925
921§

N7 776

2,3oz23

t80 {46

2 t03 483

1 47 300

921 628
154 070

64t 620

r r07 t80

2ß312
a26 370
m 020

2575
62 253

1 000

17 428

089 88t

21 5 366
20 380

424972

t8 950

8t 844 4 2t8 t5 7t0

1 155
13 368

62
386
10ß

I 570

2ß
1 49 005

44

2 166 tt0 t60 flo

2 7m 6tA

602 906

2457ß
1 847 899

347 876
290ß9

63 501
620 150
151 94Q
412 471
7ffi245

96147

1m816

14925
162925
c2ua

404 482

zzs 451

rzt 6t0

320 109
153720

60 m0

17393

058 542

44 563
471 871

r 002 080

53 207
144012

18 507
187 394
746/,0

2§Sg2
321 074
20615

41 579

t80 a82

211

159 682
15 164
24610
40 tlii2

8 625

49 813
35 347

272374

6 316
36 382
25233
96 492

68 251

67 107

22t 00t

100 716
58 600

3 098
59170

407

t26 tt4

466
188
934

3 596

82sün

148 830

1A7 üN.7378

t4 t68

330

096

10
6 300

14t

=40
'z 

rot

I 310 69t 800

182zffi

2 t?A $g t0 077

1 47 300

4C8 181
23 800

1 64 066
136 589
32 444

z20z7z
112557
735 135

1 179

80
446
185

3 332
6 432
4128 2 500

1

142

162

101
3 314

772

I 758

63C 827 I t00

1 61S
350

2675
62z23

1 000
30

r tg2 t00 6 t27

258 525
a20 165

4 787
205

36
81
.3

21276f,
25 627

2 600
753

AE

t8 18e

416 139 I 788

t8 860 22t18

40t 776

79 018

23 903
298 854

23 634
53 240
27 877

606 318%2ffi
106 896
319 101

18 5i)7

44 830

93 96ö

74578
I 323

72§7
3 230

12 493

47 830
29255

203 083

1 850
60 408

7 gz4
150 090

51 278

t7t 88t

4S Sg4
1@542

647
I 945

103

806 tü
117
166

4

17 Sg4

2ta 4ta

95 376

172lc€
15926

t! 908 687r2

B0! 40r

128321

34 169
441 921

38 383
74672
zz631

158 158
s372o

125762
111 647

11 728

24 S00

4975

62611
7 711

40 380
20187

6 135

38 524
240a2
81 473

6 258
7 611

11 244
48 683

45 158

2041W
25118

2 635
15 439

68

t44 8t7

1 05 491
35 3S9

747

2 680

87t 874

2W711

ffi273
6 690

00t 6cl t {2821t

$4 oat 3ra ilt

s7 e28 rt0 07t

2t7ai,A

593
368
2C3

0 tt4 l! 01t

014

ae 069

1 504

3 588
25864

4t 080

1 699
5 468
5 925

10271
1 435
6737
3 435

866

5 858

66 00l

136

8 896

Aot
41V2
1 790

3 569
3275

10 456

946
884
2§
3187

10 195

t 2t0

It 050

I 936
2213

123
0 613

14

2Sl7

662
5S0
878

878

t2201

1 I 8:)l

1 450
1 010

I 88S

I 062 ll24ll2l fl 02t l4l 210 0t0 0fi8 8 800 204 .2 48t 625 I 044 000 tß 87e

4. Passivseite iler ßM-§chlußbilanzen
na,ch Gowerb€gruppen

(Bshägs h 1000 tr,l[)
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noch: 4. Passivseite der RM-Schlußbilanzen
nach Gewerbegruppen

- (Betrtige in 1000 RM)

Nr. GewerLcgruppe

Grunrl.
etü&c

'Wertberidrtiguagen zum Sadranlrgevermögcn

davon

GIobcl

Vertbcri&.
. tiguDgcu

zuE
'Umlauf.
vcrmögen

11-15
17

19

2

21
22
23
24
25
26
27
28
29t

Rcst

8'4

31

32153

34

36
37i 38
39

41
42/43
44

405
406
481

E

I

"--l

61/63

04
07

08
69

7

711
714
715
Rest 7

t
83

85

Reet 8

0

Ilinncn- und Ilochseeffschcrei,
Lond-, I'orst- unal Ja8iihvirtschaft

Bercbou. Gervinnung und Verarbei-tuhg von Steinen unal Drdcn;
Dnergicrvirtschaft , , . , . . . . . , . . , . . , .
al&von:

- Bergbau
Gewinnung unal Vererbeitung von

Steinen unal Erden
Energieu/irtschaft . . . . . . . . . , . . . . , . .

Disen- und Metollerzeugung unrl
-vererbeitung
d&von:
Eisen- unal Stahlinalustrie ......:
NE-Metallinclustrie . . . . . . . . . . . . . . .
Stahlbau
Ma.schinen- und Äpperatebau ,.,.
Schiffbeu
Straßenfahrzeugbau . . . . . , . , . . . . . .
Elektrotechnik
Feinmechanik unal Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- uncl Metall-'warengewerbe

davon:
Mineralölverarbeitung untl Koh-

lenwertstoffinalustrie . . . . . . . . . . .
Chemische und chem.-techn.

fnalustrie'. Kunststoffverarbeitun8
Gummi- unal Asbestverarbeitungi
tr'einkeramische unal Glasinalustrie
Sägerei, Holzbe- u. -vera,rbeitun8
Papiererzeugung u. -verarbeitunB,

Druckereige'werbe . . . . . . . . . . . . . .
Ledererzeugung u. -verarbeitungTextil- und Bekleialungsgewerbe
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- unal
Sportgeräten, Schmuckwa,ren,
Bearbeitung von Ealelsteinen ...

ölmühlen und Margarineinalustrie
Zuckerinalustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonstiges Nahrungs- und Genull-
mittelgewerbe

Beu-, Ausb&u- rntl Bauhilfsgowo"t e

Ifanilcl, Gelil- und Yersicherungs-
rveseD. ...,,....

Elin- unal

Einzelhandelrräd ;ßväi t;eiü;ä,' ü;;"iiitiilä;
Werbung und Verleih ........

Geltl-, Bank- unal Börsenwesen
Versicherungs'wesen , . . , . . . . . . . .

Dienstleistungen
davon: /
Wohnungs- u. Grunalstilckswesen
BeteiliBungsgesellschaften . . . , .
Vermögensverwaltung'
SonstiBie Dienstleistungsgesell-

schaften

Yerkehrswirtichofü . . . . . . . . . . . . . . .

tlavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Buntlesbehn)
Schiffahrt, Wasserstraßen- uncl

I{afenwesen
Sonstige Verkehrswirtschaft .:..

Dicnstlcistungcn im öfi cntlichcn
fntercssc

Instcsomt.....

t40 706 1ü2t4 70

804 0t6 500

101 423 19249

11 350 2131
2 819 960 2&3255

I t7 820 t7 45t

2gaz7S8

18A77
436

1 763
I 568

893
53 084
27 312

5 521

75

1 13 463

578/
16

1 000
225
123

386
25

26269

206
034

1 014

It

t0 ß28

I 143
1 483

1 203

1 612

14 643

143
456

8r 07!

21 947
3 551
4 012

240o

u06a2

92 038

:"
123

7 935

395

$

6 808

4 772, 53'l

t8 80r

15 115
592
161

433

77 tt6 6

o

0

7A

83

«)

318 679 66 839

31 533
320

10240
106

810

776 2ll
77 28

7 521
691 502

48 800

3 492

4 457

*j*

It 743

1 394

103

16466

710

'02

62

2W

2 948

12770

523

97
12 159

ttlo

1 180

4fl

411

=
846

945

:

2600

,T

03 0t4

4 380

444
88 190

477

877

r 801

rmr

22482

) 10480

:,

100

1 261

=376

4 186

3 301
834

848

343

27u

2567

214

3127

:'^

13

7ü

781

:

fl !7t

11 071

t0 9r0 200

'10 610 2041

2i

I 887

4w727 n7gö

3 445

514
866 213

2525
23921

61 400 fl4 t8t

75

3 r7t

2Ä8
16

000
2z5
123

1

13 982
25

1 763
1 838

893

27 312
5 621

I 670
6 193
2057

70 133
115

1 866
9326
1 055

14 763

t0 788

120

13 9,10
3 753
1 946
1 498

. 658

1 823
5292

26W2

sTas
355

I 740

11 058

8t 040

ß006

10327
97

621,j*
2t ttt
3251

24 300
212

u2

62 t00

15 049

36 350
801

2ö
584

266
634

57'

812

256
56

4332
11

3 851

1 684

82 tt4

23194

rj*

8t0 2ß

I 688 802 6?j2244 7fl t55 024 r or4 2rol 44 t8r 6 e80 t07 088 084 007 8B2z2S

1) Ohne Global.

-84-

Anlagen
I nt-

ges!mt

3

I

davon:
Großhantlel (einschl.

Ausfuhrhandel) ..



noch: 4. Passivseite der RM-Schlußbilanzen
nach Gewerbegruppen

(Beträge in 1000 RM)

1) Davon 0,425 Mill. RM Abrechnungspost-en aus Betriebsbenutzungsverträgen, - 2) Davon 116,775 Mill. RM .Äbrechnungsposten aus

Betriebsbenutzun gsverträgen'

.-35-

Nr.

Verbiodli&keiten

d avon Son-
S one t.
langfr.
Vcr.
bind.
lidr-

kei tcn

Bilanz-
Gewerbegruppe ins-

ge3 8m t
cE- au8 ge8eE.

über
Kon-

zernen

SUEme
Ao. Hypo'

theken
pfrn-
Sene

Äuzeh-

Liefer,
und
Lei-

Yedr-
sel

gegeE.
über

Vcr-
biud.
Iidr-

keiteo

pogten
Ieihcu Banken

a Iungen stungcn

Binnen- unil llochsoofi scheroi,
Lantl-, Forst- unal Jagtlwirtschaft

Bcrgbau, Gewinnung unil Yer&rboi-
tung von Steinen und Eralen;
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . , . . . . .
tlavon:

t3 2 r t00 t 856 ü4 I I t42 086

906

405

660

2 flt 2t0 081

211

1

8'18

78t 806 30 807 fls450 rg0 734 6g 0t7 200 0 667 274

1 517 274412573 2

4
65

8t

16 1 568 24 890 34
)

875 ß012 81

05 270
1 633 440

ö01
051

I
281

6 190
z2549

7 913 7 983 I 192
s713

1S
195

4§ 442
7 601 65883 647 1 56 876 1

Disen- unrl Metallerzougung untl
-verarbeitunE
alavon: '
Eisen- und Stahlintlustrie ....'..
NE-Meta.llintlustrie ............'..
Stahlbau
Maschinen- untl Apparatebau '...
Schiffbau
Straßenfahrzeugbau . , . . , . , . . . . . . '
Ellektrotechnik
tr'einmechanik untl Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- unal Metall-

Verarbeitenile Gewerbe
tlavon:
Mineralölverarbeitung und Koh-

Ienr*,ertstoffindustrie ' . . . . . . . . . .
Chemische unal chem.-techn.

fnalustrio
Kuns tstoff vörarbei tun g
Gummi- und Asbestverarbeitung
tr'einkeramische untl Glasintlustf ie
Sägerei, Holzbe- u. -verarbeitutl8i
Papiererzeugung u. -verarbeitung'

Druckereigewerbe ..............
Leclererzeugung u. -verarbeitun8i
Textil- und BekleidunBsgewerbe
Herstelluns von Musikinstrumen-

ten, Spidlwaren, Turn- uncl
Sportgaräten, Schmuckwaren,
Bearbeitung von Ealelsteinen ...

ölmühlen und Margarineintlustrie
Zuckerinalustrie . . , . . . . . . . . . . . . . . . .' Brauerei, Mälzerei
Sonstiges Nahrungs- unal Genuß-

mittelgewerbe

2 tlz 883

684 353
1 42 600

91 624
646 246
315 671
369728
646 474

38 379

57 688

87t

68
41

4180/,2 {tt 2t0 428 009
2)

177 078
14401

7 201
19719

5 069
75871

104 135
6 288

14 177

687t 27t 804 644 tt
1

1

1

8

48

0 880 087

1 178 431
718742
235 592

22260§
w2274

1 346747
2§7 414

191 176

1 291
3
1I
3

10
10

8 876
24ü5

47 152
126 498
1 69 318

3 971
60 497

. 678

4 547

43757 -82

33
5 100

163

42fi7
18 014

1 919
51 371

369
15940
ßu27

3 046

1 601

61
45
22
40
21
64
71
10

16 920
4

75
10

101
76

1

13
3

6 632
1 09 626 1

106 746
94 675 61

2 v21 85 210 1 1 13891
1 99@ 1

6 2 8 807 201 3ßm3

0 aB4 84J

496572

M6 tü2

54

0

2

602fl t2t

74

1

It 083 r28 200 r00 888 t4u8 28t 621 297

136 41 216

048
99

638
210
019

050
141
962

435
235
725
315

I 878

24 010
800

I 671
6m5
1 250

18 467

14 S69
677

4 559
4 252

508 130

327

10 487

26 639
1 393
2ffi7
3 414

7A7

4f|

00

28

218
4

48

I 2 9ö7 606
64240

348 383
236 691

09 605

1
11
2

21
6

44

1

128 8r 2
6617 491 1

121
18

176

241 4

10

18
1

13

031 1 I 695
37ß

29 93rii

873{
1 4&l

19 114

32925
4 431

45675
1I

490 868
237 N0

1 6/ß 513

36 665
313 046
178874
808 878

677 Afi

0t6 486

718
2
0 99

5 849
44997
40 626
77 W2

1 413
4 167
8 015
6 445

7N
16 5ö5

444
3 801

6300

ry
833

8 960
10324

1 361

3
6
7

3r3

81
621

912

22

5

t0

1 3
3

1

1

1

10

1 55 458 71 070

7S 800

20 760

14 606

t8 206

l42tu

12041

0 098

77 781

88 926 29

20

78t

80
12

4
657

67

Bau-, Ausbau- und B&uhilfsgewerbe

IIontlel, Gelal- und Versicherungs-

t20 tot 2 2?le a

rvesen
tlavon

22020n 00t 2a 178 0488. l$nt I 62t 770

Großh&ndel (einschl. Ein- untl
Äusfuhrhantlel) ....,..........

Einzelhandel
HaJralelsvertretung, Vermittlung,

Werbung untl Verleih ........
Geltl-, Bank- unal Börsenwesm
Versicherungswesen ............

471ß7
67 623

7 621
1 755767

44

37
7

821 20672
65

138 527
2 659

68 002
8 653

416 109 286
7 993

2
o

3

t4

6

o

1 lW 677
412 49817

1 z2 1 659

19
']" 'lP

ütl

18
uryu

1 1

91
7
6
1

867 2 169 1 1

1 1 032

Dienstloistungen I 80748r 6t

13
33

4

4l

15

8{8

930

2

12

I

rr 0r !20

58 920
2 018

50

26

I t48

20 740 08 086 ß 80t 8 2r8 030

tlavon:
Wohnungs- u. Grunalsti.ickswesen 1 259

109I
171 z,2546

3 676
00

s 967
55 356

539

26
A5

3 505
951

1 525

48
4

1 814 627

BeteiliEungsgesellschef ten
v;;äitEä;-ö,T,aitu;s- .... : : :
Sonstige Dienstleistungsgesell-

schaften

292
437

1 246
89

19175

?A: tgt

123 61 5

1 467 223

794

v

717

tltz

3

4 108
301

7 605

3

t7

63

30
.3

l4

1 06

28LVerkehrswirtschoft , . . . . . . , . . . ' . 'davon: I

Schienenbahnen (ohne Deutsche
Bundesba.hn)

Schiffahrt, Wasserstraßen- untl
Hafenwesen

Sonstige Verkehrs\r,irtschaf t . .'

2g 48 867 80 708 t07t

19 51 1 092

1 868
&|,

862

19 639 12 099 7 1 454 451

108 546
16 007

243/.1 6 8
1

u 425
2 693

12 198
6 496

2 79',1
73

01
191

Diotrstleistungen im öfientlichcn
fnt€resso t5 7 880 6 420

In6gosamt 620 t60 t6g 26t 921762 066 884 018 678 2t 700 790 re8 0tr It7

0

I

1 1.
7

1 5
1

19

2

21
22
23
24
25
2A
27
28
2S

?;1

31

s2133

34
35
36
371§
39

41
42143
44

465
466

.481
Rcet 45-49

6

61/03

64
67

68
69

7

711
714
715
Reet 7

!
83

85

Rest 8

0

von

62 t68

0
5 628

722

2686r

6 49t

FFIIXI

[rII

t30 82G



5. Aktivseite iler DM-Eröffnungsbilanzen
nach Gewerbegruppen

(Boträgo ür 1000 DM)

Sadranlrgecn

davouAnzahl
dcr

'faßte

Äueste-
heude
Eiu.

lageu
auf das
Glund-
kopirsl

insgesrm t Bebau
Grund-
e t ücke

Un-
bebaute
G ru nd-
slü&e sten

M es chi-
uen uod Spezi

Verk-
zcu ge,

Betr. rr.
Gerdr.
8u88 t. agen

In
Bru
bef.

Fiuanz.
anhgen

(Beteiliguu-
gen)

82 4t3

t2629

r0t

I

I

813
958

1t

4ü25
68

N
30

235

76

0 7t0 7aE

838 563

I 04t ttt

106 920

2 403 037

115342

s5l 750

024 g{0

7ffi178

6 011

108 389
91 446
zl3E2

2üui
55 681

672213

6 936
88 649

121 047
337 227

5
45

15

63

200

125'

77
50
38

t t8t

.031

507

2t6

154324

71 477

zgt73l

235012
5 046 160

301 263
22781

151 811
1?2033

577 811
43 186
11 505

26248

119
24

296 603
252704

59 131fil 424
87 818

267 171
332 845

37 152

6 6t4

s ssq

?70

j'
656

45

4
4

0

50r

84
129

07t

170

64
743

824

76

100I
37
41
11

71

22

r8e

55
105

680

548
15

5

521
32
88

14 51

91

19

292

195

29I

t

52
78
23

173
28

39

t90

3
47
27

198

47 800

14 471

12 47A
20752

a3 402

22c€

4e 028

3 73rtl

t 02t

I t07

3 6t)2
3275

160

7 771

520

6 912
339

22?70

2

2I

373
546
405
963
883
28
958
677

2
1

1

2
6

568
21

a21

4t

0
4

5

21

411

497

316
4ü2
163
737
910

218
?24
271

276
470
046
063

811

63 71

I
3

r0

9'l

0

64

81

80

al

191

51

16
798

ta

_

r48

358

115
672

B4S

114
150

25
248

40
146
151

16

51

0ü

158
11
54
2S

7

130
16

417

2
32
80
73

536

54I

58 32r

96'l

87S

101

I 0€1

26

1

22

a7u2

43507

70 256
6 653
0 556

49 997
3ü21

25 480
38 499

5 386

114)5

2 67t

I 363
34 472

2rt 0t3

tst 037

18 971

16 587
1 316

10 857
0 16'l
1 075

I 529
4 195

40 768

1 181
6172
a775

32 553

12897

5 300

fl 860

6770

2 493
2ß7

ta 160

4442C

30 070
11 998

t 483

366
4052

097

1 963

l8t

54 054
22§5

095
a3z2

580
3 7&)
I 315

394

' 951

t tt6

?4707s

m$0
3175

1U 471

77 2gg

87 t03

10 788

7 590

3 543
1 605

85

2675
75

5 971

1 z25

t5t

4tü

Gzs
2 931

580

3 978
203

5 600
4

17

0 036

6A22

7 68'l

i oas
265

601

2 889
11 2§

125
13 079

739
95

m3
33

1 078

88 tlt

2a44C1

29 ß9
127ffi

192ffi4

29t77

327

12949
75

361
2229

767

8 056
394

8 548

928
24ffi1

I r00

6 048

4 884
121

7 67t

562

at g$

14905

10543
540

t8

?o1
426
389

2
4

76
7S

t64

44

6 651

47! 400

107 189

30 360
332 870

I 073
21 523
3775

45 361
8 986

43 470
320 965

658

4 3rt)5

20 103

4 008

fllsze

78 tr|3
34 937

2 339
013 520

I 073

,51
r7 8{0

451 76!

zgt 7ll

5 650

§772

028 080

t0t

87 434

0 949

281
47 ü55
3 650

z20{3o

655
2 955

19 423
1 010

6 636
I 500

97 S40

96
7 376

84

7 061
3 939

465
466
481

Reat 45-49

21
22
23
24
25
26
27
28
29

Nr.

0

4',1

42/43
44

6

I

7

34

36
37t§
39

11-15
17

19

2

8i4

31

32/33

61/03

64
67

68
69

t
83

85

Reet 8

0

i11
714
715
Reat 7

t 062

Binnen- und IlochsecffBcherei,
Land-, tr'orst- unal Jogalwirtschnft

Ilergbau, Gcrvinnung und Vcrorbei-tung von Stcinen unil llrden;
Dnergiewirtschaft . . . . . . . . , . . . . . . . ,
davon:
Bergbau
Gewinnung unal Verarbeitung von

Steinen unal Erden
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . , . . . . . .

Disen'- und Motollerzeugung unrl
-verarbeitung
davon:
Eisen- unal Stahlintlustrie .......
NE-Metallindustrie ...........'....
Stahlbau
Maschinen- unal Apperatebsu ....
Schiffbau
Straßenfahrzeugbau . , . . , . . . . . , . . .
Elektrotechnik
Feinmechanik uncl Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- unal Metall-

warengewerbe

Vernrbcitenrlo Gewerbe
davon:
Mineralölvcrarbeitung unal' Koh-

lenv/ertstoffinalustrie .'. . . . . . , . . .
Chemische und chem.-techn,

fndustrie
Kunststofr verarb ei tun g
Gummi- untl Asbestverarbeitun8i
tr'einkeramische und Glasinalustrle
Sägerei, Ilolzbe- u. -verarbeitung
PaDiererzeugung u, -verarbeitun g,

Druckereigewerbe .............,
Ledererzeugung u. -verarbeitungTextil- und Bekleitlungisgeverbe
Herstelluns von' Musikinstrumen-

ten, Spielw&ren, Turn- und
. Sportgeräten, Schmuckuraren,

Bearbeitung von Etlelsteinen ...
ölmUhlen und Margarineindustrie
Zuckerintlustrie . . , . . . . . . . . . . , . . . . ,
Brauerei, Mälzerei
Sonstiges Nahrun8:s- unal Genuß<

mittelgewcrbe

ßau-, Ausbau- und Bauhilfsge\rerbo

Ifantlcl, GcIiI- unil Versicherungs-wcsen ......,..
clavon :
Großhandel (einschl. Ein- untl

AUsfuhrhanalel) ...............
Einzelhantlel
Ilantlelsvertretung, Vermi ttlung,

Werbung und Verleih ........
Gelal-, Bank- unal Börsenwesen
Versicherungswesen . . . . . . . , . . , . . .

I)ienstleistungctr . . . . . . . . . . , . . . . . . . . .
davon:'Wohnungs- u. Gruntlsttickswesen
Beteiligungsgesellschaften . . . , . . ,. Vermögensvervraltung
Sonstige Dicnstleistungsgiesell-

schaften

Yerkchrsrvirtschalt . . . . . , . . . . . . . . . . .
davon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche
' Bundesbahn)
Schiffahrt, Wasserstra,ßen- untl

Hafenwesen
Sonstige Verkehrswirtschaft ...,,.

DiensUeistungen im öficntlichcnInteresse ....:.,..,

fnsgesomt

16

203

28

73
1U2

41t

72

700

5

87
0

20
44u
54
36

180

118

6C

t40

85
23

7
23
2

r58

31

lL7

83

44
20

87

70
18
24

138
13
19
48
10

90
15
20

5
'15

42
150

t a80 12 040 61S 6it4 t8t 80t 8rtart 664 8tt 8t{ 448 87t 447 2 oct 456

-36-

iouatigc
{.n I ag en

Gewcrbegruppc

I

1

I

1



0 Dinncn- un<I llochsccffschercl,
Land-, tr'orst- und Jagtlrvirtscltaf t

Ilergbau, Gcrvinnung und Vcrarbci-tung ton Steincn und Erilen;
Energiewirtschaft . . , . . . . . . . . . . . . . .
davon: .

0 t33

803 86t

1 44 686

55 138
104 034

826 710

486 963
215857

64 001
491 991

38 948
1 48 850
467 7@
43574

67811

Itz 880

22377

1267ü5
12352
96 078
40 079
17518

78 393
s2721

479 208

76672

t0 260

2t8 201

172786
40 310

88 827

11 916
2375a

tus

748

4r 90s

323/7

21
22
23
24
25
26
27
28
29

11-15
17

19
)

2

8,4

31

32t33

01 /63

Bergbau
Gewinnung untl verarbeitung von

Steinen unal Elrden
Energiewirtschaft ....',............

. Disen- unil Metallcrzcugung unil
-verarbeitung
alavon:
Eisen- uncl Stahlinalustrie ...,..., NE-Metauintlustrie ...............
Stahlbau
Maschinen- und Apparatebau ..,.
Schiffb&u
Streßenfahrzeugbau , . . . . . . . . . . , . .
Elektrotechnik
Feinmechanik unal Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe

Verarbcitenils Gcrverbe
clavon :
Mineralölverarbeitung untl Koh-

lenn'ertstoffinclustrie . . . . . . . . . . .
Chemische unat chem.-techn.

Inalustrie
xu-riJtstä:riveäiit,iitrinä' : : : . : . : : : . :
Gummi- unrl Asbestverarbeitung
tr'einkeramischo und Glasinalustrie
Sägerei, Ilolzbe-'u. -ver&rbeitung
Papiererzeugung u, -vera.rbeitung,

Druckereigewerbe .........,....
Letlererzeugung u, -verarbeitungTextil- unal Bekleialun8isgewerbe
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielv/aren, Turn- und
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitung von Ealelsteinen ...

ölmühlen und Margarineindustrie
Zuckerindustrie . , . . . , . , , . , . . . . . . . .
Brauerei, Mälzerei
Sonstiges Nahrungs- und Genuß-

mittelgeurerbe

Bau-, Ausbau- unrl ßauhilf sgorvcrbe

Ilondel, Gelil- und Vcrsieherunis-
wesen .........
tlavön:
Großhandel (einschl. Ein. untl

Ausfuhrhanclel) . . . . . . , . , . . . . . . . .
Einzelhanalel
Iranalelsvertretung, Vermi tuung,

Werbung: und Verleih
Gelal-, Bank- unal Börsenwesen ..
Versicherungswesen . . . . . . . . . . . , . .

Dienstleisüungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

u, Grundstückswesen

Dienstleistungsgesell-

Verkehrswirtschalt , . , . . . . . . . . . . .
alavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Bunclesbahn)
s "hi6-lät wft säiliiäri än- i,:riä "'

Hafenwesen
Sonstige Verkehrsu/irtschaft ......

Dionstloistungen im öffcntlichon
Intcressc

Insgesamt

17 453
34 865
58 338
29 630

34
35
36
371ß
39

41
42t43
44

465
466
rA1

Rcst

g

@
6

64
67

08
69

7

7',l1
714 .

715
Rcat 7

t
83

85

Rcst 8

0

7 590
1 059

78

noch: 5. Aktivsöite der DM-Eröffnungsbilanzen
nach Gewerbegruppen

. (Betltite in 1000 DM)

7 9S4 0t3

9G8 r20 7rt 666

229 66t

99 085

37 V23
93 450

271 590
121 116

44 A25
190 307
24§1
78 865

177 328
15908

39 Cr29

23 163

\ 15017

7 120
1 016

126 649
74 664
17 672

243623
14532
37310

164 859
18 536

18 804

20t ü05

- 883

12239
1 572

11 010
2554
2 069

6 040
11 BBB

4 593
42

6 500

25 337
13

020

64t O7

15401

82379
sw2

55274
202ß
I 907

6'6 988
39 304

237 852

4 139
35 387
122s]

8273
25 153
13799
20 679

46 388

I t8t $t2

94 !20 26 360

33 425
507

28

l4 201

1 650
12293

tus

1 439
10713

t2 r58

50

87 616

32170 170

49g2
3m

727
23

0t

t) Devon 0,812 Mill. DM Abrechnungsposten aus Betriebsbenutzungsverträgen. - 2) Davon 54,070 MiIl. DM Abrechnungsposten eus
Betriebsbenutzungsverträgen, - s) Hierunter auch eigene Pfantlbriefe von Bodenkrealitinstituten.

Nr. Gcwerbegruppe

Yorrätc

davon

ine-
gcarmt

IIelb.
fabri-
kstc

Fcrtige
Erzeug-

nigsc

Roh.
stoEe

Fordcrungen u. ü.

I D6.

geBamt

davon

I I I L,"r""-
Eigc'e I Ilypo- | Anrrl,- lunrl Lci-
Akticn I tl,eLco I luugcr, I atuuge.

I I I rord'

Kouzern-
forde.
runSeu

Souetigc
Fordc.
ruugen

r 026 810

7g 447 45 083

52 6431)

1 016
16 288

29 903

1 529
13 651

2r0 048 39 Sr0

193 45CP)
1 974

521
4 751I

355
15 444

74

8-2

6
10
2
5

a37
68ti
992
535
766
763
352
388

370 1 2ü5

2t 094224&
I

620

2 473
3

918

0 087

4 950
29

2710
1 437

121

1 036
1 198
2625

178
u4

1 109
66

7 373

0
I 191

105
630

247
608
363

4.A14

2 019754

452 2917

r0 2t8 26912

8 731
1 644

16 401
1 842

6
0
2

881
787

1

t4 230 r0 624

7 193
2 805
4 138

3 437
6 445

127

94 515

94266 t66

2312 5 756

2 689
154 146

I 773 771

arar eaz 
lr 

uoaoe olt 0ü 006 66[ Jzg7n 87 tg2 4t 096 79471 167 279 842 007 t8t 78t

-37 -

r84 0it76tl
30

10I

846

.88
20

1

58

32
125

t 04t

119 176

0 728

8 952

7 547
58214

840 80t t7 8t8

t6 r69 It8

s20 12175 47 tt?
23277140 4 361

498
276

35
145

2@4
5724

152U2
4991

211 759
12614

5 935
26 358
14 008
10 488
54 206

1 521

3 472

122020

11 073

17 173
528

6 663
4 609
1 211

8 295
3 620

34342

353
I 514
3 610

11 678

I 661

t6 G66

1 295
175

75
566

20

7 88S

1ß2
130

253
37

691
272

2 036

34
u2

1 450

459

218

2t1

151
1

I 271

47
g2

7
. 483

84
101
4m

18

42

6 298

3

2 091

It 264

1 184
4 354
1 54rl
4542

989
1 371
3 311

176
'787

88 t94

1 775
221§

47 rt0

7 146
3327
2 810
I481
2 100
5 898

14 494
816

1 048

24 424a8t

I

6

32
2

2S
16
6

91

t53 t8t

1 070

3 614
209

2104
5rß

- 5rß

4312
1 672

11 375

3287

2 503
136
910

2ß1
136

1 12t)
§2

108z2

19
1n
111

I
2 553

22
39317

4

087
21
5

17
25

7
18
29

3
7

39
8

23

t

114
39

7 851
119

3
897

364
303

25

5

2 Et6

2131

501
63

7g

30
86

457
1 140

10 893
n4
249
136

4

su2

37

r0 7t0

2 536

Ttil

56
595
796
291

325 4 804

627

7 990

1 300

267 fl ttg

89 6$ il i180

71

95 583

44W2
3 883

1 178
46 369,11

65
173

752
241

40

129t)

t0 8l 70G I 768

I A21 376
1 377

.472

2t2gl

12W2

1 871 14 271
1 078

86

30 7 519
725

936
431

38

2058
602
374

15
11

4

I 057

18

ils70

01

I

1744tI 8lt

2621

6



Nr. Gewerbegruppo rtrE-
tesa E t Kasse

I 68t 20s

04 74r

11 401

I S68

2374

4 630
48 650

461
3818

t4t t4s

12766
74m
5228

24 432
I 009

21 129
56 448

1 803

3 825

2214

21 060
1 182
4 479
6ml
1 U72

3 9€rI|
7 875

18884

t040t

3535
2470
2001
3031

733
3478
2240

501

812

314

1 159
65

838
397
212

496
287

1 412

1 03 688 t4 l8t

688
2567
218a

14 106

18 107
0 063

38?
15445

.17

29472

16m9
6 533
7§2

648

80 480

42A
235
32

1 116

0970
370

50
271

1

844

206
427

3

17 25.3 72V2

fl 001 TA

40 074 It 074

11

8

I 67t

31 900 561

851
159

0 731
7W

I 780

Flüraigc Mittel

devon

BauL gel

1822

40 078

0 816

3 391
39 466

t8 860

8 S21
4 361
3 119

17 262
5 654

16 881
26272

1 144

27§

4t 906

1 712

7 192
1 107
3 441
3 891

751

3218
2 49ä
I 349

t{
4

10

8

3
0

0

0
0

0

26

0
0
0
0

10

4
1

j
10

0

l8{

0

Y

=
n

n
:

'217

eca
601
278

6 480

s27S

t6 886

7

7
5

804
287

295
1 854

20tza

15529
3 995

363

441

2gzga

23 447

6 260
631

I 42t

'Wcrt-

Pf, prere

Posten
mit
un-

gewieser
Bewert..
6rund-

I ege

6i'

I 40t

2261

778
356

I 721

2
1 726

c

5

86 886

257
698
108

3 539
1 712

770
27 936

158

277

o 7t6

188

42

0
1

0
14
0
0
0

27

0

1 27't9
10

200
1 743

49

269
6 0€3
81z2

45
349
655
7V2

4 S4r

0

4 044
0

.0
1

0

3
0

893

1

1

5

0
0
0
0

0

0

3571

o4

6 28t

3257
400

r8t

1nI
0
0

.0

t

0
0
0

37
486

11
1

t 600

294
1 111
0 990

99

t 690

7 872

470

840

39
0

.-4

1

618
10s

280

Ka.
pital-
ent.

tungE-
konto

außer.
ord.

Kepiril.
eulwcr.

tuug6-
kon to

Ka-
pi tel -
ver-
luEt-

konto

Aue-
glei cIe-
forder-
uIEetr

Sonstige
Äktiv-
p os teu

Bileuz.
6UEEC

0

t

1

1

1

7
51

19

2

21
z2
23
24
25
26
27
28
29

8,4

31 t
32153

34
35
36
371§
39

41
42143
44

465
466
481

61/63

64
67

68
69

Reet 45-49

7

711
714
715
Reet 7

t
83

85

Rcat I
I

Binnen- und llochseofischerei,
Lanil-, ForeL unil Jegdrvirtschaft

Bergbau, Gewinnung unil VcrarbQi-tung von Steinen und Erden;
I)nergiervirtscheft . . . . . . , . . . , . . . . . .
davon:
Bergbau
Ge-winnung ugal Verarbeitung von

Steinen untl Elrden
Elnergie\r,irtschaft . . .

Eison- ulltl Metallerzeugung untl
-vorarbeitung

Maschinen- und Äppaxatebau
Schiffbau
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . .
Elektrotechnik ............r;ü;;;ba;ik-unä'ödtik' : : : : : : : : :
Eisen-, Stahl-, Blech- unal MetBlI-

warengesrerbe

Dienstleistungen im öfientlichon' . fnteresse ...,.......,.........,.

Insgcsamt

Yerarbeitentlo Gerverbe
davon: -
Mineralölverarbeitung und, Koh-

Ienwertstoffinalustrie . , , . . . . . . . .
Chemische unal chem.-techn.

fnalustrie
Kunststoffverarbeitun8i ...
Gummi- uncl Asbestveru"ü;iiü;
tr'einkeramische untl Glasintlustrie
Sägerei, Holzbe- u. -verarbeitung
Papiererzeugung u. -verarbeitung,

Druckereig:ewerbe . . . . . . . . . . , . . ,
Leclererzeugung u. -verarbeitungTextil- unal Bekleialungsge$'erbe
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- und
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitung von Ealelsteinen ...

ölmühlen unal Margarineinalustrre
Zuckerintlustrie . . . . . . . . . . . . . , . , .'. .
Brauerei, Mälzerei
Sonstiges Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbe

Bau-, Ausbau- unil Bauhilfsgewerbo

Hanrlel, Gclil- unil Vorsicherungs-
wesen .........
davon:
Großhenalel (einschl. Ein- und

Ausfuhrhendel) ..............,
Einzelhanalel
Irandelsvertretung, Vermittlung,

Werbung unal Verleih ........
Gelal-, Bark- uncl Börsenwesen
Versicherungsq/esen . . . . . . . . . . , .

Dienstleistungcn .,.............'.....
alavon:
Wohnungs- u. Grunalstücksv,resen
Beteiligungsgesellscbaften . . , . . . .
Vermögensverwaltung
Sonstige Dienstleistungsgesell-
, schaften

Verkehrswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .
davon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche- Bunalesbahn) ....................
Schiffahrt, Wasserstraßen- und. Irafen\resen ........,......,.....
Sonstige Verkehrswirtsctraft ;,....

t71

84

60
34

4272

28S

s
1 983
1 077

762

t24t8

3349

,u2

4&l
220

170
151

2281

oj*
2506

t2

22n6

15743
354

49
1 876

4

0
113018

87

60

1777

It8 t86

1 675
1V2

4t0

t0

fl 8lr

11 611

t7 804

10097

70n
_12

166

0 t02

1 307

524

921

4 639

s74

15

1 722

t6 807

15 381

a

to

t16

lrs

nuu

1 285

81 639n

tt

t_l_

:

=
;,

=

=

100

t0t30

80836

r
.*

=460

:

460

20 8ll
2421

2n
26 610

7 ses

1 076
1 011
§7
7n
ö8

2549
17cp

79

1N

I 417

696

214
34

513
135

61

I

r02 5{8

4 iu1

98 0S5

216
94

1 988

37
268
550

1 413

N2

u2

I t90

1 384
145

6
365

0

.6t4

381
66I
68

t&6

869

766
210

r05

4S 800

7 702 00t

1 223496

333 01 I
6 235 493

4 087 050

1

1

019117
511 199
1 38 381
1m 746
167 917
501 3ö7
235Ez2

86 891

7 913
174 406

212

187 4n

I 0t8 807

101 908

605 605
37 532

219 m7
162107

.43434
'30€ 

3S1
1 69 546

1 312475

25767
184 359
1 89 394
410 094

282648

l2t t92

07r 008

687 738
207 7U

1

I t96 0S7

024 165
810 679

32237

28 856

r ias r16

ffi7 270

239 51 6
32 400

66 t4r

482720 82 8{0 28r 645 t0l tt? 02t 7 742 t644tt t88 t7t ü 808 t02 648 49 s90 20 6t0 482

noch: 5. Aktivseite der DM-Eröffnungsbilanzen
nach Gewerbegruppen'

(Beträge in 1000 DM)
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6. Passivseite der DM-Eröffnungsbilanzen
.nach Gewerbegruppen

(Boträgo in 1000 DM)

Nr, Gewe rbegruppe

Aozahl
rlcr cr.
frßtcu

Bil an zen

Grundkapital Genuß-
sdr einc
u. Ein.

lagen d.
pe reöol,
Iaftend.
Gee c ll-

scha ft c ra

Rü&lagen ßü*.
EtellunBcn

Treu.
h ru il-
kouto

ru8
Bilanz-

um-
otellung

'Vert-
Ireridrt. z.

Po e ten
mit unaidr.
Bewert.-

Grundlage
iEsgcs. m t

d rvou

Stamm.
akticn

Yor.
zug6-
akticn

! Binnen- unal llochseoflscherei,
Lanil-, Forst- unil Jagilwirtscheft

I Bcrgbau, Gewinnung unil Verarbei-tung ton Steinen und Erilen;
Energiewirtschaft ....,...'.-........
alavon :
Bergbau
Gewinnung unal Verarbeitung von

Steinen unal Erden
Energiewirtschaf t . . . . . . . . . . . . . . . . ,

Eisen- untl Metellerzeugung unil
'-verarbeitung
tlavon:
Eisen- unal St&hlindustrie .......
NE-Metallintlustrie ............ :..

11-15
17

19'

2.

21
z2
23
24
25
26
27
28
29

8/4

3l

32t33

34
35
36
371§
39

41
42J43
44

Schiffbau

Yerarbeitendo Gewerbe
alavon:
Mineralölverarbeitung und Koh-

Ienwertstoffindustrie ......,....
Chemische und chem.-techn.

Industrie
Kuns tstoff verarbeitun g
Gummi- und Asbestverarbeitung
tr'einkeramische unal Gla§inalustrie
Sägerei, Holzbe- u. -ver&rbeitung
PepiererzeugunB u. -verarbeitung,

Druckereigewerbe ........,.....
Leclererzeugung u. -vererbeitun8
Textil- und Bekleialungsge\terbe
Ilerstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- und
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitung von Ealelsteinen .,.

ölmühIerr unal Margarineindustrie
Zuckerintlustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Brrauerei, Mälzerei
Sonstiges Nahrungs- und GenulJ-

. mittelgewerbe ........,.....,....
Bau-, Ausbau- untl Bauhill6Sewerbe

Ilandel, Gcld- unrl Yersicherungs-
wesen .........
clavon :
Großhandel (einschl. Ein- und

Ausfuhrhanalel) . . . . . . . . . . . . . . . . .
Einzelhanclel
Hanalelsvertretung, Vermittlung,

Werbung: unal Verleih
Geltl-, Bank- unal Börsenwesen ..

.Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . .

Dienstleistungen . . . . , . . . . . . . . . . . . . . .

davon:
Wohnungs- u. Grunclstückswesen
Beteiligungsgesellschaften . . . , . . .
Vermögensverwaltung

. Sonstige Dieqstleistungsgesell-
schaften

465
466
481

Rest 45-49

6

0

61/63

64
a7

68
69

7

711
714
715
Rcet 7

t'
tr)

85

Rest I
0

Yerkehrsrvirtschaft . . . . . . . . . . , . . .
alavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Bunalesbahn)
Schiffehrt, .wesserstraßen- unal

Hafenwesen
- Sonstige Verkehrsurirtschaft ...

Dicnstleistungcn im öllentlichen
Interesso

Insgcsomt

4 r8tt6

203

28

73
1V2

418

70
18
24

138
13
19
48
16

72

700

5

87
6n

44
34

.54
36

180

5
15
42

150

84 8t5 80 217

2 Sgt 009

625 044

2 847 l8t

624714

221 ß9
1 800 928

2 860 708

1477t

330

1

222
814

494
371

1 006
13 443

2 450 0t8 as?jt

u2073
2,21 140
66228

342073
z207e8

66 125
606 025

82 460
293 659
614 480
55240

1 10 930

an
103I 475

162
89 408

29

573 500
82 460

293821
703 894

55 269

111 628 098

2 820 703 2 800 76t r0 952

133 850

348 425
2,2gco

162 105
121 2V2
29 025

1 86 507
109 036
767 87

133 850

347 443
z2gfo

1 61 932
120821
23620

183 984
105 845
701 639

982

173
381

5

2 013
319'l
62ß

13 295
1 44 755

92 538
301 01 7

13 295
144755
c2 437

298 689
lor
2328

930118

40

t40

193 471

80408

192 54'l

88 630

44[ 6t0

t07

440 ü4 t 804

85
23

7
23
2

t5s

289 078
1 34 068

3 083
20 485

100

287 774
134 008

1 304

3 083
20 485

100

02t 100 0t0 42i I St6

90
15n

1 74 630
71 1 136

19 143

171 126
71 0 990

19 '143

3 504
146

31

147

83

44n

87

15 197 15 162 35

8 907

1 857

64t t20 wn2

359 681 §7 824

166 71 1

22 437
165 71 1

21 87
1 000

750

42 075 f2 076

0 120 798

I 810 t 60t 780

374 956

826 607

t]3 164

10
6 300

78ffi2
1 244921

15 055
2283/,8

480

i
t 274 08t

1 66 904

284 7t3

28z,20
70079

7 857
05 584
9720

10920
55 965

3 512

173775
33 667

315 055
40 338

133 @4
338 072

18 971

60

g 00t

46 955 ' 6920

lt7 gzt

620

8€6 860

I 000

829

97 951
12A92
38 418
23922
10 031

202§
411

5 758
I 693
2 153

69 039
42940

441 559

13 543
12 080
26 067

10 074
13 916
86 628
89 167

622
2 Sgl
3 037

10 345

58 0ß 9272

2l2l,4 17 070

188 020 .7S 8gt

75814
5'l '164

73ü7
,1 946

372ö
3 1)O

47

280 tor

1 70 355
45 780

4 963

271
4 580

57

t40 t2r

139
6
o

036
610
127

I S97

200 etE

173 855

21 §7
4 363

I t26

3/a

74127

51 784

19 395
2948

I 041

I ?88 0

1 736

0

=
t9

0
0

0
0_

0

1g

:
0

0

267 877

257 377

0

0

:o
U

t80

830

I 062 0 708 t40 0 85t 682 r44 00t r6 770 4 6S8 044 I 03r 803 269 flS t40

-39-
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Nr. Gewerbegruppc

'Wertberidrti6ungen zum SadraulagcverEögen

Anlrgen
iDEteB rEt

davou

B"l,"rt" I U;'

:."#lTIäf
Ma.

s&iuen
Spezir!-
anl r geu

'Wcrkzeuge,

Betriebe- u.
Geaüäf te-
rusEtrttung

lroo.,,ru
jAularen

iu Bru
befiud.
lidre

Änlageu
Globel

0

I

1

1

1

7
51

21
22

24
25
26
27
28
29

8,'4

31,

g2ts3

34
35
36
371§
3S

41
42143
44

405
466
481

Rcst 45-49

19

2

6

I

61/63

64
67

68
69

7

711
714
7',l6
Rest ?

t
8ts

86

Rcst 8

I

Binnen- unal Ilochseoflscherei,
Lantl-, Forst- unil ilagdwirtichaft

Bcrgb&u. Gerviunung und Verarboi-tuig i'on Stoinon unil Erden;
Enor8iervirtschrft . . . . . . . . . . . , . . . . .
tlavon:
Bergbau
Gewinnung untl Verarbeitung von

Steinen unal Erden
Energiewirtschaft . , . . , . . . , . . . , . . . .

I:i6en- untl Motallerzeugung unal
-verarbeitung
tlavon:
Eisen- unal Stahlintlustrie ... ' '. 'NE-Metallindustrie .'.............
Stshlbau
MaschineD- unat Apperateb&u ....
Schiffbau
Straßenfahrzeugbau ..............
Elektrotechnik
Feinmechanik uncl Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- unal MetaII-

warengiewerbe

Verarbeitenilo Gerverbc . . . . . . t . . . . . .
tlavon:
Mineralölverarbeitung unal Koh-

Ienwertstoffinclustrie .'.........
Chemische unal chem,-techn.

Industrie
I{uns tstoff verarb eitun g
Gummi- und Asbestverarbeitung
tr'einkeramische unat Glasinalustrie
Sägerei, Holzbe- u. -vera,rbeitung
Papiererzeu8ung u. -verarbeitung,

Druckereigewerbe ..,........,..
LedereBeugung u. -verarbeitungTextil- und Bekleitlungsgewerbe
HerstellunEi von Musikinstrumen-

ten, Spiehraren, Tur4- und
Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitun8i von Ealelsteinen .,.

ölmühlen und I\fargarineintlustrie
Zuckerindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Brauerei, Mälzerei
Sonstigqg Nahrungs- unal Genuß-

mittelgewerbe

Bau-, Ausbau- unil Bauhilfsgerverbs

Ilontlel, Gelit- unil Versicherungs-
WeSeIl ...r.,..,

' davon:
Großhanclel (einschl. Ein- untl

Ausfuhrhanclel) . . . . . . . . . . , . . , . . .
Einzelhandel"..
Hantlelsvertretung, Vermi tUun g,

werbung: unal Verleih
Gelcl-, Bank- untl Börsenwesen ..
Versicherungswesen .. , . , . . . . . . . . .

Dionstleistulge[,.................,.
. davon:

Wohnungs- u. Gruntlsttickswesen
Beteili8ungsgesellschaften . . . . , . .
Vermögeusver§/altung
Sonstige DienstleistunEsgesell-

schaften

Ycrkchrswirtsch&ft .....'ä;;;; ------' "" """':'
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Buntlesbahn)
Schiffahrt, Wasserstraßen- unal

Irafenwesen ...........:......
Sonstige Verkehrswirtschaft .,.

Dionstleistungetr im öfientlichen
Interesso

Itrsgesamt

2 888 297

23ß2A7

221

z21

88t

L

331

2941
43772ffi

0 06t

52

260 6tt

250 688

fl3 450 00t 668 ogt

1o

26 t8t

25 838

m

:
z21

s

tl5 SGo

185 066

=:

205

=
2o5

26

7tl
788

6 770

6776

459 908

.

' r2l

-1ir

;

6 877

f7,

I 700

17cp

559 961

7 464

t aaa

=_

_

-

=--
827

627

I t8t

r rgr

=

=

00 t83

so les

:.

;

;-

il

11

6

2lß
21§

61

-
64 0t0

44 619

lg2

1 92 464

2 907

18

2ö37

62

6 882

6 3&2

2 607 800 xt2?al s 8tt {80 it4 t762425 t otr t t8t 00 204 84 064 t 210 :.

noch: 6. Passivseite der DM-Eröffnungsbilanzen
nach Gewerbegruppen

(Beträge in 1000 DM)

Wertberiü.
tiguogen

zuE
Uohuf-
vermögel

8?,24

2@6

39
1 089

t 00t

23
290

74
1 128I

26

23
34

198

4
421
16

I 507

76
10
39

4

o
0

452

142

4tt

48t

309
0

2
120

888

366
N

7

t20

65

65'0

6

-40-

26



noch: 6. Passivseite der DM-Eröffnungsbilanzen
naQh Gewerbegruppen

(beträge in 1000 DM)

Bilrnz.
EUmmc

11-15
17 

.i
19

2

Binnen- unil llochseoflscherei, '
Lantl-, tr'orst- unal Jegdwirtsehaft

Borgbau, Gewinnung und Vlrarlei-tung von Steincn unil l)rtleul
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . , . . . . .
alavon:
Bergbau
Gewinnung und Verarbeitung von

Steinen unal Eralen
Energiewirtschaf t . . . . . . . . . . . . . . . . .

Disen- unil Motallerzougung untl
-verarbeitung
davon:
Eisen- unal Stahlinclustrie .. '....NE-Metauinctustrie . . . . . . . . . . . . . . .
Stahlbou
rvräiäfime"r ri"ä'App;"a[,;ü;ü' : : : :
Schiffbau
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . .
Elektrotechnik
tr'einmechanik und Optik
Eisen-, Stahl-, Blech- unal Metau-

warengewerbe

Vorarbcitendo Gewerbo' d&von:
MineralöIverarbeitung unat Koh-

Ienwertstoffinalu§trie , . . . . . . . . . .

Chemische unal chem.-techn.
Inalustrie

Kunstsioff verarb eitun g
Gummi- uncl Asbestver8rbeitun8i
I'einkeramische und Glasinalustrie
Sägerei, Holzbe- u, -vererbeitung
Papiererzeugung u, -verarbeitung,

I)ruckereigewerbe . . . . . . . . . . , , . .
Lealererzeugung u. -vefarbeitung
Textil- und Bekleialungsgewerbe
Herstellung von Musikinstrumen-' ten, Spielwaren, Turn- unal

Sportgeräten, Schmuckwaren,
Bearbeitun8i von Ealelsteinen ,..

ölmühlen unal Mergarineindustrie
Zuckerinclustrie . . . . . . . . . . . . , . . . . . .
Brauerei, Mälzerei
Sonstiges Nahrungs- unal Genuß-

mittelgewerbe

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgowerbo

I[anilel, Geltl- unil Versicherungs-
we§etr .........
davon:
Großhandel (einschl. Ein- unal

Ausfuhrhantlel) . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einzelhanttel
Hanalelsvertretung, VermitUung,

Werbung unal Verleih
Gelal-, Bank- uncl Bärsenwesen ..
Versicherungswesen . .. . . . . . . . . . . .

Dienstleistungen . , . . . . . . 1 , . . . . . . . . . .
tlavon:
wohnungs- u. Grunalstücksv/esen

schaften

Verkchrswirtsch&It . . . . . . . . . . . . . . ,

tlavon:
Schienenbahnen (ohne Deutsche

Bundesbahn)
Sctriffahrt, W'asserstraßen- und

Hafenwesen
Sonstige Verkehrswirtschaf t, . .,

Dienstleistungen im öfientlichcn
fnteressc

21
22
23
24
25
26
27
28n

8t4

31

32133

34
35
36
s7l§
39

41
42143
44

465
466
481

Rest 45-49

6

g

61/63

711 .
714
716
Rcst 7

t
83

85

Reat 8

0

64
a7

08
69

7

Beteiligungsgesellschaften .,..
Vermögensverwaltun8i ...,....
Sonstige Dienstleistungsgesell-

Insgcsamt

; r) Davon 0,5??' MiIL DM Abrechnungsposten aus lletriebsbenutzungsverträ8en. - 2) Davon 119,548 Mill. DM Abrechnuagsposten äus'
Betriebsbenutzun gsverträgen,

Nr. Gewerbcgruppc

YcrLindlidrkciten

davou

Souetige
Vcdr.

eel
r.

Ban.
kcn keiten

S on.
_ stigo
Praeiv-
p oEt cD

| 9r8 I

I

I

e826?8!

ffi5ßl
*l

2e8e3el

6rffsl

68001
41871

4ool
7 5471
1 oool

16e6ol
15U24l|

6331

,l
r2168l

712924

1 19 490

15 185
678249

897 692

223765
44 571
29 401

139 970
18926
55 032'128523

6 945

19 859

257nl

26 369 54601

35 68't
1Z3q
I 785
6 146
1 215

31 71S
4 837

60 425

20661
181

239
0

39

2415
494
798

1

1927

1 421
z2w5

5 409
12070

1990(

13 a0!

8il Etz 100 s8E

147 79t
18 395

74t
1 44 63§

t

10541
4445

85-7oS

It2 88r 884e2

13415i
41 95;

1 6218
19736

2§1
4 15(

66_S6t

440

8

rt870

ßu,, 6712

11 05829 504
226"

7 87i r6m

I"'l,
20 78t I r 02 603

zsol sE64

ß51 1rzs
2AC24l 57904

I

68801 000e2

5671 43 153
631 2 163

1561 r 500
21251 2141

351 I 368
3141 1o0oO6051 3/ß451 10

1 1331 40e

eazl rssr
I4l -

asrl 72s6'- | oo' 1521
311 1 645701 271

8r1 I 38534äl 652
13601.2864

gl zs$ol 1631 690
234S1 i 6sg

b6sl sb3
I

r 76] 687

I

EBtll rolso

*J u.2-,.4?,,71 478

111 1

145ll 17s%32l-
reezrl rroo2

t
829371 17 64517l| 825

3S0l

szTtl 1f2

I zosl ß Gso

,*l 6a27

10781 oea321 16b

I*rl 7u

2gl t!4

l4404

617

20 02t

6 096

62 600
ü)

6 676

1 681
44249

3 566
10221

1

21
340
585

t46 780 87 63t rto 07t
)

129 653
2503

852
873r'-

405
10 4m
22724
2073

5 611
2 305

1S 848
70792
10 134

1 157

6 428
21§

728
14 105

1 779
3144
I 534

889
34 371

30d

1n2

I t89

836

?Iltc

2723

11 684

84 160

33 3 958

3An
64

21U2
592

51

459
10

3 681
75

914
941
183

650
633
7n

39
641
692
050

99
581
130

4V2
51

799

1 1Z§
216

I 8611 I

52
134
236
106

73

1

1

11 947
34

41 1 659
:

2278

257

1 741

6207 ?0t

I 806 t8 t48

3374n
1

85 629
231

127ffi
3 053

184 84

2

0 604 7 tto t6 707

6 295
198

4

4 100
3726

6

1 037
14 638

64

7 rß

6 800

68

771

86

676I

g2

I 66t

2694

2 476
320

1 319

1 167
1 072

48 6{8

40

40

291

I
3

203

17

t 883

24 030 e7 060

15350 23 359

2883
6697

3 961
@

{0 t76 t8? t04

4 706
13206

60
9052

37
1240
9072
1 409

27 847
17 945

6 857
25 481

45?€
13327
37 838

1 727

1$41

7t 4tl

,*l
6440

3 3139

60 !40

5 588

12 431

4

116

128

630
780

5

612

62

450

280

239

1

s42
506
453
89

64
3 713
1 S03

378

6 233
1 477

13 648

1 6041
14@

22zN

803
9t8
031
n1

286
1 104

982
6U27

1

10523 6 016

8 306

68 8l8

405

28800

208n
301 1

13 043
2 930

2 405
37 544

1

2863

2 0t6 3 260

506 6 419
2224

6S1 444

72 648

t7 t0822n

7 161

I 380
625

2252
30

76! I 8gt

898 48 800

44882 7 702 00t

17010 1 22349A

1 374
25948

333 0r9
6 235 493

214t2

755
1 344
1 154
6 109

404
1zffi
8226
1 178

1 966

4 037 060

1 01S117
511 199
138 381

1 100 746
157 517
m1 357

1 235922
85 891

187 420

ua7s 4 tt8 807

340

2613m
3S91
1 105

406

1 860
613

0389

161 m8

605 605
37 532

219 067
162107

43 434

303 381
169 ö46

1 312 475

345
g2

1 182
3043

25757
184 369
1 8S 394
416 m4

1 810 2ü2648

t2l t02I t26

6896 c7t 003

1 735
2161

587 738
n77U

84
1 412

3

8 607

7 913
1 74 406

212

t 495 087

2680
793

12

624 1 65
810 079

32237

112

t84t

28 850

r r80 tt5

6635 ffi7 270

1 913
400

239 515
32 400

828 66 !{t
a

It0870 6t! f822 t04 t2t t8744t 227 StS tt27$t r02 666 8r2 t78 2745 t70485 87t {80
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S adr rnla ge n

7. Aktivseito der
riach

(Boträgo

noch: 7. Aktivseite der
nach

(Beträge

8. Passivseite der
nach

(Beträgc

iu6gesrE t

r) Hierunter auch eigene Pfanclbriefe von Boalenkrealitinstituten.

Lrod I
Anzahl der

erfaBtcn
Bilaozeo

Auea tehe udc
Einlagcn auf
des Gruud-

Lapital

davon

Perkzeuge,
Bctricbe. und

Geadräfte.
Bcb au te

Gru nds tüdr c
a

Uobcb au tc
G rundr tüd<c

l\lasdrineu uud
m osdr incl le

Anlagen

Spcziel-
anl o gen

31 287
643 858
305 591

1292506
s5822

353 942
330 010
812140

93 332
73 str)
21 190' 1336

. 837
12 135

15 710
258 148
308 301
765 009
115984

96 819
243263
362 620

68 804
178 411

7 493
215

67 070
284752

12N
49 808
18978
88 503
8311

17 904
13245
16 421

5 882
2 830
1 160i49

16 656
75537

3 071
23762
22§1
32 985

7 875
4 561
1 915

25

157 227
1 279 492

222ß
101 670
244gg1
286 900
78259
16 667' 2751

120012 5745 45 920 240

Schleswig-Holstein
I{amburg
Niealersschsen
Nääüträn'wöstfäleri : : :. :. :
Bremen
Ifessen ..,.,.,
Württember8-Baalen .........Boyern ..........,....,...:..
Rheinland-Pfalz . ..... . .. . .. .
Baalen ........
Wi.lrttemberg-Hohenzollern .
Lindau .......
Gesellschaf ten mit Doppelsitz
in West-Berlin und im Bun-
alesgebiet

in6ges&mt

52
144
199
650

63
1&)
227
310
108

76
34

2

4

4763.36
17 265

s76
19200

6 296
455
425
106

120 900
1 328352

946 701
3787 445

256125
704 532
918 353

1 &r7 636
266 359
302 697

35 608
1 876

186 092

I 062 60 t80 t0 602 142 4 174 609 207 480 2 408 608 2 84t 09r 2?Ig7l

Lrnd

I'orderuogen uod ähnlidre Posten

davon

Licfcr- und
Lcirtunge-

fo rdcruugen

in8Bc6f,m t 'Konzcrn-

fordcrungeu
Sons t igc

['ordcrungcu
Eigcuc Aktieu Hypothcken Änzohluugctt

' 62 826
6167 44
280 766

1077 ß7
165911
3t]1 390
889 094
250272

62897- 51 51'l
18 866

541

109 612

584
1 462

11 996
.6AZ2

2745
2 457
3 483
4 153

434
311
147

1 531
231 285

4a25
25 414

1 911t 14 17t
606 685
32752

980
600

76
20

6074
11 556
13741
41 996

0 036
u112
24251
'16 758
3 696
2424

784n

8577

33 256
128967

' 6605
94 s21

1 19 869
416 456

18 493
§226
41 518
35 360
10242
6m4
4ß4

233

27 151

15776
148 653
74.3r4

2§372
1 19 144
108 000
1 45 604

77 2W
18 970
13 208
0ml

155

50 031
353 1 07

17 W2
1ffi 424
68153
83 S09
28675
28104

7 364
104

I 082 554 64 359 I 889

Schlesqrig-Holstein
I{amburg
Niedersachsen . . . . . .
Nordrhein-Westfalen

Lindau
Bun-

insgesamt I gst 887 4r t78 ) 020 t04 tG9 834 I 048 086 Jt? 4n 972275

Land
.lnzrhl der

erfaBten
Bilanzcn

Grundkrpitel

devon

iils tcsrm t Vor.
Stammakticn I zuga-

ak ticn

Genußedreine
und Einlegeu des
pereönlidr hef-
tenden Geeell.

adra ftc ra

R ü d<l agen Beba u tc
Grund.
s t üd{c

inBEesa Et
G ru nd.
atü&c

Schleswig-Holstein .....,.Irriilb,*E -....... :.. : :::: :::: :
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen :......Bremen ..,................,..
Hessen ...'....'Württemberg-Bsden ....,....
Bayern
Rheinlantl-Pfalz .............Baalen........
trMürttemb erg-Hohenzollern .Linda,u .....,.
Gesellschaf ten mit Doppelsitzin West-B€rlin unal im Bun-
desgebiet

ilrsge§&mt

52
144
199
550
63

183
227
310
108

76
34
2

4

1

1

1g4712
929 Sg7
049 462
018 838
315237
s27 911
2U2zfi
364 106
235 429
206 648

83 630
6 900

771ofo

ü

1

134 159
1 916484
1 048 129
2 990 885

309 6S0
926 472

1 196 684
1 367 050

231 060
20ö 118
83617

6 900

022 000

653
13 513

1 333
27 553

6547
1ß9
6 ö74
7 056
7 465

630

_13

1 49 000

2940
142

6 310

37 041
344 168. 294ß7
934 123
143163
414231
410178
433757
61 609
42W7
31 954
2294

65 379
525 432
357 A3

1 437 125
s0 044

146 248
304 995
403 71 1

115 3tr)
75 566' 1666

256142

6 819
176216

60 902
9l 103
14812
16 809
24 670

1 16 682
4344

11 737

143
49
83

1S9
33

12t)

76

I 862 lt 24ll2a fl 02t to 2t0 0t0 0 4t8 8 80S 20{ I 618 802 6n2ß 7fl

-.42 -

1



RM-Schlußbilanzen
Lä,ndern
in 10(X) BM)

RM-Schlußbilanzen
Ländern
in 1000 RM)

ßM-Schlußbilanzen
Ländern :.
in 1000 RM)

Vorrätc

davou

Lend
insgeeamt Helb-

fabrikate
I'ertige

Erzcugnisec

Posteu Eit
un gewisecr

Beucrtunge.
g rundla ge

t

Finanzrnlagen
(Betcili gungcu)Io Bau bef,

Aulagen
Sonstige
Aulagen

Roheto ffe

4 377
45 301
71 772

193 953
I 015

2'22ß
26 379
66 689

6 066
24135

95
251

12706

385
34 350
28236
g2 445

76
28 546
38 114
69 475

7 137
2 610
1 004

0

1 469

12 365
770554
260 135
581 604

17 426
1a2242
176774
1 55 231

18 52r
12520

3 860
410

244ü20

261s2
2ffi192
272951
943267

54 424
2752§
384 060
456 583
7075s
72231
53720
4fi4

2A2193

14 103
151 A72
150 095
51478/.

41 53'l
1 40 691
193 426
1 95 458
34314
31 20S
24517

1 948

7 694
37 206
48 023

242704
8 305

48 379
94 703

1§723
19874
18 199
19788

173

71 96658 338

4 395
71 314
74 232

185779
4 588

86 108
95 931

124 442
16611
2'2823
I 015
2 183

71 889

Schleswig-Ifolstein
Iramburg
Niealersechsen
Noralrhein-W.esrfalen
Bremen.
Hessen
Württemberg-Beden
Bayern
Rheinlantl-Pfalz
Baalen
Württemb erg-Hohenzollern
Lintlau
Gesellschaf ten mit Doppelsi tzin West-Berlin unal im Bun-
tlesgebiet

insgesamt4n922 403 t47 2U2752 8 070 tE4 I 653 087 764 787 790 880

Flüaeigc Illittel

Sonatigc
Aktivpost en

Rciuverlust Bil anz.
SUEEC

Lrud

Schleswig-Holstein
Ilamburg
Niealersachsen
Nortlrhein-Westfalen
Bremen
Hessen.württemberg-Baden
Bayern
Rhein[ancI-Pfalz
Betlen
Württemb erg-Hohenzollern
Linalau
Gesellschaf ten mit Doppelsitz
in West-Ber]in wral im Bun-
tlesgebiet

insgesamt

iu6ge6rEt

davon

'Wcrt.

papiere
Brnk 'Ve&ael

1 00 400
537 212- 310 533

1 515 187
189 525
023 140

1 116034
tr)7 099

88 692
106 21 1

49 691
5 363

24804
62 600
50 110

373?f4
31 478

111 517
385 947

74 482
11 759
9273

12504
126

13 018124163

I ß2424

76 098
403 062
210 976

1

1 991
46

I 434

293
22552

962 427
139 739
3g2 8'18
550 382
393 738

61 712
380

37
w972
29 V27

4 433

78567

2

5 497
09 559
49 395

171 122
18 308

1 18 512
15'6 053

68 499
15 184
15 964

7 260
804

5i) 1 18
1 016 618

860 400
2452ß2

033 100
947 380

1 110740
825 750
1 6ä 319

62 3't8
33 450

31 978 153 104

1@
14 417
7 182

44 435'3317
6 757

10 189
74 276

2 855
5 548

476
64

2 019

40574
215 558

58 064
252452

04 390
110115
1§273
158 530
23272
15789

6 582
35

3S2 810

423 389
4 764 410
3003155

10 671 054
13ß3224
3 231 170
4 755 923
4 111 679

699 169
61S 950
202 365

12 593

1 414 813

I 8t4 t6r 84 t88 72t 486 t 803 407 t7t 648 r 48t450 86 202 t94.

Vertberidrtigungen zum Srdtanlegevermögen t

Vertber.
zuE Lanil

Umlrufvermögen

davou

IlIes drinen Spezielaolagcn to n"u b"fi"at. 
IAnlagcn 
I

Verkz., Betr.
u. Gce{r.ruoat.

Sonatigo
Aulagen

Globol

7 747
1§9v2
106 565
1ö2111

70 389
.16744
100 &i8
1262A3
27 071
ß374

50 8i)9
1 09 280
111
341

6S0
444

1 239
93 337

1483',17
132 138
26015
I 330

678

83
244ü

137
I 526
3 329
3?l3

018
s04'
80

1 796

945

2925

22

rrm
41

97
I 643
I 266

44975

794
6 818

10135
794 898

12611
2221

251ß
6m57.

275
3 303

28%8
61 345
52 848

4205.
1 088

1 7gZ
12U2§
11 747

143 452
50 288
27 465
20 349
70 546
I 138
6 317

'4.196

Schleswig-Holstein
Ilamburg
Niedersachsen
Nortlrhein-WesUalen
Bremen
Hessen
Württemberg-Batlen
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baclerr
Württemb erg-Hohenzollern
Lintlau
Gesellschaf ten mit Doppelsitz
in West-Berlin untl im Bun-
alesgebiet

insgesemtt66 02t I et4 2t0 44 tgt 6 080 t07 oea 00{ 007 s92228

-'43 -
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Land Rüd<etellungen

Yc rbi ndl i dr keiten

iuagqarmt

d avoq

Änlc ihen IlypotLeken

Schleswig-Holstein ..........Ilamburg
Nierlersachsen
Nordrhein-Westfalen .....,.
Bremen
Hessen .......
Württemberg-Baalen .........
Boyeln
Rheinlanal-Pfalz . . . .. . . . . . . . .
Baden ..,.....
Württemberg-Hohenzollern .Linalau.......
Gesellschajten mit Doppelsitzin Wost-Berlin und im Bun-
alesgebiet

insgcsamt

257§
297 124
227 811
723 896

65 639
429 751
278 935
230 637

47 170.
46 143
27 U23

1 728

1357&3,
1 051 704

680 854
3 427 478

322240
845 960

2077 W5
1 015 580

127 967
207 391

27 67
2 621

286 008

7 691
380 551
207 064
686 1 71
13258
96 315

. 854
i18787
17393

661 442
7 465

120 910
16 863

1 85 480
17 260
4 728
1 008

1 408

15 580
48 805

101 484
507 3ä8

29 093
70 003

2251ffi
124732

13 465
13 268

7 303

809 833
188 921I 471
110 768

66 892 10648

10 486
14905
16 045

1 16 540
144 442
140 370
g2248
57 100
12273
3 188
1 565

36 926
87 349
57 854

194 708
55 956

1 58 205
139 126
1 49 954

15 557
11 379
6721

333

2 950
142W2
135 241
298 1 79

21 596
43 442
85 588

115748
3723
6 859
1 978

59 17716 530 41 326

24ßt626 te 200 t6t 2 620 69t I r59 608 r t66 26r Ezt7E2 065 804 0r0 678

noch: 8. Passivseite der
. nach

(Beträge

9. Aktivsbite der' nach
(Boträgc

noch: L Aktivseite der
.. 
nach

: (Beträge

Land
Anzahl der

crfaßten
Bilsnzen

Äuoc tcheudc
Eiulagcn auf

das
Gruudkapital

Sadraolagen

iusgcsaEt

davon

Spezialonlrgen

Bremen
Ifessen , . . . . . . . . . . . . .

Württemberg-Baalen
Ba,yern
Rheinlenal-Pfa,lz ...,
Baalen ........,
wur tttrirtj öiä-riöti ;;;d iüä' .
Linal&u
Gesellsch&f ten mit Doppelsitzin West-Berlin unal im Bun-
alesgebiet

in6ge6amt

52
144
199
550

63
1 8i)
227
310
108

76
34

2

4

477

1 17A

132
2 465
3 946

46
83
11

12,2810
1 133 859
1 060 808
4V21 62

389 334
964 540

1 345 788
2043757
§2 477
351 281
78192

4 890

270112

32164
'410895

260 540
1 064811

97 725
315 145. 375 460
679207
88 783
81 150
31 090

2 448

88 676

590
11 A23
11 998
04 @6

3 140
13125
17858
25 359

6 951
3 800

917
34

3 087

35 012
328 070
391 416

1 387 093
105 505
285379
505 4m
762645
115 083
216 442

36 581
1 773

147 777

45 040
247 652
2624&

1 795
161
2ß
u7

977
152
742
757

377 863
117 1ffi

14 140
2750

I 062 t s69 12 s49 5r0 I 634 t03 l8r 80t 4 8tt tt2 I Stt 842

1

Lend

Fordcrungcn und ähnlichc Poaten

davon

in 6ges am t Eigcne
Äktien

Licfcr. und
Le is t un ge-

Konzerl- Soustigc
forde rungen ['ordfordc

iIsgcssmt
Krsec

Schleswig-Holstein ......,
H,üi,burE -...... ::... : : : : :: : ::
Niedersachsen
Noralrhein-Westfalen .......
Bremen
Ilessen ......,
Wilrttemberg-Baalen .........
Rheinlanat-Pfa.lz ..... ... . ... .
Beden ...,....
Württemberg-Hohenzollern .
Linala,u .......
Gesellsch.sf ten mit Doppelsitzin W'est-Berlin unal im Bun-
alesgebiet

insgesamt

I 923
87 562

118
337

518

19
68

897
367
6E4

79 614
4492A
I 570
7 z39
2 835

2137

39 030

' 273
1 363

10 154
3 940

0
1 825
1 584
2 353

337
96

-49

15 188

127
8 589

478
3384

242
1 4r8

30 071
3 545

109
88
24
2

3 099
5 807
7 755

16647
3 504

1't 761
I 952
I 659
2125
1 832
1 331

23

1 726
24216
10 012
50 793
2541

21 311
13 807
15 576
3 16S
2 930

336
11

68 4 016 10248

1ß0
17 871
03322

21 6 896
1 844

16 105
13171
4 614
1 065
1 285

319
23

6 432

2 568
30116
26157
46237
11 216
16214
11 429
10279

1 775
1 008

77A

4 088

o 816
4n?f4
20 391

131 638
13217
§s27
68 932
41 652
7 442
8 375
9072

415

ra$9

1 088
3 358
4 001

26373
1 784
6 635

10 678
4 97e

752
654

1 078
6

933

n8702 87 102) 4t 095 78471 t67 270 842 807 tgt 78t $t27n 82 840

r) Hierunter auch eigene Pfantlbriefe von Boalenkretlitinstituten,.

-44-

SoDstigc
langfriatigc

Ycr}indlidrk.
c op fan gcnc
Auzahlungen

au8
Licferung.

und
Leistungcu

gcgenü bc r
Konzcrncn

Bebaute
G ruudstüd<e

Unbebautc
Gruo de tü &c

Iltaedrinen und
maedr. Anlegcn

Schleswig-Holstein
Ilamburg
Niedersochsen ......
Nortlrhein- \{'estfalen

Ifypo theken



RM-Schlußbilanzen
Ländern
in 1000 RI[)

DM-Eröffnungsbilanzen
Ländern
in 1000 DM)

DM-Eröffnungsbilanzen
Ländern
in 1000 DM)

Wertberidrti.
SUDgCn Zu

Pogten uit un-
eidrerer

Bewertunga.
grnndlrge

Souetigc
Paeeivpostcn

Reirgewiru Bilrnzaummc Landtl.{Veclecl I Eetenübcr I Soustige Yer'

I 
Bankeo 

| .bindlidrkeitcn

3 067
7 152

824
5 209

155
492

11 703
15
33

2870 55 459
213548
114211
624 126

42862
1 59 496
509 937
1 43 006
35707
37 606

7 421
1 946

132 /ß5

38515
30 738

333 745
7 423

44 737
197 257

50 564
16 478
19595

1 871
u2

25 ß4

19 2V2
573 520
359 91 3
898 88ö
§5522
w2774
4m 606
435 683

94 187
25 131
2!u1

, 24ffi5

13m
15038

6 206
39 626

3 029
9642

21 193
69 796
a 444
3 660
1m7

50

I 486

2 442
15 401
14 ß2
44 691

7 300
27 1ß
25234
27 ffiz

7 942
8287

T&

423§9
4 764 410
3008155

10671 054 .
1ffi224
3231 170
4755923
4111 675

699 169
619 9m
2V2§5

12 693

1 414 813

Schleswig-Holstein
Ilamburg
Niederss.chsen
Nordrhein-Westfalen
Bremen
IIessen'Wtlrttemberg-Batten
Bayern
Rheinlantl-Pfalz
B&tlen
Wilr ttemb erg-Hohenzo I I e rn
Linalau
Gesellschef ten mit Doppelsitz
in West-Berlin und im Bun-
tlesgebiet

2t7ß 7G0 t09 2 ott t00 I S44 !00 It? 700 It8 870 86 202 t0{ instesrlmt

Finrnzrolagen
(Beteiligungen)

Yorrüte

davoo

inegeaam t
Rohetoffe Ifulb.

fab ri ka te.
Fertige

Erzeugnieee

LaudVerkzeuge,
Betriebe. und

Gesüäf te.
ru8Et!ttunß

In Bau
befindli&e

Aula geo

Sonetige
Anlagen

5 491
83 908
41 453

1 84 882
13 413
50 288
62571
77 565
12778

.3684
30 642
53 4V2

154 930
8l&2

14 717
17 694

.67 072
3 399

23782
42

245

6 655

829
21 369
33 504

1 69 S43
214

39 150
28 646
54042
19 303

3 953
267
38

7 189

I014
6 545

352

16728

I 303
559 941

32 518
319 072
304 844

1 149 520
63 289

390 889
496 921
556 970

87 086
&747
76 898

4 899

281 920
402 006

13 068
50 028
15112
43877
13372
12 090

3751

ry
296 601 259278

16 582
188 801
1@ 514
642 556
lß 938

188 919
254742
247 656

39 624
37 844
34817
2298

73115

11 608
58 385
m 562

299 503
I 520

80 m2
128 039
1 61 684

25767
z,2a46
28 849

1S8.

94 318

4328
71 886
74768

207 467
4 ffll

121 968
114140
147 7§
21 695
25257
13232
2 403

91 M5

Schleswig-Holstein
Ifamburg
Niedersochsm
Nordrhein-Westfalen
Bremen
Ilessen
WürttemberB-Badlen
Bayern
R,heinlanal-Pfalz
Baalen
Wilrttemb er8-Ilohenzollern
Linalau
Gesellschaf ten mit Doppelsitz
in West-Berlin untl im Bun-
alesgebiet

664 8lt 8t4 148 g7a44t 2 00t {66 I t3t 0s7 t 045m0 0u 0r 006 66C insgesrmt

Flüs8itc Mittel

dav on

Vert-
psprcre

Posten mit
ungewiseer

Bcwertunge-
grundlage

K apit al cnt-
we rlungS-

konto

Außcr.
ordcntli&es
Kepitrleu t-

wc rt un g8-

konto

Krpital-
/ verluat.

kon to

Auegleidra.
fordetungen

Sone tigo
Aktiv.
p oot en

Bilrnz-
aumEe

Land

5 066
30 129
15321
72811
I 509

27 7§
35 539
28 045

48/,4
5 747
2137

251

20 408

0
0
4

836

32I
14

=

662
7 717
3 065

3t 618
1 924
4 5z2

12706
I 514
1 813
1 574
5 857

158

27 498

99
43

832
291

0
044
396

37
0
0
0
0

2

4

69
13r'.047

24ß
11 154

630
237

2 538
647

2832

:,

oizaq
1 917
7 242

44799
124

I 071
12807

400

Y'

zn
460

-lT

1 033
20 331

612
I 501
1 177
6 107

64 448
,337

263
16577

1 445
I 880

.1 793
3 626
4251
5 305
1 163

.41ß
71
39

1 275

181 7U
2ß7 447
1 799727
6 882 783

546 080
1 707 980
21785§
2 854 061

4€rfl 388
ß1z21
1 70 830

10 910

91 5 135

Schleswig-Holstein
Ilamburg
Niedersachsen
Norclrhein-Westfalen
Bremen
Hessen
Württemberg-Baalen
Bayern
Rheinlantl-Pfalz
Batlen
Wtlr ttemb erg-Ilohenzollern
Lintlau
Gesellsch&f ten mit Doppelsitz
in West-Berlin unal im Bun-
alesgebiet

insgesmt20t 546 t0t t07 02t 7742 I 64 {tt ta8 t?l tt 800 40 680 2! 6t0 442t02 640
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Länder

Schleswig-Holstein
Ilamburg

Gesellschaf ten mit Doppelsitzin West-Berlin unal im Bun-
alesgebiet

insgesamt

Anzahl dcr
crfeßten
Bilenzen

Genußadreine
und Einlagen
dea pereönl,
hrftenden

Geaellgdreftere

Rüdclogcn
iDstes.mt Aulegen

iDsgesrEt

52
144
199
ö50
63

183
227
310
108

76
34
2

)

4

88 878
1 738 389

s00 669
2784354

281 900
&31 723
s70129

1 168827
Z,?9ü4
204 3Sl

85 784
I 400

60s 000

88 347
1 727 429

899 51 6
2 765 485

276525
830 359
966 113

1 162 939
225 889
202 355

85 675
84m

413 600

531
10 960

1 153
18 909

6 435
1 364
6 016
6 888
3715
2428

_2@

89 400

I 460

6 310

01 416
254776
518 010

1 417308
90 363

307 031
454973
844 488
100 638
108 204

71 763
1 g28

296 046

I 678
29 662
52 486

1 309 071
97 589

158 895
§1 732
495 781
106 578

:'''

I 862 0 708 t40 t44 Sot 16 770 4 680 044 2 691 890

Gruodkapitel

tlayou

Stammrkticn Vorzugeakticn

I 86t 682

10. Passivseite iler
' nach

(Boträge

noch: 10. Passivseite der
nach

' (Beträge

Läoder Rü&etellungen

Vcrbindlidrheitcn

d avon

insgessmt
Anle ihen

Souatigc
Iengfriatige

Yerbindlidrk.

empfrngeue
aug

Lie ferung.
und

Lcietungen

gegenübcrHypothekeu
Kouzerneu

Bremen
IrBsen
Württemberg-Baden .,.,..,..
B&yem
Rheinlantl-Pfalz ............ -Baalen ...,....
Wtlrttemberg-HohenzollerrLintleu .......
Gesellschaf ten mit Doppelsitzin West-Ber]in unal im Bun-
alesgebiet

insgesamt

6267
127:491
s8771

384 533
15336

150195
81 957
95 980
18z25
12 335
5 116

185

37 914

15 392
193782
194 457
712323
59 162

252 453
308 316
235 330

26 604
117 ß4

6 840
391

72 494

il

498
60 694
71 ß7

171 160
1 0 4,lil
36 661

12,2 456
n%7

2197
69327

84
1 782
2 386

79 175
1 001

23 065
1 764

24 661
2044
1 135

_100

I 442 z,21

2 515
6 986

25ß4
74 451
26718

7 640
23775
60 302

6 087
4826
1 178

5 U24
6m8
6 698

ß479
2543

24cß7
35 939
34 876

3 795
955
393

14 737

1 348
I 919

10&)7
26 g8t

2 908
87 169
24931
16807

1 974
287A
1 178

.135

6 600

668
46 858
38 179

1 37 590
3 011

12125
26 995
ßs77

1 238
6192'

646

4 694

I 08t 808 2 tB{ 02t 6t8 t52 t87 44t n7$s ttz7u t02 666 8t2 t78

-46-

Schleswig-Holstein .. . . . . . ,

rr.enburä -.......:.. 
:: : : : : :. : :

Nieclersachsen
Noralrhein-Westfalen .......



DM-Dröffnungsbilanzen
Ländern
in 1000 DM)

DM-Eröffnungsbilanzen
Ländern
in 1000 DM)

'Vertberi&tigungen zuo Sa&enlegevcrmögen

drvou

Globsl

Wertberi&.
tigung zum
Umlauf.
vermögen

Land

2W1
7 577

12778
65 342
24 58it
17 842
24 651
75 2m

s 794

:'o

6 663

lo

86S
880

71 526
2S 990
16 638
98 037
90 506
23 441*:*

1

5292
21 2@
38 286

1 108017
41 706

111 064
174 Wl
186 065

04 588

4I
491
531
307
015
265
708
741

l'

119

1 012

3
I
1

os 0rz

I 316
351

16 80s

!',,u

481

52
380

3901 '
3 537

25 409

:*

10
762
758

2 685
175
774
w2

2 086
278

76

_13

Schlesrdg-Holstein
Ilamburg
Nietlersachsen
Noralrhein-w.estfalen
Bremen
Ife$9en
Württemberg-Baden
Ba.yern
Rheinlantl-Pfalz
Batlen
Wi.irttemberg-Hohenzollern
Linalau
Gesellschaf ten mit Doppelsitz
in West-Berlin untl im Bun-
tlesgebiet

2827u B0m 46S fl4 1762426 t0ü t tat 08 204 84 0E{ t 2t0 insgcsamt

Treuhandkonto
rua Biloriz.
UmstclluDg

.Wcr1-

beridrtigung zu
Poaten mit uu.

si&erer
Bewcrtuoge.

gruodl a ge

Souetigc
Pagsivposten

Bilauzsumme Lrud

Schleswig-Ho[stein
Ilamburg
Nicdersacllsen
Nordrhein-Westfalen
Bremerl
Hessen
w'ürttemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz '
Batlen
Wi.lrttemb erg-Hohenzollern
Lintlau
Gesellschaf ten mit DoPPelsitz
in W'est-Berlin unal im Bun-
desgebiet

Sonatige
Vcrbindlidr.

k ei tcn

3
713

61
a21
178

65
019

15
3

67

3m
25213
16 291
50 206
4 487

23032
20251
13058

3 633
14 581

2 335
34

gs24

4862
36 70S
248€'4

123677
7 443

38 709
61 142
31 667

5 643
17 5s2

943
2t2

34 967

1

rfrss
23S 454

Ao

14
0

1 0s3
z258,5
17 ß7
23 550

2 096
6 90S

14 5ß
11 569
2 461

.1 821
1 315

0

5 681

181 7U
2367 447
1 799727
6 882 7&)

546 680
1 707 980
2178536
2 854 061 -

483 388
481 t21
170 830

10 910

91 5 135

2745 t78 485 87t 400 260 fl8 t40 fla 878 20 6t0 482 insgeslmt
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Verzeichnis der Attiengesellse,haften,
deren Bilanzen lür die vorliegende Bilanzstatistik

herangezogen wurden
Maßgebenal für clie Zuorclnung der Gesellschaften zu den cewerbegruppen wa" leweits aler wirtschaftliche Schwerpunkt. Anregungen für

eine Umgruppierung werden beim Statistischen Bunalesamt gern entgegengenommen.

0: Binnen- und Hochseefischerei, Land-, ['or..st- unil Jagd-
wirtschaft

Bremen-Vegesacker tr'ischerei-Gesellschaft, Brerien-Grohn
Cra,nzer Fischalampfer AG, Hamburg-Cranz
Elmder Heringsflscherei AG, EmdenII. tr'ock, Hochseeflscherei AG, Ilamburg-Altona
GtückstäAter Heringsflscherei AG, etüct;stadt
Großer Kurfürst, Heringsflscherei AG, EEaIen
Hanseatische Hochseeflscherei AG, Bremerhaven
Heringsflscherei Dol]art, AG, Emden
Hochseeflscherei Norilstern ÄG, Bremerhaven
Kohlenberg & putz, Seefischerei AG, Bremerha,ven-tr'
Leerer Hering:sflscherei AG, Leer in Ostfrieslanat
Nordaeutsche Hochseeflscherei ÄG, Bremerh&ven-G
,,Nordsee" Deutsche Hochseeflscherei AG, Bremerhaven-G
r.riedrich Albert Pust, Hochseefischerei Aktiengeseuschaf t,

Bremerhavat-G
Saatstelle für i,antlwirtschaft unat Gartenbau ÄG, HerforcUWestf.

11-15: Bergbau
Aktiengesellschaft ates Altenfeisd-für Bergbau unal Zinkhütten- .

betrieb, Essen-Bergeborbeck
Beyerische Berg-, Hütten- und. Salzwerke ÄG, Müminen
Bayerische Braunkohlen-Industrie AG, Schwancloü i. Bay.Bayerische Minera,l-Inatustrie AG, München
Bergwerksgesellschaft Dahlbusch AG, Gelsenkirchen-Rotthausen
Braunkohlen-Schwelkraf twerk Hessen-tr rankfurt AG (Hefrac),

Wölfersheim
Braunschrx/eigische Kohlen-Bergwerke, Helmsteclt
Burbach-Ksliwerke ÄG, Wittmar bei Wouenbüttel
Concordia Bergbau AG, Oberhausen
Deutsche Erdöl-AG, Hamburg
Deutsche Vacuum OeI AG, Hamburg
Eisenerzbergbau Ilseate AG, Großbülten
Eschweiler Bergwerks-Verein, Kohlscheid b. Aachen
Graphitwerk Kropfmühl AG, München
Griendsveen-Torfstreu AG, papenburg (Ems)
Kali-Chemie AG, Sehnate/Ilannover
Mansfelcl ÄG für Bergbau unat Hüttenbetrieb, Hannover
Noralaleutsche Kohlen- unat Cokes-Werke ÄG, Ha,mburg
Passauer Grafltwerke ÄG, Ober-Erlau bei passau
Saline Ludwigshalle, Aktiengesellschaft, Bad Wimpfen a. N.
Saline Lüneburg und Chemische trabrik AG, Lüneburg.
Salzwerk Heilbronn AG, Heilbronn a. N.
Steinkohlenberg:werk tr'riedrich Heinrich AG, Kamp-Lintfort
Steinkohlenbergwerk Heinrich Robert AG, Hamm/Westf. .

Vereinigte Baatische Staats-Salinen Dürrheim-Rappenau ÄG,
Baat Rappenau

Vereinigte Graphit- u. Tiegelvrerke Obernzell-Untergriesbach AG,
München

Vereinigte l{aliwerke Salzdetfurth ÄG, Bad Salzttetfurth
Wintershall AG, Celle

l7l Steine unrl Erden
AG für Grob- unal tr'einkeramik Mi.inchen-Sinzig-Wien, München
Aktienziegelei Bayreuth, Bayreuth
Annawerk AG, Oeslau b. Coburg
Anneliese Portlend-Zement- und Wasserkalku/erke AG, Enniger-

Ioh/Westf.
Basalt AG, Linz a. Rhein
Bayerische Hartstein-fndustrie ÄG, Nürnberg
Beton-Schleutlerwerke ÄG, Nürnber8
Bonner Portla,nat-Zementwerk AG, Oberkassel (Siegkreis)
Breitenburger Portlanal-Cement-Fabrik, Hamburgi
,,Brohltal" AG für Stein- und Tonindustrie, BurBbrohl
Brüggener AG für Tonwaren-Inalustrie, Brüggen/Niealerrhein
Buchtal AG, Keramische Betriebe, Oestau b, Coburg
Chamotte-Inalustrie Hagenburger-Schwalb ÄG, Hettenleialelheim
Dachziegelwerke Ergoldsbach AG, Ergolttsbach
D.rchziegelu/erke Idunaha[ AG, SchermbecldRhld,
Dachziegelwerk MöalinA AG, Möalin8 b. Lsndau a. at. IsBr
Deutsche Asphalt AG der Limmer uncl Vorwohler Grubenfelaler,

Hannover
Deutsche I(linker- u, Ziegelwerke'AG, Meerholz, Krs. Gelnhausen
Deutsche Steinindustrie ÄG, Reichenbach
Deutsche Steinzeug''warenfebrik für I(analisation unal chemische

Intlustrie, Mannheim-tr'rieatrichsf eld
Ditlier-Werke AG, .Wiesbaalen
Dolerit-Basalt AG, Köln
Dyckerhoff Portl,anal-Zementvrerke' AG, .wiesbaalen-Amöneburg
Aktiengesellschaft Eiserfelcler Steinwerke, Eiserfeld (Sieg)
Erste Bayerische Besaltstein-Ac, Steinmühle/Oberpf.
Gelsenkirchener Zementw&renfabrik Ostermann & Comp. AG,
. Gelsenkirchen-Rotthausen

Ilannoversche Portlanal-Cementfabrik AG, Misburg
Klinkerwerk Munalerloh AG, Muntlerloh/Olclenburg
Ma.rmor-Inalustrie, I{ief er AG, Kief ersf etalen/Oberbayern

19 : Energiowirtscha.ft
AG Jür Energiewirtsihaf t, Mannheim
AG für Licht- und Kraftversorgung, München
Aktiengesellscha.ft f. Versor8ungs-Unternehmen im trlnnepe-Ruhr-

Kreis, GevelsberB
Amperwerke E:lektrizitäts-Ac, München
Bs,denwerk Aktimgesellschaft,'Karlsruhe
Baalische Gas- u. Elektrizitätsversorgung ÄG, IlirrachlBaden
Bayerische Elektrizitäts-Lieferungs-Ges. AG, Beyreuth
Bayerische Elektrizitäts-Werke, München
Bayerische Wasserkraftwerke ÄG, München
Bayernwerk ÄG.1, Ba,yerischeLandeselektrizitätsversorgung, München
Dortmunder Stacltwerke'AG, Dortmund
Elektrische überlanal-Cmtrale Oberhausen AG, Herbolzheim/

Breisgau
Elektrizitäts-Ac Mitteldeutschlebtl, Kassel
Elektricitäts-Lief erungs-GeseUschaf tr Hannover
Elektrizitätswerk Mittelbatlen AG, Lahr
Elektrizitätswerk Rheinhessen AG, Worms a. Rh.
Elektrizitätsv/erk Unterelbe ÄG, Ilamburg
Elektrizitätswerk Weißenhorn AG, Weißenhorn
Elektrizitätswerk We§tervralat AG, HöhrVWesterwald'
Emser Elektrizitätswerk unal Malbergbahn AG, Bsd Emsll,ahn
Energieversorgung Ostbayern AG, Regensburg -Energie-Versorgung Schwaben, Aktiengesellschaf t, Stuttgart-

Bibersch a. at. Riß
tr:nergieversorgung Weser-Ems AG, Olalenburg/Oldenburg
Fränkische Licht- unal Kraftversorgung AG, Bamberg
Frärkisches überlandwerk AG, Nürnberg
Gas-ÄG Ritter & Cie., Siegen/Westf. . , I

Gasanstalt Kaiserslautern, Kaiserslautelar
Gas- untl Elektrizitätswerke Achim AG, AchimlHann.
Gas- uncl Elektrizitätswerke AG, Nasslu/L.
Gas- unal Elektrizitäts-Werke Breisach AG, Bremen i,
Gas- und Elektrizitäts-Werke Neuffen AG, ÄchimiHenn.
Gasversorgung Jeverlantl AG, Ächimltlann. -

Gaswerke Brackenheim-Meimsheim AG, Bremen
Gaswerk PhilippsburB AG, Ächim/Ilann.

Marmorwerke Wandsbek AG, Hamburg-Wentlsbek
Mittelaleutsche Hartstein-fndustrie AG, tr'rankfurt/M.
Th. Neizert & Co., tr'abrik feuerfester Proalukte A.G, Bentlorf/Rhein
Nordtleutsche Portlanal-Zementfabriken ÄG, Hannover
OdenwäItler .Hartstein-fndustrie AG, Darmstealt
OMZ Vereinigte Ost- unal Mitteldeutsche Zement-Ac, Dortmund
PfäIzische Charnotte- und fonwerke (Schiffer & Kircher) AG,

Eisenberg/Pfalz
Porphyrwerke Weinheim-Schriesheim AG, Weinheim/Bergstr.
Portlaral-zementfa,brik Blaubeuren, Geb. Spohn AG, Blaubeuren
Portlantl-Zementfabrik,,Germania" AG, Hannover
Portlenal-Zementfabrik llardegsen AG, Hartlegsen
Portland-Zementfabrik Hemmoor, Hemmoor/Oste
Portlard-Zement- uncl Kalkwerke,,Anna" AG, Neubeckum/Igestf.
Portland-Zement- unal Kalkv/erkg,,Elsa" ÄG, Neubeckum/Westf.
Portla.ntl-Zementwerke Heidelberg AG, Heialelberg
J. Reeh ÄG, Basaltwerke, Dillenburg
tr'riedr. Remy Nachfolger AG, Bimsbaustoffs/erk, Neuwieal/Rh.
ReuI ÄG, Kirchenlamitz-Ost
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke, DornaplRhlal.
Silika- untt Sch&mottefabriken Mprtin & Pagenstecher AG, I(öln-

MüIheim
Solnhofer Aktien-Verein, Altentlorf b. Solnhofen
Schermbecker Thon- und tr'alzziegelwerke AG, SchermbecklRhld,
Schieferbau-Ac, ,,Nuttlar", Nuttlar a. tl. Ruhr
Schöninger Ton- unal Hohlsteinvrerke AG, SchöningenlBraunschw.
Schütte AG für Toninalustrie, Mina1enIwestf.
Stuttgerter Gipsges'chäf t, Aktienges., Stuttgart-Untertürkheim
,,Teutonie", Misburger Portland-Cementwerk AG, Hamnover
Theis ÄG, NeuwieauRh. '
Tonwarenindustrie Wiesloch, Aktiengesellschaft, Wiesloch/Baden
Tonwerke I{andern ÄG, Kandern
,,Tubag", Traß-Zement- untl Steinwerke AG, Kruft b. Antlernnch
Vereini8te tr'ichtelgebirgs-Granit-, Syenit- unal M&rmorwerke AG,

Wunsiedel
Vereini8ite Großalmeroaler ThoilÄ,erke, Großalmeroale, Bez. Kassel
Vereinigte Speyerer Ziegelwerke AG, Manaheim
Vorwohler Portlantl-Cement-tr'abrik AG, Hannover
Westtleutsche Kalk- unal Portlandzement-Werke ÄG, I(öIn
Westaleutsche Marmor- untl Granitwerke AG, Dortmunal '
Westaleutsche Ziegelwerke AG, tr'rankfurt/M.
J. Wirth AG, KöIn-Braunsfeltl t '
Württembergisches Portlantl-Cementwerk zu La,u.ffen .e, N.,

Heilbronn a. N.
Ziegelwerke Heilbronn-Böckingen, Aktienges., Ileilbronn-B(rckingien
Ziegelv/erke Luttwigsburg, Aktiengesellschaf t, vorm. GanzenmüIler

& Baumgärtner, Lutlwigsburg/Württ.
Ziegel$'erk Mühlacker, KG a. Ä., Mtihlacker
Ziegelwerk Waldsassen ÄG, Waldsessen/Bay.

I
I

I

I

t,t.
_49_



Öro6krattweri< Frani<en nG, NürnLerg
Großkref twerk Mannheim Aktiengesellschaft, Mennheirn
Großkraf twerk Württemberg ÄG, Heilbronn/Neckar
Gruppen-Gas- u. Elektrizitätswerk Bergstrsße AG, Bensheim
Hamburgische Electricitäts-Werke AG, Hemburg
Hannover-Braunschwei8ische Stromversorgungs-Ac, Hannover
Hessen-Nassauisch e Gas-AG, tr'ran]{f urt-Höchs t
Hsssische Elektrizitäts-AG, Darmstaalt
.Innwerk AG, Töging a. Inn'I{oblenzer Elektrizitätswerk unal Verkehrs-AG, Koblenz/Rhein
Kommunales Elektrizitätswerk Mark AG, Hagen
Kraf tanlagen AG, Heidelberg
Kraftübertragungswerke Rheinfelden, Rheinfelalen/Baden
Kraf tversorgung Rhein-Wied AG, Neuwiecl
Kraftwerk Ältwürttemberg Aktien8iesellschaf t, Beihingen a. Neckar
Kraftvrerke Mainz-Wiesbaalen ÄG, Mainz
Kraftwerk Reckingen AG, Reckingen
Kraftwerk Reutlingen-Kirchentellinsfurt AG, Reutlingen
Lech-Elektrizitätswerke AG, Augsburg

' Limburger Gas- u. Koks-AG, Frankfurt-Höchst
Main-Gaswerke AG, Frankfurt/M
Main-Kraftwerke AG, Frankfurt-Höchst
Mittelschwäbische überlanalzentrale Aktiengesellschaft, Giengen/

Brenz ,
Neckar-Aktiengesellschaf t, Stuttgait
Neckarwerke ElektrizitäLsversorgungis-AG, EßIingen a. Neckar
Niealerrheinische Licht- u, Kraftrrerke AG, Rheydt
Nienburger Stromversorgungs-AG, Nienburg/W.
Nordvrestaleutsche Kraf twerke .dG, Hamburg
Oberstein-Idaer Elektrizitäts-AG, Idar-Oberstein
Paalerborner Elektrizitätswerk u. Straßenbahn AG, Pealerborn
Pfalz§rerke AG, Ludwigshafen am Rhein
Preußische Elektrizitäts-ÄG, Hannover
Regnitzstromverwertung AG, Erlangen-tr'orchheim
Rheingau Electricitätswerke AG, Eltville
Rheinische Elektrizitäts-Ac, Mannheim
Rheinisch-.westfälisches Elektrizitätswerk AG, E^ssen
Rheinkraftwerk Älbbruck-Dogern AG, Waldshut a. Rh.
Rhein-Mein-Donau AG, München
Rhenag Rheinische Energie-Ac, Köln
Säge- unat überlandwerk Hofheim AG, Hofheimrunterfranken
Süddeutsche tr'er:ngas AG, Nürnberg
Süalhessische Gas- u. Wasser AG, Darmstadt-Eberstadt
Schleswig-Holsteinische Stromversorgungs-AG, Renclsburg
Schluchseewerk AG, FteiburglBrsg, ?
Staaltwerko Bremen'Aktiengesellschaft, Bremen . i
Staaltwerke Wanne-Eickel AG, Wanne-Eickel
StadtE'erke Wiesbaden AG, Wiesbaden
stäaltische Werke ÄG, Kassel
Steinkohlen-Elektrizität ÄG, Essen
Stolberger Wasserworks-Ges., StolberglRhld.
Thüringer Gasgesellschaft, Köln
Tra,unkraftwerke AG, Traunstein
überlandwerk Eulda AG, Fulda
überlanalwerk Jagstkreis Aktiengesellschaf t, Ellwangen (Jagst)
überlantlwerk Krumbach AG, Krumbach
überlantlwerk Nortl-Hannover Aktiengesellschaft, Bremen
überlanalwerk Oberfranken AG, Bamberg
überlantlwerk lfnterfranken AG, Würzburg
überlanal-Zentrele Helmstedt, AG, Helmstealt
Untere Iller AG, München
Vereinigte Elektrizitätsq,erke'W'estfalen AG, Dortmund

. Vereinigte Gaswerke AG, München
Wasserwerk für dns nördliche vvestfäIische l{ohlenrevier,

Gelsenkirchen
Weißmainkraftwerk Röhrenhof AG, Berneck i. !'.
Westtleutsche Licht- und Kraftwerke AG' Erkelenz
WestfäIische tr'errigas-AG, Dortmunal
württembergische Elektrizitäts AG, Stuttgart
Wuppertaler Stadtwerke AG, Wuppertal-Barmen

21: Eisen- und Stahlintlustrie (Eisonschaffende Intlustrie
oinschl. Walzwerke untl Gießeroien)

Bergbau- üntl Hütten-AG,',,EYietlrichshütte", Hertlorfisieg
Bochumer Verein für Gußstahlfabrikation AG, Bochum
Adolf vom Braucke, AG, Ihmerterbach/Westf.
Bualerus'sche Eisenwerke, .wetzlar
Deutsche Disenwerke AG, MülheimlRuhr
Dähner AG, Letmathe/W'estf.
DortmunallHöraler Hüttenverein AG, Dortmund.
DrahtseilSrei Gustav I(ocks AG, Mülheim-Ruhr-Broich
Drahtwerke Walalböckelheim AG, Waltlböckelheim
Drahtwerk C. S. Schmidt, Nietlerlahnstein , -
J. N. Eiberle & Cie., AG, Augsburg
Eisen-untt Stahlwerk Pleißner, Köln/Rhein
Eisenwerke tr'ried. Wilh. Düker AG, Karlstadt/Main
Eisenwerke Gelsenkirchen AG, Gelsenklrchen
Eisenwcrke Mülheim-Meiderich AG, Mi.ilheimlRuhr
Felten u. Guilleaume Carlswerk Ei§en u. Stahl ÄG, I{öln-Mühlheim
tr'elten u. Guilleaume-Esch$,eiler Draht AG' Köln-Millheim
Georgsmarienhütte AG, Geor8:smarienhütte
cieianth-werke Hochstein aG, IrochsteinlPfalz
C. Großmann Eisen- u. Stahlv/erk AG, Solingen-Waltl
Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG, Gelsenkirchen
Gußstahlwerk Oberkassel AG, Düsseldorf .

Gußstahlwerk Witten AG, Witten/Ruhr
Gußstahlwerk Wittmann AG, Hagien-Ilaspe

eußwerke nC, rrani<entiralPiat
Ilahnsche Werke AG, Duisburg-Großenbaud
Herclf,abrik Delligsen ÄG, Delligsen (Braunschweig)
Ileralfabrik u. Eisengießerei AG, I{erne^Vestf.
Hilttenwerke Itseale-Peine AG, Peine
Hüttenwerke Ruhrort-Meialerich AG' Duisburg
Hüttenwerke Siegerlantt AG, Siegen
Hüttenwerk Geisvüeid AG, GeiSvreid/Krs. Siegen
Hüttenwerk IIesPe AG, Hagen
Hüttenv/erk Hörde AG, Dortmuntl-Hörtle
Hüttenwerk Huckingen ÄG, Duisburg
Hüttenwerk Oberhausen ÄG, Oberhau§enlRhlal.
Htittenwerk Rheinhausen AG, Rheinheusen
fsol&tion AG, Mannheim-Neckarau
Kaltwalzwerk AG VeIberURhId.
Kammerich-Werke AG, Brackwede'Süal
Chr. Metzger & Cie. Act. Ges., Baal Homburg v. d. H. '
Niealerrheinische Hütte AG' Duisburg
Preß-, Stanz- unal Ziehwerke Rutl. Chilling$'orth AG, Ni.irnberg
Rheinische Röhrenwerke AG, Mülheim-Ruhr
Rießner-Werke AG, Ni.lrnberg
Rösler Draht AG, Amern/Nietlerrh.
II. B. Seiß ensc-hmiclt AG, Plettenberg/Tyestf '
Sütltteutsche Drahtinttustrie Aktiengesellschaft, Mannheim-Wal'lhof
Schwerter Proflleisenwalzwerk AG, SchwertelRuhr
Stahl- untl Röhrenwerk Reisholz AG, Düsselalorf-Reisholz -

Stahlwerke Bochum AG, Bochum
Stahlwerks Brüninghaus AG, Weralohl t
Stahlwerk Hagen AG, Ha8iervwestf.
Stahlwerk Krefeltl AG, Krefelal :

Stehlwerk Osnabrück AG, Osnabrück
A. Stotz Aktiengesellschaft, Stuttgart
tr'rietlrich Thom6e AG' Weralohl
August Thyssen-Hütte AG, Duisburg-I{amborn
TrGrer Welzvrerk AG, Wuppertal-Langerf el'l
vereiniste Schlüsselfabriken AG, Solingen-Wal'l
VottonÄ, SeiI untl Kabelw'erke AG, Ihmerterbach, Kr' Iserlohn
Walzwerle AG vorm. E. IJ'iicking u. Co., Köln-Mülheim
warsteiner Eisenwerke AG' warstein/ss'uerland
Westaleutscho Mannesmannröhren AG, Düsseltlorf
WestfäIische Union AG für Eisen- und Drahtindustrie,

HamrnrWestf.
Westfalenhütte AG, Dortmunal
Wiealaer llütte AG, Wieda/Harz
Wittener Hütte AG, Witten
,,W""ee" Eisen- unal Stahlwerke X'G, Hohenlimburg '
Ziet -rna Stanzwerke Schedet8l AG, ,Nietlerscheclen\
22: NE}-Metallinttustrio (einschl. N[I-Motallhalbzeugwerke
' urdNE-IVfetallgießereien)

Aktiengesellschaf t für Zink-Intlustrie vorm. Wilh. GrilIo'
I)uisburg-Hamborn

Allgemeinä Gold- und Silberscheiale&nstalt AG, Pforzheim
Bayerische Metallwerke AG' Dachau
Haendler & Naterrnann AG, Hann.-Münden
tfonsel-Werke AG, Meschetle
Messingwerk Unna AG, Unna/vfestf'
Metall-, WaIz- unal Plattierwerke Hindrichs-Auffermann AG, '

Wuppertal-Oberbarmen
Metaliwerke Unter§reser. AG, Nordenhlm-tr'riedrich-August-Hütte
Metallwerk Huntlt & Weber AG, Gelsenkirchen
Noral(leutsche AJflnerie, Hamburg
Osnabrücker Kupfer- unal Draht$'erk, Osnebrück
Stolberger Zink AG für Bergbau und Hüttenbetrieb, Aachen
Vacuumschmelze AG, Hansu
Vereinigte Aluminium-Werke AG, Berlin unal Bonn
VereiniEte Deutsche Metellg'erke ÄG, tr'rankfurt/1Vl'
vereiniäte Deutsche Nickel-Werke, ÄG, vorm. westfälisches Nickel-

walzwerk tr'Ieitmann, Witte & Co., SchwertevRuhr
Westf. Kupfer- unat Messingwerko AG vorm. Casp. Noell'

Lüdenscheitl
Wielantt-Werke Aktiengesellschaf t' Ulm/Donau

23: Stahlbau (einschl. Waggonbau)
Allgemeine Rohrleitung AG, Düs.seldorf-Reisholz
Deütsche Babcock & Wilcox-Dampfkessel-Werke AG, Oberhausen/

Rheinlanal
Dortmunder Union Brückenbau-ÄG, Dortmund
Dürrurerke AG, Ra.tingen
Düsselalorfer Waggonfabrik AG, Düsseldorf
Eisenbau Wyhlen AG, W'Yhlen
Eisenwerke Kaisersleutern, Kaiserslautern
Fenestra-Crittall ÄG, Düsseltlorf
P. tr'ischer & Co., AG, tr'rarkfurt/M.
H. Fuchs Waggonfabrik AG, Ifeidelberg
Arn. Georg: AG, Neuwiett
Hein, Lehmann & Co. AG, Dtisseltlorf
Hilgers Aktiengesellschaft, Rheinbrohl/Rhein
LudwiS: Koch AG, Siegen/lyestf.'
Pfaualler-Werke AG, Schwetzingen/Baden
J. Pohlig AG, Köln-ZoUstock
SiegeneiAG für Eisenkonstruktion, Brückenbau u. Verzinkerei

Geisweitl/!Vestf.
Siegener Eisenbahnbettarf AG, SiegenruVestf.
veriinigte westdeutsche waggonfabriken AG, Köln
Waggonfabrik AG, Rastatt \
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Waggonfabrik Jos. Rathgeber ÄG, München
WaEEonfabrik Uertlingen AG, Krefelcl-Uerdingen
Walther & Cie. AG, KöIn-De[brück
Wilke-Werke AG, Braunschweig

24: Maschinen- unal Appaxateba'u (einschl' Lokomotiv- und
AckerschlePPerbau)

M. Achgelis Söhne AG, Bremerhaven-G'
PauarilAhlborn AG, Hildesheim
er<iienBesetlsct af t f ür BerS:werksb eclarf , .W' -Elb-elleltl
Gotthxial Ällweiler Pumpenfabrik AG, RadolfzelllBo'lensee
Äfpi* ÄC ei"engießerei untl Maschinenfabrik, Augsburg
Amag-Hilpert-Pegnitzhütte AG, Nürnberg
Anker-Werke AG' Bielefeltl
Etiäs-we"te Aktiengesellschaft, Bremen
Badische Maschinenfabrik AG, Karlsruhe-Durlach
J. Banning ÄG, Hainm (Westf.)
Barmer Maschinenfabrik AG, Wuppertal-Blrmen
Bdumaschinenfabrik Bünger AG, Düsseldorf
J. B8utz AG, Erntemaschinenwerk, Saulgau
Bayerische Pflugfs,brik Ä"G, Landsberg am Lech
eäigudoirä. Bisienrrerk ÄG Astra-werke, Itramburg-Berge'lorf
Beriuto Armaturen-AG, Düsseldorf
Boale-Panzer Geldschrarkfabriken AG, Hannover
Bohn & Kähler Motoren- u. Maschinenfabrik AG' KieI
G. D. Bracker Söhne Maschinenbau AG, HanauMain
SraJnschweigis che Maschinenbauanstalt, Braunschwei g
Brunsvige-Maschinenwerke AG, Braunschweig
euitt e"Iwerke AG, Krefelcl-Ueralingen
Collet &'Engelh&ral Maschinenfabrik AG, Offenbach
F. i. -Co[in-eC zur verwertung von Brennstoffen uncl Metallen'

Dortmunal
Demag AG, Duisburg
O.uirän" iatent-Wäimeschutz Ac, Haigerer IIütte, Haiger/Dillkreis
Gebr. Dickertmann Hebezeugfabrik AG, Bielefeld
piäie"-xoEas-Hinselmann Koksofenbau u' Gasverwertung AG'

E:ssen
Dinglerwerke Ä"G, ZweibrückenlRheinpf. ! '

Dis[us Werke.Stankfurt a. M. AG, tr'fm-tr'echenheim
O.-OOrries ÄG vorm. Maschinenfabrik Banning & Seybol'l' Düren
R. Dolberg AG, Dortmunal '
öä""te"""-Si=engießerei u. Maschinenfabrik AG, Hervest-Dorsten
Dreyer Rosenkranz & Droop ÄG, Ifannover 

-
AG Eisenhütte Prinz Rualolph, Dülmen/Vyestf'
Eisenwerk WüIfel, Hannover-Wülfel
J. Engelsmenn AG, Luclwigshafen/Rhein
Enzinler Union-Werke Aktiengesellschaft, Mnnnheim
Esperä-W'erke AG, Duisburg
Eumuco AG f ür Maschinerbau, Leverkusen-Schlebusch
Faber & Schleicher AG, Offenbach/Main
tr'ortuna-Werke Spezialmaschinenfabrik Aktiengesellschaft'

Stuttg&rt-Baal Cannstatt
tr'rancke Werke AG' Bremm
tr'rankfurter Maschinenbau-ÄG vorm. Pokorny u. Wittekind'
' tr'rankfurt/IE.
GEMAG Geräte- und Maschinenbau AG, Bückeburg
Gesellschaft für Lintle's Eismaschinen AG, Wiesbatlen
Goebel aG, Darmstaalt ,
Goetzewerke, Friedrich Goetze AG, Burscheitl
Gritzner-Kayser Aktiengesellschaf t, Karlsruhe-Durlach
Hager & Weltlmann ÄG, Bergisch-Gladbach
Hansella-Werk Albert Henkel AG, Viersen
Ifarburger Elisen- und Bronzewerke AG' Hamburg-Harburg
Georg Harder Maschinenfabrik AG, Lübeck
,,HEÄG" Hannoversche Eisengießerei und Maschinenfabrik AG,

Analerten
Gebr. Heinemsnn AG, St. Georgen
AG A. Hering, Nürnberg
tr'r. Hesser Maschinenfabrik-Ac, Stuttgart-Baal Cannstatt
Albert Hirth AG, Stuttgart-Zuffenhausen
B. Holthaus Maschinenf&brik AG, DinkLage i' Oltlenburg
Hüttenvverk, Eisengießerei u. Meschinenfabrik Michelstatlt AG',

MichelstsalUOttw.
Industrie-Werke K&rLsruhe AG, Karlsruhe
fnternationale Baumaschinenfabrik AG, Neustadt a. al. Weinstraße
Jagenberg-Werke AG, Düsseldorf
Kampnagel AG (vorm. Nagel u. Kaemp), Hamburg
Klein, Schanzlin & Becker, AG, FYankenthawf'alz

' I{ochs Atllernähmaschinen Werke ÄG, Bielefelal
I{ölsch-Fölzer-Werke AG, Siegenl;Vestf.
Körting Maschinen- und Apparatebau-Ac, Hannover-Linden
Krauß-Maffei AG, München-Allach
AG Kühnle, Kopp & Kausch, tr'rankenthallPfalz
Kuxm&nn & Co. Kommanalitgeseuschaft auf Aktien, Bielefelal
Laeis-werke AG, Trier
Langenstein & Schemann AG,,Ernsthütte", Coburg-Cortendorf
Heinrich L&nz Aktiengesellschaft, Mannheim
Lohmann & Stolterfoht AG, WittenlRuhr
L. H. Irrch AG, EßIingen/Neckar
Losenhsusenwerk Düsseltlorfer Maschinenbau AG, Dtisseldorf-

Grafenber8
Mannheimer Maschinenfabrik Mohr & tr'ealerhaff AG, Mannheim
Mapag Meschinenfabrik Augsburg-Plattlin8 AG, Augsburg
Maschinenbau-AG Bnlcke, Bochum
Maschinenbau-ÄG vorm. Beck & Henkel, Kassel
Maschinenb&uanstalt Venuleth & Ellenberger AG, Darrnstadt
Maschinenbau Kiel AG MAK, KieI

Maschinenfabrik Äugsburg-Nürnberg AG, Augsburg'
Maschinenfebrik Beth AG, Lübeck
Maschinenfa,brik Buckau R. wolf AG, Grevenbroich/Neuß
Maschinenfabrik. Eßlingen, Eßlingen a. Neckar
Maschinenfabrik Esterer AG, Altötting/Bayern
Maschinenfabrik Fahr AG, GottmntlingenlBaalen
Maschinenfabrik Hartmann AG, Offenbach/M.
Maschinenfabrik Hasenclevcr ÄG, Düsselalorf
Maschinenfabrik Lorenz ÄG, Ettlingen/Baden
Maschinenfabrik Moenus AG, FrankfurtM.
Maschinenfebrik Ravensburg ÄG, R&vensburg
Maschinenfabrik Stumbmk .AG, Rosenheim
Maschinenfabrik Turner AG, tr'rankfurt/M.
Maschinenfabrik weingarten AG, weingarten
Maschinenfabrik Wiesbaalen AG, Wiesbaalen
Maschinenfabrik CarI Z&ngs AG, Krefeltl

. Maschinen- unal Werkzeugfabrik Kabel Vogel & Scheinmann AG,
' Hagen-Kabel

Motoien-Werke Mannheim AG vorm. Benz Abt. stationärer Motoren-
bau, Mennheim

MSO Maschinen- und Schleifmittelwerke AG, Offenbach
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe Aktiengeseltschaf t vorm. Haid & Neu,

KarlsruhelBaden
Orga AG, Nürnberg
Ostlrtag-Weike Vereinigte Geldschrankfabriken AG, Aalen^Vürt:

temberg
G. M. Pfaff ÄG, Kaiserslautern
Gebr. Pfeiffer, Barbarossawerke AG, Kaiserslauteral
Phoenix Nähmaschinen ÄG, Bler & Rempel, Bielefelal
Potthoff & tr'lume ÄG, Ltinen a. al. Lippe
Ratinger Maschinenfabrik u. Eisengießerei AG, Ratingen
Roto-Werke AG, Königslutter
SAMSON Apparatebau AG, Ftankfurt/M.
Süaldeutsche Bremsen-AG, München
Schieß AG, Di.isseldorf
Benno Schiltte Maschinenbau-AG, Batl Hersfelal
Schloemann AG, Dilsselalorf
Schnellpressmfabrik AG Heidelberg, Ireialelberg
Schnellpressenfabrik I(oenig & Bauer AG, Würzburg
Schubert & Salzer Maschinänfabrik ÄG' Stuttgart
Schüchtermann & Kremer-Baum AG für Aufbereitung, Dortmund
Schütze AG Gießerei und Maschinenfabrik, Lutlwigshafen-

Oggersheim
L. Schuler ÄG, Gäppingen
Anton Steinecker Maschinenfabrik AG, Freising/Obb.
Torpedo-Werke AG, tr'rankfurt-Rötlelheim
Triton-Belco AG, Hamburg
Triumph Werke Nürnberg AG, Nürnberg
vereinigte Kugiellagerfabriken AG' Schv,'einfurt
Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-tr'abriken AG, Hannover-

Hainholz
Joseph Vögele Aktiengesellschaft, Mannheim
Wantlerer-Werke Äe, München
'Wehrle-Werk ÄG, Emmendingen/Baden
Werkzeugmaschinen-tr'&brik Gildemeister & Comp. AG, Bielefeld
Westfalia Dinnenclahl Gröppel AG, Bochum
Westialia Separator AG, Oelde/Westf.
Zahnraaffabrik tr'riedrichshafen AG, Friedri-chshafen/Bodensee
Zahnräderfsbrik Augsburg vorm. Joh. Renk (Act. Ges.), Augsburg
Zahnräaterfabrik Zuffenhauson Gebr. Metzger AG, Stuttgart-z.
A.r Ziemann AG, StuttBart-tr'euerbach

25: §chiffbau
'Bremer Vulkan Schiffbeu u. Maschinenfabrik AG, Bremen-Vegesack

Deutsche Werft ÄG, Itrnmburg
Deutsche Werke Kiel AG, Kiel
Elsflether werft AG, Elsfleth/weser
tr'lensburger Schiffsbau-Gesellschaft' tr'Iensburg
Howalaltswerke AG, Hamburc
Lübecker Flentler-Werke AG, Lübeck
Ottensener Eisenwerk AG, Hamburg-Altona
Rickmers Rhederei AG, Hamburg
Schiffbau-Gesellschaf t Unterweser AJrtiengesellschaf t, Bremerhaven-

tLehe
Schiffs- u. Maschinenbau-Aktiengesellschaft, Mannheim
Stettiner Oderwerke ÄG für Schiff- u. Maschinenbau, Köln
Aktien-Gesellschaft ,,Weser", Brerhen .

26 : . Straßenf ahrzeugbau
Atllerwerke vorm, Ileinrich Kleyer AG, tr-rankfurt/M
Äutomobil AG, Duisburg
Bayerische Motoren Werke AG, München
Benteler-Werke AG, Bielefeld
Bismarcliwerke Stahl- u. Metallverarbeitungs-Ac, Radevormweld-

Bergedorf/Rhld
Daimler-Benz Aktiengesellschaft, Stuttgert
Expreß-Werke AG, NeumarkVOpf .

Fichtel & Sachs AG, Schweinfurt
tr'ischer AG für Apparatebau, tr'rankfurt/M
tr'ortl-Werke AG, Köln-Niehl '

Hannoversche Maschinenbau-AG vorm' Georg Egestorff (Hanomag)
Ifannover

C,ottfrietl Lindner AG, Nürnberg
Mars-Werke AG, Nürnberg
NSU Automobit-4c., Heilllronn/a. N.
N§ü Werxe Aktiengesellschaft, Ncckarsulm
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Adlam Opel AG, Rüsselsheim a. M.
Pantherwerke AG, Braunschweig
Riedel Motoren AG, Immenstadt/Allgäu
Victoria-Werke AG, Nilrnberg

27: Elektrotechnlk
Accumulatoren-Fabrik AG, Hagen/Westf .

Baugesellschaft für elektrische Anlag:en AG, Äachen
Bayerisches Kabelwerk Riffelmacher & Engelhardt AG, Roth

bei Nürnberg
Bro'wn, Boveri & Cie. Aktiengesellschaft, Mannheim
Busch-Jaegeri Lticlenscheider Metallwerke ÄG, Li.idenscheirl
Calor-E:mag Elektrizitäts-AG, Ratingen
Concordi& Elektrizitäts-Ac, Dortmuntl
Cumulus-Werke AG, tr'reiburg/Br.
Deutsche Kohlenbtirsten- untl Ellemente-Fabrik Carbone ÄG,

Kalbach b. FIm.
Dielektra AG, PorzlRhein -
tr'ederstahl AG, Kassel
Garbe, Lahmeyer u. Co,, ÄG, Aachen
Gesellschaft für elektrische Anlagen Aktiengesellscha.ft, tr'ellbach/.württ.
Groß Aktiengesellschaft, Schwäbisch-Hell
Hackethel-Diaht- unal Kabel-Werke AG, Eannover '
Gottfrietl lragen AG, Köln-Kalk
Hartmann & -Braun AG, Frankfurt/M
Heemaf S.K.Ä.-Motorenwerk AG, Dortmund
Himmelwerk-Ac, Tübingen
Kabel- untl Metallwerke Neumeyer AG, Nürnberg
K&belwerk Duisburg AG, Duisburg
Kabelwerk Rheydt AG, Rheytlt
Kabelwerk Vohwinkel AG, W'uppertal-Voh\uinkel
Lend- u. Seekabelwerke AG, Köln Nippes
Leonische Drahtv/erke AG, Nürnberg
Lloyal Dynamowerke Aktiengesellschaf t, Sremen
G. Lorenz Aktiengesellschaft, Stuttgert
Maehler & Kaege, Elektrotechnische Spezialfabrik AG, Ingelheim/

Rhein
H. Maihak AG, Hamburg
tr'tiedrich Merk Telefonbau ÄG, Mtinchen
Metra.v,ratt ÄG, Nürnberg
Mix & Genest Äktiengesellschaft, StuttgartIf. Moeller AG, Bonn
C. H. f'. Müller AG, Hamburg
Nortlaleutsche Seekabelwerke AG, Norttenham i. O.
,,Noris" Ztintl-Licht AG Nürnberg
Siemens-Plania-Werke AG f ür Kohlefabrikate, Meitingen
Siemens-Reiniger-Werke AG, Erlangen
Siemens-Schuckertwerke AG, Berlin-trlrlangen
Siemerx & Halske ÄG, Berlin-Milnchen
Sütlcleutsche Telefon-Apparate-, I<abel- untt Drahtwerke AG Tekade,

Ni.lrnberg
Schorch-Werke ÄG, Rheydt
Starkstromanlagen AG, Lendshut/B&y.
Stierlen-Werke AG, RastattlBealen

. Vereinigte Beyerische Telephonwerke AG, München
Voigt & Ileeffner AG, FrankfurtM.
C. Theod. Wagner AG, Wiesbaalen
Westfälische Metall-Intlustrie Ae, Lippstadt 

:

t
28: tr'oinmechantk unil Optik
AG für FeinÄechanik vorm. Jetter & Scheerer, Tuttlingen
Alstrem-Werk AG, Präzisionswerkzeug- u. Maschinenfabrik, .,Rernscheid - .

J. C. Eclertlt Aktienge§ellschaft, Stuttgart-Bacl Cannstatt
FYei & Kasser ÄG, Singen
M. Hertsolalt ;uncl Söhne, Optische Werke ÄG, Wetzlar
Hydrometer AG, Ansbach/Ufr.
Gebr. Junghans ÄG, Schramberg
Kienzle Uhrenf,abriken AG, Schwenningen ä. N.. \
Kodak AG, Stuttgart
Mealicihaus ÄG, München
H. Meinecke AG, Ilannover
Albert NesUer ÄG, La.hr
Ritter AG, I(arlsruhe.Durlach
Schxmag, Schumacher Metallwerke AG, Aachen
Voigtländer AG, Braunschweig
Zeiß-Ikon Aktiengesellschaft, StuttBart

29: Elisen-r'Stahl-, Blech- und Metallwa,rengewerbo
Aktiengesellichaft für Metallinalustrie vorm, Gustav Richter,

Karlsruhe-Rheinhlf en
Alexantlerwerk AG, Rernscheial
Annweiler Email- u. Metall-Werke vorm. tr'ranz Ullrich Söhne,

AG, AnnweilerlPfalz
tr'ranz Bahner AG, Düsseltlorf
BAMAG Werke für Eisenverarbeitung ÄG, Butzbach t
Bayerische Älpaccawa,renfebrik ÄG, Neu-Ulm
Beyerische & Tiroler Sensen-Union AG, München
Hch. Bertrams AG, Siegen/Westf. .
Bremer Silberwarenf,sbrik Aktiengesellschaft, Bremen
tr'r. Burberg & Co. AG, Mettmann
Deutsche Gerätebau-AG, Geisweial
Deutsche Metautüren-Werke AuBi. Schv/&rze'AG, Brackwede
Dittmann-Neuhaus & Gabrtel-Bertenthal AG, Warstein/saqenlancl

Därken AG, Gevelsberg
Eisen- unal Drahtv,rerk Erlau Aktiengesellschaft, Aalenilyürtt.
Ellco-Werk Zufrenhause[ AG, Stahl- und lfolzvera.rbeitung,

Stuttgart-Zuff enhausen
Elmore's Metall-Ac, S.chladernisieg
El§ter & Co. AG, MainzlRhein
Emaillirwerk Ae, Fulda
August Erders ÄG, Oberrahmede/Westf.
Erharal & Söhne AG Metell- unat Silberwarenfabrik,

Schwäb. Gmi.inal.
tr'rank'sche E;isen'werke AG, Aalolfshütte/Niederschetat
Genzsch & Heyse Schriftgießerei ÄG, Hamburg
IIansa-Metallwerke AG, Stuttgart-Möhringen
Hanseatische Silberwarenfabrik' Aktiengeseuschaft, Bremen
Heimendahl & Keller ÄG, HildenlRhld.
EmiI Herminghaus Ae, Vetbert/Rhlat.
Holzwerkzeugfabrik Laupheim ÄG, Laupheim/Württbg.
Junker & Ruh Äe, Karlsruhe
Kallenberg u. Feyerabencl AG, Lualwigsburg
Killing AG, Hagen-Delstern
Klein & Quenzer, AG, fdar-Oberstein
Davial Kotthaus AG, Remscheitl.w. Krefft ÄG, Gevelsberg i. .w.
G. I{romschröder Ae, Osnabrück
F. I{üppersbusch & S6hne AG, Gelsenkirchen
Lippische Eisenintlustrie AG, RemminghlusenlLippe
Lohmann-Werke AG, Bielefelal
Lutz & Gimple, Sitclaleutsche Gasmesser- unal Äpparatefabrik

Aktiengesellschaft, Stuttgart l
Metallpspier-Bronzefarben-Blättmetallwerke AG, München
Metall- und Lackierwarenf&brilt AG, Ludwigsburg
Metallwarenf,abriken Altona-Celle AG, CellelEfann,
Metallwerke Starkenburg AG, Bensheim-Auerbach
Oskar Müller & Cie. ÄG, Schwenningen
Neuwalzwerk AG, Bösperde/Westf.
Norcltleutsche Schrauben- unal Mutterns/erke AG, peine
Öarl Prinz ÄG für Metallv/aren, Solingen-Walat
Progteß-Werk Oberkirch AG, Statlelhofen ,

Rheinische Bl&ttmetall-AG, GrevenbroichlRhlcl.
Ri-Ri-Werk Reißverschluß AG, Wuppertal-Wichtinghausen
Gebr. Roecler ÄG, Darnstatlt
Siepmann-Werke ÄG, BeleckeflVlöhne
Si.lclmetall AG., Mußbach (vorm. Südaleutsche Metallwarenfabrik),

MußbachlRheinpfalz
Schloßfabrik Schulte-Schla8baum AG, Schtagbaum b. Velbert
Schmacke & Kumpmann AG, Hagen/Vgestf.
J. Ä. Schmalbach Blechwarenwerke AG, Braunschweig
Schmiedag AG, Hagen/Vtrestf.
A. Schomaker & Cie. Kom. Ges. auf Aktien, Ahlen/Westf.
Schraubenspundfebrik Wm. Kromer ÄG, Freiburg-St, Georgen
C. Eal. Schulte ÄG, Schloß- untl Metallwarenfabrik, Velbert
Stahlwerk Au8ustfehn ÄG, Augustfehn/OldbA.
Stahlwerk Westig Äe, Unna/lVestf.
Stanz- untl Emallierwerke vorm. Carl Thiel & Söhne AG, Lü6eck
D. Stempel AG, FYankfurtM.
Tellus ÄG filr Bergbau u. Hütteninalustrie, Fr',nnkfurt/M
Vereinigte Hertl- untl Ofenfabriken C. Woeste AG, Hamm/Westf.
Veieinigte Kapselfabriken Nackenheim ÄG, Nackenheim/Rhein
Vereinigte Stahlwarenfa,briken Gebrl Richertz & Söhne AG,

Solingen-Ohligs
Aktien-Geseuschaft Vu]kan, Köln-Ehrenfelcl
M. Ir. Wi]k;ns & Stihne AG, Bremen-Hemelingen
Württembergische Metallwarenfabrik, Geislingen/Steige
Iferman Wuppermann AG, Pinneberg (Holstein)

31: MineralöIverarbeitung und Kohlenwortstoffindustrie
Deutsche l{yclrierwerke ÄG, DüsselAorf
Deutsche shell AG, Ilsmburg
Elbano Asphelt-Werke AG, Hamburg
RuhröI-ÄG, Mülheim/Ruhr
Schliemarn & Co. Äsphaltfsbrik unal Teerdestillation AG,

Hannover-Linclen

32133: Chemischo und chemisch-technische fndustrie
(einschl. pharrnezeutischo fndustrie)

Äbshagen & Co., Ae, Hamburg-Wanalsbek
AG fttr chemische fndustrie, Gelsenkirchen-schalke
,,Ällemann" Zitnclwarenfabriken ÄG, Grafenwiesen
C. F. Asche & Co. AG, Hamburg I .,
Asta-Werke AG, Chemische trlabrik, Brackwede^ÄIestf.
St. Äugustinus-Sprudel ÄG, Namedy b. Andernach
P. Beiersdorf & Co., Äc, Hambürg
Bergolin Leck- unal tr'arbenfabrik AG, Bremen
Biox AG, Mannheim
Gebr. Borchers, AG, Goslar
C. & W,. Bohnert AG, tr'rankfurt
Bronzenfa,rbenwerke AG, vorm. Carl Schlenk,

Barnsdorf bei Nürnberg
Büßcher & Hoffmann AG, Hamburg
Chemische Düngerfabrik Rendsburg AG, Rendsburg
Chemische Fbbrik Billwärder AG, Hamburg
Chemische tr'abrik Bualenheim AG, Mainz
Chemische Fabriken Oker u. Braunschweig AG, Oker am Hara
Chemische tr'abrik tr'lörsheim AG, FlörsheimM
Chemigche tr'ebrik Kossack ÄG, Dtlsseltlorf
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Chemische Fabrik u. Farbwerke Dr. KolI & Spitz AG,
Köln-Mülheirn

Chemische Fabrik Wesseling AG, Wesseling Bez. Köln
Chemische Werke Albert, Wiesbaden-Biebrich
Chemische Werke Brockhues ÄG, Nietlerwalluf a. Rhein
Chinosolfebrik AG, Hamburg
CHLOBERAG Chlorbetrieb Rheinfelalen AG, Rheinfelden
CIBA AG, WehrlBatlen
DECOTRIC Aktien-Gesellschaf t, Hemburg
Deutsche Bergin-Aktiengesellschaf t, Mannheim-Rheinau
Deutsche Gelatine-Fabriken, Schweinfurt
Deutsche Hoffmann-La Roche AG, GrenzachlBatlen -
Deutsche Solvay-Werke AG, Solingen-Ohligs
Deutsche Zündholzfabriken AG, Neu-Isenburg
Ewald Dtirken AG, Herdecke-Ruhr
Elektrochemische Werke München AG, Höllriegelskreuth
Elektro-Nitrum AG, Laufenburg
Farbwerke tr'ranz Rasquin AG, Köln-MüIheim
!'arbwerke Schroeder & Stadelmann AG, Oberlahnstein/Rhein
tr'ultlaer Wachswerke Elickenscheidt AG, tr'ulda
Joseph Gautsch AG, München
H. von Gimborn AG, Emmerich
Glasurit-Werke M. Winkelmann AG, Hamburg
Th. Goldschmitlt AG, Essen
Greif-Werke AG, Goslor/Harz
A. Ifagealorn & Co., AG, Osnabrück
I{ansea.tische Acetylen-Gasintlustrie AG, Hamburg-Wilhelmsburg
Harburger Chemische Werke Schön & Co., AG, tr'rankfurt/1vl
Itrquff Aktiengesellschaft, Stuttgart-tr'euerbach
Herbig-Ifaarhaus AG Lackfabrik, KöIn-Bickentlorf
fndustriegas AG, Grevenbroich-Elsen
Stephan Ketels AG, Bremen
Knoll AG, Chemische tr'abriken, Lualwigshafen a. Rh.
Kohlensäure-Intlustrie ÄG, Düsselclorf
Kohlensäurewerk Deutschlanal AG, HönninBen/Rhein
Lack- u. tr'arbenfa,brik Court & Baur ÄG, KöIn-Ehrenfelal
Leonar-Werke AG, Hamburg-Wanalsbek i

Lüneburger Wachsbleiche J. B,ärstling AG, Lüneburg
Mara,buwerke ÄG, Tamm/Württemberg
Noraldeutsche Äcetylen- untl Sauerstoffwerke AG, Ilamburg
Norcltleutsche Chemische Fabrik in Harbur8, Hamburg-Harburg
Pearson & Co. ÄG, UetersenlHolstein
Pino AG Chemische Fabrik, Freudenstadt
Rheinische Gerbstoff-Extrakt-Fabrik Gebr. Müller AG, Düsselalorf-

Benrath
Ph. Benj. Ribot AG, Schwabach b. Nürnberg
Rietlel tle IIaön AG, Seelze b. Hannover
Ruberoitlwerke AG, Hamburg
CarI Rtibsam Wachswarenfabrik AG, Fulda '
Rütgerswerke-Ac, tr'rankf urt/M.
Ruhrchemie AG, Oberhausen-Ho]ten
l,sachtleben" ÄG für Bergbeu uritl chemische Inclustrie, I{öln
Sauefstoffwerk Westfalen AG, Münster/Westf.
F. Seltsam Nactrfolger AG für chemische fndustrie, tr'orchheim/Ofr'
Sichel-Werke AG, Ilannover-Limmer
Süd-Chemie AG, Mi.inchen
Süaltleutsche Holzverzuckerungswerke AG, Regensburg
Sücltleutsche Kalkstickstoff-Wärke ÄG, Trostberg/Obb.
Südtleutsche zünclholz AG,'Neu-fsenburg
Schramm Iack- u. tr'arbenfabriken ÄG, Offenbach/M
Schülke & Mayr AG, Hamburg I

Schwan-Bleistift-I'&brik AG, Nürnberg
Vereinigte Farbwerke AG, Düsseltlorf
Vereinigte Ultramsrinfabriken ÄG vorm. Leverkus, zeltner & Con-

sorten, Köln
Albert Wentlt AG, Ergoltting
'Werarer & Mertz AG, Mainz
Westtleutsche Bleifarbenvt erke Dr. Kalborr ÄG, tr'rankfurtM
A. zalewski AG, I{onnef a. Rhein
Zschimmer & Schwarz, Chemischo tr'abrik untl Gerbstoffwerk Ober-

Iahnstein AG, Obertatinstein am Rhein
zyma-Blaes-ÄG, Chemische_ tr'ebrik, München

34: Kunststoffverarbeitung (Kunstleiler, Linoleum u. a.)
Bahtum AG, NeußlRhein '
Bamberger Kalikofabrik AG, Bamberg/Ofr.
Deutsche Linoleum-Werke AG, Bietigheim/lVttbg.
fnternationale GalalithBesellschaft AG, Hamburg:-Harburg
rsola-werke AG, Düren
Preßwerk AG, E:ssen

35: Gummi- untl Asbestverarbeitung
Auerthal-Werke AG, Grasleben über Helmstedt
Frenz Clouth Rheinische Gummiwarenfebrik AG, Köln-Nippes
Continental Gummi-Werke AG, Harnover
Deutlche Dunlop Gummi compagnie aG, Hanau/I\,I'
Deutsche Kap-Asbest-Werke AG, Hamburg-Bergedorf
Deutsche Michelin-Pneuma,tik Aktiengesellschaft, Karlsruhe/Baden
Gummiwerke Becker AG, HeidenheimlBrenz
Gu'mmiwerke Fultla AG, F\:tcta
Haneuer Gummischuhfabrik AG, Ifanau
HarburBer Gummiwaren-!'abrilt Phoenix AG, Hamburg-Harburg
Ilessische Gummiwaren-Fabrik tr'ritz Peter AG, Klein-Auheim
Kölnische Gummifäalen-tr'abrik vorm. tr'erd. Kohlstatlt & Co.,

Köln-Deutz
MQtzgler-Gupmiwerke AG, Mühchdn

New-York lfamburger Gummi-Waaren Compagnie, Hamburg
Conrad Scholtz AG, Hamburg-Wandsbek
Tretorn Gummi- und Äsbestwerke AG, Hamburg
Veith-Gummiwerke ÄG, Sandbach/Otlw.
Vereinigte Asbestwerke Danco-Wetzell & Co. AG, Dortmunal
Veritas Gummiwerke ÄG, Gelnhausenl[Iessen
Wetzell Gummiwerke AG, Hiltlesheim

36: Feinkera,rnigche- untl Glasintlustrio
AG tler Gerresheimer Glashüttenwerke vorm. tr'eral. Heye,

Düsseldorf-Gerresheim
Amberger Flaschenhütten AG, Amber8/Opf.
Deutsche Libbey-Owens-Geseuschaft für maschinelle Glasherstellung.

AG (Delog), Gelsmkirchen-Rotthausen
Deutsche Spiegelgles-Ac, Klein tr'reden (Leine)
Deutsche Tafelglas AG (Deteg), Fürth/Bay'
Dorstener Glashtitte AG, Dorsten/lvestf.
Etlelstein-Porzellanfabrik AG, KüpslBayern
tr'ürs tenberger Porz ellanfabrik, FUrstenberg/V\reser
Glasfabrik Eckemp-Altv/asser AG, R.atingenlRhlal
Glashtitte Heilbronn AG, Heilbronn a. N.
Glashüttenwerke Holzminalen AG, Holzminden/Weser
GIas- unal Spie8el-Manufaktur Actien-Ges', Gelsenkirchen-Schalkc
Glaswerke Ruhr AG, E)ssen-KarnaP
Grohner Wsntlplattenfebrik AG, Bremen-Grohn
Jota-Werk Gebr. tr'unke ÄG, Düsseltlorf .

,,Keramag" I(ersmische Werke AG, Ratingen
Marienbei8er Mosaikplattenfabrik AG, Broitzen b. Braunschweig
Aktiengesellschaft Nortldeutsche Steingutfabrik, Bremen-Grohn
Olalenburgische Glashütte AG, Oltlenburg (Olalb')
Porzeltanf&briken Josef Rieber & Co. ÄG, MitterteichlBay.
Porzellanfabrik C. M. Hutschenreuther AG, Hohenberg a. der Eger
Porzellanf&brik Lorenz Hutschenreuther AG, SelblBayern
Porzellenfabrik l{ahla, Schönrsald/Oberfranken
Porzellanfabrik Mitterteich ÄG, MitterteichlBey.
Porzellanfebrik Tettau ÄG, Tettau/Bayern
Porzellenfsbrik Walalershof AG, vorm. Johann- Haviland,

'Walalershof
Porzellanfabrik Waltlsassen Bareuther & Co AG, Waldsassen
Porzellanfebrik zeh, Scherzer & Co. ÄG' RehaulBay.
Rheinische Ziehglas AG, Porz-Urbach
Richartz Schleifmittel AG, Solingen-Ohligs
Rosenthal-Porzellan AG, SelblBay.
Servais-werke ÄG, Witterschlick b' Bonn
Spiegelglas-Union AG, tr'ürthlBayern
Grl SCnumann Porzellanfabrik AG, Arzberg/Obfr. ,
Staatliche MaJolika-Manufaktur Karlsruhe ÄG, KErlsruhe
Stanalartl Zahnfabrik AG, Konstanz
Steatit-Megnesie AG, L8.uf/Pegnitz
Steingutfabrik .witteburg Aktiengesellschaft, Breme4-tr'arge
Gebrüder Stoevesantlt Kommarditgesellschaft auf Aktien,

B,intelrvweser
Tonwarenfabrik Schg'antlorf, Schwantlorf i. Bay' ' '

Vereinigte Farbenglaswerke AG, Zwiesel/.I\Ttlb. . -
Villeroy & Boch, Keramische Werke ÄG, Trier'
Wessel Keramische Werke AG' Bonn/Rhein
Wessel-Werk AG, Bonn

3?/38: Sägerol, Eolzbe- und -verarbeitung
AG für Korbwa,ren- unal Kintler-v/agen-Intlustrie Hourtleaux-Berg-

mann, LichtenfelslBay.
Balinger Dampfsägewerk AG, BalingenfiVürtt.
J. Brüning & Sohn AG, Lüneburg
Bürstenfabrik Emil Kränzlein ÄG, Erlangen
Gebr. Dichmenn AG, Kelkheim
Jos. Etl. tr'aller Bürstenfabrik AG, Totltnau
I'aßfabrik Josef Strobl AG, Mtinchen
tr'orßmannholz AG, Wuppertal
Hanseatische Stuhlrohrfabriken Rtimcket & Uale AG, Ifamburg-

BerEiealorf
Hotzinalustrie Cordingen AG, Cortlingen
Holzindustrie-Werke Josef Benz AG, Löfffngen
Holzwerke zapfentlorf Äe, zepfendorflOfr. /
Inatustrie f. Holzverwertung AG, Essen-Altenessen
Katz & Klumpp AG, GernsbachlBaalen
Theoalor Kirsch & Stihne AG, München-Allach
König & Btischke AG, Herfortl/Westf.
Albert Menger AG, StoffelsmühlelBay.
Mohr & Co. ee, Batt NeustetltiSaale
Pfälzische Möbelfabrik ÄG, Bubenheim
Piano- unal Orgelwerke Phitipps AG, Aschaffenburg
Rexroth-Lynen AG, Michelstaclt
Rheinische Sperrholz- u. Türenfabrik AG, Essen
Suberit-tr'abrik AG, Mannheim-Rheinau
Schütte-Lanz Holzwerke AG, Mannheim-Rheinau
Karl Schweyer Aktiengesellschaf t, Mannheim
Steinberg & Vorsanger AG, Wiesbaclen
II.L. Stärkel AG,,Comet"-Pinselfabrik, Ravensburg/Württ'
Tekton- unal sägev"erk .AG, siglin gen/vlüir tt'
Vereinigte Möbelwerke ÄG, AndernachlRhein
Vereinigte Pinsel-tr'&briken AG, Nürnberg
Vereiniäte werkstätten für Kunst im Hantlwerk-ÄG, München
Wickin!'sche fnclustrie für Holz- u. Baubedarf AG, Düsseldorf
WU"ttÄb""ger Vereinigte Möbelfabriken Schiltlknecht u. RalI

& Gerber ÄG, Stuttgart
Zschocke-Werke AG, Kaiserslautern ?
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39 : Papierorzeugung untl -verarbeitung (einschl. Druckerei-
goworbe, Licht- untl Fotopauserei)

Gebr. Aalt AG, Wächtersbach
AG für pharm&zeutische Bealarfsartikel, vorm. Georg Wenderoth,

KasseI
Älbrecht & Meister AG, München
Aschaffenburger Zellstoffs,erke AG, Aschaffenburg
Badenia, Verlag unat Druckerei, Aktiengesellschaft, KarlsruheEmil Banalell Äc, Stuttgart
Bremer Papier- und Wellpappen-tr'abrik AG, Bremen
Buchdruckerei AG Passavia, Passeu
Buntpapierfabrik ÄG, Aschaffenburg
Georg Drewsen, tr'einpapierfabrik AG, Lachendorf b, Celle
Ettlingen-Max&u, Papier- unal Zellstoffwerke, Aktiengesellschaft,

Ettlingen/Baden
Feldmühle Papicr- unal Zellstoffvserke ÄG, Hillegossen,

Kreis Bielefeld
Ges. für Buchtlruckerei AG, Neuß/Rh.
Giesecke & Devrient ÄG, München
Gißler & Paß AG, Jülich/Rhlal.
E. Gunallach AG, Bielefeld
Hannoversche Pepierfabriken Alfeld-Gronau vorm. Gebr. Woge,

ÄlfeId/Leine
fndustriedruck AG, Essen
Knoeckel, Schmidt & Cie., Papierfabriken Ac, Lam-brecht/pf.
Kunst im Druck-Obpacher AG, München
Carl tr'riealr. MüIIer AG, Heilbronn a. N.
Natronzellstoff- unal Papierf&briken AG, MannheimM. Niedermayr, Papier\varenfabrik AG, Rosenheim
Niederrheinische Papier- unat Pappenfabrik AG, Neuß
Offizin Stuttgarter Vereinsbuchalruckerei AG, Stuttgert
Papier-Aktiengesellschaf t, Karlsruhe
Papierfabrik Beienfurt Äc, Baienfurt/Württ.
P&pierf&brik Kabel AG, Hagen-K&bel
Papierfabrik August I(oehler AG, Oberkirch/Baden
P,apierfabrik Möckmühl, Möckmühl in Württemberg
Papierfabrik Oberschmitten W. u. J. Moufang AG, Oberschmitter)
Päpierfabrik .weißenstein AG, Pforzheim-DiUneißenstein
Papier und Pappe ÄG, Di.isseldorf
Poensgen & Co. AG, Bergisch-cladbach
Rheinische Pappenfabrik AG, MonheirvRhld.
Rheinische Strohzellstoff-Ac, Rheinalürkheim, Kreis Worms'
Rohpeppen-tr'abrik Worms AG, Worms
R. Rube & Co, AG, ll'eende ü. Göttingen
Th. Rüter & Co. AG, Erlengen/Bay.
Salubra-Werke AG, Grenzach
Schleipen &.Erkens ÄG, Jülich/Rhltl.
Ifermann Schött AG, RheydtlRhld.
Schwäbische Zeustoff AG, Ehingen/Donau
Richard Schwickert AG, FreiburglBr.
Peter Temming, Glückstlalt/Holstein
Universitätsalruckerei }r. Stürtz AG, Würzburg
Vereinigte Kunstanstalten AG, Kaufbeuren
Verlagsanstalt vorm. G. J. Manz, Buch- und Kunstdruckerei AG,

München
VIeiß & Ziinmer AG, M.-Glattbach
Westendorp & Wehner AG, Köln/Rhein
WestfäIische Vereinstlruckerei vorm. Coppenrath'sche Buch-

alruckerei AG, Münster^Yestf.
WestfäIische Zellstoff-AG,,,Alphalint", Wiltlshausen
Zellstofffabrik Waltlhof, Mannheim
Zucker & Co. AG, Großbuchbinderei, I(artonnagen- und Leder-

warenfabrik,' ErlangenlBay.

41: Ledererzeugung und -verarbeitung (einschl. Schuh-
intlustrie)

Aachener Lederfabrik AG, Aachen
Acla, Rheinische Maschinenletler- und Riemenfabrik AG,

Köln-Mülheim
Ada-Ada-Schuh AG, Frankfurt-Höchst
ÄG Hilchenbacher Lederwerke vorm. Giersbach, Hüttenhein& Kraemer, Hilchenbach, Kreis Sieäcn
Eschweger Lederwerke Schmialt & Co. AG, Eschvrege
Gebrütler Fahr, AG, Pirrnasens
tr'einletlerwerke Niealerraal AG, Ftankfurt/M.
tr'ritz Häuser, Aktrengesellschaf t, Backnang/Württ.
Cornelius Heyl AG, Worms a, Rh.
Idsteiner Leaterwerke, Landauer-Donner AG, Idstein/Taunus
R, Ihm ÄG, Ra.unheim/Ifessen .,Emil Köster AG, Lealerfabriken, Neumünster
Ludwig: Kopp AG, Elka-Schuhfebrik, Pirmasens
Leder-ÄG, Frankfurt/M.
Lealerfabrik Ernst Luckhaus AG, Brandoberndorf
Lealerfabrik Zuffenhausen, Sihler & Cie. AG, Stuttgart-Zuffenhausen
Lealerwerke Rothe AG, Bad Kreuznach
Lederwerkg Wiemann AG, HamburB
J. Mayer & Sohn, Lederfabrik AG, Ofrenbach/M.'
Mercedes Schuhfabriken, Äktienges., Stuttgart-Baat Cannstatt
Neuburger-Tron AG, Schuhfabrik, Bamberg
Obermain-Schuhfabrik AG, Burgkunstadt,
Pfälzische Lealerwerke AG, Rodalbenlpfalz
J. Ir. Roser AG, Lederfabrik, Eßlingen a. N.
ROVO-Aktiengesellschaft, Speyer
Salamanaler AG, Kornwestheim
J. J. Schl&yer AG, Reutlingen
Schuhfabrik Menz ÄG, Bsmberg

Schuhfabrik tr'eralinand Rinne ÄG, Hessisch-Olalendorf
Statler Lederfabrik AG, Staale/Elbe
Trierer Voche-Lederu,erke AG, Trier
Vereinigte tr'ränkische Schuhfabriken AG, Nürnberg I
Vereinigte Lealerfabriken ÄG, vorm. Gustav Kreuder in Langer-
. wehe und Bernhard Günther in Elupen, LangerwehelRhld.
EmiI Waeldin, Lealerfabrik AG, Lahr/Schwarzw.
Gustav Weyland, Letlerwerke AG, Bergneustaalt/Rhlal,
Wickrather Lederfabrik (!orm. Z. Spier) AG, Wickrath/Rhld.

42/43 z Textil- untl Bekleidungsgewerbe
J. tr'. Adolff AG, Backnang/lvürtt.
Aktien-Färberei Münchberg, Münchberg/Bly.
Aktiengesellschaft für Seilinalustrie, vorm. Feralinand Wolff,

Mannheim-Neckera.u
Aktiengesellschaft fürWarps-spinnerei u. Stärkerei, Oldenburg i. O.Aktien-Spinnerei Äachen, Aachen/Rhlal,
Allgäuel Baumwollspinnerei un(l .weberei Bleichach, vorm. HeinrichGyr, Blaichach/Allgäu
Augsburger Buntweberei Riedinger AG, Äugsburg
{uqgbyrsgr Kammgarn-Spinneräi AG, .s,usibu"dBadische Baumwoll-Spinnerei u. Weberei ÄG, N-euroa b. KarlsruheBaum.[roll-tr.einspinnerei AG, Augsburg
Baumwollindustrie Erlangen-Bariberg*AG, Erlangenbsumt{/ollsptnnerei Eilermark, Gronau/lycstf.Baumwollspinnerei Germania, Epe/Westf.
Baumwoll,spinncrei Gronau AG, -Gronau/Westf.
Baumwollspinnerei Kolbermoor, Kolbermoor/Oberbayern .Baumwoll-Spinnerei Speyer AG, SpeyerlRh]Jaumwollspinnerei Unterhausen, Unterhausen
Baumu,oll-Spinn- unal Weberei Arlen, Rielasingenlt{egnuBaumwollspinnerei und Weberei l,ampertsmü-hle AG, Lamperts_mühle b. Kaiserslautern
Bayerische Wolldecken-tr'abrik Bruckmühl AG, BruckmühlBedburger Wollindustrie AG, Bedburg, Sez. i<ötnBekleidungswerke AG, vorm. Emil Köster AG, NeumünsterJ. P. Bemberg AG, WuppertalA. Berger & Co..AG, Grefrath b. Krefelal
Berlin-Gubener Hutfabrik AG, KasseI-Bettenhausen
Bielefelder AG für Mechqnische lveberei, Bielefeld
Bielefelder Wäschewerke Wilhelm Kayser & Co. AG, BielefelalBleicherei, tr'ärberei u. Appretur8.nstalt Uhingen ÄG;UhingenIlyürtt.Braunschweigische ÄG für Jute- u. tr'lachsiidustrie, BraunschweigBremer Woll-I(ämmerei, -Ilremen-BlumenthalPaul M. Busch, Spinnerei-AG, München-Gladbach
Chemie-tr'aser-AG, SieaburBlRheinlanal
concordia spinnerei und Weberei, wassenberg, Bez. AachenCrefelaler Baumwoll;spinnerei, Krefelal
Deutsche Kleider-Werke AG, f,'rankfurUM.
Deutsche Rhodiacet& AG, tr'reiburg/Br.
Christian Dierig ÄG, Äugsburg
Dormanns Tuchfabrik AG, M.-Gladbach
Dortmunder Matten- uncl LZiuferfabrik M. Dietrich AG, BochumDruckerei unal Äppretur Brombach AG, BrombachFranz Eckert & Cie. AG, WaldkirchlBr.
Edelhoff & Schulte AG, Gruiten
Elberfelder Textilurerke AG, Wuppertal-Elberfeld
Erbacher TuchfBbrik ÄG, Erbach/Odrv.
tr'eintuchfabrik AG, M.-Gladbach
tr'orst Ebnath AG, München
Frowein & Co. Kom.Ges. auf Aktien, Wuppertal-Elberieta
Garn-AG, vorm. Färberei Glauchau AG, Baat Kissingen
Gebharal & Co. AG, WuppertBl-Vohwinkel
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei, EtilingenlBaalen
Glaä.hacher Wollindustrie AG, vorm, L. Josten, M.-Glaalbach
Göcke & Sohn Ae, Hohenlimburg i. .W..
Gottschalk'& Co. AG, Kassel
Grevener Baumq/ollspinnerei AG, Greven/Westf.
Heinrich Habig AG, HerdeckelRuhr
Hamburger Juteindustrie AG, Hamburg
Hamburger Wollkämmerei AG, Hamburg-Wilhelmsburg
tr'. H. Hammersen AG, Osnabrück
Hanf-Union AG, Schopfheim,rBaden
Hanfwerke Füssen-Immenstsdt AG, trüssen ,
Hanfwerke Oberachern AG, OberachernlBaalen
Paul Hartmann ÄG, HeidenheimlBrenz
Haunstetter Spinnerei unal Weberei, Augsburg
Hautana-Werk, Wirkerei u. Strickerei AG, Böblingen b. StuttglrtHerforiler Wäschefabriken AG, Herford/lyestf.
Gabriel iferos6 AG, Konstanz
Konrad Hornschuch ÄG, Urbach/Württ.
Hüssy & Künzli AG, MurglBaden
Jute-Spinnerei und Weberei Bremen, BrEnen
Jute-Spinnerei und Weberei Kassel, I(assel i
Kammgarn-Spinnerei Bietigheim, Bietigheim
Kammgarn-Spinnerei Düsselalorf, Di.isseldorf
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, Keiserslautern
Kasseler Druckerei und Färberei AG, Kassel-Bettenhausen
Katag AG, Bielefeld
Eugen Kentner, Aktiengesellschaft, Stuttgart
Kolb & Schüle AG, I(irchheim unter Teck '
Kollnauer Baumwollspinnerei unal Weberei, Kollnau
Kramsta-Methner & !'rahne ÄG, Bielefelal
I{ühn, Vierhaus & Cie. ÄG, Rheytit
Kulmbacher Spinnerei, KulmbachlBay
Kunstseiden-Ac, .wuppertal-Elberfelal
Leinenspinnerei Schornreute AG, Ravensburg
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Manufaktur Roechlin, Baumgartner & Cie. ac, Lörrach
Mech. Baumwoll-Spinnerei untl Weberei Äugsburg, Augsburg
Mech. Baumwoll-Spinnerei und Weberei Bayreuth, B&yreuth
Mech. Buntv/eberei Brennet AG, Brennet/Baden
Mech' Buntweberei J' sim' Fleißner AG' Münchberg/oberfr'
Mechanische Netzfabrik untl Weberei AG, Itzehoe
Mechanische Seialenweberei Viersen AG, Viersen
Mecha,nische Seilerwarenfabrik Bxmberg AG, Bamberg
Mechanische Trikotq/eberei Mattes & Lutz AG, Besigheim/luürtt.
Mechanische Weberei Fischen AG, Sonthofen/Allgäu
Mechanische Weberei Pausa AG, Mössingen^Vürtt.
I?lechanische Weberei R.avensberg AG, Bielefeld-Schiltlesche
Mechanische Weberei zu Liirden, Hannover-Linden
Ww. B. Messing AG, Bocholt
Mez AG, FreiburglBr.
Th. Momm & Co., Baumwollspinnerei unal Weberei AG,

Kaufbeuren/AIlgäu
Mühlenthaler Spinnerei unat Weberei AG, DieringhausenlRhltl.
Neue ÄugsburS:er Kattunfabrik, Augsburg
Neue Baumwollspinnerei, Bayreuth
Neue Baum'w'ollspinnerei untl Weberer Eof, Hof/Saale
Heinrich Nierhaus, Seidenbanalfabrik AG, Kettwig/Ruhr
Noralateutschc Wollkämmerei unal Kammgarnspinnerei, Aktien-

gesellschaft, Bremen
Oberwiehler Kunstvrollfabrik Carl Hans & Co. AG, Oberv/iehl,

Bez. Köln
OhIiSser Leinen- und Baumwollweberei AG, Solingen-Ohligs
Passauer fndustrie-ÄG, Passau
Pfälzische Textil-Inclustrie Qtterberg AG, OtterberglPfelz
Pongs & Zahn, Textilwerke AG, Viersen
Ravensberger Spinnerei AG, Bielefeld
Reis & Co, AG, Mannheim-tr'riedrichsfeltl
Rheinische Kunstseide AG, Krefeld
Rheinische Möbelstoff-Weberei, vorm. Dahl & Hunsche AG,

Wuppertal-Barmen
Rheinische Textilfabriken AG, Wuppertal-EIberfeltl
Gebr. Röders AG, Solteu
Rohtex, Aktienges. für Textillohstoffe, Stuttgart-Untertürkheim
Rottweiler Kunstseitlefabrik AG, Rottweil a. N.
AG Seidenstoffweberei, Donaueschingen
Seidenweberei Laufenburg AG, I-aufenburS/Baden
Seialenweberei Spaichingen AG' Spaichingen
Simons & tr'rowein AG, LeichlingenlRhld.
Spinnerei Atzmbech ÄG, Schopfheim/Baden
Spinnerei Deutschland, Gronau/Westf.
Siinnereien unal Webereien im Wiesental AGI llaagen/Batlen
Spinnerei Neuhof, Hof/Saale
Spinnerei uncl Webereien Zeil-Schönau AG, ZelI i. Wiesental
Spinnerei unal Weberei Kempten, Kempten/Ällgäu
Spinnerei unal Weberei Kottern, Kottern/All8äu
Spinnerei unal Wcberei Offenburg, Offenburg/Batlen
Spinnerei und Weberei Pfersee, Augsburg
Siinnerei unal Weberei Schwarzenbach AG, Schwarzenbach/Sasle
Spinnerei und Weberei Steinen AG, SteinenlBatlen
Spinnerei untl Zwirnerei Ramie AG, Emmendingen/Baclen
Spinnerei Vorwärts, Brackweale/Westf'
Spinnfaser AG, Kassel
Süttdeutsche Baumwolle-Industrie AG, Kuchen/Württ.
Süddeutsche zeuwolle AG, KehlheimlDonau
Joh. Wilh. Scheidt ÄG, Kettvr'ia/Ruhr
Schlieper & Baum AG, Wuppertal-Elberfelal
Friedrich Schoedel AG, Münchberg
Schoeller'sche Kammgarnspinnerei Eitorf AG, Eitorf a. tl' Sieg
Julius Schürer AG, Augsburg
Schusterinsel AG, tr'ärberei, Drtrckerei, Appretur, Oplatlen
Schwäbische Tektilv/erke AG, EbersbachlFils

- Schwarzwälaler Tuchfabrik Rohralorf AG, Rohrdorf
Teppich-, Leinen- und Baumwollweberei AG, Fulda
Texiilausrüstung untt Druckerei Prinz AG, Augsburg
thüringer Wollgarnspinnerei AG, München
Trikotfabriken J. Schießer AG, RetlolfzelllBodensee
Trikotwarenfabrik tr'. Helfferich, AG, Neustadt (Haardt)
Tuchfabrik Aachen AG, Aachen
Tuchfabrik l'ärrach AG' Lörrach/Ba'len
Tuchfabrik Rheydt AG, Rheydt
Vereinigte Dmkenfabriken CaIw AG, Calw

. VereiniEte tr'ilzfabriken, Aktiengesellschaft, GiängenlBrenz
Vereinigte Glanzstoff-Fabriken AG, Wuppertal-Elberf elal
Vereinigte Jute-spinnereien und Webereien AG' Hamburg
Vereinigte Rumpuswerke, AG, M.-Glaclbach
Vereinilte Trikotfabriken (R.vollmoeuer) AG, Stuttgart-Vaihingon
Viersener AG für Spinnerei unal Weberei, Viersen/Rhlcl'
Viubrandt & Zehnder AG, Wuppertel-Elberfeld
Wagner Werke AG, Spinnereien unal Webereien, F\rlda
Weber & Ott AG, Forchheim/Ofr.
Wehra ÄG, Teppich- unal Möbelstoffweberei, Wehr/Baden
wertlener Feintuchwerke AG, trissen-werden
WestfäIische Jute-Spinnerei uncl Weberei, Ahaus i. Westf.
Wollaleckenfabrik Weil der Stlalt, Aktiengesellschaft, WeiI der Stadt

(Württ.)
Wolldeckänfabrik zoeppritz, Aktiengesellschaft, Heidenheim-

Mergelstetten (Württ.)
Woll-iyäscherei unal Kämmerei in Dähren b. Hannover, Ifannover'-

Dähren
Wollwarenfabrik,,Mercur", Stuttgart
württemuergische Baumwoll-spinnerei unal lveberei bei Eßlingen

am Neckar, Eßlingen a. N. .\
Württembergische Cattunmanufactur, Heidenheim/Brenz

lVürttembergische Leinen-Industrie, iJlaubeuren
Zimmermann jr. & Cie., Äktiengesellschaft, Stuttgart
AIex zink, tr'ilzfabrik AG, Roth b. Nürnberg
Zwiralerei Ackermann, Aktiengesellschaft, Heilbronn-Sontheim

(Württ.)
Zwirnerei Denzler AG, Kempten/Allgäu
Zwirnerei unal Nähfaalenfabrik Gö8gingen, Göggingen
Zv,,irrerei untl Nähf aalenfabrik Rhenania, AG,. DülkenlRhld.

44: Ilerstellung von Musikinstrumenten, Spielweren,
Sportgeräten, Schmuck

Moriz Hausch, Aktiengesellschaft, Pforzheim
Hohmann & Katz AG, Pforuheim
Matth. Hohner AG,- Trossingen
Kollmar & Jourdan, Aktiengesellschaft, Pforzheim
Rodi & Wienenberger, Aktiengesellschaft, Pforzheim

465: Olmü,hlen- unal Margarineindustrie
Bremen-Besigheimer Oelfabriken, Bremen
I'euth ÄG, Wiesbaalen
Hansa-Mühle AG, Hamburg
Holsteiner Lebensmittelwerke AG, Ba(l oldesloe
tr'ritz Homann AG, Dissen/Teutoburger Walal
,,Mergarine-Union" AG, Hamburg
Margarinewerk Ostfrieslantl, Aktiengesellschaf t, Bremen
Olalenburger Margarine-Werke AG, Hoykenkamp b. Delmenhorst
Walter R"au, Neußer Oelvr'erke AG, Neuß/Rhein
Rostock, Gebrüaler tr'riealrich Söhne AG, Elrnshorn
Stettiner Oelv\rerke in Hamburg, AG, Hamburg
E. Thörl's Vereinigte Harburger Oelfabriken AG, Hambur8-Harburg
Verein aleutscher Oelfebriken, Mannheim
Vereinigte Südaleutsche Margarine- untl tr'ettwerke, Aktiengesell-

schaft, Karlsruhe-Durlach
Josef Zitzelsberger ÄG, München

466: Zuckerinalustrio
Aktien-Rübenzuckerfabrik zu Burgalorf, Burgttorf/Braünschw.
Aktienjzuckerfabrik Bockenem, BockenervHarz
Aktien-Zuckerfabrik Broitzem, Broitzem b. Braunschweig
Aktien-Zuckerfabrik Eichthal, BreunschweiS
Aktien-zuckerfabrik tr'ellersleben, Fallersleben
Aktien-Zuckerfabrik Lehrte, Lehrte
Aktien-Zuckerfabrik Munzel-Holthensen, Gr. Munzel b. Hann.
Aktien-Zuckerfabrik Oelsburg, Oelsburg
Aktien-Zuckerfabrik Peine, Peine
Aktien-Zuckerfabrik Salzdahlum, Salzdahlum b. .wolfenbüttel
Actien Zuckerfabrik Schöppenstealt, Schöppenstealt
Aktien-Zuckerfabrik Twülpstedt, Groß-Twülpstedt
Aktien-Zuckerfabrik Uelzen, Uelzen
Aktien-Zuckerfabrik Vechelale, Vechelde
Äctien jzuckerfabrik Wabern, Wabern
Aktien-Zuckerfabrik,,Wetterau", tr'riealberg/Hessen
Aktien-Zuckerfabrik Wierthe, Wierthe üb. Braunschweig
Aktien-Zuckerfabrik zu Barum, Barum
Clauener Aktien-Zuckerfabrik, Clauen üllehrte
Hohenhamelner Zuckerfabrik AG, Hohenhameln
L€fferder Aktien-Zuckerfabrik, Groß-Llff erale
Lippische Zuckerfabrik AG, LagelLippe
Rübenzuckerfabrik zu HedwiSisburg AG' Healwigsburg
Süddeutsche Zucker-Äktiengesellschaft, Mannheim
zuckerfdbrik Algermissen AG, Algermissen/Hann'
Zuckerfabrik Bealburg, Betlburg-Erf t
Zuckerfabrik Brühl AG, Brühl' Bez. Köln
Zuckerfabrik Dinklar AG, Dinklar
Zuckerfabrik Emmerthal AG, Kirchohsen '
Zuckerfabrik Jülich AG, Jülich/Rhltl.
Zuckerfabrik Königslutter AG, Königslutter/Elm
Zuckerfabrik Obernjesa AG, Obernjesaltl&nn.
Zuckerfabrik Oestrum AG, Oestrum
Zuckerfabrik Othfresen AG, Othfresen -

Zuckerfabrik Papenteich zu Meine AG, Meine
Zuckerfabrik Rethen AG' Rethen (Leine)
Zuckerfabrik Sehnde AG, SehnttelHaun.
Zuckerfabrik Süalertlithmarschen AG, St. Michaelisdonnlllolst.
Zuckerfabrik Schlaalen AG, Schladen (Harz)
Zuckerfabrik Warburg AG, Warburg^ivestf .

Zuckerfabrik Wendessen ÄG, Wendessen
Zuc]<erfabrik, zur Rast AG, Baddeckenstedt

481: Brauerei untl Mälzerei
Adlerbrauerei Balingen AG, Balingen
Aktienbrauerei Dormagen vorm. Becker & Cie.' Dormagen
Aktienbrauerei Fetalschlößchen, Minden/Vl'estf.
aktienbrauerei Karlsburg, Bremerheven
Aktienbreuerei Kaufbeuren AG' Kaufbeuren
Aktienbrauerei Luttv,,igshafen s. Rh., Lualwigshlfen e' Rh.
Aktienbrauerei Mönchsbräu-Helmbrechts AG, Helmbrechts
Aktienbrauerei Solingen-Ohligs,
AktienbrB'uerei vilsbiburg aG' vilsbiburc/N'tb'

AUgäuer Brauhaus AG, KempteniAugäu
Bärenbrauerei AG, Schwenningen a. N'
Bavaria- untl St. Pauli-Brauerei, Hamburg
Bayerische Aktien-Bierbrauerei Aschaffenburg, Aschaffenburg
Bayeriscne Bierbrauerei Lichtenfels AG, Lichtenfels
Bayerische Brauerei Schuck-Jaenisch AG, Kaiserslautern
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Bayerische Läwenbrauefel !'ranz Stockbauer ÄG, Passeu
Bayerisches Brauhaus Pforzheim AG, Pforzheim
Bayreuther Bierbrauerei AG, Bayreuth
Gebr. Beyschlag, Brauerei ,;Zum Sixen" AG, Nörtllingen
A. Bilger Söhne AG, Gottrnaalingen
Bill-Brauerei ÄG, Ilamburg
Binding-Brauerei AG, tr'rankfurt/M.
Brauerei Beckh AG, Pforzheim :

Brauerei Beckmann AG, Solingen
Brauerei BöUert AG, Duisburg
Brauerei Cluß, Hgilbronn e. N.
Brauerei Durlacher Hof AG, Mannheim
Brauerei tr'elalschlößchen AG, Braunschu/eig
Brauereigesellschaft vorm. Meyer & Söhne, RiegellBaden
Brauerei-Ge§ellschaft Gg. Neff, Äktienbrauerei, Heidenheim a. d. Br.
Ilrauereigesellsctlaft vorm. tr'r.Reitter, LörrechlBaden
Brauereigesellschaft ,,zum Engel", vorm. Chr. Hofmann AG,

Heidelberg
Brauerei Joh. Humbser AG, tr'ürth/Bay.
Brauerei Huttenkreuz AG, Elttlingen
Brauerei Gebr. Ibing ÄG, Mülheim/Ruhr
Brauerei Isenbeck AG, Hammnuestf.
Ilra,uerei Moninger, Karlsruhe
Bra,uerei J. G. Reif AG, Nürnberg
Brauerei Schrempp-Printz AG, Karlsruhe/Baden
Erauerei Schwertz-Storchen AG, Speyer a. Rh.
Brauerei Wulle, Aktiengesellschaft, Stuttgart
tsrauerei ,,Zur Eiche", vorrn. Schwensen & tr'ehrs AG, I(iel
Brauerei zur Walkmühle, H. Lück AG, Lübeck
Brauhaus Amberg AG, Ämberg
Brauhaus Nürnberg AG, Nürnberg
Brauhaus Regeflsburg AG, Regensburg
Braunsch$reiger Äktien-Brauerei AG, Breturschweig
Bürgerbräu Ludwigshafen a. Rh., LudwigsheferrRhein
Bürgerliches Brauhaus AG, vorm, Gebr. Werth, Duisburg
Bürgerliches Brauhaus Ingolstaalt AG, In8olstadt
Bürgerliches Blauhaus Ravensburg AG, Ravensburg
Bürger- und tr)ngelbräu AG, Memminge[
Dom-Brauerei CarI tr'unke AG, Köln
Dortmunder Aktien-Brauerei, Dortmund
Dortmunder H&nsa-Brauerei AG, Dortmunal
Dortmunaler Ritterbrauerei AG, Dortmunat
Dortmunaler Stifts-Brauerei Cerl tr'unke AG, Dortmuncl
Dortrnunaler Union-Brauerei AG, Dortmuntl
Eichbaum-Werger Brauereien AG; Worms a. Rh.
Elbschloß-Brauerei, Hemburg
Erste Kulmbacher Actien-Exportbier-Brauerei, Kulmbech
Essener Aktien-Brauerei Carl Funks AG, Essen
Exportbier-Brauerei Rehau AG, Rehau i. Bayern
Il'rankenthaler Brauhaus-Ac, tr'rankenthal/Pfalz
Germania-Brauerel AG, Wiesbetlen
GermB,nia.-Breuerei I'. Dieninghoff AG, Münster/Vyestf.
Gesenberg-Breuerei AG, Wuppertal-Ellberfeld
Gltickauf-Brauerei ÄG, Gelsenkirchen
Greifswalaler Brauerei AG, Hamburg
Grüner-Bräu AG, I'tirth i. Bayern
Haake-Beck-Brauerei AG, Bremen
Actiengesellschaf t llackerbräu, München
Hansa-Brauerei AG, Lfibed{
Haslincle-IIoyer-Brauerei AG, Oltlenburg-Ohmstede
Hemelinger Aktien-Br&uerei, Bremen-Hemelingen .
Henninger-Bräu AG, trY&nkfurt/M.
H. Henninger-Reifbräu AG, Erlangen
Herkulesbreuerei AG, Ka-ssel
Hildesheimer Aktienbrauerei, Hildesheim
Hirschbrauerei AG, Düsselalorf
Hofbräu AG, Bamberg unal Erlangen, Bamberg
Ilofbrauhaus Coburg ÄG, Coburg
Hofbreuhaus Hatz AG, Xastatt
Hofbrauhaus Nicolay ÄG, Hanau.tlVl.
Hofbrauhaus Wolters AG, Braunschv/eig
Hofer Bierbrauerei ÄG, Deininger-Kronenbräu, IIof i. Bayern
Holsten-Brauerei, Hamburg-Altona
Hürnerbräu AG, Ansbach/Bay,
Imstadt-Brauerei Passau/Doneu
Inselbrauerei Linalau AG, LindalrBoalensee
Kaiser-Brauerei AG, Hannover
Kinzinger & d'Hengeli6re, Bürgerliches Brauhaus Zell-Würzbur8i

AG, Wilrzburg
Klosterbräu St. Veit ÄG, Neumarkt-St. Veit
Klosterbr&uerei AG, Koblenz-Metternich
Klosterbrauerei Pfullingen-Reutlingen AG, Pfuuingen
Kloster Langheimer Urbräu untt Bürgerbräu AG, Lichtenfels/Bay'
Königsbacher Brauerei, Aktiengesellschaft, vorm. Jos. Thillmann'

Koblenz
Kronen-Brauerei AG, E$sen
Kronenbr&uerei AG, KötnlRhein
Kronenbrauerei Wiener AG, vorm. Gebr, Wiener, Darmstadt
Kulmbacher Exportbrauerei,,Mönchshof" AG, I(ulmbach
Kurfürsten-Bräu AG, Bonn I
Lammbrauerei AG, Minalelheim
Lentlshuter Brauhaus Koller-Fleischmann AG, LanclshutlBay.
Leaterer-Bräu AG, Nürnberg
IJinalener Aktien-Brauerei, Hannover-Linden
,,Löwenbräu", München
Loewenbreuerei AG, tr'reiburglBr.
Lüneburger Kronen-Brauerei AG, Lüneburg
Mainzer Aktien-Bierbr&uerei, MEinz/Rhein

Malzfabrik Bruchsal-Berghausen ÄG, Worms
Malzfabrik Gengenbach AG, GengenbachiBaalen
Malzfabrik Mellrichstadt aG, Mellrichstadt/t fr.
Malzfebrik Rheinpfalz ÄG, pfungstadt/Hessen
Meisenheim-Schmeißbacher Mälzerei AG, Mannheim
Michelsbräu AG, Babenhausen/Ifessen
Münchener Export-Malzfabrik München AG, München
Müser-Brauerei ÄG, Bochum-IJa,ngendreer
Murgtalbrauerei AG, vorm. A. Degler, Gaggenau
Oberkasseler Brauerei AG, Oberkassel/Siegkreis
Osnabrücker Aktien-Bierbrauerei, Osnabrück
Parkbr&uerei, Aktiengesellschaf t Pirmasens-Zv/eibrücken, Zwei_

brücken
Paulaner-Sa]vator-Thomasbräu AG, München
PfslzbrB,uerei AG, Neustrdt/Ha"aralt
Pschorrbräu AG, München
Reichelbräu AG, Kulmbach
Rosenaubrauerei AG, Heilbronn a. N.
Sandlerbräu AG, Kulmbach
G&briel Seallmayr Spaten-Franziskaner-Bräu AG, München
Siegener Aktien-Brauerei, Siegen^Vestf.
Sieg-Rheinische Germania-Brauerei AG, Hersel Krs. Bonn
Sinner Aktiengesellschaft, Karlsruhe-Grünwinkel
Schlegel-Scharpenseel-Brauerei AG, Bochum
Schloßquellbrauerei Kleinlein AG, Heiclelberg
Schwabenbräu AG, Düsseldorf .
Schwanenbrauerei Kleinschmitt AG, Schwetzingen
Steinhäusser-Brauerei ÄG, tr'riealberglHessen -
Sternbräu Dettelbach AG, Dettelbach/Main
Anton Sturm, Erste Coburger Exportbierbrauerei AG, Coburg
Stuttgarter Hofbräu AG, Stuttgart
Freiherrlich v. Tucher'sche Brauerei AG, Nürnberg
Uelzener Bierbrauerei-Gesellschaft, Uelzen
Ulmer Br&uer,ei-Gesellschaft, Ulm/Donau
Union-Brauerei Aktiengesellscha,ft, Bremen
Vereinigte Malzfebriken AG, Worms
Waitzingerbräu Aktiengesellschaf t, Miesbach
Wid(iller-Küpper-Brauerei AG, Wuppertal
Winterhutler Brauerei, Hamburg
Würzburger Ilofbräu AG, Würzburg

Rest 4&49: Sonstiges Na,hrungs- und Genußmittelgerverbe
Aachener Thermalwasser,,Kaiserbrunnen,, AG, Aachen
,,Alifa" AG, tr'rankJuruM.
Allgäuer Alpenmilch AG, München
Ir. .w. Appel Feinkost-AG, Ifannover
Arienheller Sprualel- unal Kohlensäure-ÄG, Arienheller b, Rhein-

brohl
Baalische TB.bakmanuf,aktur,,Roth-Händle,, ÄG, Lahr/Baden
AG Bad Salzschlirf, Baat Salzschlirf
Baal Wildunter Heilquellen-AG Königsquelle, Bad Wilalungen
Bast AG, Nürnberg-Buch
tr'riedr. Bauer AG, Wuppertal-Ellberfelat
Gebr, Bernerd AG, Regensburg
Bernkasteler Sektkellerei ÄG, Bernkastel-Kues . 

r

August Blase AG, Lübbecke/lvestf.
Bodden AG, Duisburg:
E. & M. Bollmann Aktiengesellschaft, Bremen
Erven Lucas BoIs AG, Neuß-Rhein
Burgeff & Co. ÄG, Hochheim/M.
Cramer'sche Mühle AG, Schweinfurt
Deutsche Aktiengesellschaft für Nestle Erzeugnisse,'LinaLaulBoalensee
Deutsche l(watta Kakao- unal Schokolaalenfabrik AG, Köln
Deutsche Sektkellerei ÄG, Stuttgart
Deutz u. Geldermann Schaumweinkellereien ÄG, BreisachlRhein
Di8malt AG, München
Die blauen QueUen tr'ritz Meyer & Co. AG, Rhens a. Rh.
Oscer Dörffler AG, BündeÄVestf,
,,Doornka,at" AG, Nordervostfrieslanal
Dortmunaler Mühlenv/erke AG, Dortmuntl
Drei Mohren AG, Augsbur8'
Duisburger Mühlenwerke AG, Duisburt
Edelhof AG Schokoladenfabrik, Duisburg
Einheitsfutter AG, Hamburg- Wilhelmsburg
Eiswerk untl I{ühlhaus Iluxmann Aktiengesellschaft, Bremen
A. Erlenwein & Cremer AG, Uerdingen a. Rhein
Export-Schlachterei unal Schmalz-Rafflnerie AG, Hamburg
tr'eist-Belmont'sche Sektkellerei AG, tr'rankfurt/M.
Flensburger Walzenmühle, tr'lensburg
tr'rärkische Nährmittelfabrik AG, Hardheim/Nordbaden
Fr.ankfurter Mühlenwerke AG, trYankfurt/M.
tr'ra,nkonia Schokoladenwerkc AG, Würzburg
Georg Geiling & Co. Ac, Bacharach/Rh.
Gesellschaft für Markt- und l{ühlhallen, Hamburg
,,Gete" Aktiengesellschaft für Tabakverarbgitun8i, Bremen
C. Großmann AG, Coburg
Haeberlein-Metzger Väreini8te Nürnberger Lebkuchen- u. Schoko-

latlen-tr'abriken ÄG, Nürnber8
Ilafenmühle in trtankfurt a. M. AG, tr'rankfurtM.
HÄG AG, Bremen
Hanseaten-Schokoladen-Werke AG, Bremen b

Helvetia Konservenfabrik Groß-Gereu AG, Groß-Gerau
Ilerrenmühle vorm. C. Genz AG, Heidelberg
Dr. Ilillers AG, Solingen-Gräfreth .

A. Himmelreich AG, Porz e. Rh.
Hoffmann's Stärkefabriken AG, Bact Salzuflen
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Hubertussprualgl ÄG, Hönningen/Rhein . 
'

Kaiser tr'riectrictr-Quetle, AG, OffenbachflVl ' -iä;;.;-Kit;n .o.c rüt Eaelbra.nntweine, Karlsruhe/B&den
Klosterbrennerei, Erste s"dia.ha wein- 1'rntl Edelbranntvrein- /
--i-.*"e..i 

ÄG,'Emmendingen
C. H. Knorr AG, Heilbronn/N'
Xonseiventalrik Joh. Braun AG, Plealalersheim b' Worms a' Rh'
Konservenfabrik Gebr. Grahe AG, Brsunschweig
Koutlij's tr\rtterfabrrk B. K. AG, Kleve
Kühlhäus Lübeck AG, Ltibeck
Kühlhaus Roßhafen ÄG, Hamburg
Kühlhxus Zentrum AG' Hamburg
Kühttransit-Ac, Hamburg
AC-X"nsimtifrle Aichach, Aichach/Oberbayern
Kunstmühte Kinck ÄG, Godramstein (Pfslz)
Kunstmühle'1ivou, München
ö;;.-ilil-K"pferblrg & co', Komrnantlitgesellschaft suf Aktien' .

Mainz .
Kurpfalz Sektkellerei AG, SpeyerlRh
f-"ättot.i Kurstmühle C. Ä.-Meyer's Nachf' AG, Landshut/B&v'
Ph. Leman verwaltungs AG, Eystrup (weser)
Lucca AG, Ileilbronn/N.
iuadgsnatener Walzmihle, Luahvigshaf en/Rhein
Matzfabrik Schwernfurt AG, Schweinfurt
Mannheimer Milchzentrole AG, Mannheim,
Meinerser Okermühle AG, Meinersen
Mineralbrururen Überkingän-Teinach-Ditzenbech AG'

Bad Überkingen
MühIe Rüningen AG, RüningenlBraunschweig '

Mühlenv/erke F. Kiesekamp AG, Münster^Vestt' '
M&theus Müller KG a. A:, Eltville a. Rh.
Johann WBIter van Munster AG' Köln
Oscai Nevnafer & Co., AG, Bremerhaven-G 'Noraldeutsche Hefeindustrie ÄG, Hamburg
Nord-West-Deutsche Hefe' u. Spritwerke AG, Ifameln
ööv"iro".u" fvrühlenwerke cart xo'ctr AG, Melbergen bei Ba'l Oevn-

hausen
Ofae"nurger Hefe- u. Spirituswerke AG, Oldenburg/Ol'lb'
Johs. Oswaltlowski AG, Hamburg-Altona'
Pfälzische Mühlenwerke, MaÜlheim
iäääe"t.lr" irovinzial-Zuckersiealerei, Itzehoe
Raalolfwerke AG RettolfzeluBoaler§ee

- Gebr. Rasch AG, Schlesv'ig
Reis- unat Hendels-AktiengesellschBft' Fremen
nneirris"ne Preßhefe- unal Spritwerke XG, Monheim/Rhld'
Rhume-Mühle Northeim AG, Northeim
Rinn & Cloos, AG, Heuchelheim-Gießen
Genr. Rostoctr Fleischinalustrie- untl llanclels AG' Elmshorn
Ruma-Nahrungsmittel AG, Rethen/Leino 

I
Sarotti ÄG, Hattersheim
H. & P. Sauermann AG, Kulmhach
Seeli8 unat DiIIer AG, Heilbronn a. N'
§etttielterei J. Oppmann AG, Würzburg
söiirerrerei schtös wacnlnüeim ÄG, Wachenheim a' 

'l' 
weinstreße

Sinalco AG, Detmold
SchüIe-Hohenlohe AG, Gerabronn
§chvrartauer Werke ÄG, BaaI Schwartau
Gebrüaler Stollwerk AG, Köln
Stüclß AG, Hanau/Main
Bt.rttgatt"" Bäckermühten AG, EßIingen a' N'
C. W. Tasche AG, Steinhagen/ly.
Trautenmi.Ihle AG, !'riedrichsh8f enlBotlensee
Harry Trilller AG, CeUe
V-"r"iirigi" i"nstmühlen l-antlshut-Rosenheim AG' Lanclshuulsar
Vogt & Wolf AG, Gütersloh/Westf.
E. Vollr&th & Co. AG, Nürnberg
wellensiek & Schalr(, AG, SpeyerlRhein
C"ii, Wifa Wurst- untl Fleiichwarenfabrik AG' Stuttgart
H. Ä. winkelhausm AG' Hamburg
Württembergische Milchverwertung AG, Stuttgart

6: Bau-, Ausbau- unit Beuhilfsgewerbo

Allgemeine Baugesellschaft Lenz & Co. AG' Ha-mburg
.O,ttäemeine Hocü- untt Ingenieurbau AG, Dilssel'lorf
Appel & Zshn AG, FrankfurtM.
Bääisch-pfäIzische tr'.lugbetrieb AG, Mannheim
C. Baresel AG, Stuttgart
Baugesellschaft Westaleutschland ÄG, E§sm
Bayärische Asphalt- unal Straßenbsu-Ac, München
Juiius Berger Tiefbau-Ac, Wiesbatlen
Beton- unal Monierbau West'ÄG, Peine

'Boswau & Knauer AG, Düsselalorf
p"rnptäS"*e"X Lollar, B. NuhI AG, Lolllr Krs' Gießen
beutscrr Jaspnelt- unal Tief bsu-Ac, Braunschweig
Glatlbacher Äktien-Baugesellschaft, M'-Gladbach
Glückauf-Bau AG' Dortmunal
Gebr. I Goetlhart AG, Ltibeck-Siems
Grün & Brlflnger AG, Mannheim
Ilabermann & Guckes AG, Hamburg
Heilmann & Littnenn Bau-AG, Hamburg
Hetal & Franke Bauaktiengesellschsf t, Müncher:t
ffocfrtief AG filr Hoch- u' -Tiefbauten vorm' Getr' HeIfmaüI' E"sser
josef lloffmann & Söhne AG, LuttwigshafenlRhein
Philipp Holzmann AG, tr'rankfurtM'
Huta. Hoch- unal Tiefbsu-Ac, Hannover
Gebrilaler Kiefer AG, Duisburg
Ksrl Kilbler AG, Stuttgart

Frietlrich Mehmel ÄG, Hannover
;Mi;;; Mttt.ltleutsche, Bau-AG für gemeinnützigen Wohnungs- u'

Sietllungsblu, tr'rankfurt
fr.-fvftiffer AG iür Hoch-; Tief-, untt Eisenbetonbau' Bochum

Nord-Süt1-Bau AG, Kiel
Oalenkirchener Äktien-Baugesellschaft, Rhey'It-Odenkirchen

St."n"i Bau-AG, Köln -

Thormann u. Stiefel AG ',Thosti", Augsburg
ii.fUu"-eXti.ngesellschaft Unterweser, Nordenham-BIexen
Tiefbau- und Kälteindustrie Aq, Wietze Kr' Ceue
,wayß & tr'reitag AG, tr'rankfurt/M.
wäJä*Ä"t .- r-lefbohr AG, Elssen
Wü"itemtergische AG für Baueusfuhrungen, Stuttgart
Eal. züblin AG, Stuttgart

.i.
6!63: Großhanalel (ein§chl. Ein- un«l Ausfuhrhanilel) 

/

Aktiengesellschaft für Chemische u. TeerproF'ukte, Ilamburg
Analreae-Noris Zahn AG, Frankfurt/M.
Automobil-Ac, Köln
äu"n..i"o & KiIp - Otto Pfdeffle AG, Miinchen ;
Bartels-Langneß AG, Kiet
Bauernhantl-AG, Schleswig \
BeumwoII-Aktiengesellschaf t, Bremen
Iävä"i."t " rrund;ls- u. schiifahrts-Ac, Mürich-en -;;i;;"h" W;renvermittlung lardwirtschaftlicher Genossenschajten

AG, München
Bicker & Co. AG, Essen
ILf. -Si"d"" und Hochstetter & vischer, vereinigte schreibwaren-

großhandlungen AG, Stuttgart
Wlifrerm Böhmer AG für Elektrobedarf, Dortmund
Bremer Brauerei AG, Bremen
;#;;;(ä;B;;".toit- cäe-iLitie"- u' Transport-Ac' Mühlheim/

Ruhr
Chemik&lien-AG' tr'ulda.
öä"ii"*t"t caoutchouc-Expot't-ac' Hs.nnover
Degginger & Heß AG, Milnchen -
Dex,igo.Hanaels-Ac, Hamburg
Eckaidt & Co. AG, Hamburg
;i"k;;i"-Ac iur äas Bactcl und Gasetettengewerbe' vorm' Kon-

ttitoTeinkauf AG München
Ei;ü;i;k;6r wurttemlergisch-batliicher Kolonialwaren

sroßhändler AG, Stuttgart
Eiirkaufsverbanal,,Merkur" AG, Dortmuntt
äi;;;;;-AC fü" bi..',-, Röhren- und Metalthanttel' Mannheim
;il;;:;ä stthlhan.Iel AG, Fr'ankruruM'
ESSO AG, Hamburg
Ferrostaal-Ac, Essen
tr'iat Automobil- AG, Heilbronn/N.
Fleischerei AktiengeseuschEft, Bremen
rim"to"i avis Aö, rtensnurg -,,.'' ,

Gebrüder Freuncllich ÄG, Mi.inchen
Gehlsen Holzhantlels-AG, Glüd<statlt 1(:'
Ges. f. Getreialehanalel AG, Ditsseltlorf
Getreitle'ÄG vorm. P. Kruse, KappelrVSchlei
Ernst Grote AG, Hannover
Hageda aG, Körn
fftäätuo- Sidaäeutscrre Hanalels-Gesells'haf t für'IBs Fleischerei-

gewerbe AG, Stuttgart-tr'euerbach
HÄTYECo, Heymann, welter & co. AG, Äugsburg
rreawiesnütte kohlen- und Koxswerke ÄG, Hamburg "
Hefftsche Kunstmühle AG, WormslRhein
Gebr, Hillmann AG, Essen
Hotelbedarf AG, Wiesbaalen'
Josef Karl & Co' ÄG, Kassel
Franz Kathreiners Nachfolger AG, München
Kelheimer Psrkettfabrik AG, München
Wm. Klöpper AG, Hamburg
Konttitoreieinkauf AG, Hamburg

' Geschwister Kopfermann AG, Dortmuntl
Otto Laakmann, FrankfuruM
Läp"*;A CGinaustrie AG vorm. CsrI Mever & Co' AG'

Hamburg
,,Malagi" §[ddeutsctre AG filr Malerbetlarf' Nlirnberg
Metallgesellschaf t ÄG, tr'rankfrrrt/tr[.'Mielewerke AG, Gi.ltersloh
MK Textilwerke AG, Eslohe/Seuerlantl
fvloä""a AG für moalische Band- u. Sei'Ienwaren' KöIn
Nitar Deutsche Trsibstofr AG' Hambur8
ötä"""fr"inis"t e Kohlen-Union ÄG, Luals'igshsf enlRhein
,,Para" Einkaufs- unal Vertriebs-Ac, München
iennrich-Iluy & Co., AG' Bingen a. Rhein '

Phönix AG für Zahnbederf, Essen
F. Reichelt AG, Ilamburg
Reis Textil AG, Mannheim-Flietlrichsf eltl
Remae AG, Luatwigshef enlRhein
Röhrelnlasei Mannheim AG, Mannheim
RohtsbakverSärungs-Ac, Karlsruhe
J' Ruef sohn aG' tr'reiburglBr'
Sanitas AG, Ilamburg
SETAG ÄG für Seitle, tr'r:enkfurvM.
§"va-§0n"" & Eisfeller AG, AG, -\ ruppertal-Ellberfeld
Singer Nähmaschinen-Ac, FrankfurtlM'

, Sunlicht Gesellschaft AG, Hamburg
Schafvrolle AG, Bremen
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E_. Breuninger KG auf Aktien, Stuttgart
Michael Brücken AG, Hagen/Vt/estf. :
Brüggemann & Barkmann AG, Teppichhaus llamburg, HamburgCarI Brunswig AG, Hamburg
AG CasinD M.-Gladbech- tr'r'owein & Nolden AG, Düsselalorf
Hacifa Halnburger Cigarren Hanclels AG, HamburgHeinrich Hill ÄG, Hattingen/Ruhr, .
W. Jacobsen ÄG, Kiel
Kasseler Moalenhaus AG, Kassel
Ruclolph Karshalt AG, I{amburg' -

- I(aufhaus Hansa AG, FlankfuruM,
Kaufhaus Kortum AG, Bochum
EmiI Köster AG, Düsseldorf-
Gustav Lichdi AG, Heilbronn a. N.Merkur AG, Nürnberg iRheika AG, Kassel I

Cornelius Stüßgen AG, Köln-Braunsfelal
,,Wehag" Westaleutsctre Haushaltversorgung ÄG, Bochum
Westdeutsche Kaufhof AG, I{öln.wcstfalen-Kaufh3us AG, Gelsenkirchen..,):
67:.Handelsvertrotung, Vermitflung, Werbung, Verleih

. Allgemeine Deutsche Inliasso AG, Duisburg
Central-Lloyd VertvaltunBs-AG, I{öln/Rheiri
Deutsche Messe- unal Ar,sstellungs_ÄG, IfannoverFlelsburger Schifrsparten-Vereinlgung' AG, fiensfursHanseatische Assekuranz-Vermitilung-s_AG, XamturgRheinische Kreatitgeseuschaft für Haus_ una Crtrnatesitz AG, KöluWestdeutsche AG f. Versicherungsvermituung, Dortmuna

I

68: Geltl-, Bank- unrl ,Börsenrvesen
Allgemeine Transportmittel-trinxn,ieruigs-AG, Baal Münder +Bafag AG für Finanzierungen, München-
Beusparke,sse der deutschen Volksbanken ÄG, Schwäbisch HaUDeutsche Schiffskreditbank AG, DuisburgFrankfurter Bodenkreatitbank AG, tr'ran]ifurtM.
Geestemünaler Bank, Bremerhaven-G
Hypothekenbank ih Hambur8:, Hamburg:
Königstadt AG für Grundstücke und fnäustrie, MünchenKreditbank Hameln ÄG, Hameln
Landesbank bayerischer Haus- und Grunalbesitzer AG, MünchenI.andkreditbank Schteswig-Holstein Ae, KiJ-----
L_eo-nberger Bausparkasss AG, LeonbergMeller Volksbank AG, MeIIe i. Hann.
National-Bank AG, Essen I

Oberhausener Bank AG, Oberheusen/Rhlal.
Rheinische Hypothekenbank, Mannheim
Südaleutsche Holzwirtschaftsbank AG, München
Städtische plandleihanstatt Stuttgai"t Ac Gemeinnützige Kreclit-anstalt, Stuttgart I

Union-Bank ÄG, Flensburg !

Vereinigte Ilausparkassen AG, Bielefeld
Westfalenbank AG, Bochum
_Wi.irttembergische Bank, Stuttgart
Württemb ergischer Krealitverei=n AG Bottenkrealitans t&l t, Stuttgart

i

69: Versichenugswesen I

/ -Deutscher Bbealerci-Verein in Hamburg, Hamburs.Nurnberger Allgemeine Versicherungs_Vermitilun-gs_AG, Nürnberg

711: Wohnungs- unal U*ir**"u.ro"r"o
Aachener frnmobitien aG, aalnen
Äktienbaugesellschaft für kleine Wohnungen, trrarkfurt/M.AG für clen Kleinwohnungsbau, HofhcimAG.für gemeinnützigen Kleinwohnungsbau, HamburgAktiengesellschaft für Lagerei- u-na Umsctrlagebetrief , Sraunsct rr,-eigÄllgemeiner Bauverein Essen AG, EssenAltenaer gemeinnützige Blugesellschaft AG, Altena/westf.Bahnhofplatz-eesellschaft Stuttgart nG, Sütii;riBalsam AG, Kötn-Mülheim l-Barmer Baugesellscha(t f ür Äibeiterrilohnungen AG, .wuppertal_
Barmen 

IBaugesellschaft Reisholz ÄG, Düsselalorf_Reisholz
Bauhütte Groß-Hamburg AG, Iramburg:

Heinr. Äug. Schulte Eisen-ÄG, Dortmund 
t 

't

Schwabenverlag ÄG, Stuttgarl .

Gerhard Stalling AG, Oldenburg/Olalb.
}I. Stodieck & Co. AG, Bielefelal
Tillmanns-Gayer Eisenhaüdels-AG, FrankfurUM.
Thierer Winzerverein AG, Trier
Eugen Vogelsang AG, Krefeld ,
Westtleutsche Händelsgeseltschaft AG, Köln
AG Westdeutscher Einkaufsverbänd, W.-Elberfeld
Westhoff & tr'rie AG, Wanne-Eickel
Wirts chaf tlictt e Vereinigung deutsch er Gascrerke LC, fi'rantf uriifrt.
Zinkfarben AG, Hamburg

64: Einzelhanilel
Besse & Uerpmann AG, Isertohn
,,Brema" I(olonial'warenverkauf AG, Bremen

Bguverein für Arbeitelwohnungen Gemeinni.ltzige AG, DarmstadtBau-Verein zu Hamburg.AG, Hamburg
Benrather ÄG .tür gemeinnutzi8:e Baulen, Düsselalorf_BenrathBergische Grundstücks ÄG, Kötn-Mi.ilheim ;

. Berlin-lsche Boden-Gesellschaft, Ilamburg
Bode-Grundstücksverwaltunds-AG, Hann-over
Boden-Aktiengesellschaft Hamburg_Wilhelmsburg, HamburgBremer l(aufhaus Aktiengesellschäft, Bremen
Ca,rlswerkha,us ÄG, Kötn-Mülheim ;
Domus AG, Regensburs
Duisburger Gemeinntitz-ige Bqrtgesellschaft AG, Duisburgtr'rankfurter Aufbau-AU, Flankflrt/M. . - ---' --
! rerbur8er Wohnungsbau AG,,tr'rei\rya8:,., Fleiburg/Br.
§agfah Gemeinnü tzige Ä_e .f ür An8:est"jf iA"_iäÄ.'tatten, Essenfiemeinnützige AG für Wotrnungsüau, Köt"--"^'-'
Gemei_nnützige Baugesellschaft ffeiaenfreim-a. (l. Brenz AG,
- Heidenheim a. d. Brenz , \Gemeinnützige Baugesellschaft Kais'erslautern AG, t(aiserslauterncemeinnützige Bxugeseilschaft zu rfif aesnälm Ää' rritaesneimcemeinnützige Baycrische Wotrnunssgdeli.i,n"tt ic, Münchencemeinnü tzi ge Hadelner Rau_ u. si.dl;E;_Aä;'oiterndorf/Nie der_elbo
Gemeinnützige Kreisbau ÄG, M._Gladbach
Gemeinnützige Sieailungs-Ae.Hu.f*g i§]Ael), Hamburg_Altona.cemeinnützige Wohnun gsaktieneesef rs-ch;d -R-6;nsci 

eiauemetnnützige lvohnungsfürsorge AG, Münchenuemernniltzige WohnungsBeseuschaft ales Ifessischen Handwerk§AG, F?ankfurtM.
G'emeinnützige Wohnungsgesellschaft für Aachen AG, Aachen .
Gemeinnützige wohnun-gsgeserrscbsd lür -de;-Lrrar.".i, 

Kempen-Krefelat ÄG, Krefetat
Gemeinntitziger Dürener Bauverein ÄG, DürenGrundbesitz AG\Trautenwolfstraße, I\4ii".h;--Grundwert AG, Hamburg
Hi.gener Badeanstalt AO, Hagen/Westf..Hamburger Hof AG, Hamburg
Hanalwerksbau Rheinland-pfalz AG, Luttwigshafen a. Rh. ,Haus aler Lenalu/irte in München AC, Mü;t;;---.-
.Haus Wiesenstreße Nr. 52 AG, Stuttäa"t_naa'Ce""statt'.ry)semac" Hessische gemeinnü tz i geaC fur xf'"'irii,ohnungen,Darmstaclt
I{eimag Münchei Gemeinnützige Heimstätten_Ac, Mi.inchenÄG Hellerhof, tr'rankfuruM.
fndustrichof 

. ÄG, Stuttgcrt
Industrieteriains Düssölctorf-Reisholz AG, Düssetalorf_ReisholzIn_alustrie-Verl8g u. Druckerei ÄG, Düsseldorf l
.Kaufmannshaus.. Hemburg CrunastticXs_ÄC, ffamturgKölner Bürgergesellschaft ÄG, Köln
Lüde::scheialer Wohnstätten ÄG, LüalenscheidMetropol Grundstticks-ÄG, Hamburg
Münchener Wohnungsbau-AG, MUnitren
Neußer Gemeinnütziger Bauverein AG, NeußNordaleutsche Aktiengeseltschaft ttir Crunänesitz u. Beteitigungen,Bremen
.OraE" Bürohaus pettenberckstraße AG, München

.Rheinische Bodenverwaltung AG, Düsseiaori_önärrasset
Rheinische Wohnstätten AG, Duisburg
n heinisch-Westf ätisch e Wohnstätten ÄlG, Ess enRhein-Mainische AG für Siedlungs- und üohnungsbau, Frankfurt/M.Rheinwohnungsbau-AG, Düsselalcrf
Rheydter Aktienbaugesellschaf t, R,heytt t
Ruhrwohnungsbau-AG, Dortmuncl
,,Rustica" AG für Grunderwerb, Fulda
Saalbau-Ac zu trYankfurt a. M., tr'rankfurvM.
Sprinkenhof AG, Hamburg
Süddeutsche Großbauten AG, I'renkfurt/M.
Sü.d-westdeutsche gemeinnützige üohnungsbau_ÄG, tr rankfurtSchloßgartenbau-Ae, Stuttgart -
Stedtsiedlung Heilbronn AG, Heilbronn
Stuttgarter Bau-AG, Stuttgart
S.tuttgarter. Gemeinnützige Baugesetlscliaft ÄG, Stuttgart1'errainaktiengesellschaft Herzogpark, fVftnctren_Cärn
AG Vulkan, Krefetal
Westdeutsche Wohnhäuser AG, Düsseldorf
Westfälische Handwerksbau AG, Dortmunal
WestfäIische Wohnstätte[ AG, Dormunat
Westfa,lenhaue AG, Dortmunal
:,Y9fue" Gemeinnützige Wohnungsbau-AG Oberbsden, Konstanz
Wohnungsbau ÄG, Duisburg
Wohnungsbau AG, Hildesheim
Wohnungsbau-ÄG Schwenningen, Schwenningen/N.
Wohnungsgesellschaft ales Oberrheinischen frandwerks AG,KarlsruhelBatlen
Wohnungsgesellschaf t'ales rheinischen Ifandwerks ÄG, I{öln
Wohnungsverein Ulm, Ulm/DoDau

714: Boteiligungsgesellscha,f ten
AG für fndustrie-Verwaltung, München
Aktiengesellschaft für Verkehrswesen, Hamburg:
Deutsch,e Mühlenvereinigung ÄG, DuisburgDuIv AG, Velbert/Rhld.
Elektrische Licht- unal Kraftantagen AG, Kötn/Rhein -

Elektrizitäts-Act. ees. vorm. W. Lahmeyer & bo_ FrantturUM.tr.elten u, Guilleaume Carlswerk AG, Köln_Mülhei'm 
-

Niedieck & Co. AG, Lobberich
Salzaletfurth AG, Bad Selzaletfurth
Schlesische AG für Bergbau- unal Zinkhüttenbetrieb, Braunschweig
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Stantlaral Elektrizitäts-Gesellschaft ÄG, Stuttgart
V.".inlSt. Elektrizitets- untl Bergvrerks-ÄG' Hamburg
VereinlEte Grunalstücksgesellschaf ten AG, Hamburg
Verkehrs- unal Hanalels-Aq Fulda'
lffbstcleutsche Textil-ÄG, Wuppertal-Vohwinkel

t'
-?16: Verrnögensverwa,ltung . - r

Altgemeine Kapitslantage AG, Düsseldorf
iliritt.äritg"ülä Carl trY-iedrich AG für Bersbau und verwantlte

Inalustrien, Richterich
#;b""ä;;.iGcrraft Teutonia AG, Hannover
Boriig-Koxswerke AG, Essen-Bretleney -
f"u"e-tei Deetjen & §chroealer AG, Hamburg.
cä"r""ig".t"":aG, Hämburg
Deutscträ Industrie-Gesellscheft AG, RegensburE-Duri."tr"" Aero LIoYal ÄG, Ilamburg
F iuä"i.h-wilnelms--Bleiche AG, Brackweale b' Bielefeltl .
itarrnoveis"ne I{gliwerke AG, Oeclesse bei Peine I

- Helmag Helmstealter Maschinenbau AG, Helmste'lt
Henket & Cie. AG, Di.isseldorf
iu""i eO fi.ir Industrie-BeteiligunBen, Breitbrunn/chiemsee
Kieler Hütte AG, Kiel-K;i;;;;";-u"io" eo, Kolbermooriob erbavern
L.ra*ig"-Bi".nbahngesellschaft AG zu Nürnberg' Ftirth/Bay'.'
Metall6ank AG, Frankfurt/M
i-"i*""-g Cie. AG, Siegeri
SUaiestaeutsche tr'erngÄs- AG, Stuttgart
Verv/altungs-Ac, Zavelstein b. CaIw

Hamburger llochüahn AG, Hamburg :
Hanauer Straßenbahn AG, Hanau
Heidelberger Straßen- unal Bergbahn AG, Hgi{el[grg
rriia""fr"iÄ-puiner Kreis-Eisenbahn-Gesellsch'af t, Hamburg
Hohenlimburger Kleinbahn AG' Hohenlimburg
Hohenzollerische Lanalesbahn AG, Itechingen
Iioyaer EiseJlb8hn-Ges., HoyaAVeser
Ilmebahn-Ges., Elinbeck
Inalustriebahn-AG, tr'rankfurt/M.
Iserlohner Kreisbahn ÄG, Grüne/Kreis fserlohn
Kerkerbachbahn-AG, Kerkerbach .

I(ieler verkehrsaktienEiesellschaft, KieI
Xi.i.rfunn-.C.e l'rankfürt a. M.-Königstein, tr'rankfurt/M'
Kleinbahn-AG Kiel-Segeberg, KieI''
Kteinbahn-ÄG Kiel-Schönberg, Kiel
«i.i"fÄntt-nC Selters-HachenburS, Herschbachrunterwesterwald'
Kleinbahn Kassel-Naumburg Aü, FrankfurUM' I

Kleinbahn,,Tecklenburger i'Iorabatur" (Rheine-Recke-Osnabrüclc)

' AG, Rheine
I(öIn-Bonner Eismbdhnen ÄG, I{öln
*retetaer Eisenbahn-Gese.Ilschaft AG, Krefel'l
["öiöiäu" verkehrs-AG (Krevag), Krefe]d-Uertlingen 8' Rh'

/AG Lokalbahn Lam-Kötzing, Lam \ ' 
-- Lübmk-Segeberger Eisenbehn-Ac, Lübeck

Mittelbatliiche Eisenbahnen AG, Lahr/Schwarzw'

Müirrräiä-s"ddnweiler Elisenbahn AG, Müllheimr3
Nassauische Kleinbahn AG, Wiesba'len
Nebelhornbahn AG, Oberstalorf/Allgäu
öterrfreinisctre Eisenbahn-Gesellschsf t AG, Marulheim
ösclrerstenen-Schöninger Eisenbahn-Ges', BraunschweiC
Osthannoversche Eisenbahnen AG, Ceue/Hann'
Plettenberger Kleinb8hn AG, Plettenberg/Westf '
Regentalbahn AG, Viechtach
hnäinlscne Bahngesellschaf t AG, Dijsseltlorf
Rhein-Sieg Eisenbahn AG, BeuelIRhein
iliniern-Säatnagener Eisenbahn-Gesettschaft, Hamburg'

.'AG Roh"-Lippe-Eisenbahnen Soest, SoesVWestf'
Süalateutsche Eisenb3hn-Ges. AG' Essen
SchauinslBndbahn-Ac, tr'reiburg/Br'
Stuttgarter Straßmbahnen AG' Stuttgart
Tegernsee-Bahn AG, 1'eBernseeioberbayern--
'Ieitoburger WaIal-Elisenbahn-Gesellschaft, Hamburg
Tiroler Zügspitzbahn AG, Garmisch-Partellkirchen
Turmbergbahn Durlach AG, Karlsruhe
UUertlnawerte und Straßenbahn Ilannover AG' Hannover
Uetersener Eisenbahn-AG, UetersmlElolstein
Vereinigte I(Ieinbahnen AG, tr'rankfuruM'
Verkehisgesellschaft'Bremerhaven AG, Bremerhaven
ü;;;;hdE-ilertlraler Eisenbahn-Ges., Hameln
Wankbahn-AG, Garmisch-Partenkirchen
wänääxtei"-nän" ". -rrätuiLG, Branne,nburg/obb'''
W""traiit.ne Lanales-Eisenbahn-AG, LipbstadUWestf'
Wittlager Kreisbahn AG, Bohmte i. Haln' - ..
Wtirtteänergische Eisenbahn-Gesellschsf t' Stuttgart

. 
!ü/lirttembergische Nebenbahnen ÄG, Stuttgart

E5:. Schitra,hrt, Iilasserstraßen- und Hafenwesen
Atlas Levante-Linie Aktiengesellschaft, Bremen
Atlas-Reederei AG, Emden
Bavaria Scl-riff ahrts- u. Spettitions-Ac, Bamberg
Beverischer Llovtl Schiffahrts-AG, Regensburg
riämen-mifi aenör Schiffahrt Aktiengesellschsf t' Bremen
Bremer Lagerhaus-Gesellschaft, Bremen
Bugsier-, Reeclerei- u. Bergun€is-Ac, llambllg
p"ärli".iriii"rr"is-Ges. f ür äe,, Nieder- un't Mittelrhein' Dilssel'Iorf
bampfschiffatrrts-Gesellschaft,,Neptun", BremeP
-»e"Gcne Dampf schif f ahrts-Gesellschef t,,Hansa"' Bremen
Deutsch-Überseeiache Pctroleum AG, H&mburg
Duisburg-Ruhrorter Häfen AG, Duisburg-Ruhrort
,,EIbe" Sampschiffahrts-Actien-Gesellschaft, Hamburg
blmshorher -Dampfschleppschiffahrt AG, Elmshorn
Emaler Dampferkompagnie AG, Emden
Aktien-Gesellschaft,,Ems"' Em'len'
Ems-SchIePPer-AG' Emalen
Henalrik tr'isser AG, Emalen
Hafen-Dempfschiffahrt AG, Hamburg
rf amturg-einerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaf t, Ilamburg
Hamburger llxfen- und La8erhaus-Ac' Hamburg
Kanal-Verkehr AG, Duisburg-Ruhrort
Kohlen-fmport und Poseiaton Schiffahrt AG, Hemburg
Lübeck Linie AG, Lübeck
Lübeck-Wyburger Dampfschiffahrts-Ges., Lübed<
Mitlgaral Deutsche seeverkehrs-AG, Nor'lenham/oltlbg'
J. F. Müller & Sohn ÄG, Hamburg
I\iünsterische Schiffahrts- unat Lagerhaus AG, MünsterlVVestf'
Neußer Lagerhaus-Gesellschaf t AG, NeußlRhein
Noralaleutscher Lloytl, Bremen
Noralcleutsche Schiffahrts-AG, Hamburg
Nordischer Bergungs-Verein, Hsmburg
Oldenburg-Portugiesisctre Dempfschiffs-Rhe'Ier,ei, Ilamburg
ireußisch--Rheiniiche Dampfschiffahrts-Ges., Köln
Äktien-Ges. Reeaterei Noralen-tr'risi&, Noralerney
Rhenania Allgemeine Spealitions-Gesellschaft AG, Duisburg
RhenaniB, Woimser Lagerhaus- u. Speditions-Ac, Worms a' Rh' -r{t..puiLudwigshaferi Rheinische Speaitions- u' schiffahrts-Ac'

LudwigshafenrRhein

R€st ?: Sonstige Dienstleistungsgesellscha'ften
Aktiengesellschaft des Fehrhauses .Euf tler Uhlenhorst' Hamburg
Atlantic-Hotel AG, Hsmburg
Baalhotel Battischer Hof AG, Baalen-Batlen
Bon4er Bi.lrger-Verein ÄG, Bonn
Bremer Häuser AG, Norclerney
Brenner Hotel AG, Baden-Baalen
AG ,Eürgerheim", Essen
,,Casino" Aktiengesellschaft, Bremen
AG Erholung, Essen
Färberei Printz ÄG, Karlsruhe/Baalen
tr'ürstenhof Carlton-Hotel ÄG (Esplanade-Palast-Hotel),

tr'rankfurt/M.
Hamburgische Staetsoper ÄG, Hamburg
Harzburger AG, Braunschweig l
Hohenzollern-Hof ,AG, BEaI Oeynhausen
Hotel AG, Flankfurt/M.
IIotel-AG Wuppertal, Wuppertal-Barmen
Hotet buisburger Hof ÄG, Duisburg
Hotel trluropäischer Hof in Stuttgart ÄG' Stuttgart
Hotel Nassauer Hof ÄG, wiesbaden
IIoteI ,,zum Römischen Kaiser" AG vorm. tr'r. Wenker-Paxmenn'

Dortmunal
Kaiserhof AG, Noralerney
Kaiserhof Hotel AG, Wuppertal-Elberf elal
AG Ketholisches Gesellenhaus, Elssen
Krefelaler Hotel AG Krefeltler Hof, Krefelcl
Kurhaus AG, Alexantlersbaautr'ichtelgeb.
Kurhaus Palmenuralal AG, tr'reudenstaalt
Palast-Lichtspiele AG, Stuttgart
Park-Hotel AG, Düsseldorf -
Süalaleutsche Erholungsheim AG, München
Schloß-Hotel Heialelberg AG' Heialelberg
Wilhelmsbau AG, Stuttgart

83: Schienenba,hnen (ohno Buntlesbahn)
Aachener Straßenbahn- u. Energieversorgungs-ÄG, Aachen
Ahaus-Enschetler Eisenbahn-Gesellsch8ft, Ahaus i. W.
Augsburger Localbahn, Augsburg
Bahngesellschaft Weldhof, Mannheim-Waldhof
Eayerische Zugspitzbahn AG, Garmisch-Partenkirchen

fBeigbahnen im Siebengebirge AG, Königswinter a. Rhein
LBentheimer Eisenbahn AG, Bentheim

Bergealorf-Geesthachter Eisenbahr-Ac, llamburg-Bergetlorl
Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG, Bochum
Borkumer Kleinbahn u. Dampfschiffahrt AG, Emtlen
BreunschweiE-Schöninger Eisenbahn-Ac, Br&unschweig+
Bremer Straßenb8hn Aktiengesellschsft, Bremen
Bremisch-Hannoversche Kleinbahn AG, FrankJurUM.
Butzbach-Licher Eisenbehn-ÄG, Butzbach
Deutsche Eisenbahn-Betriebs-Ges. ÄG, Hameln
Deutsche Eisenbahn-Ges. AG, tr'rankfurt/M.
Dortmunder Hafen ÄG, Dortmuntl
Dilrener Eisenbahn AG, Düren
Duisburger VerkehrsgesellschBf t AG, Duisburg
Eisenbahn-Gesellschaft Altona-Klltenkirchen-Neumünster ÄG,

Hamburg-Altona
Eisenbahn-Verkehrsmittel AG, Düsseldorf
Eisern-Siegener Eisenb&hn AG, Siegen
Elmshorn-B&rmsteClt-Oltlesloer Eisenbahn-Ac, Ellmshorn
tr'arge-Vegesacker Ei§enbahn-Gesellschaft, Hamburg
tr'rankfurter Lokalbahn AG, Etankfurt/M.
Freien Gruntler Eisenbahn AG, Siegen/Westf.
Gartetalbahn AG, Göttingen
Hagener Strsßenbahn AG, Hagenfwestf. .

L
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Seereecterei,,Etigcd,, AG, Hamburg
Schleppschiffahrt aüf dem Neckar-AG, Heilbronn
Sch1es§ehe Dampfer-Compag_nie-Berliner iiäva Ae, HamburgHugo Stinnes Reederei AG, Hamburg --. '
Ullterweser R,eederei AktiengeseUschäft, BremenWoermann-Linie AG, Hambürg \ ,.

:f
Rest 8: Sonstige Verkehrswirtscha.ft
Rahnamtliches RollfLhrunternefrnien .a,G, Hemburg ' 

:

l.f ...a91as*.nonau-Main-Rhein-scnirrarrris-ac, Nüi"r e"gDeutsche Blsufriesveem Transport_ und Lagerhaus AG, Hamburg:Eiltransport AG, Köln
E_mtler Verkehrsgesellschaf t ÄG, Emcleh
Ha,mburger Getreide-Lagerhaus AG, HamburgI(raf tverkehr Olpe AG, Olpe/Westf.
Kraftverkehl' Württemberg AG, Stuttgart'L,alsen & Co. AG, Hamburg
Lehnkering AG, Duisburg
Ila_inzer Lagerhaus-Geselischaf t ÄG, Mainz
tr'. .W. Neukirch AG, Bremen .' -

Passauer Innsteg-Ac, passlu
.Reiherstieg-Holzlager ÄG, Hamburg_Wilhelmsbure
Rhein-Umschlag AG, Ditsseldorf_Reisholz
Speditions-ÄG-vorm. Seegmtiller p. Cie., SingenlHohentw.Transport-Actien-cesellschaft tyqim._q. ff"rnäf.u),-fiu.O""gVerkehrs-Ac Rhein-Main, FyankfurtM.'Weser-Lagerungs-Aktien-Gesellsch&f t, Bremen, .
Westfälische Transport-Ac, Dortmunal

Bayerische Treuh&nal-ÄG, München, aD&laq" T)eutsche Ällgemeine Treuhand AG, MitnchenDeutsche Waren-Treuhand ÄG, Hamburg-
Düsseldorfer Treuhanal-Gesellschaft Alteiburg & Tewes AG,Düsselalorf
Dr. med. Gmelin - C. Mensendieck Nordsee_sana.torium AG,

'frIyk auf tr'öhr .
Herseler Erziehungsanst&lt AG, Herdel b. BonnJodquellen ÄG, Bad TöIz
Kölner AG für Krankenpflege, Köln
5uI:49 Bad Homburg v. d. H., Bail Homburs v. al. II.. Mathiltlenbed, Solbsal AG, Baat Wimpfen ;. N:. ' -Münchener Revisions- unal Treuhanal-AC, IriüncnenMünchener Tierpark ÄG, München --. --'.-
Neußer VolksbadegnstBlt AG, Neuß.. Norddeutsche Buchftihrungs- und Verwaltungs-ÄG, HamburglallslaPhrix-Werke AG, Hamburg
Rheinische Treuhahat-c esel-lschaf t AG, MannheimRheinisc6-Westfälische,,Revision,. rräunana eä,-XötnSanatorium Nassau ÄG, Nassst Lahn - -l-' --
Süddeutsche Revisions- und Treuhenal AG, Mainheim

, Süaldeutsche Treuhand-Ges. .0.G, Münctren'
Schwäbische Treuhand-AG, StuttgartStuttgarter Miner&Ibad ferg AG, Stuttgert_BergTreuhantl AG für IIandeI und fndustriä, *irisc-t aftsprüfungs_ unalSteuerberatungsgesellschaf t, München'Treuhand-ÄG, Hamburg
Tr€uhand-AG Olclenburg Wirtschaf tspri,ifungs5iesellscnaf t,Oldenburg
Treuhanil ÄG Rheinlanal, Wiesbadän
Treuhand-Beratun8 AG Wirtschaf-tsprüfungsgesellschef t, Hamburg

. Treuhanal-Vereinigung ÄG, Fysnkfu;UM
Treuverkehr.Wirtschaftsprüfungs_AG, BielefeldVincentius-Verein AG, Baclen-Baclm
Westaleutschland .wirtschaf tsprtifungs_AG, Essenwirtschaf t§beratung Ac, Bad coddte;t

h

Aachen

+
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